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59. Kongreh. 

Wafhington, D. K., 8. März. Das 
Abgeordnetenhaus brachte die General- 
debatte über den |ndianeretat zu Ende, 

Gardner von Mafjfachufetts Tetjtete 
fich eine Rede für weitere Behinderung 
der Einwanderung und behauptete, 
zwei Drittel aller männlichen Einivanz= 
derer fämen unter Arbeitsfontraften. 

Tilman und Bailey befämpften im 
Senat fharf die Scott’fhen Ausfüh- 
rungen, welche gegen die Bahnraten= 
porlage gerichtet waren. 

MWafhington, D. ., 8. März. Der 
Senat trat heute eine Stunde früher, 
al3 gewöhnlich zufammen, um mehr 
Zeit für die Erörterung der Zweiſtaa— 
tenvorlage zu gewinnen, \ndeß jah es 
eine Zeitlang darnad) aus, als ob 
durch aroßen Mangel an Betheiligung 
jeitens der Senatoren diefer Zweck ver— 
eitelt würde. Um 11.15 Uhr nahm 
MceCumber endlich feine Nede über -Die 
genannte Vorlage auf, und um diele 
Zeit befand fich weniger, al3 ein Du= 
Bend Senatoren in ihren Siten. Me- 
Gumber empfahl, aus Oflahoma und 
dem SIndianerterritorium je einen be- 
fonderen Staat zu maden. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Rejolution an, welche vom Gtaatsfe- 
fretär den Bericht pon Herbert 9. D. 
Beirce über den Zuftand ber amerifa= 
nifchen Konfulate im Orient und bes 
fonders in Schanghat verlangt. 

Wafhington, D. K., 8. März. Auf 
Antrag don Mondell (Whoming) 
wurde der Beriefelungsfonds bon 
einem Bojten von $300,000 entlaftet, 
welcher für den Beriefelungsplan zu— 
aunften der Pima-ndianer, auf ber 
Gilaflup-Refervation, bejtimmt war. 

(Früheren Berichten zufolge iſt 
jedoch dieſe Berieſelung für die dorti— 
gen Indianer, die zu den beſten ge— 
hören, geradezu eine Frage von Leben 
und Tod!) 


3 Todte, 20 oder mehr Verletzte. 


Milch- und Arbeiterzug prallen auf der 
Pennſylvaniabahn zuſammen. 
Greensburg, Pa., 8. März. In der 

ähe von Ridebaugh, Pa., wurde 
heuie beim Zuſammenſtoß eines Milch— 
zuges mit einem Arbeiterzug, der mit 
Ausländern gefüllt war, 3 Italiener 
auf der Stelle getödtet, und 20 oder 
mehr wurden verletzt. Man fürchtet, 
daß noch eine Anzahl der Verletzten 
nicht mit dem Leben davonkommen 
wird. 

Ungefähr 75 Italiener befanden ſich 
auf dem letzteren Zuge, von welchem 3 
Waggons zertrümmert ſind; einer 
derſelben wurde ganz durchſtoßen. 

Unmittelbar nach dem Zuſammen— 
ſtoß machte ſich die Bemannung des 
Milchzuges daran, den Verletzten Bei— 
ſtand zu leiſten, mußte aber vor den 
wüthenden Italienern fliehen, welche 
Rache drohten! 

Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wer oder 
was an dem Unglück ſchuld war. 

Burlington, Ja., 8. März. In der 
Nähe von hier rannte heute ein Theil 
eines Vieh-Schnellzuges auf der Chi— 
cago, Burlington & Quincybahn in 
den anderen Theil hinein. W. Heaton, 
Viehhändler von Dsceola, Ja., wurde 
dabei tödtlih verlebt. R. Mathems 
von Keithsburg, SU, Nel Studman 
pon Napanee, Ind., und der Bremfer 
William Hadman von Burlington trus 
gen fehr fchiwere VBerlegungen davon. 

Viele Schweine und Rinder find ver- 
brannt, und der finanzielle Gefammt: 
verlust beträgt $100,000. 

Zatrobe, Pa., 8. März. Bei einem 
Zufammenftoß zweier Güterzüge der 
Bennfplvaniabahn wurden die Yugbe- 
dienfteten Franf Alen und ©. €. Ni: 
ron getödtet. Die Kabufe, in welcher 
fich zur Zeit Beide befanden, murbe 
pollftändig zertriimmert. 

Ein Signalgeber, der ebenfalls in 
diefer Kabufe war, fprang ab und fam 
mit leichten Verlegungen davon. 

Drei Grandiury⸗Anklagen 

Gegen Beamte der „Mutual“-Lebens— 
Verſicherungsgeſellſchaft von New Voakl 
New York, 8. März. Drei Anklagen 

gegen Beamte der „Mutual Reſerve 

Life Inſurance Co.“ wurden heute den 

Großgeſchworenen unterbreitet. Die 

Betreffenden ſind: Frederick A. Burn— 

ham, Bräfident; George D. Eldridge, 

Erfter Vizepräfident, und Geo. Burn 

ham jr., Zweiter Vizepräftbent, 

Bundesoberrihter will ausicheiden 
Waſhintgon, D. K., 8. März. Rich: 

ter 9. B. Bromn, der am 2. März 70 

Sabre alt wurde, hat den Präfidenten 

Roofevelt benachrichtigt, daß er als 

Beiliter des Bundesobergerichtes aus- 

Icheiden möchte. Der Prältdent bot das 

Amt dem Bundesfenator Philander €. 

Knor von Pennfplvanien an, Ddieler 

lehnte jedoch) ab. 

Waffen beihlagnanmt! 

San Franzisto, 8. März. Der 
„Eraminer“ theilt mit, daß im Quar- 
tier der hinefifhen Mannjchaft des 
Pazifik-Poſtdampfers „Manchuria“, 
welcher heute Nachmittag nach dem 
Orient abfährt, 22 moderne Flinten 
und 10,000 Patronen beſchlagnahmt 
worden ſeien, und eine gründlichere 
Durchſuche noch zwei weitere Kiſten 
voll Flinten zu Tage gefördert habe, 
die ſich im Zimmer eines der Hilfs— 


maſchiniſten befanden. Das ganze 
Material — und vielleicht mehr — 
war hier gekauft und an Bord des 
Dampfers geſchmuggelt worden, und 
man glaubt, daß dies nicht der erſte 
Fall dieſer Art iſt. 

Jene 830 Cents-GasbA. 


Albany, N. Y., 8. März. Auch der 
Staatsſenat hieß die Vorlage gut, wo— 
nach die Gasrate in Groß-New-York 
80 Cents pro 1000 Fuß betragen ſoll. 
(Jedoch ſollen in mehreren Wards von 
Brooklyn ausnahmsweiſe veränderliche 
Raten eingeführt werden.) 

Die Vorlage bedarf jetzt nur noch 
der Unterſchrift des Gouverneurs. 

Dem Galgen zugeſprochen! 

Jefferſon Cithy, Mo., 8. März. Die 
Sträflinge Vaughn, Ryan und Ray— 
mond, welche an der ſenſationellen 
Meuterei im Staatszuchthaus (letzten 
Nopember) betheiligt geweſen und der 
Tödtung eines Zuchthauswächters an— 
geklagt waren, wurden heute des Mor— 
des im erſten Grade ſchuldiggeſprochen. 

In Händen der Jury. 

Waſhington, D. K., 8. März. Der 
Prozeßfall gegen den früheren New 
Yorker Staatsſenator Geo. F. Green, 
unter Anklage der Verſchwörung zum 
Betruge der Poſtverwaltung, wurde 
heute Vormittag um 11:44 Uhr den 
Geſchworenen übergeben. 

— eo... — 
Ausland, 


Au 9 füriilihe Perionen 
Haben Erbfchaftsiteuer zu zahlen. — König 
von Sachen nicht wieder auf Sreiersfü- 

Gen. —Erzbifchof als Kläger. 
(Spezialfabeldepefhe der „IR. 2. 

Berlin, 8. März. Die Steuerfom= 
mifjion des NReichstages hat den Anz 
trag abgelehnt, daß fürftliche Yami= 
lien von der neugeplanten Reichgerb- 
Ihaftsjteuer befreit jein jolen. Der 
urfprüngliche Entwurf des Abgeorbne= 
ten Am. Zehnhoff (vom Zentrum), def- 
fen Hauptbejtimmungen von der Kom= 
miffion qutgeheigen jind, enthielt den 
Paragraphen, daß der Nachlaß fürjt- 
licher PBerfonen der Steuer nicht unters 
liegen jolle. 

Ein unerwarteter Befucher jtellte fih 
in der jüngjten Reichstagsfigung ein: 
der ehemalige Generalgouperneur von 
Mostau und fpäter von St. Peters- 
bura, General Trepow, jetiger Palajt- 
fommandant in Zarstoje-Selo. Er 
wurde vom ReichstagspräfidentenGri- 
fen dv. Balleftrem den Parteiführern 
borgeftelt und wohnte den Verhand— 
lungen geraume Zeit bei. 

Major Graf v. Göten, der Gouver— 
neur bon Deutjch-Dftafrifa, hat mit 
Rüdfiht auf feine angegriffene Ges 
fundheit dringend Urlaub verlangt und 
erhalten. Graf Göten hatte die Er- 
boluag jehon lange nöthig, aber wäh: 
rend die Aufjtandsbewegung fich noch 
bedentlih anließ, vermochte er Jic 
nicht dazu zu entjchließen, feinen ‘Bo= 
jten zu verlaffen. 

Der neuerlihen Nachricht, daß Ko- 
nig Friedrich Auguft von Sachen, der 
als Kronprinz am 11. Februar 1903 
von der nunmehrigen Gräfin von 
Montianofo gefchieden wurde, wieder 
auf Freiersfüßen gehe, wird von Dres- 
den aus auf amtlihem Wege mit Ent- 
Tchiedenheit entgegengetreten. 

Der Erzbifhof von Pofen und 
Gnefen, Dr. v. Stablewäfi, hat den 
Geichäftsführer des Ditmarfenvereins 
wegen Beleidiaung verklagt. Lebterer 
hatte den Erzbilchof in einem Vortrag 
den „größten polnifchen Hetzer“ ge— 
nannt. 

Sn Wiesbaden ift Generalleutnant 
3. D. Rudolf von Barby im fünfund- 
achtigiten Lebensjahre gejtorben. (Er 
zeichnete fich befonders bei Königgräß 
und Mars-la-Tour aus.) 

Aus Augsburg fommt die Kunde 
bon einer amerifanifhen Millionen 
erbichaft. Danad) ift die, aus Böh- 
men ftammendellrbeiterfamilie Krudn, 
welche jeßt in der genannten bairifchen 


Staat3zeitung”.) 


pen, daß ihr von einem, in Amerifa 
berjtorbenen Verwandten, einem Holz= 
händler und Minenfpefulanten, 50 
Millionen Kronen teftamentarijch ver- 
macht worden find, 


In Algeceiras. 
Samftagabend ift wieder eine Sitzuna. 
Algeciras, 8. März. Die inter: 

nationale Maroktofonferen; hat fich 
auf Samftagabend vertagt, damit die 
Delegaten mittlerweile Zeit aenug 
haben, die Pläne betreff3 der Ma: 
roffopolizei zu ſtudiren. 

Man glaubt, daß die neuerliche Er— 
Härung des deutſchen Obervertreters, 
Hrn. v. Radowitz, eine Einigung 
ſichere. 

Dieſe Erklärung, die am Schluß der 
heutigen Sitzung offiziell veröffentlicht 
wurde, beſagt: 

„Die deutſche Regierung erhebt kei— 
nen Einſpruch gegen die Bildung ei— 
ner marokkaniſchen Polizei durch 
Frankreich und Spanien an den Ha— 
fenplätzen, welche für den Handel offen 
ſind; nur muß dies unter genügenden 
Garantien geſchehen, welche die wirth— 
ſchaftliche Freiheit ſichern.“ 

Die Unterbreitung des franzöſiſchen 
Planes durch Hrn. Revoil folgte dem 
Empfang eines Telegrammes, worin 
ihm der bisherige Miniſterpräſident 
Rouvier mittheilt, daß die Abdankung 
des Kabinets die früheren Weiſungen 
an die Delegaten der Marokkokonfe— 
renz nicht aufhebe. 2 


Ehicago, Donneritag, den 8. März; 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Franfreihs Miniitertrije. 
Man fieht fie in Berlin jetzt ruhig an. 
Berlin, 8. März. Man ift jet bier 

zu der Ueberzeugung gefommen, daß 
der Sturz des Roupier’fhen Mini: 
fteriums nur die innere Politit Frant- 
reich berühre und mwahrjcheinlich Die 
Beziehungen ziwiichen Frankreich und 
Deutfchland in nicht3 ändern, aud) ein 
Uebereiniommen betreffs Maroktos 
nicht erſchweren werde. 

Uebrigens war Hr. Rouvier bei den 
Perſönlichkeiten, welche in Deutſchland 
im öffentlichen Leben ſtehen, beliebt, 
und inſoweit wird ſeine Niederlage 
bedauert. 

Paris, 8. März. Es wird auch hier 
halbamtlich verſichert, daß die jetzige 
Miniſterkriſe keinen Einfluß auf die 
franzöſiſche Politik betreffs Marokkos 
habe. Wie man glaubt, ſoll durch dieſe 
Erklärung auch Deutſchland davor ge— 
warnt werden, ſich die jetzige Situation 
zunutze zu machen zu verſuchen. 

(Siehe auch die betreffenden Depe— 
ſchen auf der Innenſeite! 

Präſident Fallieres hatte eine Ans 
zahl Beiprechungen betreffs der Bil- 
dung eines neuen Miniftertums, zu— 
nächit mit dem jebinen Genalzpräjt- 
denten Duboft (Nachfolger von Yal- 
lteres in diefer Eigenfhhaft) und dann 
mit dem Präfiventen des Abgeorbne- 
tenhaufes, Doumer. 

3 Kandidaten für den Premier- 
poften erwähnt man am meiften den 
früheren Premier Bourgeois, den frü- 
heren Handelsminifter Millerand un) 
den Senator Elernenceau. Dan qlaudt, 
dab Delcafie für diefen Poften uns 
möglih ift, wegen der Feindichaft 
Deutfchlands gegen ihn. 

Die Barifer Börfe war nur bor= 
übergehend ſchwächer. 


Kraut oder —? 
Der Kaiſer von China in Vöthen. 
Peking, 8. März. Es wird gemeldet, 
daß der Kaiſer Tſai-Tien erkrankt iſt. 
Alle Vizekönige ſind telegraphiſch er— 
ſucht worden, ihre beſten Aerzte nach 
Peking zu jenden. Die Ertranfung fol 
fchwer, aber nicht gerade alarmirend 


fein. 
Dampfernadhriditen. 


Abgegangen. 

New Nork: Chemnig nah sremen (ohne Brief: 
poit); Ya Gascogne nah Sabre; Nanfas City 
nah Briſtol (ohnſe Brifpoſt); Eſperanza, nach 
Kuba und Mexilo. 

Auckland, Neuſeeland: Sierra nach San Fran— 
zislo. 

San Franzisfor Curafjao nah Guahmas. 

Neapel: Keltic nah New ori. 

Mn Lizard vorbei: Majeitic, bon Liberpool 
nah New Vorl; Spernia, dot Liderpoo! nah 
Bolton. 


Lokalbericht. 


Lebende Fackel. 


— ——* 


Frl. Lizzie M. Smith gab ſich auf ſchauer 
liche Weiſe den Tod. 

Auf ſchauerliche Weiſe gab ſich heute 
das 55 Jahre alte Fräulein Lizzie 
Mattie Smith den Tod. Nachdem ſie 
ihre Kleider mit Petroleum getränit 


hatte, froch fie unter den Bürgerfteig | 


por ihrer Wohnung, Nr. 4329 Green— 
wood Moe, hielt ein brennendes 
Streihholz an die Kleider und war im 


nächjten Augenblid in Flammen ge: | 


hüllt. 
den vorübergehenden G. H. Water— 
man, Nr. 4215 Ellis Ave., aufmerk— 
jan, der in den Seller drang, zivei von 
Frl. Smith verfchloffene Ihüren ein- 
Ihlug und die Unglüdliche in der Nähe 
des Kohleneinwurf3 unter dem Bür- 
gerfteig fand. Er brachte fie mit Hilfe 
von Dr. W. PB. MieEraden, Sr. 4327 
Greenwood Ave, nachdem die Flam- 
men gelöfcht waren, in die Wohnung 
des Arztes, wo jie aleich darauf ftarb. 
Frl. Smith wohnte bei ihrer 7Ojähri- 
gen Mutter, Frau label Smith, und 
ol geiftestranf gewefen fein, weshalb 
ihre Angehörigen Anftalten zu ihrer 
Ueberführung in ein rrenhaus getrof- 
fen hatten. Davon hat fie wahrjchein- 
lich gehört und darauf fich entjchloffen, 
Selbitmord zu begehen. 
eisen 


Shlimm für die „Bullen“. 


Der Weijenpreis ift an der Börte auch heute 
wieder gefallen. 

Den „Bullen“ an der Produkten 
börje wird eS bei den von allen Seiten 
einlaufenden Berichten über zu erivar- 
tende Riefen-Weizenernten immer un= 
gemüthlicher. Schon eine Stunde nad) 
Eröffnung der Börfe fiel Weizen auf 
Sulilieferung beute um einen Cent, 
von 77% auf 768, Maimeizen von 778 
auf 77 Cents. m legten Jahr jtand 
Maimweizen gerade um diefe Zeit auf 
$1.16, Dank der von Gates in’3 Wert 
gejegten Schwänze. Der Getreidemaf- 
ler Samuel Hazlehurft fah fih heute 
gezwungen, des Preisjturzes megen 
jeine Gefhäftsabfchlüffe abzumideln, 
und man befürchtet, daß er nicht das 
alleinige Opfer fein wird.” . 


Das Blätthen wendete fi. 


Sohn Ward, 3640 Robey Straße, 
fam vor einer Woche zu Richter Carter, 
um ihm mitzuteilen, daß er feine 
yrau für geiftesfrant halte. Aus dem 
Benehmen des Mannes fchöpfte der 
Richter Schon damals den Verdacht, daß 
Ward felber der Verrüdte fei, und die- 
fer Verdacht beitärkte fih, als Ward 
heute wieder mit demjelben Anliegen 
fam. Auf Veranlaffung des Richters 
wurde er in’3 Beobadhtungshofpital 
gebracht, unterfucht, für geiftesfrant 
befunden und der Anftalt in Kankakee 
übermwiejen. Ward ift 48 Jahre alt. 


Shre Schmerzensrufe machten | 


| heimagenten unterrichtet, 


| 
| 
} 


| 
| 


Berhceerender Brand. 


— — — 


Kohlenftation der Chicago & Alton-Bahn 
in Schutt und Afche gelest. 


Schaden etwa $40,000. 


Die Kohlenftation der Chicago & 
Alton-Bahn an der 28. Straße und 
Kalifornia Ave. ging geftern Nachmit- 
tag in Flammen auf. Zwei Lokomo— 
tiofchuppen und hunderte mit Kohlen 
beladene Güterwagen waren gefährdet. 
Der Schaden beträgt etwa $40,000. 
Sämmtlihe Tender der Bahn werden 
porerjt mit der Hand mit Kohlen be- 
laden werden müjlen. 

Das Feuer wurde um vier Uhr im 
Sandtrodenhaufe entdedt. Che Die 
Feuerwehr eintraf, hatten fich Die 
Flammen der angrenzenden Kohlen- 
jtation mitgeteilt. In diefer befanden 
fich zur Zeit etwa 150 Tonnen Kohlen, 
Die brennenden Kohlen jtrahlien eine 
Hike aus, die es der yeueriwehr uns 
möglich machte, das Feuer wirkfjam zu 
befämpfen. Gefährbete Güterwagen 
wurden fofort von Lofomotiven fort= 
gezogen. Mehrere der Wagen wurden 
verfengt; in Brand gerieth feiner. 

In Flammen aufgesanzen. 

Die „Falhion Automobile Station”, 
Nr. 4612 Cottage Grove Ave., gerieth 
geitern Abend, muthmaßlih infolge 
einer Kreuzung elektrifcher Drähte, in 
Brand und murde eingeäjchert. „sn 
dem Gebäude befanden jich 14 Kraft- 
wagen im Werthe von $10,000. Sie 
wurden derartig befehädigt, daß fie jo 
aut iwie werthlos find. Das Gebäude 
war $2000 merthd. Da mehrere Gal: 
Ionen Gafolin im Gebäude lagerten 
und die Gefahr einer Erplofion vorlag, 
twurde fein Verfuch gemacht, die Kraft- 
magen zu retten. Sm Gebäude befand 
ich zur Zeit des Ausbruch des Bran- 
des nur der Gefchäftsführer U. Dau- 
be. Geinen Angaben gemäß entitand 
das Feuer im hinteren Theil der An 
lage. 

Derurfachte hocharadige Aufreauna. 

Sn der Bejenfabrif des ftädtifchen 
Arbeitshaufes an 26. Straße und Kas 
lifornia Unpenue brach aeftern Abend 
gegen neun Uhr Teuer aus. Diefes 
berurfachte unter den meiblichen Ge- 
fangenen, deren Schlafräume fich etiwa 
100 Fuß von der Brandjtätte befinden, 
hochgradige Aufregung. Das Feuer 
wurde aber gelöfcht, ehe es nennenss 
merthen Schaden angerichtet hatte, 

— - 
Slagen über Spionage. 


Intereffante Uusfagen eines Bundes: 

agenten im Fleiſchtruſt-Prozeß. 

In der heutigen Verhandlung des 
Verſahrens gegen die Großfleiſcher 
wurde erwähnt, daß J. Ogden Ar— 
mour ſich über die von den Bundesge— 
heimagenten betriebene ſcharfe Beauf— 
ſichtigung der Großfleiſcher beſchwert 
hatte. Es wurde das gelegentlich der 
Vernehmung des Bundes = Spezial: 
agenten IT. M. Nobertfon befannt, 
dem gegenüber Armour fich beichwert 
hatte; der Zeuge hat Urmour auch ver= 
fichert, daß die Berichte über das Zus 
jammenarbeiten des Bundeskorpo— 
rationstommiffärs Garfield mit dem 
Bundesgeneralanwalt unmwahr 
Herr Meeter hat dem Zeugen erzählt, 
er jei ganz genau über die VBundesge: 
felbft über 
ihre Wohnungen. NRobertfon theilte 
au mit, dat er einft eine Reife nad 
Chicago gemacht habe, um die Zei- 
tunasnadricht zu unterfuchen, daß Ar= 
mour & Co. $6 bis $7 an jedem 
Rind verdienten. Cs habe fich aber 
als falfch herausgeftellt. 

Dom Bundesdiltrittsanwalt Bethea 
hat der Zeuge den Tag ermitteln wol- 
len, an dem der Einhaltzbefehl gegen 


die Großfleifcher erlaffen wurde, und | 
dabei habe er zufällia den Hilfsbuns | 
getroffen. | 


desgeneralanwalt Paain 
Diefer habe ihn gefragt, was für eine 
Unterfuchung er ausführe, und er habe 


ihm ermwidert, darüber dürfe er nicht | 


fprechen, denn der Korporationsfom- 
miffär und der Bundesgeneralanmwalt 
arbeiteten nicht Hand in Hand. 

Herr Bethea hat dem Zeugen gegen 
über die Anficht geäußert, Herr Gar= 
field jollte ibm Beweife liefern, diefer 
babe fich deifen aber ‚geveigert. 

Robertion bezeuate, daß er in &t. 
Sojeph, Mo., den Vertreter von Nei= 
jon Morris & Co., Knight, getroffen 
habe. Knight jei beauftragt gewesen, 
ihm alle gemünjchte Auskunft zu ge— 
ben, habe aber folche über den Werth 
bon Häuten und Yettitoffen veriveigert. 


Hübſches Alter. 
Janesville, Wis., 8. März. Frau 
Suſan D. Croßman, welche am 28. 
März ihren 103. Geburtstag hätte 
feiern können, iſt vergangene Nacht 
geſtorben. Sie war die älteſte Einwoh— 
nerin von Rock County. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork; Königin Luiſe von Genuag uſw. 

An Nantudet, Maii., vorbei: Baltic von Liverpool 
nach New orf. (freitag Vormittag um halb 9 Uhr 
am New Vorfer Dod erwartet.) 

Victoria, ®. 8.: Kanacmwa von afiatiihen Häfen. 

-—. — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewölkt heute Abend, 
morgen klares Wetter; etwas kälter, Min deſttempe— 
ratur heute Abend in der Nähe des Gefrierpunktes. 
Lebbafter Nordweftwind. — 

Illinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Freitag; morgen etwas kälter, im äußerſten nord— 
oͤſtlichen Theil ſchon heute Abend. Lebhafter Nord— 
weſtwind. er 

Indiana: Im ——— ſchön heute Abend und 
morgen. Lebhafter ordweſtwind. 

Nieder-Michigan: Theilweiſe bewölkt heute Abend 
und Freitag. im äußerſten weſtlichen Theil wahr— 
iheinlih Schneegeftöber; morgen etwas fülter, Leb: 
bafter Norbmweitwind. 

In Chicago ftellte ih der Temperaturftand bon 
eftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ahr 39 Grad, Nachts 12 ut 34 _ Grad, Morgens 
6 Uhr S Grad, Mittag! 12 Uhr 38 Grad, 


ſeien. 


Prozeß im Gang. 


— — 


Die Geſchworenen, welche über 
Jveus abzuurtheilen haben werden. 


— — — 


In letzter Stunde. 


Auf Grund eines Uebereinkommens zwi—⸗ 
ſchen der Staatsanwaltſchaft und Verthei— 
digung wurde ein ſchon angenommener 
Geſchworener durch einen anderen erſetzt. 


Die Auswahl der Geſchworenen, die 
über den angeblichen Mörder Richard 
G. Ivens zu Gericht ſitzen ſollen, wur— 
de geſtern beendigt. Heute aber wurde, 
nachdem Ivens' Vertheidiger und der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft mit 
dem Richter Smith hinter verſchloſſe— 
nen Thüren Rückſprache genommen 
hatten, einer der Geſchworenen, Fred 
Ecklund, Nr. 46 Humboldt Boulevard, 
ohne Grundangabe „entſchuldigt“. We— 
nige Minuten ſpäter wurde von den 
Parteien ein Erſatzmann in dem Ju— 
welier Hermann F.Scholtz, LaGrange, 
gefunden. 

Die Jury ſetzt ſich 
folgt zuſammen: 

Hermann H. Wilſon, Maſchinen— 
bauer, Nr. 733 W. 22. Straße. 

George Sidle, Maſchinenbauer, 
Harvey, Ill. 

Frank H. Quentin, Rechnungsfüh— 
rer, Nr. 1038 W. Monroe Straße. 

Richard Kiken, Speicherangeſtellter, 
Harvey, Ill. 

Hermann F. Scholtz, Juwelier, La 
Grange, Ill. 

Elmer A. Maynard, Car-Inſpektor, 
Nr. 496 Hight Str., Blue Island. 

m. Buchholz jr., Grabſteinſetzer, 
Nr. 1325 George Str. 

rent Shellitrom, Schneider, Nr. 
453 Nemport Une. 

George Kalbig, Mufifer, Nr. 444 
Oakdale Ave. 

Frank F. Miller, Juwelier, Nr.2508 
N. Harding Ave. 

Wm. S. Hopf, Plumber, 
Illinois Straße. 

Um, Miller, Maler, Nr. 723 Lewis 
Ape., Auftin. 

Derhalten fi zugefnöpft. 


Als heute die Verhandlung eröff- 
net wurde, Hatten Hilfsftaatsanmwalt 
Dlfon und die Vertheidiger 3. M. 
sol und W. E, Barfer mit dem 
Richter Smith in deifen Zimmer eine 
etwa zehn Minuten währende Unter: 
redung. Als der Richter feinen Pla 
am Bulte einnahm, theilte er Edlund 
mit, daß er, einem llebereinfommen 
beider ‘Parteien gemäß, von derDienit- 
leiftung al3 Gefchworener entbunden 
jei, aber nicht aus Gründen, die 
ein jchlechtes Licht auf feinen Charat: 
ter werfen fönnten. 

Herr Dlfon weigerte fich Vertretern 
der Preffe gegenüber irgend imelche 
Angaben zu machen. Anwalt Folt 
gab auf Befragen an, Herrn Olfon 
verfprochen zu haben, über die Gründe 
der Zurücweifung Edlunds zu fehmwei- 
gen. Edlund jelbit erflärte, vor einem 
NRäthjel zu ftehen. Er macht einen 
Ihmwädlichen Eindrud und man muth- 
maßt, dab Staatsanmwaltichaft und 


nunmehr mie 


Nr. 298 


ı Vertheidigung befürchteten, er würde 


im Laufe des Prozeſſes erkranken. Aus 
dieſem Grunde wurde er, wie man 


glaubt, entſchuldigt. 


Hielt die Eröffnungsanſprache. 

Nach Eintritt in die Verhandlung 
hielt Hilfsſtaatsanwalt Olſon die Er— 
offnungsanſprache an die Geſchwore— 
nen. Er führte aus, daß es ſich dar— 
um handle, feſtzuſtellen, ob der Ange— 
klagte ſchuldig ſei. Um den Angeklag— 
ten des ihn zur Laſt gelegten Verbre— 
chens zu überführen, müſſe derStaats— 
anwalt den Beweis dafür erbringen, 
daß Jemand todt ſei, daß die Todte 
Bertha Martha Holliſter ſei; der Tod 
im Cook Countyh erfolgie; daß er durch 
ein Verbrechen verurſacht wurde, und 
endlich, daß Richard G. Ivens das 
Verbrechen verübte. 

Anwalt Foltz erhob Einſpruch dage— 
gen, daß das Geſtändniß, welches 
Ivens zu Protokoll gegeben hat, als 
Beweismaterial vorgelegt werde. Der 
Richter aber entſchied zu Gunſten des 
Hilfsſtaatsanwalts. Herr Olſon ſchil— 
derte dann ausführlich, unter welchen 
Umſtänden die Leiche der Frau Hol— 
ſiſter gefunden wurde, die Ergebniſſe 
der polizeilichen Unterſuchung, die 
Verhaftung des Angeklagten, und ver— 
las dann das von dieſem abgelegte Ge— 
ſtändniß. 

Zeugen vernommen. 

Sergeant Tarnowski von ber 
„Mordabtheilung“ wurde als erſter 
Zeuge vernommen. Außer ihm betra— 
ten Frank C. Holliſter, der Gatte der 
Ermordeten, ſowie Edward L. Cre— 
gier, ein Photograph, Annie Hauck, ein 
im Holliſter'ſchen Heim beſchäftigtes 
Kindermädchen, ſowie Ellis Wielbren— 
ner, ein Angeſtellter eines Blumen— 
händlers, von dem Frau Holliſter ih— 
ren Bedarf an Blumen bezog, den Zeu⸗ 
genſtand. Die Kleider und die Ühr, 
die Frau Holliſter trug, als ſie ihre 
Wohnung verließ, wurden als Beweis— 
maferial vorgelegt und ibentifizirt. 

Sergeant Tarnomsfi hatte einen 
Plan von der Morbftätte und ihrer 
Umgebung entworfen. Diefen legte er 
bor und erläuterte ihn. Herr Eregier 
ibentifizirte pon ihm gemachte photo= 
graphife Aufnafmen der Morbftätte, 
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Zwiidhen zwei Stragenbahnwagen. 


$el.Mary Dirfen erlitt lebensgefährliche 
Quetichungen. 

Beim Verfuche, die Haljted Strafe 
an der 31. Straße zu freuzen, gerierh 
geftern Abend die Damenfchneiderin 
Fıl. Mary Dirken, Nr. 3737 Bonfield 
Straße, zwifchen zivei aus entgegenge- 
feßten Richtungen fommende Elel: 
trifche und erlitt Tebensgefährliche 
Quetſchungen. 

Abgeſtürzt. 

Während ſeiner Arbeit auf dem 
zweiſtockigen Holzgebäude Nr. 7751 
Drexel Ave. glitt der Zimmermann 
Gus Klirima, Nr. 2912 Wallace Str., 
aus und ſtürzte ab. Der Verunglückte, 
der einen Schädelbruch und innerlich 
Verletzungen erlitt, liegt in bedenk— 
lichem Zuſtande im St. Bernards-Ho— 
ſpital darnieder. 

Von Gas übermannt. 

Beim Bloßlegen von Leitungsröhren 

an Michigan Ave. nahe 14. Straße, 


wurde der Arbeiter Matthew Cuſh- 


man, wohnhaft an 34. Straße und 
Parnell Ave., von Gas übermannt. Er 
fand Aufnahme im Mercy-Hoſpital. 


Nur leicht verletzt. 


An Wentworth Ave. und 29. Sir. 
wurde der ſiebenjährige James Kane 
von einer nördlich fahrenden Went— 
worth Ave.-Elektriſchen erfaßt. Der 
Knabe kam mit einer Brauſche am 
Knie davon. Er war imſtande, ſich oh— 
ne fremde Hilfe nach der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2905 Princeton Ave., 
zu begeben. 

Die leidigen Hutnadeln. 


In der Garderobe der Maywood— 
ſchule prallte geſtern im Gedränge die 
neunjährige Elva Clyde, Nr. 19 20. 
Ave., mit einer anderen Schülerin zu— 
ſammen, die eben im Begriffe war, 
ihre Hutnadel anzubringen. Dieſe Na— 
del drang der Elva in das linke Auge 
und durchbohrte die Pupille. Die Ver 
unglücte befindet fich in der elterlichen 
MWohnung in ärztlicher Behandlung. 
Sie ift auf dein linfen Auge erblindet, 

ee 
Aus den Polizeigerichten. 


Folge der Hochlizens. 

Der Schankwirth Frank Pazak, 
Nr. 2035 47. Str, trat heute vor 
Richter Fibgerald als Kläger gegen 
den Arbeiter, James Lynch, Nr. 4546 
Honore Str., auf. Pazat3 Angaben 
gemäß betrat gejtern Abend Lynch 
fein Lofal und bejtellte ein Glas Bier. 
„als ich ihm das Glas Hinjchob,“ 
fuhr Zeuge fort, „bemerkte Lynch, daf; 
e3 leiner mie gewöhnlich war. Er 
ftellte mich zur Rede. ch erklärte ihn, 
daß ich, nachdem die Einführung der 
Hochlizens befchloffen wurde, Kleineres 
Map aeben müßte, um-auf die Koften 
zu fommen. Das jdhien ihm nicht 
einzuleuchten, denn er fchleuderte das 
geleerte Glas durch's Schaufenſter. 
Dadurh find mir $40 Unfoiten er- 
wachen.“ 

Der Richter verdonnerte den YUnge: 
Hagten zu $10 Strafe und den Ko= 
ften. AS Pazat erfuhr, daß Der 
Mann fieben Kinder habe, bemwog er 
den Richter, die Strafe zu jufpendiren 
und es bei den Koften bemenden zu 
laifen. 

Frau Apothefer Mafon wendet jih an das 
Kreisgericht. 

Auf Antrag der Gattin des Apothe- 
fer3 Geo. T. Mafon mies Richter 
Galaban heute die gegen Mafon und 
Frl. Lilta Lanadon erhobene Anklage 
ab. Die Frau führte als Grund an, 
daß fie im Kreisgericht ein Verfahren 
behufs Scheidung und behufs Erlans 
gung von Nährgeld eingeleitet habe. 
Sobald Mafon den Gerichtsjaal ber= 
laflen hatte, murde ihm die Klagevor= 
ladung überreicht. Er blieb ganz 
fühl, und feine Gattin ging an ihm 
vorbei, ohne ihn eines Blickes zu wür— 
digen. Wie fehon berichtet, jollen Ma- 
fon und Frl. Langdon, eine Steno- 
graphin, allzu vertrauten Verkehr ge- 
pflegt haben. Frau Mafon folgte mit 
zwei Poliziiten ihrem Gatten unlängit 
von feiner Apothefe, 663 43. Etr,, 
nach ber Wohnung des Frl. Langdon, 
mo fie Beide überrafchte. 

Handelte angeblich übereilt. 


Bor mehreren Tagen wurde ein ges 
twiffer Samuel Pidet vom Deteftives 
fergeanten Wonldridge verhaftet. Der 
Burfhe wurde dem Richter Ceverly 
poraeführt und ftraffrei entlaffen. 
Seht ftellt es fich Heraus, daß Pidett 
jchon feit drei Jahren von Poftinfpef- 
toren gefucht mwurbe. Die Beamten 
des Bündesgeheimdienjtes jind auf 
Richter Caverly jchleht zu Tprechen. 
Er fol übereilt gehandelt haben, als 
er den Häftling laufen ließ. Dieler 
wußte fich bisher feiner Wiederverhaf- 
tung zu entziehen. 


Schneelawine in Norwegen 
Bringt mindeftens 21 Siichern den Tod. 


Drontheim, Norwegen, 8. März. 
Eine Schneelamine auf den berühmten 
Rofoten=njeln beyrub nächtlichermweile 
eine Anzahl Filcherhütten. E3 mur- 
ben 21 Filcher ala tobt aus denTrüm- 
mern gezogen, und 39 Berlette. 


— Ein Rüthfel.— Erfter Schuiter- 
junge: Du, meeßte den Unterfchied zivi- 
fchen eenem Ochfen un eenem Meejter? 
— Zmeiter —— Ne!— Er: 
fter Schufterfunge: Siehjte, id ooch 


‚nich, bet oibt nämlich feenen! 


Handamusverfahren. 


Um die Ansjtellung von Sonder: 
Schanklizenjen zu erzwingen. 


Was Herr Dunne jagt, 


Gerichtsdiener weiit feine Unfchuld nach und 
wird wieder angeftellt.— Hundert Polizeis 
Kandidaten melden fih.—Grocers unter . 
dem Hahrungsmittelgefe; angeflagt. 


Den Herren Juftus Emme bon dev 
Cüpfeite-Iurnhale und W. 3. Bans 
nerlie von der Wider Bart-Halle wur= 
den heute vom jtädtifcyen Einnehmer , 
Sohn E. Traeger bejondere Schant= 
lizenfen für Teitlichkeiten, die am 
Samitag in ihren Hallen ftattfinden 
jollten, verweigert. Herr Traeger bes 
leitete die Herren zum Bürgermeiiter, 
und diefer erklärte ihnen, daß er ihnen 
leider feine bejfonderen Schanklizenien 
ausijtellen fönne. Auch der Einwurf, 
dah; fie fich bei den Vorkehrungen für 
die Feitlichleiten bereits in Untojten 
geitürzt hätten, nüßte nichts, und auf 
den Hinweis, daß der Korporations= 
anwalt Lewis bequtachtet habe, daß 
er ſolche Schankſcheine ausſtellen 
dürfe, antwortete der Bürgermeiſter, 
daß er drei verſchiedene Gutachten 
über die Angelegenheit beſitze. Der 
Staatsanwalt Healy beſtreite, daß er 
überhaupt das Recht habe, ſie auszu— 
ſtellen, der frühere Korporationsan— 
walt Tolman halte dafür, daß die: 
Scheine bis fünf Uhr Morgens Gil— 
tigkeit hätten, und deſſen Amtsnach— 
folger Lewis ſage, daß ſie bis zum 
Eintritt der Polizeiſtunde gebraucht 
werden dürften. Es ſei ihm ange— 
nehm, verſicherte der Bürgermeiſter, 
wenn die Frage in den Gerichten zur 
Entſcheidung gebracht werde. Das 
ſtellten die Herren auch in Ausſicht. 
Dazu müßte ein Mandamusverfahren 
eingeleitet werden. 

Wieder angeſtellt. 

Der Gerichtsdiener Chas. Bellack 
von der Wache an der W. Chicago 
Ave., der auf Veranlaſſung der Groß— 
geſchworenen vom Bürgermeiſter ſu— 
ſpendirt worden war, weil er angeb— 
lich als Mittelmann zwiſchen einem 
Straßenräuber und einem Beraubten 
gedient hatte, iſt heute wieder ange— 
ſtellt worden, auf Empfehlung des 
Obmanns, Butler, der Großgeſchwo— 
renen, dem Bellack ſeine völlige Un— 
ſchuld zur Zufriedenheit nachgewieſen 
haben ſoll. 

Die neuen Poliziſten. 

Von den 555 Anwärtern auf An— 
ſtellung im Polizeidienſt haben ſoweit 
nur hundert der Aufforderung der Zi— 
vildienſtkommiſſäre, ſich heute zu mel— 
den, Folge geleiſtet; alle Anwärter 
werden von einem dazu auserſehenen 
kundigen Mann, Chas. Dalh, geprüft 
werden, auch müſſen die Anwärter 
Empfehlungen von fünf anſtändigen 
Bürgern und von ihren Arbeitgebern 
während der letzten drei Jahre vorle— 
gen. Außerdem wird der Polizeichef 
ſelbſt über jeden noch beſondere Er— 
kundigungen einziehen. Die Ausrü— 
ſtung mit Knüppel und Stern für 
500 Leute iſt vorhanden. 

Angeklagte Grocers. 

Der Hilfs-Staaiskommiſſär für un— 
verfälſchte Lebensmittel, Patterſon, hat 
heute Haftbefehle gegen 33 Grocers 
und andere Geſchäftstreibende erwirkt, 
unter Anklagen der Verletzung des 
Geſetzes über den Verkauf von Nah— 
rungsmitteln. 

— —ñ t 


Baut auf ihr Wort, 


Hur die Beflagte als Entlaftungsjeuge im 
Eames-Prozjef vorgeführt. 

Zum Erftaunen von Richter Gary 
fündigte Anwalt Cantiell, der Rechts— 
beiftand von Frau Henrietia Games 
in dem von deren Gatten angejtreng= 
ten Scheidungsprogefje, heute kurz vor 
Mittag an, daß mit der Vernehmung 
der Beflagten die Bertheidigung abge= 
Ichloffen fei, da er feine weiteren Ent= 
laftung3zeugen mehr vernehmen mwerbe. 
Frau Came3 wurde heute Morgen bon 
dem Rechtsbetitand ihres Gatten, dem 
Anwalt MeNabb, in's Kreuzverhör 
genommen. Sie ſtellte alle Beſchuldi— 
gungen, die vba den Belaſtungszeugen 
über anſtößige Auftritte in dem 
Eames'ſchen Hauſe in Abweſenheit des 
Hausherrn und ihre angeblich unlaute— 
ren Beziehungen zu E. A. Condax, 
Harry Graham u. A. gemacht wurden, 
als eitel Lügen hin. 

Ihre frühere Kammerzofe Catherine 
Bence, die von Frau Eames auf dem 
Zeugenſtande des unlauteren Verkehrs 
mit Herrn Eames beſchuldigt wurde, 
drohte heute, Frau Eames, falls ſie 
die Angaben nicht zurücknehme, unter 
der Anklage des Meineids verhaften 
zu laſſen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu permiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Seinem! 
Anzeigen“ der „Abenbpoit”- 





Die Seife, wie 
Shr alle wißt, 


fr 


—— 
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Abendvoſt, Chicaao, Donnerſtag, den 8. Maͤrz 1906. 


erte, nur für März. Ein ganzleinenes, hohlgeſäumtes Tiſchtuch frei für 200 Umſchläge. 
Keine Poſtbeſtellungen auf dieſe Prämie ausgeführt. 


vein und Werden. 


Roman von Doris Sreiin v. Spältgen. 


(7. Fortſetzung.) 


„Um des Himmels willen, rede doch 
nicht ſolch thörichtes Zeug, Wolf Dietz! 
Das klingt faſt wie eine Herausforde— 
rung. Gerade Du biſt gleichſam mit 
Neuenfels verwachſen, es iſt Dein Le— 
benszweck, Dein Ziel, und wahrlich, 
auch das meiniae, Sene Ausfichten find 
e3, die mir bei Deiner Erziehung ftets 
vorgefchwebt — und wenn ih Dir 
aud) in vielem recht gebe und des On 


lich nit umdin, Dir aroße Untlugpeit 
borzumwerfen. Zum 
Du nicht geboren, mein Junge.” 
„Sp, weil ich Ontel Rudi jtet3 un- 
verfroren meine Abneigung zeiae, oder 
weil ich ihn heute merken lieh, daß fein 
ganzes efelhaftes Komopdienfpiel mic) 
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anwidert? 
und, Wolf 
recht. Onkel Rudi tit — 
vergibt nie. Auf ſeine Hilfe, 
Beiltand darfit Dir niemals bauen. - 
Gott weiß, welche Gedanten jid) Geute 


müßt mic) bald wieder mal mit ihm 
zufammen einladen. Damals, im 
Herbit, war e3 zu hübſch! Weißt Du 
noch, Lore?“ 


Die Angeredete, welche ſich mit über— 


- . 
ı Belinnung fam, war Lore Hariwik den: 


| mit Traftvollen Armen umfaßt 


Prinzeßchen nachgeſprungen, hatte es 
und 


hoch über Waſſer gehalten. 


geſchlagenen Beinen im Schaukelſtuhle 


wiegte, ſtarrte ſinnend vor ſich hin. 
Dabei hatten ihre hübſchen Züge einen 
trotzigen Ausdruck angenommen. 

Nach einer Weile entgegnete ſie ſpöt— 
tiſch: 

no, 
fait ein 
gen. Nein. 
Radau dürften 


damals, als Wolf Dieg ſich 
Auge aus dem Kopfe geſchla— 
Mama hat geſagt, ſolchen 
wir nicht mehr ma— 


— en Ten. 
feld Benehmen tadele, jo kann ich wirf= | 


Diplomaten wärft | 


IN 


daß letzterer 
un — beſtanden. 
Dietz — Du biſt im Un⸗ſeiner Klaſfe 
Br" 
feinen | 
nicht. 


ichon hinter feiner Stirn geregt haben | 


mögen.“ 

Des Sünglinas Huge Augen begea= 
neten der Mutter ernitem, bedeutunas- 
pollem Blid. Er hatte fie verjtanden. 

„Bah! Der gibt jeine goldene Frei— 
heit nicht pP auf. Du ahnit ta gar 
nicht, welch I aplichen Dinae man jchon 
jet, während Tante Dorette noch leb⸗ 
te, über ihn geſprochen hat. In Ber— 
rn 

„Bitte, 
Sachen. 
ſie verantworten 


verſchone mich mit ſolchen 
Die Welt H atſcht mehr, als 
kann,“ 


Prinzeß Maud ſchmollte. 

„So — ſchade! Ich tolle noch im— 
mer furchtbar gern. Du nicht, Lore?" 

„> — ja — das fommt drauf an. 
ta, Mar und Wolf Die find nun 
dergleichen Stindereien hinaus. 
weißt du es wohl noch nicht, 
fein Abiturium brillant 
ala Belter von Sieben aus 


über 


Uebrigen3 


„Rein, dab mußte id) allerdings noch 
Famos! — Schneidiger Junge! 
Aber was wird er denn nun?” 

„Bleih nad) den Diterferien gehen 
Molf Dieg und mein Bruder nad 
Bonn“, erwiderte Lore in etwas altflu= 
aem Tone, „Papa wollte Mar an= 
fünglich zu einem anderen Korps qe- 
ben, weil dort die Studenten fo viel 
Geld brauchen; doch hat eriterer ſo lan— 
ge fir feinen Bufenfreund gebetteit, 


ı bi3 Die Eltern Schließlich zuftimmten.“ 


unterbrad) | 


ihn Gräfin Räutter in vermweijendem | 


Tone. 

„Barbon, Mutti — aber ic) dachte, 
Du mwüßteit das ebenfalls, da doch 
in &..., auch die jungen Leute meiner 
Belanntichaft, jo viel 
chen,“ entjchuldiate Tich Wolfgang 
Dietrich, indem helle Röthe über feine 
Züge flog. 
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Gräfin Hildegard ermwiderte nichts | 
mehr, und fchmweigend leate man den | 


Reft der Heimfahrt zurüd. 

„Ich Tpringe no mal fchnell zu 
Mar Harwit hinüber, Mütterlein, bin 
aber pünftlih zum Gabelfrühſtüc 
wieder hier, 
zur Mutter, welche er vorſorglich trepp— 
an bis an ihre Zimmerthür geführt 
hatte. Eine ſichtliche Abſpannung und 
Erſchöpfung prägte ſich in der Dame 
Zügen aus. 

Sie nahm den dunklen Kopf zwi— 
ſchen beide Hände und küßte ihn. 


Mit der ganzen Sorgloſigkeit der 


Jugend, bald immelhoch jauchzend, 
bald zu Tode betrübt, hatte Wolfgang 
Dietrich ſich losgeriſſen und war da— 
vongeſtürmt. 

Ein Blick voll banger Zärtlichkeit 
folgte ihm nach. 

Es geſchieht Io ı alles nur für Dich, 
mein Liebling — daher wird — Fann 
— barf Gott nicht fo araufam fein, 
ung in lebter Stunde zu verlaſſen!“ 
flüſterten ihre zudenben X !ippen. 

Dann trat Gräfin Hildegard müs 
den, Schleppenden Ganges über Die 
Schelle. 


VII Rapitel, 


me 


Räutter‘, gutes, altes Papchen — börit 
Du? ‚Graf — Räutter‘, fo mie ich es 
Dir jeit Wochen borgeiproden.“ 
„Brr—af — Rräu⸗—tter!“ ſchnarr⸗ 
te der grüne Vogel in heiferem Tone. 

Darauf hol helles, fröhliches La— 
chen durch das Gemad). 

„Bravo, Papchen, autes Papchen. 
St das nicht famos, Lore? Mi 
White findet e3 natürlich shocking! 
— Lächerlid — man muß doc feinen 
Spaß haben. Heiraten werde ich ihn 
ja nicht; uns blühen leider nur immer 
langweilige Standespartien, da3 geht 
nun nicht ander. Allein 
fteht eö mir, aottlob, frei, mir andere 
bübfche, junge Männer anzufeher. 
Meikt du, Lore, geitern am frühen 
Morgen — Mama, ich und der Adju- 
tant famen nad) unferem Frühritte zu- 
fällig beim Gymnafium borbei, da will 
Wolfgang Dietrich, ein Bücherpad im 
Arm, dort gerade durch die Hausthür. 
Er jtußt, zieht. rafch den Hut vom 
Kopfe und lacht. Wie jtolz und vor=- 
nehmer daftand, aar nicht jo Taken- 
Yudelig und debot wie viele andere. Xd) 
werde blutroth und lache ebenfalls. Xhr 


* 


darüber ſpre- 


„Iſt denn Wolf Dietz reich?“ 
„Gewiß, ſehr reich, und dann be— 
kommt er doch noch mal das ſchöne 
Neuenfels von ſeinem Onkel Räutter.“ 
„So?“ 
Prinzeß Maud, bei welcher Lore, 
ie das während des Winters öfters 
chehen, auch heute zum 5-Uhr-Thee 
den war, ſchien für den Begriff 
feum das richtige Verſtändniß 
ſitzen. 
er einen guten Namen trug, durfte 


wi 


geſck 
gela 
„tet 


th“ 
auf ve} 
W 
* 


nach ihrer Anſicht ſich jeden Komfort 


und jedes Vergnügen leiſten. 


| Rückſichten 


“ſagte Wolfgang Dietrich 


alle Unarten und Fe 


Daß es 
vornehme Leute gab, die angeſtrengt 
arbeiten, um den Lebensunterhalt rin— 
mußten, ja, denen die Verhältniſſe 
auferlegten, das wollte 
nicht in des vom Schickſale verwöhnten 

Kindes Sinn. 

Als einziges Töchterlein von den El— 
göttert, war ihr bisher jeder 
nur leiſeſte Wunſch erfüllt worden, 
was allerdings dazu beitrug, den bei 
Maud ſchon früh entwickelten Hang 
zum Eigenſinn zu beſtärken. 

Wenn Prinzeßchen einmal geſagt 
hatte: „Ich will aber nicht!“ dann war 
abſolut nichts zu machen. 

Deſſenungeachtet beſaß das nun 
yald fechzehnjährige Mädchen ein gol- 
denes Herz, weshalb man ihm fchneil 
ehler verzieh, ins— 


or 
gen 


tern ber 


| * da — offenen Charakter 


| jede | 


frem 


—* 
war 
Die Freundſchaft zwiſchen Maud 
und Lore datirte von einem Kinderfeſt 
velches die Herzogin zu Ehre:: des 
zehnjährigen Geburtstages ihres Töch— 


Heuchelei und Ueberhebung 


he 
’ 


Der ganze Vorgang fpielte ſich wäh— 
rend faum einer Minute ab; dann fa= 
ben beide Slinder, obwohl blab und mit 
durchnäßten Kleidern, wieder mohlge- 
borgen im Kahn, 

Prinzeß Maud jomwie auc deren 
Mutter fühlten fich aber feitdvem der 
Heinen Harwib zu Dank verpflichtet, 
ſodaß dieſe bei jeder Gelegenheit an den 
Hof aczoaen und Seitdem ein ziemlich 


‚ reger Verkehr mit der Familie des Ge= | 
| heimen Oberregierungsraths von Har- 


wiß aufrecht erhalten wurde, 
deifen Gemahlin, als einjtiae Hofdanıe 
nocd) nach Sträften protegirte. 

Meud brachte der jungen Freundin 
twirklich aufrichtige Zuneigung entae- 
gen und erfannte ftets neidlos derer 
förperliche Reize an, wogegen Lore tm 
tiefften Innern wenig Sympathien für 
die niedliche Herzogstochter fühlte und 
eigentlich mehr von felbjtfüchtiger Be: 
rechnung und aefchmeichelter Eitelfeii 
geleitet wurde, ven Umgang mit diefec 
zu pflegen. 

Neuerdings wurde Lore aud) noch 
bon quälender Eiferfucht gegen das 
Prinzehchen erfüllt. 

Wolf Dietz, welcher feit Jahren, ei= 
gentlic) feit fie fich erinnern konnte, ihr 
ergebenjter Freund und feurigiter An 
beter qeiwejen, er, ven Mar in brüder: 
licher Nederei als feinen „Schwager“ 
bezeichnet, er follte fahnenflüchtia, der 
Ssugendgefpielin untreu werden und 
fih an den Iriumphimagen eines ber= 
liebten, einfältigen Mädels jpannen, 
das einzig nur mit ihm tändelte und 


| £ofettirte! 


nißvollen Abbitte-Briefe. 


Das ging Lore doch gewaltig im 
Köpfchen herum, und obgleich ihr der 
Gedanke an Wolf Dietz' baldiges 
Scheiden durchaus nicht leicht wurde, 
ſo tröſtete ſie ſich ebenſo mit dem Ber | 
mwußtfein, daß er damit au Mauds 
Geſichtskreiſe bald entſchwand. 

Ob Wolf Diet dieſe wohl wirklich 
nett fand und gern mochte? Es wäre 
abſcheulich! Dann müßte er allerdings 
ein Unbeſtändiger ſein! Wie reizend, 
ja faſt brüderlich hatte er ſich doch 
kürzlich gegen ſie ſelbſt gezeigt, bei der 
erſten Begegnung nach jenem verhäng— 
Sie hatten 
nun ein wirkliches Geheimniß mitein— 
ander, da er auf Ehrenwort die ſtreng— 
fte Disiretion gefchworen hatte, 

„Nein, nein, Maud galt ihm nichts!" 
dachte Lore und preßte die vollen, ro= 
then Lippen aufeinander, während fJie 
in Begleitung von Mamas Jungfer 
die Schloßtreppe langſam hinunter— 


ſchritt und den Heimweg antrat. 


Herr Graf. 


„Iſt Beſuch dageweſen, Lina?“ 

„Jawohl, gnädiges Fräulein; die al— 
te Baronin Wendelſtein war mit der 
Geſellſchaftsdame zum Kaffee bei uns, 
und dann, gegen 6 Uhr, kam der junge 
Er ſitzt, glaube ich, noch 


drin beim Herrn Max.“ 


terchens im Schloßgarten veranſtaltet 


und wobei das 


größeren und kräftigeren Geſpielin 


vor einem Unfall bewahrt wurde. 


Anläßlich einer Ruderpartie wollte 
Anlaßl Nuderpartie wollte | 


"2. rs... | Maud ini ilb Q un, 
— ſag doch mal endlich: ‚Graf Maud in ihrer queckſilbernen Lebendig— 


keit mit beiden Händen nach blühen— 
den Waſſerroſen greifen, als der 
ſchmächtige Kindeskörper plötzlich mit 


lautem Aufſchrei vornüber in den See 


bis dahin | 


fiel. 

Glüclichermweife alitt das Sichere 
Fahrzeug in nur mäßiger Tiefe unmett 
des Ufer durch Üppige® Rohr um) 
Scilf dahin, fo daß mwirkliche Gefahr 
des Ertrinkens wohl faum zu befürdh- 
ten gemejen. 

Allein noch ehe die das Iuftige Völk— 


Prinzeßhen bon der | _ PS 
ge Mädchen behende die Stiege zur el: 


Lore befchleuntate unteillfürlich ihre 
Schritte. Sie hätte Wolf Dieb heute 
noch gern gejehen. DBielleicht behielt 
ihn Diama zum Abendeflen — — 

Doheim angelangt, Iprang das jun 


| terlichen Wohnung hinan. 


chen begleitende Erzieherin fo recht zur _ 


Giupeco 
Shrunk 
Viertel⸗ 
Größe 


15 Gent? Etüd; 2. für 25 Gents. 
h Gluett, Peabobh & iGo. 
i] Gebrifenf. v. — * Hemden 


Im Flur war alles ſtill. Haſtig be— 


trat ſie ihr Zimmerchen, es lag neben 


des Bruders Bude. 

Mit angehaltenem Athem horchte ſie. 
Drin regte ſich nichts. 

„Max — biſt Du da?“ 

Keine Antwort erfolgte. Aergerlich 
öffnete ſie. Ein dicker Qualm von 
Zigarettenrauch fchlug ihr entgegen; 
aber das Gemach war dunkel und leer. 

Beim Abendeſſen mußte Lore der 
Mutter viel vom Schloß erzählen; ſie 
that es halb widerwillig und zerſtreut. 

Wie ein Alp lag es auf dem jungen 
Gemüth. 

„Wo iſt Max?“ wagte ſie endlich, 
ohne vom Teller aufzuſehen, leichthin 
zu fragen. 

„Räutter war hier, um Adieu zu 
ſagen. Die Jungen ſind einen Ab⸗ 
ſchiedsſchoppen trinken gegangen,“ gab 
der Geheimrath in ſeiner freundlichen 
Weiſe Beſcheid. 

„Wieſo?“ 

Lore blickte überraſcht emporz ihr 
Herz begann zu pochen. 

„Ach ſo — Du weißt's noch nicht. 
Gräfin Räutter findet nämlich ihr 
Söhnchen angegriffen und ſchlecht aus— 
ſehend und beabſichtigt, ihm vor Bonn 
eine kleine Erholungsreiſe zu gönnen. 


welchen 


Morgen reiſen ſie ab,“ erwiderte Herr 
von Harwizz lachend. 

Lore wuͤrgte an einem Stückchen 
kalten Fleiſch, und die kleine Rechte 
mit den reizenden, ſpitzgeſchnittenen 
Fingernägeln begann zu zittern. 

Die Eltern gewahrten indeß nichts 
von dieſem Gemüthszuſtande; nur als 
Lore nach beendetem Mahl ihnen 
„Gute Nacht“ gewünſcht, flog das 
Mutterauge prüfend über des Töchter— 
leins liebliche Züge hin. 

„Was iſt Dir, Kind? Du ſiehſt 
blaß aus; haſt Du Kopfweh? Bitte, 
nimm ein Phenazetin!“ 

„O nein, danke! Bei Maud oben 
war es nur ſo gräßlich heiß im Zim— 
mer. Trotz der herrlichen Frühlings— 
luft wird noch immer wie verrückt ge— 
heizt! Das kann ich abſolut nicht ver— 
tragen. Gute Nacht, Väterchen, gute 
Nacht, Mama,“ kam die Antwort aus— 
weichend zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 
Beim Berliner Bock. 


Ueber die Bockfahrt war man ſich 
alſo einig, auch über den Tag, nur 
noch nicht über das Ziel. Urbock, Ha— 
ſenheide oder irgend eins von den 
großen Lokalen, wo Bockjubel angekün— 
digt war? 

Frau Pennemann war für den Ur— 
bock; das ſei doch wenigſtens was echt 
Berlinſches. Vater Pennemann war's 
„janz ejal“. 's Bier war ja doch alle— 
mal daſſelbe. Tante Guſtchen fand 
den Urbock zu roh, und Onkel Fritz 
ſchlug die Haſenheide vor: „Da ſind 
die Baiern ‚und 's is jemüthlich.“ On— 
kel Karl war auch dafür; die Baiern 
ſind 'mal was andres. Ja, man wollte 
zu den Baiern gehen. 

„In die Mächenkneipe?“ Frau Pen— 
nemann zog die Augenbrauen mißtrau— 
iſch zuſammen. 

„Na, Dein Oller wird Dir ja nich 
* durchbrennen,“ meinte Onkel 

ritz 

„Und bei de Baiern iſt's ſo gemüth— 
lich,.“ redete Tante Guſtchen zu. „Es 
ſind doch da nich ſone Kellnerinnen wie 
in de Berliner Mächenkneipen. Die 
ſind doch anſtändig!“ 

ſchon,“ 


„Pouſſiren wer'n ſe 
meinte Frau Pennemann. 

„Nu, wenn ſchon!“ ſagte OnkelFritz. 

Frau Pennemann warf ihm einen 
entrüſteten Blick zu: „Nu, wenn ſchon! 
Det kannſt Du ſagen, Du haſt keene 
Frau, aber de verheiratheten Männer 
ſollen die Mächens in Ruhe laſſen.“ 

„Na, ich thue ihnen ja jar nichts,“ 
entſchuldigte ſich Vater Pennemann. 

Es blieb alſo bei den Baiern. 

Der große Saal war ſchon dicht ge— 
füllt. Auf den erſten Blick war es 
überhaupt ſchwer, noch einen leeren 
Platz zu entdecken. Eine blaugraue 
Dunſtwolke lagerte über dem rieſigen 
Raum, dazu ein wirres Durcheinander 
ſchreiender, lachender, ſingender Stim— 
men. Es legte ſich förmlich lähmend 
auf die Sinne. 

Onkel Fritz ſteuerte ſeiner Geſell— 
ſchaft voran ruhig durchs Gewühl. Er 
kannte ſich offenbar ſchon aus. Er un— 
terhandelte bereits mit der Kellnerin 


ooch 


um den Platz, als die andern erſt an— 


kamen. 

„Alſo fünf Krüge, Pepi; nich zu 
lange warten laſſen, wir haben großen 
Dorſcht!“ 

Pepi 


„Na — wie allemal.“ 
ſchwand mit einem Lachen. 

„Und hier ſoll's anſtändig ſind?“ 

Frau Pennemann ließ die Blicke 
ſchießen: „Na weeſte! Sieh mal, wie 
der da drüben de Kellnerin in de dicken 
Arme kneift!“ 

Jott, laß ihm doch det bischen Ver— 
gnügen! Seine Frau hat vielleicht nur 
Stöcker!“ 

„Fritz, wenn De anzüglich wirſt — 
folljte mal jehen!“ Frau Pennemann 
beuate jich über den Tifch, ala wollte 


Eaufende Wunden ſe— Wunden de: 
deren die heine 


Eines Heinen — hartnäckiger Fall 
von Eczema — Augenblickliche Linde— 
rung durch Cuticura — Hände und 
Arme des kleinen Sohnes waren auch 
eine Maſſe qualvoller Wunden. — Die 
dankbare Mutter ſagt: 


—— — — — 


„Cuticura Heilmittel 
find gute Dausmittel” 


„An Beantwortung Ihres Schreihens 
theile ich Ihnen meine Erfahrung mit und 
es ftcht Ihnen frei, fie zu veröffentlichen, 
wenn Sie wünſchen. Letztes Jahr, nachdem 
mein kleines Mädchen von einem hervorragen— 
den Arzt auf einen hartnäciigenFall von Ec— 
u behandelt worden war, wandten tmir 
die GuticurasHeilmittel an und wir waren 
mit der nahezu augenblidlich eingetretenen 
Linderung fo zufrieden, dak wir die Rezepte 
des Arztes fortwarfen und uns gänzlic auf 
Guticura:Seife, Cuticura:-Salbe und Guti: 
cura=Pillen verliehen, Als wir mit den 
Guticura-Mitteln begannen, waren ihreffühe 
und Beine mit faufenden Geihmüren bedeft. 
In ungefähr jehs Wohen war jie vollitän- 
dig gefund umd das Leiden ift nicht twieder 
ger fehr 3. 

‚Im Juli diefes Nahres vergiftete fich 
ein Heiner Yunge in unjerer Gamilie feine 
Hände und Arme mit „PBoifon Daf und 
in bierundzmwanzig Stunden waren feine 
Hände und Arme eine Mafie qualvolier 
Wunden. Wir gebrauchten nur die Guticura= 
Heilmittel, wujchen jeine Hände und Arme 
mit der Cuticura-Seife und bejtrichen fie 
mit Guticura-Salbe und dann gaben wir 
ihm das Guticura Refolvent. Yn ungefähr 
drei Wochen waren jeine Hände und Arme 
geheilt; wir haben deshalb gute Urjache den 
FuticurasHeilmitteln dankbar zu jein. Wir 
finden, daß die Guticura-Mittel werthoolle 
Hausmittel find, da wir ziölf Meilen bon 
einem Arzt entfernt wohnen, der zwanzi 
bis fünfundzmwangiaDollars fiir einen — 
bei uns auf den Berg berechnet. Achtungsvoll 
Frau Lizzie Vincent Thomas, Fairmount, 
Waldens Ridge, Tenn., 18. Ott. 1905. 


Vollſtaändige äußerliche und innerliche 


ver⸗ 


für jeden Hautaus ſchlag von Finnen bis zu Strofe 
dheit bis zum Alter, beſteheud aus uticura 
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Unſere Einlãufer waren prompt zur Stelle, als 


(1224—1226 Wafbinaton Avenue 
da fie” billig laufen tonnten. 
Männer, 


Shoe Co.“ 
Tauften biel, — 
zen. Schuhe und Oxfords füur 


iſt eine Bonafide echte Offerte. 
anbieten, als „i3 
* „Tennent'3 $3.00 Tennent's“ 83.30 
Nuffin Galf Tan | Xatent Golt m. Kid 
en a cube für Männer 
Sıfords für Danıen, | _® * Br m 


98: 


| 

| 

| 

| 52.35 
„Tennent'S" 1.00 | 

| 


Dies 
zum — 


—— s 
und $1.50 
für Knaben u. 


Shune 
Mäd⸗ 


81. 25 

Schuhe für blheine 
J Knaben — Größen 
9 bis 134⸗ chen, zu 


—BW 8% 
Kleiderſtoffe 


36zöllige feine Henriettas — alle Farben 
reguläre 255-Stoffe — 8:30 bis 10 =. 
Pormittagg — 5 Vard3 an einen 12} c 
Kunden 
au nal end Ti Stirtings und Suitings — 
auch va ſend für er —ö6 

5c Wertd — 25c 

—8 —— Nuns Beilings — in 
allen Farben — überall zu 580 20 
vertlauft — die Yard 


Kindertrachten 


Tam O' Shanters, Hoods und Hüte, Cloth— 
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Geitridte Kinderröde — in allen Farben 
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Fauch Maracaibo Kaffee, 


das Vfund Breakfaſt Thee, 


per Pfund 


ſie ihrem Schwager in's Geſicht fah— 
ren. 

Onkel Fritz lachte. 

„Er hat Dir doch jar nich jemeint,“ 
ſuchte Tante-Guſtchen zu begütigen; 
„er redt ja von den feine Frau.” 

„Ah wat, Frau i8 Frau, aber Du 
hältft immer Deine Brüder de Stange. 
Laß Du Dir doch von Deinem Mann 
—— meiner darf's nich.“ 

„Das wird er ſich auch nie erlauben. 
Was, Pennemann?“ fragte Onkel Karl 
ernſthaft. 

Pennemann brummelte in ſeinen 
Bierkrug und antwortete nicht weiter. 

Onkel Fritz lachte malitiös vor ſich 
hin. 

„Aber die Pepi is 'n niedliches 
Ding,“ ſagte Tante Guſtchen. So'n 
richt'ges dralles Münchener Madl.“ 

„Die Niedlichſte von allen!“ 

Onkel Karl, der die Baierinnen mit 
Kennerblicken gemuſtert hatte, nickte. 

„Wo ich hingehe, ſind ſe immer nied— 
lich,“ ſagte Onkel Fritz gewichtig. 

„Ja, Du kennſt Dir aus!“ Tante 
Guſtchen lachte. 

„Na, ich weeß nich, was Ihr an ſe 
habt, an ſo'n Schankmächen. Penne— 
mann, Du brauchſt ſe nich | jo anzufu= 
den! Wat wirft Du’n det Frauenzim— 
mer für Blide nah? Nu fang mir nid 
fomwat an, veritehite!” 

„Aber Luischen,“ 
Gatte. 

„Nee, ick bin jarnich Quischen, id bin 
tückſch, wie 'n Affe.“ 

„Jeder tückſcht, ſo jut wie er kann,“ 
ſagte Onkel Fritz. 

„Wat willſten damit gemeint ha— 
ben?“ Frau Pennemann fuhr empor. 
„Du hör überhaupt auf! — In fo’ne 
Zofale jchleppite einen, vo de Mächen? 
mit de Männer anbandeln, und Du 
läufft auch immer mit,“ Gie marf 
Iante Guftchen einen wüthenden Blid 
zu. „In fo’ne unanftändigen Lofale 
läufjte mit.“ 

„Na, erlaub mal,dies i3 ja doll! Wie 
fannite einem denn jo was Jagen?" — 
Iante Guftchen wurde ebenfalls tüdich. 

„Ein Brofit — ein Profit — der 
Gemüth⸗ lich —keit!“ 

Onkel Fritz hielt den Bierkrug zwi— 
ſchen beide und fiel in den Rundgeſang 
mit ein. 

Nu willſte Einen auch wohl noch 
verhohnepiepeln?“ Frau Pennemann 
war wüthend. „Pennemann und Du 
ſitzſt da, wie ne Schaute, wat läßte 
Dir denn alles gefallen?“ 

„Laß Dir 's nich jefallen, Penne⸗ 
mann,“ ſchrie eine Stimme vom Ne— 
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Feine ſchwarze baumivollenc Strümpie tür 
Kinder - mabtlos - GSrößen u bis vg 
regulärer 15c Wer 


Strümpfe für a u. 
reaulär 12% 7 


Kümmel — (Aug. Schimmel) — 
EB 
white Horſe echter Rye—Gallone für 
s1.75; U Gall. 90e 
Itatalieniicher Vermouth — 
volles 

Helles Zifch⸗Vier — per Stifte 
mit 2 Dugend 


RBatentmehl, 4 id. fü 
Roggenmehl —5 Pfund für 
Santa Claus Seife, 
U. S. Mail Seife, 3 S 

Fauchy rother Alaska 
Lachs ÿ2 Büchſen 


Beſtes 
5 Stüde... 


Friſch 


°150, 


Mercantile Co. 
und winnichenswertheiten Partien, nabesu 15.000 Paar im 
Die Schube ind joe ben eingetroffen und aclangen 
Breife geftalten dieien Verlauf zu 


Gröften Schuh: Greignii der Sailon in ganz E hicano. 


Februar. 


Shirtings ' 


nan Sabdies, 
per Pfund 


000 


rieſige Wholeſale Lager 
auf Auktion 


ton „The Tennent 
zum Verkauf aelangte. Sie 
Gan 
zunt Berfaur in ihren Dris 
dem 


line Ir . nf o- 
Sir wollten aber dieie Schuhe nicht eher 


69€ | „Tennent’s“ _ S1.00 
Tameıt und S1.25 Schmür- 
r ihuhe für Mädchen 

und NKinder— 


r II 


„Tennent's s1.00 
bis S1.25 Schuhe 
tür Babies u. Kin—⸗ 
der, 2 bs 5 und 


„Tennent's“ 
Slippers f. 
das Vaar zu 


290 


„Tennent's“ 81.00 
bis 81.50 Oxrfords 
rend Sandals für 
Viäddien u. Kinder, 51& bis 8 


69€ 69€ 


Bajement-Offerten 


Emaillirte Taſſen u. Untertaſſen —zwei 10e 
Größen —Eure Auswahl für 


Weiden: — — große 
ſpeziell, 


Sorte 45c 


Söfzerne Stuhliine — alle Größen 
und Facond — das Cti 


Dritter Floor 


En ſpaniſches Garn — 


— Handelswerth 10€ 


Turfch rotbe befranite Tiihdeden — Größe 
54 bei 64 Zoll, echtfarbige — ⸗ "356 


Marfe — 68de mertd — für. 


— 
„Dear” Marle „A 
136 — per Strana 


Kappen:Dept. 


Tounble Band Goli-Kappen für Iinaben — 
requlärer 25c Wertb — fveziell, 

um zu räumen 

Double Band Brighton 13 für Männer — 
Tuch oder Pic — 


7de verlauft — jept 


Kurzwaaren 


Garters beite Tinte — per 

Papier in Schadtein—24 

pier und 24 slonberte 

Nidelplattiste Sicherheitaänadeln — 
Dugend 

Eureta Safen und Deien — 


ic 


er dieſe Grocery— dieſe Grocery-⸗Spezialitäten für Freitag —Sie ſind von Intereſſe für Euch 


1160 


Gunpowder — Engliſh 


8:30 bis 10 30 u. 2 bi 5 Uhr 
Nadım. 1 Pid. 10c Vanilla od. 


2 Dubend für.....ocrenerssäe ..nunneee 
Xemon Goofie8 und 1 Radet 
Kriipo Craders 


Clitorn, 2 Büchfen für 


geräuchterte Fin» — — oder Oel 


ma“ Brand, Sc 


DD. St: Rüchfe. 


Seelenruhe 
oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchätzbare ſi 
Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt hunde 


die Bajis der Gejundheit ift eine gejunde 


tion, 


Eonititu- 


genährt durch reine Speife und Trank, 


Malt Marrow 


ift beides Speife und Tranf—ein reiner Ertraft de3 


beiten Gerjten-Malze3 und 
Geld zu haben find. &3 befigt wundervolle @ejund- 
heit jpendende Eigenschaften. Y 

milirung der Speife, regelt den Stuhlgang, 


die Nerven 
Schlaf. 


Frauen. 


Die allerbeiten Aerzte verj 
lich für anaemifche, 
Televhonirt Sout 


feinften Hopfens die fir 
E3 fördert die Aifi- 
nährt 
erfri chenden 
reiben e3 täg- 
känner md 
h 1294 jofort und laßt 


und bewirkt janften, 


Ihmwädlice 


ung heute eine Kijte nady Eurem Heim ſchicken. 


Tepofit verlangt an Flaſchen für 


MeAvoy 


Schict Voſtlart⸗ für Buchelchen, Eminent 
tde Weſt.“ 


bentiſch herüber. Man war auf den 
Tiſch aufmerkſam geworden. 
„Pennemann muk auf!“ 

„Bennemann, zieh; de Holen an!“ 

Ein dröhnendes Gelächter. 

Ueber Frau Pennemanns Schultern 
weg fam ein Bierfrug und flang an 
ihren an. 

„Das i8 ja ne Frechheit!” ſchrieFrau 
Pennemann. 


„Ein Profit — ein Brofit — ber | 


Gemüth—lich —keit!“ 

Zwei, drei, vier andere K 
ten dem erſten. Frau Pennemanns 
Hutbänder flogen. 


„Noch 'ne Lage?“ fragte Pepi und 


langte über Pennemanns Schulter weg 
nach deſſen leerem Krug. 

„Jeßzt fällt ſe ihm ſchon um'n Hals,“ 
rief Frau Pennemann. „Jetzt hab ich 
aber wirklich genug! ... Pennemann, 
jetzt ſtehſte auf und kommſt 
Hauſe!“ 

„Aber, Luischen!“ flehte der Gatte. 
"Aber, Zuischen!“ rief Ontel Frib. 
„Aber, Quischen ... . aber, Quischen!“ 

auf. paar andere Stimmen nahmen es 
auf. 

„Nun ſeid doch bloß ruhig, man kiekt 
ja nach uns!“ ſagte Tante Guſtchen 
gedämpft. 

„Ach, und da ſoll ich wohl dran 
ſchuld ſein? Was führt Ihr einen denn 
in ſolche Bude, wo die Mächens mit de 
Männer anbandeln. Mit Euch bin ich 
überhaupt fertig!... Pennemann, 
jest fomm!* Sie nahm ihren Mann 


rüge folg⸗ 


nad | 


austoärtige Gendung. 


Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Dhnficians of 


am Arm und [hob ihn dem Aus— 
gang zu. 

Durdh’3 Lokal fang Mieber der 
Rundgefang: „Ein Profit — ein Pro- 
ſit — der Gemüth—lich—keit!“ 

—-+1»—— 


Garantirte Heilung für Sämorrhoiden. 
Qucdende, blinde, blutende oder berboritehe nde 
Sämorrbotiden. Geld zurüd, wenn Pazo Dint: 
ment verſagt, in 6 bis 14 Tagen zu heilen. 500. 
nd2,do,6n1 
unse 


— Eingegangen. — Schwiegerjohn 
(zur Schwiegermutter, die er zum 
Bahnhof begleitete): Jh muß leider 
auf das Vergnügen verzichten, Sie an 
| den Zug zu bringen, wie ich joeben be- 
merfe, fehlt mir nämlich da3 pafjende 
| Geld zu einer Perronfarte..— Schiwie- 

germutter: Na, hören Sie ’mal, den 
Schwindel habe ich mir vom borigen 
Sahre gemerkt; hier it ein Zehner, ich 
bin eine gute Schwiegermutter, und 
will nicht haben, daß mein Schivieger- 
\ john auf etwas verzichten foll, das ihm 
Vergnügen bereitet! 

— Gemiffenhaft. — Schuldner: „Ach 
babe Ihnen doch gefaat, Sie follen je- 
desmal am fünfzehnten eines Monat3 
fommen und diesmal find Sie bereits 
am vierzehnten da?“ — Gläubiger: 
„5a, erlauben Sie, der Februar hat 
doch nur adhtundzwanzig Tage.“ 

— Recht hat er.— Ontel: „Jetzt habe 
ih Dir das theure Buh „Der Heine 
Kaufmann“ gefchentt, und Du halt. 
noch feinen Blid hineingeiworfen.” — 
Neffe: „Ach, Ontel, was ift denn keut- 
zutage ein fleiner Kaufınann!* 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


« Eben-sco-zut?” 


sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experie 
3 Trägt die Unterschrift von 


ment. 


= 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon dee "Associated Prese". 
Inland. 


Regierung verklagt Fahrſtuhlge⸗— 
ſellſchaften. 

San Franzisko, 8. März. Bedeuten— 
des Aufjehen erregt es in Kalifornien, 
und überhaupt im Weſten, daß Die 
Bundesreaierung einen Prozeß gegen 
eine Anzahl Fahrftuhl = Gejell- 
Schaften enjtrengen läßt. Dies ijt das 
erſte Prozeßverfahren gegen folche Ge- 
jellfchaften im Welten. Die Klage laus 
tet auf Uebertretung des Shermans 
Geſetzes und erſtreckt ſich auf die „Otis 


Elevator Co.“ und 30 andere Geſell- 


ſchaften; ſie ſtützt ſich auf die Aus— 
ſagen von Leuten, welche früher ſelber 
zum Ring gehört hatten. 

Die Beklagten ſind der Verletzung 
von Patentrechten bei Unterdrückung 
des Mitbewerbs beſchuldigt. 


Sturm auf dem Pazifit. 


Honolulu, 8. März. Ein arger 
Sturm herrſchte geſtern Nacht, und 
eine Anzahl japaniſcher Fiſcherboote 
war nicht imſtande, das Geſtade zu er— 
reichen. Mehrere dieſer Boote werden 
vermißt und ſind wahrſcheinlich unter— 
gegangen. Eines hat man kieloben 
treibend geſehen. 

Der fällige Dampfer „Miowera“ 
von Victoria, B. K. iſt noch nicht in 
Sicht gekommen. 

San Pedro, Kal. 8. März. Der 
Dampfer „Harold Dollar,“ welcher 
ſeit zwei Tagen in Redondo fällig iſt, 
traf noch nicht ein, und man iſt um 
ſein Schickſal ſehr beſorgt. 

See 


Ausland. 


Rouvier rutſcht ab! 
Sturz des franzöſiſchen Miniſteciums 
ungelegener Zeit. 

Paris, 8. März. Das Miniſterium 
Rouvier, das erſt am 30. Nov. v. J. 
gebildet wurde, hat geſtern Abend ſeine 
Abdankung eingereicht, und dieſelbe 
wurde vom Pröſidenten Fallieres an— 
genommen. 

Dies geſchah nach einer aufregenden 
Debatte in der Abgeordnetenkammer 
wegen der Art der behördlichen Auf— 
nahme des Kircheninventars, in Durch— 
führung des neuen Geſetzes betreffs 
Trennung von Kirche und Staat. Bei 
der Abſtimmung über den Antrag 
Rouviers, die Erklärung der Regie— 
rung gutzuheißen, fielen 267 Stimmen 
gegen, und nur 234 für den Antrag. 
Ale oppofitionellen Einflüffe wirkten 
zujammen, und Manche verliehen mit 
ihrer Stimme nur ihrer perfönlichen 
Feindfchaft gegen die Regierung Aus 
drud. 

Hr. Roupier Jane nachher zu einem 
Abgeordneten, der für ihn gejtimrit 
hatte: „Sch hätte 350 Stimmen erhai- 
ten können, 
Drud geübt hätte; aber die Stim- 
mung der Kammer ift nun einmal da= 
gegen, daß das Kabinet bis zu den 
Wahlen im Amte bleibt; der Kampf 
wäre morgen wieder losgegangen, und 
e3 war befjer, jofort ein Ende zu ma= 
chen. ch fühle mich von einer furcht- 
baren Laft befreit.” 

&3 wird nichts weiter betreff3 ber 
Aufnahme des Kircheninventars a2= 
than werben, bis ein neues Ktabinet ge- 
bildet iſt. 

Im Allgemeinen wird Hr. Rouvier, 
bis ſein Nachfolger ernannt iſt, die Ge— 
ſchäfte in denſelben Bahnen weiter— 
führen. wie bisher. 

Berlin, 8. März. Es herrſcht hier 
etwas Unbehagen über den Sturz des 
franzöſiſchen Miniſteriums, welcher 
hinſichtlich der Marokkofrage zu recht 
ungelegener Zeit gekommen iſt. Man 
iſt etwas beſorgt, Rouvier möchte ei— 
nen Nachfolger erhalten, welcher die 
ſäbelraſſelnde Politik Delcaſſes wie— 
der aufnehmen könnte. 


zu 


Garantirt zweimal ſo ;seit zu reichen, als 
PBafte oder flüſſige Ofenwichſe. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 


* brennt nicht ab. 
Freie Vrobe verſandt, wenn Ihr an 


Dept. 66 ſchreibt. 


LAMONT, CORLISS & 00., 


78 Hudfon Etr., New Vork. 
? an, 


| 
| 


| 


| 


J 


wenn ich einen ſtärkeren 


Telegraphiſche Noligen. 


Inland. 


— Zar Nikolaus empſing den, aus 
der Mandſchurei zurückgekehrten Ober— 
befehlshaber Linewitſch. 

— Ein Feuer in einer großen Pa— 
piermühle zu Neenah, Wis., verurſach— 
te einen Verluſt von 3300,000. 

— Der geſtrige dichte Rauch verur— 
ſachte auch in anderen Städten, beſon— 
ders in St. Louis, Unzuträglichkeiten. 

— Durch eine Naphtha-Exploſion in 
der Printz'ſchen Fettſiederei zu Phila— 
delphia wurde Adolph Friedmann auf 
der Stelle getödtet. 

— Im Irrenhauſe zu Kankakee, 
Ill., erhängte ſich Frau Maragaret 
Hickey, nachdem ſie ihren Wärterinnen 
entwiſcht war, mit ihren Strümpfen. 

Das Befinden der greiſen Frau— 
enrechtlerin Suſan B. Anthony, wel—⸗— 
che an Lungenentzündung leidet, hat 
ſich, wie aus Rocheſter, N. Y., gemeldet 
wird, etwas gebeſſert. 

— Frau W. B. Lewaller von Phi— 
ladelphia — anſcheinend irrſinnig ge— 
worden — ſuchte um den Schutz der 
New Orleanſer Polizei nach, unter der 
Erklärung, ſie werde von Sozialiſten 
mit dem Tod bedroht, wenn ſie nicht 
Präſ. Rooſevelt ermorde. 

— Auf der Fahrt von Rutland, 
Vt., nach Troy, N. Y., wurde ein Per— 
ſonenzug auf der Delaware & Hud— 
ſon-Bahn vergangene Nacht von einem 
Montrealer Schnellzug angerannt. 3 
tödtlich Verletzte, die bereits geſtorben 
ſind. 

— Auf der nächſtjährigen Au' ſtel— 
fung zu Jamestown, Va., ſoll ein 
Thurm errichtet werden, welcher den 
Pariſer Eiffelthurm an Höhe noch 
übertreffen und Nachts weithin auf 
dem Meere durch über 10,000 elektri— 
ſche Lichter ſichtbar ſein ſoll. 

ee 
Ausland. 


— Paſtor v. Bodelſchwingh in 
Bielefeld, der Begründer der deutſchen 
Arbeiterkolonien, feierte ſeinen 75. 
Geburtstag. 

— Erjchoffen wyrden die 3 Mäns 
ner, welche am 10, Februar den Prä— 
fiventen von Kolumbia zu Bogota zu 
ermorden juchten. 

— Die deutjfche Regierung unters 
fucht die Einfuhr friihen Schladhtflei- 
fche3 aus England, welches Fleifch in 
vielen Fällen von ausgefperrtem ame= 
rikaniſchem Rindvieh herrühren ſoll. 

— In Konſtantinopel ſtreiten ſich 
die britiſche und die deutſche Botſchaft 
wegen des Verſuches Deutſchlands, 
die Konzeſſion für eine Kohlenſtation 
auf der Inſel Thaſos zu erhalten. 

— Die ganze Stadt San Seba— 
ſtian, Spanien, nahm an den Feier— 
lichkeiten in Verbindung mit dem Ue— 
bertritt der Prinzeß Ena von Batten— 
berg zur katholiſchen Kirche theil. Die 
Taufe fand im Schloß Miramar ſtatt. 

— Oberſtleutnant a. D. Philipp v. 
Franck in Charlottenburg, der älteſte 
deutſche Offizier, der am 30. Nov. v. 
J. ſeinen 100. Geburtstag gefeiert 
hatte, iſt anläßlich ſeines 80. Dienſt— 
jubiläums vom Kaiſer zum General— 
major befördert worden. 

— Einen zahmen Verlauf nahm im 
deutſchen Reichstag die Interpellation 
wegen der ruſſ. Grenz-Zollſcheerereien. 
Die Regierung ſagte, ſie habe von 
Rußland das Verſprechen erhalten, 
daß die deutſchen Intereſſen auf das 
Schonendſte behandelt würden, und ſie 
werde weiterhin ſich der Sache an— 
nehmen. 

— Einer ungariſchen Abordnung 
erklärte der Miniſterpräſident Fejer— 
vary, der Kaiſerkönig ſei ſchmerzlich 
davon berührt, gegenüber der Aufrecht— 
erhaltung der öffentlichen Ordnung 
andere Geſichtspunkte zurückſtellen zu 
müſſen; aber das allgemeine Wahl— 
recht könne nie mehr von der Tages— 
ordnung verſchwinden. 

— Eine Abordnung ruſſiſcher Ju— 
den ſtellte dem Premier Witte. ihre 
ſchlimme Lage dar und machte ihn auf 
die andauernde judenfeindliche Agi— 
tation der „Schwarzen Hundert“ auf— 
merkſam. Hr. Witte verſprach, die 
Angelegenheit ſofort dem Kabinet zu 
unterbreiten, und äußerte das Ver— 
trauen, daß die Nationalverſammlung 
die Judenfrage in gerechter Weiſe er— 
ledigen werde. 

— Prof. Robert Koch hielt in Ber— 
lin, in Gegenwart des Kaiſers, einen 
Vortrag über die „Schlafkrankheit,“ 
die er mehrere Monate im äquatorialen 
Afrika unterſucht hat. Ganze Dörfer 
ſind durch dieſe Krankheit entvölkert, 
welche durch eine Fliege übertragen 
wird. Der Krankheit ließe ſich wohl 
durch Abbrennung des Untergebüſches 
beikommen, welches der Lieblingsauf— 
enthalt dieſer Fliege iſt. 


Abendpoit, Chicaao, Donneritan, den 5. März 1906. 


Lokalbericht. 
Verbotene Frucht. 


Frau Mamie Loesby bereitete ihrem 
Gatten eine peinliche Ueberraſchung. 


Sodom und Gomorra. 


Ein Abgrund ſittlicher Verkommenheit auf⸗ 
gedet.— Geftändig, fih an 30—40 min= 
derjährigen Mädchen vergriffen zu ha= 
ben.— Hatte das Uachfehen. 


Frau Mamie Loesbn bereitete ge- 
ftern Abend ihrem Gatten, demSchant- 
mwirth Charles N. Zoesby, wohnhaft 
Nr. 222 Wood Straße, eine peinliche 
Ueberrafhung. Sie hatte vorgegeben, 
nach Pittsburg reifen und Verwandte 
befuchen zu wollen. Anftait fi) aber 
nach dem Bahnhof zu begeben, verbarg 
fie jich in der Nähe feiner Wirthichaft, 
Nr. 8 Sherman Straße Uls er 
Abends das Lofal verlieh, folgte fie 
ihm in angemeffener Entfernimg. Sie 
fah, wie er ih mit Frl. Mamie Chay, 
Nr. 640 Grand Ape., traf und fi ) mit 
ihr nad) feiner Wohnung begab. Frau 
Loesby eilte nun nach der Bezirkswa— 
che an Lake Straße und erſtattete Be— 
richt. Die Detektives Kiſh und Bow— 
ler begleiteten ſie nach ihrer Wohnung. 
Loesby war ſprachlos. Ehe er noch 
ſeine Faſſung wiedergefunden hatte, 
ſtürzte ſich ſene Frau auf Frl. Shay. 
Diefe entging nur einer Tracht Prü— 
gel, indem ſie Schutz bei den Detektives 
fuchte und fand. Die Beamten konn— 
ten aber nicht verhindern, daß Frau 
Loesby ihren Aerger an den Möbeln 
ausließ und einen Theil des Haus— 
raths kurz und Hein fchlug. Xoesby 
und Frl. Shay murden verhaftet und 


unter der auf unordentliches Betragen | 


lautenden Antlaae gebucht. Die Ver- 
hafteten meigerten fich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 
Ein Scheufal, 
Gejtern Nachmittag wurde der Bar- 


bier Am. 9. Hayens verhaftet. Er ges | 
ftand, etwa 30 bis 40 Mädchen in feine | 
Barbierftube, Nr. 2 Cable Court, ges | 
fokt und fi) an ihnen vergriffen zu | 


haben. . u 
Frau %. Sorenfon, Cable Court 


und Sefferfon Avenue, machte telcpho= | 


nifeh die Boligei auf diefe Peltbeule der 
Geſellſchaft aufmerkſam. Shre eigene 
Tochter Mary, zwölf Jahre alt, ijt ans 


geblich ein Opfer der Verführungsküns | 


ite des Burjchen geworben. 


Die mit der Aufarbeitung des Yal- | 
[eg hbeträuten Deteftive® Bacon und | 


Burfe hatten Cable Court und Lafe 
Avenue erreicht, als fie jahen, wie die 
zwölfjährige Dlive Difjel die Barbier- 
jtube betrat. 

Geitörtes Schäferitündchen. 

Die Deteftives betraten eine Der 
Barbierftube gegenüberliegende Speije= 
wirthichaft. Sie fahen, wie dag Mäbd- 
chen auf einem Stuhle im Hintergrun= 
de ver Barbierjtube Pla nahm. Nach- 
dem ein Kunde fich entfernt hatte, un 


terhielt ich Hayens mehrere Minuten | 
lang mit dem Mädchen. Dann trat er | 


bor die Thür, überzeugte fich, od die 
Ruft rein fei, fchloß dann die Thür 
und ließ die Rollvorhänge herunter. 


Himerrijaiden 


Können geheilt werden und wir fünnen 
es beweiſen. 


Probe-Packet frei —Ueberzeugt Euch ſelbſt 


Wenn wir ſagen, daß wir Hämor— 
rhoiden heilen können, ſo meinen wir 
genau, was wir ſagen — nicht mehr, 
nicht weniger. Wir ſagen es, denn wir 
wiſſen es und ſind bereit, es Euch oder 
irgend Jemandem zu beweiſen. Wir 
haben es bereits Tauſenden geſagt und 
bewieſen. 

Wir ſind im Stande, dies zu ſagen, 
weil wir dieſe Tauſende geheilt haben. 

Wir haben das Unſrige gethan, 
Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe That— 
ſache zu lenken und nun überlaſſen wir 
es Euch, das Gegentheil zu beweiſen. 
Und wir geben Euch eine Gelegenheit, 
dies zu thun, da wir wiſſen, daß Ihr 
es nicht könnt, und daß, wenn Ihr un— 
ſere wunderbare Pyramid Pile Cure 
verſucht, Ihr ſo zufrieden damit ſeid, 
daß Ihr direkt zu Eurem Apotheker 
geht und eine Schachtel kauft. 

Und noch mehr, wenn Euch ſpäter 
Jemand erzählt, wie Ihr es felbſt ſo 
vielen erzählt habt, daß er Höllenqua- 
len an Hämorrhoiden zu erdulden hat, 
werdet Ihr nicht ruhen, bis er oder ſie 
eine Schachtel kauft und gebraucht und 
dieſelben Reſultate und Heilung erzielt 
wie Ihr. Wir wiſſen, daß dies der 
Fall iſt. 

Hier iſt ein Beiſpiel, was eine Probe 
bewirkte und es zeigt, daß wir nur feſte 
unleugbare Thatſachen angeben und 
keine leeren Behauptungen aufſtellen. 
Jeder, der eine Probe erhält, kauft 
auch. 

Herr John Byrne, 2306 2. Avenue, 
New York City, fagt in einem Schrei— 
ben vom 17. Januar 1906: „Sch er: 
hielt eine Probe und gebrauchte fie 
gleich. SH erhielt fo große Linderung 
nad) 2Ojährigem Leiden, daß ich eine 
50 Sent3-Schadhtel faufte. Die nahezu 
unerträglichen Schmerzen find beinahe 
beigelegt und meine FFıfteln find bei- 
nabe verfchmunden. Ich hatte alleHoff- 
nung aufgegeben, je mwieber geheilt zu 
merben. ch verfichere Sie, meine Her- 
ven, daß ic) meine Freunde veranlaf- 
fen werde, eö zu berfuchen, denn ich 
fann ihnen eine fichere Heilung garan- 
tiren.“ 

Pyramid Pile Cure wird von allen 
Apothekern für 50 Cents die Schachtel 
verkauft, und einem der ſie nöthig hat, 
iſt ſie billig, wenn ſie den zehnfachen 
Preis koſten würde. 

Um die freie Probe zu erhalten, 
ſchickt Euren Namen und Adreſſe heute 
an die Pyramid Drug Co. 8391 Phra— 
mid Building, Marſhall, Mic. 


zunehmende Alter. 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


Noch beſſer 
als Frumenty 


Altengliſches Gericht wird durch eine gemalzte 
Getreide-Nahrung übertroffen. 


In einem Aufſatz über die Ernährungs-Frage 
und eine rationelle Geſundheits-Diät befürwor— 
tend, ſchreibt Dr. Joſiah Oldfield, Verfaſſer von 
„Die Anſprüche des täglichen Lebens“ und an— 
deren wohlbekannten Werken, daß reichlich Ge— 
treide-Nahrung nothwendig iſt und erwähnt das 
alte engliſche Gericht Frumenty als ein ausge— 
zeichnetes Nahrungsmittel. Er ſpricht auch von 
gemalztem Getreide als eine Nahrung für das 
Dieſer hervorragende Ver— 
faſſer gibt ſo den richtigen Schlüſſel zur Ge— 
ſundheit und Kraft. 

Es gibt ein modernes Gericht, das die Vor— 
züge von Frumenty beſitzt und noch mehr, denn 
es iſt gemalztes Getreide. Wir meinen Malta— 
Vita —nur reines Getreide, ſonſt nichts. 

Malta-Vita wird in einer vergrößerten und 
ausgedehnteren Urt und Weiſe wie Frumenthy 
hergeſtellt. Das ganze Weisenforn wird gründs 
lich gereinigt, dann in Waſſer getocht und dann 
gedämpft, um die Stärle gallertartig zu maden. 
"Nachdem die Stürfezell 
} ı Geriten 

ıllertartige Stärle in Mals 
Malz er berwandelt, der sehr 
nabrbaft ift und t von dem ihmwäditen Mas 
gen leicht derdaut wird. Dann wird jedes Weis 
zenkorn in feine oblatenförmige Floden gerollt 
und gelangt jo in den Yadofen, wo es unter 
großer Hige inufperig und braun gebaden wird, 
fertig zum Giien. 


Aseizen mit rein 
miſcht. welcher di 
toſe oder 


Alle Grocers verlaufen Malta-Vita. Jeßt 10 


Cents. 

Die Detektives verloren jetzt keine 
Zeit. Sie eilten über die Straße und 
klooften an die Thür. Als Hayens ſich 


weigerte, zu öffnen, zertrümmerten ſie 


das Schaufenſter. Das Mädchen ſchrie 
laut auf. Hayens wurde verhaftet, als 
er durch die Hinterthür entſchlüpfen 
wollte. Dem weinenden Mädchen ge— 
ſtatteten die Beamten, ſich nach Hauſe 
zu begeben. Hayens wurde in der Be— 
zirkswache zu Hyde Park dem Inſpek— 
tor Hunt vorgeführt. 
Geſtändniß zu Protokoll. 


men von ſieben ſeiner Opfer entſinnen. 

Dieſe ſind Annie Brennan, Mary So— 

renſon, Olive Diſſell, Annie Peterſon, 

Mabel Hanſon, Mary Thune und Ruth 

Wilſon. Die Mädchen beſuchten die 

Ray-Schule an 57. Straße und Mon— 
roe Ave. 

Die Beſtie im Menſchen. 

Sn der elterlichen Wohnung, Pr. 

438 Bullman Ave, Pullman, murde 

ı bie 15jührige Roie Seimeper von einem 


der fih Einlag in die Wohnung ver- 
fchafft hatte unter dem Vorgeben, Auf- 


graphien entgegenzunehmen. DasMäbd- 
hen hatte fich vperameifelt 
Als man fie fand, war fie Hufterifch. 
Ein Arzt mußte geholt werden. Von 
ihrem Angreifer fehlt jede Spur. 
Woblverdiente Biebe. 

Der 
Nr. 4233 5. Une. mohnhafter Arbeiter, 


MW. 48. Straße, windelmweich geprligelt, 


| nahhdem er verfucht hatte, ih an Barz | 


rett3 Schwefter, der 15jährigen Unnie, 
zu vergehen. 
Des Meinetds bezichtiat. 
Der farbige Arzt Dr. H. N. Green, 
Nr. 3126 LaSalle Straße, wurde ges 
ftern auf Veranleffung von Frl. M. 


Mob, Nr. 2408 Wabafh Ape., unter | 
der auf Meineid Tautenden Anklage | 
verhaftet und in der Bezirfsivache an | 


Frl, | 


Harrifon Straße eingefperrt. 
Mo behauptet, daß Dr. Green, als 
Zeuge vernommen in dem gegen ben 


Farbigen Nicholas Hunt anhängig ges | 
macten PBolizeigerichtsverfahren, Aus | 
Widers | 


jagen gemacht habe, die im 
jpruh mit Ungaben jtanden, 
zubor ihr gegenüber 
Hunt wird bezichtigt, fich 
zwölfjährigen Nichte ver Klägerin ver- 


die er 


gangen zu haben. Er wurde von Rich | 


den Großgeſchworenen überwieſen. 
Das alte Lied. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen, die Geſichtsmasken trugen, 
betraten geſtern Abend die von Patrick 


Moran im Haufe Nr. 65 Erie Str. | 
zwangen den | 
Wirth und vier Gäfte, die Hände gen | 
den | 
be= | 
und juchten das | 


betriebene Wirthichaft, 


Himmel zu ftreden, plünderten 
Kaffenapparat um den aus $25 
Itehenden Inhalt 
Weite. E3 gelang ihnen, fich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. Bit- 


| 
| 
ter Caverly unter $2000 Bürgfchaft 


ber mußten fie fich ihrer Verhaftung | 


zu entziehen. 
Freches Diebsgelichter. 


Beim grellen Scheine eines elektri— 


ſchen Bogenlichts drangen 
»Abend zwei Verandakletterer 


geſtern 
in die 


Wohnung von George F. Featherſtone, 
Nr. 1657 W. Monroe Str., und ſtah⸗ 


len Schmuck und Tafelſilber im Wer— 
the von $400, f 
Wertde von $350. Featherjtone und 
Öattin waren zu Bett gegangen, aber 
noch nicht eingefchlafen. Deffenunge- 
achtet wurden fie auf die ungebetenen 
Säfte erit aufmerffam, als diefe eine 
Schüjfel fallen ließen. Herr Feather- 
ftone jprang aus dem Bett, eilte hin- 
unter und drehte das eleftrifche Licht 
an. Da jah er, wie zwei mit Beute 
beladene Kerle zur Vorderthür Hin- 
ausjegten. Che er feinen Revolver 
geholt Hatte, waren die Diebe im 
Dunfel der Nacht verfhwunden. Es 
wurde fofort die Bezirfsmahe an W. 
LakeStr. benachrichtigt. Bisher wurde 
feine Verhaftung vorgenommen. 


Dem Trunfe ergeben. 


Frau Lottie Fulg, die am Montag 
Morgen in Verbindung mit der Ver- 
wundung Cugene Sullivans, Nr. 8 
Ada Str., in Zeugenhaft genommen 
wurde, ijt geitern dem Polizeirichter 
Dooley vorgeführt worden. Sie gab 
an, eine Enfelin de3 Schaufpielerz 
Edwin Forreft und eine Tochter 
James D. Canrey3, eines ver ältejten 
und wohlhabenden Bemohners von‘n- 
dianapolis, zu fein. 

„Alles Mißgeſchick, unter dem ich zu 


leiden hatte, ijt dur meine Trunt: | 


ſucht verurfacht worden,“ jagte fie. 
„IH kann nicht Zofale meiden, in de- 
nen e8 Mufif zu hören und Schnaps 
gibt. Mufit und Spirituofen — da= 
für habe ich immer gefhmwärmt. Gie 
üben eine unmiberjtehlicheAnziehungs- 
fraft auf mich aus. E3 gibt Nichts, 


en zeritört jind, wird der | 
Malz Grtraft ders | 


Er gab dort ein | 
Seinen Anz | 
gaben gemäß fann er fih nur der Ras | 


Halunften überfallen und vergemaltiat, | 


träge für Vergrößerung von Photo: | 


geiträubt. | 


S5jährige Thomes Bonne, ein | 


wurde bon Thonas Barrett, Nr. 602 | 


gemadt habe. | 
an .dber | 


omie eine Pelzjade im | 


da3 mich von biefer, meiner Leiden⸗ 
T&haft, heilen könnte.” 

Da die Frau fich fonft eines quien 
Leumunds erfreut, wurde fie ftraffrei 
entlajfen. Sie war in einem Wler- 
weltsladen beſchäftigt geweſen, wurde 
aber vor mehreren Wochen entlaſſen. 


Flunkerte angeblich. 


Kapitän Kelly von der Bezirkswache 
an WarrenAbve. iſt geſtern nach gründ— 
licher Unterſuchung zu der Anſicht ge— 
langt, daß Frau Margaret Lloyd, Nr. 
1630 Lexington Str., ihm etwas vor⸗— 
flunkerte, als ſie ihm klagte, daß ſie 
am Sonntag Abend vor der Kirche an 
Jackſon Boulevard und Waſhtenaw 
Ave. von zwei Wegelagerern überfal— 
len, chloroformirt und um 8173 in 


Baar, ſowie Schmuck im Werthe von 


8200 beraubt wurde. Die Perſonen, 
von denen Frau Lloyd das Geld er— 
halten haben will, haben angeblich in 


Abrede geſtellt, ihr an jenem Abend 


Geld gegeben zu haben. 
Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Frau Lawrence Baker, die vor acht 
Tagen in ihrer Wohnung Nr. 966 W. 
Chicago Ave. den Konſtabler Joſeph 
Slais erſchoß, wurde geſtern von der 
Koronersjury, die den üblichenInqueſt 
abhielt, den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Frau Baker verzichtete dar— 
auf, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Es wurden nur Poliziſt 
Wm. Burt und Sergeant Foley ver— 
nommen. Die Beamten ſchilderten den 
Leichenfund und die Verhaftung der 
Frau. Die Koronersgeſchworenen ga— 
ben ihren Wahrſpruch ab, ohne ſich 
zurBerathung zurückgezogen zu haben. 

In Schwulitäten. 


Der 17Tjährige Nicholas Zid er- 
| wirkte geftern die Verhaftung des Dr. 
©. M. Steward, dejfen Sprechgimmer 
fi) im Haufe Nr. 269 Dearborn Str. 
befindet, und eines gewiſſen John 
Burns, Nr. 93 Kinzie Str. Er be- 
hauptet, daß der Arzt, den er auf 
Burns’ Empfehlung eines Leidens me- 
gen um Rath fragte, ihn eingefhüch- 
tert und gezwungen habe, ihm $40 zu 
zahlen. Dr. Steward verfichert, daf 
Zi fih fontraftlich verpflichtet habe, 
für ärztliche Behandlung $40 auf der 
Stelle und $60 in mwöchentlihen Ra= 
ten zu zahlen. ES fei ihm gar nicht 
eingefallen, den jungen Mann einzu= 
ſchüchtern. 
Kindesleiche ausgeſetzt. 

C. W. Helliwell, Nr. 556 47. Str., 
ſah geſtern, wie eine Frau, die wie 
eine Krankenpflegerin gekleidet war, 
auf dem Raſen im Waſhington Park, 
nahe 59. Str., ein Bündel zurückließ. 
Wenige Minuten ſpäter fand derSüd— 
parkpoliziſt P. A. Hunt das Bündel. 
Es enthielt die Leiche eines etwa eine 
Woche alten Kindes. Die Polizei 
fahndet auf die Frau, von der die 
Leiche ausgeſetzt wurde. 

Starb an Brandwunden. 

Am Dienſtag Nachmittag ſpielte der 
zweijährige Louis Dub in der elterli— 
ſchen Wohnung, Nr. 177 Bunker Str., 
mit Streichhölzchen. Er ſetzte unab— 
ſichtlich ſeine Kleider in Brand. Ehe 
eine ältere Schweſter die Flammen er— 
ſticken konnte, hatte der Knabe ſchwere 
Brandwunden erlitten. Dieſen iſt er 
im County-Hoſpital erlegen. 

Verſchwunden. 

Die 15jährige Jeſſie Rhodes 
ſeit geſtern Nachmittag vermißt. Das 
Mädchen wohnte bei ſeiner Tante, Frau 
D. J. Harriſon, Nr. 461 73. Str. 
Geſtern Nachmittag ging Frau Harri— 
ſon aus, um eine Freundin zu beſu— 
Sie ließ der Jeſſie 82.25 zu⸗— 
Mit dem Gelde ſollte das Mäd— 
chen eine Rechnung begleichen. Kaum 
bei der Freundin angelangt, wurde 
Frau Harriſon von Jeſſie telephoniſch 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie das Geld 
verloren habe. „Mache Dir darüber 
keine Kopfſchmerzen,“ ſagte Frau Har— 
riſon. Bald darauf trat ſie den Heim— 
weg an. Jeſſie war nirgends zu fin— 
den. Nachdem Frau Harriſon zwei 
Stunden vergeblich auf die Rückkehr 
des Mädchens gewartet hatte, benach— 
richtigte ſie die Polizei. Sie erzählte 
dieſer, daß ihre Nichte mit dem 16jäh— 
rigen Eric Smith, der wie Jeſſie, die 
Peſtalozzi-Schule beſucht, verkeh—ct 
habe. Eric wurde von der Polizei 
verhört. Er gab an, um fünf Uhr 
Nachmittags Sellie und zmei ihrer 
Freundinnen, Edith Hammond und 


wird 


' en. 


rüd, 


Sonderbarer Wechſel 
Durh Nahrung. 


„Vor ein paar Monaten,” fchreibt 
eine Frau im Staate New York, „hatte 
ich jo fchwer an Magenbeifchwerden zu 
leiden, daß ich faft gar feine Nahrung 
zu genießen vermochte, ohne nadjfol- 
gende große Schmerzen. Mit der Zeit 
jtellte fich ein äußerft jchmerzhafter 
Ausfchlag ein, der faft meinen ganzen 
Körper bedecte und der von den Uerz= 
ten für Rofe erklärt, und von ihnen 
danach behandelt wurde. 

„Shre Medizin half mir aber nicht 
das Geringfte, meinZuftand verfehlim- 
merte fich von Tag zu Tag. Schlieglich 
dachte ich, daß vielleicht der Zuftand 
meines Magend die Urfache meines 
Leidens fein könne. Die Doktoren jag- 
| ten, das Organ jei wie ein Stüd rohes 
| Rindfleifch. 
| „sch nahm einen vollftändigen Diät- 

mwechlel vor und befchränfte mich 
jtrengftens auf Grape-Nuts Food. In 
einem oder zmei Tagen begann id 
Beilerung zu fpüren, meine Verbaus 
ung ftellte fich wieder ein, alle Nervo= 
fität und Kopffchmerzen verſchwan— 
den und innerhalb 10 Tagen verging 
die fogenannte Rofe und ijt nie mie= 
dergekehrt. Inzwiſchen habe ih an 
Gewicht zugenommen, und ich vermag 
Nahrung zu verbauen, die ich früher 
nicht zu verbauen vermochte. 

„I kann ehrlich fagen, Grape-Nut3 
TE ift die befte Nahrung, die ich je 
Hebraucht habe.“ Namen erfährt man 
bon der Poftum Eo., Battle Ereef, 
Michigan. 

E3 hat feinen Grund. Lejet das 
tleine Buch „Der Weg nad Wohl: 
ftabt“, in. Padeten. 


Die nebenstehende Jluftration veranfchaulicht 
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Hübſche Frühjahr-Jackels 3.95 


in gewiſſer Hinſicht das elegante, modiſche Aus— 
ſehen dieſer neuen Tan Covert Cloth Jackets, 
welche beſetzt ſind mit Velvet 
von Soutache Braid und mit aus 
Stoff überzogenen Knöpfen; 


Tabs, Reihen 
demſelben 
haben Tailor— 


ſtitched Coat Aermel, ein ſehr gefälliges Klei— 
dungsſtück und wirklich ein ſeltenerWerth, 3.5 


Neue Eton Suits für 810 


Eine gefällige Sammlung von hübſchen neuen grauen 


Mirtures, 


ſatingefüttertes Jacket, neues Cireular Modell 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind alles 1906 Facons, 
tät mit Sparſamkeit vereinigend. 
Der niedrige Preis wird Eure 


macht. 


keit erregen. 


die jetzt ſo beliebt ſind; kragenloſe Facons, 
Skirt. 
Neue Frühjahrs-Facons 

Quali⸗ 
Sehr attraktiv ge— 
Aufmerkſam⸗ 


Jetzt ſpeziell, per Suit, 810. 





| 
| 
| 


Rücken 


Geſchneiderte Jackets für 85 


Neue gut anſchließende Fgcon, gemacht aus 
ausgezeichneten engliſchem Covert, Front und 


beſetzt mit ſchmalen Self Straps 


und gefüttert mit ausgegeichnetem Atlas, ſpe— 
ziell zu 85. 


Neue Eton Suits für 13.50 


Veue Eton Suits von ausgezeichnetem Panama 
Sammet und mit fancy Braid beſetzt, runder Skirt, in den neue— 


ſten Frühjahrs-Erzeugniſſen, 


eingelegter 


13.50 


oder Broadcloth, 


Dongee Suitings nur 122c 


Diefe neue mercerized Fil de Soie 


(Cotton Pongee) Guiting3 werben 


Euch jicherlich intereffiren. Der hier angeführte Preis entfpricht genau ber 


Hälfte des wirklichen Merthes. 
Napnblau, Tan, Grau, Schwarz und 


Sn Eleinen Chefs, Tupfen und Figuren, 


Weit, echte, wafchbare Farben. Regus 


läre 250 Werthe, jegt herabaefegt auf 1212c. 


Bedrudte Batiite zu 6lgc 
| Reſter von 30zöll. bedrucktem Batiſte, 
| 3 bis 10 Nds. lang, 123c-Werth, Ge. | 





Waichieide-Novitäten für 19c 
Nefter von wajchbaren Seide: Novitäten, 
furze Stüde, wth.75c, jpeziell, Pd., 19e, 

sutteritoffe für De, Ice und 121gc 
Refter merzerirter Sateen, Spunglah, 
Percaline, Canvas, Wd., 123e, 9e, Sec. 


Neiter von Wafhitoffen für Se 
Gingham Prints, Lawn, uſw., 83 bis 
| 10 Yards, lang, jpeziell zu So, 
Ungebleichtes Betttuchzeng für G35c 
| Ungebleichte Indian Head Bettlafenftoffe, 
| 36 Zoll breit, jeßt, jpeziell, Yard, Gäc. 
| Schürzen-Oinaham zu dc die Yard 


Schürzen-®inghams,farrirt in allen Grö- 
ben, vom Stüd, reduzirt auf, Yd., Se. 


Gemufterter Siltoline für Comforter-Meberzug, 36 Zoll breit, zu dem fpeziellen 


Preis, für diefen 





Verfauf berabgefeßt, die Yard nur De. 


Sehr interelante Peinen-Hadhrichten 


Unfere Baſement Leinen-Abtheilung, welche ſtets ein geſchäftiges De— 


partement iſt, iſt jetzt erſt recht erfüllt 


en in zuverläſſigen Handtüchern und Linens, 


mit Intereſſe und Bargaingelegenhei— 
und es würde ſich für Euch 


bezahlen, dieſem Departement einen Beſuch abzuſtatten. IOe gebleichte Craſh 
und karrirte Glas Handtuchſtoffe werden jetzt offerirt, ſpeziell für nur Fe, 


| Türkiſche VBadehandtücher, Ic 
11e ſchwere u. große cream türkiſche 
Badehandtücher, ein Bargain, 9e. 
Huck-Handtücher für 121660. 
15c geſäumte Huck-Handtücher, ſtark 
dauerhaft, ſpezieller Preis zu 
Gehäkelte Bettdecken für $1 


1.25 geſäumte und befranſte Marſeilles 
Bettdecken, in voller Größe, jetzt für 81. 


| Tiih-Servietten 1.25 da3 Dub. 
1.50 gebleichte reinleinene Gatin 
DamajtTifch- Servietten, De. 1.25. 


Leinene Tiſchtücher für 1.15 


. 1.40 filbergebleichte S=+ offengearbeitete 
. boblgejäunie ITifcehtücher, jebt für 1.15. 


Tiih- Tamajt zu 7Sc die Yard. 
90° jehneeweiger Satin Tiſch-Damaſt, 
neue Entwürfe, 72zöllig, jpeziel 78e. 


Geſäumte Huck- Handtücher, große Sorte, voll nebleicht, 100 Werthe, für nur Sc. 


Ein Bargain in Delvet Augs zu 1.10 


sünfhundert prachtvolfe Velvet 9 
nem gefärbtem Garn, — 
in vielen prachtvollen 
Muſtern 

—Dieſe 

zeitge= 

mäße 

Dfferte 

twird 

großes 

Inter— 

eſſe 

hervor= * 

rufen. 

Selten find wir im Stande, fol 
berlodende Kombination in Style, 


—— * 
a 


Qualität und Spargelegenheit zu offeriven. Denkt nur! 1.50 Velvet Rugs 


jegt Speziell für nur 1.10. 

6x9 Funk Terpih-NRugs für 7.00 
Teppih:Rugs, Hervorragende ualität, 
Größe 6X9 Fuß, während diejes Verkaufs, 
7.00 aufwärts bis 10.75. 

Schwere Velvet Rugs für 2.65 

Schwere Velvet Nugs, aroße Auswahl von 
Muitern, 3HX633Ö1., gehen zu 2.65, 


Mary Wetel, an 63. Str. und Nad- 
fon Park Aoe., geiehen aber nicht mit 
den Mädchen gefprochen zu haben. 
Edith und Mary ftellten aber in Ab- 
rede, Seffie überhaupt gefehen zu ha— 
ben. Bisher fehlt von der Vermißten 
jede Spur. 

Syreberid Mehberger, Nr. 2938 
Emerald Xpe., erfuchte geitern Abend 
die Polizei, Nachforfhungen anzuitel- 
len nach dem Verbleib jeiner neunjäh- 
rigen Tochter Elifabeth. Die Kleine 
fpielte mit Schulfreundinnen nad 
Schluß des Nachmittagsunterrichtz, 
ftellte fich aber nicht zum Wbendefjen 
ein. Die Eltern bemühten jich vergeb- 
lich, eine Spur von ihr zu finden. Sie 
befinden fich über das Schidjal des 
Kindes in begreiflicher Aufregung. 

— ——— — 


C. G. Meyer's Ehewirren. 


Er und der angebliche Verehrer ſeiner Frau 
eingeſperrt. 


Die geſpannten Beziehungen zwi— 
ſchen C. G. Meyers, 540 Waſhington 
Blod., und ſeiner Frau, die ſchon ſechs 
Tage nach der Hochzeit vor fünf Mo— 
naten begonnen haben ſollen, führten 
geſtern Abend zu einem Auftritt an 
Adams und State Str. Meyers hatte 
feine Frau in einem Speifehaufe an 
einem Tifh mit Zamrence Heaby, 35. 
und Paulina Str. wohnhaft, und ei- 
nem anderen Paare gefunden und war 
dann der Gefellichaft auf die Straße 
gefolgt, wo er Heavy zur Rede ftellte 
und ihn aufforderte, feiner Frau nicht 
länger den Hof zu machen. Während 
des MWortmechjels verfuchte Meyers ei- 
nen Revolver zu ziehen, worauf Poli- 
zilten einfchritten und Meyerd und 
Heavy zur Hauptwache brachten. Als 
Meyers feitgenommen wurde, fol feine 
Yrau gefagt haben: „Das ift recht, 
bringt ihn fort“, als fich dann aber 
auch auf Heapys Schulter die Hand des 
Gejetes Teate, Toll fie heftigen Ein- 
fpruc dagegen erhoben haben. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Richter Prindiville vorgeführt, der, 


Guter Velvet:Teppich für 671%c. 
Gute Qualität Velvet Xeppich, Floral— 
und orientaliiche Entwürfe, jest jpeziell 
reduzirt auf, per Yard, 67%o. 

Schwere Emyrua Rugs für 3.75 
4x7 jchwere wollene Smyrna NRugs, in 
perjiihen Effekten, jpeziell jegt zu 3.75, 


nachdem er beide Parteien angehört, 

Heavy zu $25 Geldftrafe verurtheilte 

und Meyers mit dem QBemerfen frei- 

ließ, daß er ihn nicht tadeln könne. 
Unter fhweren Anflagen. 

Louis Longpre, feine Frau Mary 
und fein Stieffohn Ralph Grant wur 
den heute dem Richter Mayer im Chi- 
cago Üpe.-Bolizeigericht unter den An= 
lagen der Falfhung und der Er= 
[hwindelung von Geld vorgeführt. 
AS Antläger trat Anwalt William 
Bigelow in Vertretung der Allinois 
Steel Eo. auf. Auf Antrag des Ber- 
theidigers Julius Linbach wurde bie 
Berhandlung bi zum 16. März ver- 
tagt. LZongpre hat dem Polizeiinfpef- 
tor Batrid %. Lapin ein Geſtändniß 
abgelegt, das noch mehrere andere Per— 
onen belaftet, doch will der Anfpektor 
über den Inhalt des Geftändnifjes vor 
der Verhandlung nichts verlauten laf- 
fen. Auch das Ehepaar Longpre 
fchmweigt darüber. Longpre nimmt fich 
die Sache augenscheinlich am meiften zu 
Herzen und äußerte Gelbftvorwürfe 
mit Bezug auf die Verhaftung feiner 
Frau und feines Stiefjohnes. 

— ——— — — 


— Im Budgetausſchuß des deut— 
ſchen Reichſtags wurde wieder der Ka— 
merunſkandal erörtert. Es wurde 
eine Reſolution zugunſten von Refor— 
mirung des Strafrechts in den Schutz— 
gebieten angenommen. 


— — — — 

— Ein Glückspilz. — Kellner (zum 
Stammgaſt): „Sie haben doch immer 
Glück; drei Fettaugen waren heute auf 
der Bouillon und die haben Sie 
auch alle drei gekriegt!“ 


Mit h m a — — 


— — — de.rlehrt der Er 
le oder andere aſfthinatiſche Symptome. W 
handlungs methode don den beten ärztl 
töten der Ber. Staaten anerlant als 
die dieje Krankheit nachhaltig heilt. 

reie Brobe-Behandiu 
einfhlieglih Medizin, bergeftellt für 
nen Fall ausführlich befhreidt und 
Aitbmaleidenden einfch 
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Keine Gefahr für den Frieden. 


An Minifterkriien in Frankreich if 
man heute nicht mehr fo gewöhnt, mie 
in der Sturm> und Drangperiode der 
britten NRepublit. ES erregt deshalb 
Auffehen, daß das Minifterium Nous 
pier aus einer anjcheinend höchſt ge⸗ 
ringfügigen Veranlaſſung abgetreten 
iſt, obwohl die angeblich Kriegsgefah— 
ren bergende Konferenz in Algeciras 
noch immer kein Ende genommen hat. 
Milten im Sirome, pflegte Lincoln zu 
ſagen, ſoll man nicht von einem Pferde 
auf das andere ſteigen. Befände ſich 


Frankreich wirklich in einer reißenden 


Strömung und könnte es leicht von 
den Fluthen mit fortgeriſſen werden, 
ſo müßte das Abgeordnetenhaus er⸗ 
harmungslos getadelt werden, weil es 
in dieſem Augenblicke einen Regie— 
xungswechſel herbeiführte. Da aber 
Herr Rouvier unzweifelhaft ein guter 
Patriot iſt, der nicht einer unbedeuten⸗ 
den Kränkung wegen das Staatsſchiff 
auf böſe Klippen treiben lafien würde, 
bp. h. da er lieber jeinen Groll hin— 
unterſchlucken, als das Vaterland 
durch feine unzeitige Abdankung ge— 
fährben würde, ſo iſt wohl anzuneh— 
men, daß die Sachlage in Algeciras 
Jeineswegs ſo „ernſt“ iſt, wie ſie von 
den allwiſſenden Liebhaberdiplomaten 
hingeſtellt wird. Rouvier hätte nach 
ſeinem eigenen Geſtaändniſſe das Miß— 
rauensvotum, das ihn zum Rücktritte 
zwang, mit Leichligkeit abwenden kön— 
nen. Er war aber jo amtsmüde und 
hielt fih fo wenig für unentbehrlich, 
baß er jein Schidjal geradezu heraus- 
forderte. _ 
Selbſtverſtändlich wird nun ſofort 
die „Befürchtung“ ausgeſprochen, daß 
der Giftmichel Delcaſſẽe, den Rouvier 
im borigen Sommer aus dem Kabinei 
heraugdränate, jetzt wieder das Mini— 
ſterium des Aeuͤßern übernehmen und 
Die Verwiclungen mit Deutſchland auf 
die Spibe treiben mird. Jedoch wird 
zunächſt der Präſident Fallierez 
Schmerlich ein Kabinet einjegen laflen, 
in dem Delcafje feinen alten Pley ein- 
nehmen fann, und feldjt wenn er 10 
unvorſichtig wäre, könnte Frankreich 
die Marokkokonſerenz nicht mehr ohne 
Weileres abbrechen. Denn es handelt 
ſich nur noch um die eine' Frage, ob 
die Polizeitruppe, die aus Eingebore— 
nen Marokkos unter franzöſiſchen und 
ſpaniſchen Offizieken beſtehen wird, ein 
neutrales“ Oberbaupt erhalten ſoll 
oder nicht. Alle anderen Streitpuntfte 
find beglichen, 


und wegen dieſer einzi⸗ 
gen Meinungsverſchiedenheit 
ſelbſt der ſchümmſte Heißſporn auf 
deutſcher oder franzöſiſcher Seite 
die endgiltige Einigung 
hintertreiben wollen oder können. 
Da Frantreich ſich bereits erboten hat, 


jede Garantie dafür zu leiſten, daß die 


und Mäu⸗ 
ler und Jeder ſtrebt danach, ſich etwas 
bon dem Segen zu ſichern. Was denn 
konnte angeſichts des Stadtrathsbe⸗ 
ſchluſſes vom Montag Abend natür⸗ 
licher und ſelbſtverſtändlicher ſein als 


der Slurmlauf der ſtädtiſchen An⸗ 


geteilten auf den ftabträthlichen 
Finanzausſchuß am Dienſtag? — Es 
wäre ein ſehr ſchlimmes Zeichen ge⸗ 
weſen, wenn er nicht erfolgt mare. 
Man hätte nothgebrungen fie jammt 
und fonders für nit ganz wohl hal⸗ 
ten, der gräßliche Verdacht, daß in 
ihrem Oberſtübchen etwas nicht in 
Ordnung fei, hätte fi unmeigerlich 
aufprängen müflen, wenn nach der be> 
ſchloſſenen Verſtärkung des Geld⸗ 
ſtroms aus den Taſchen der Wirthe in 
die ſtädtiſche Kaſſe nicht männiglich ge⸗ 
laufen gekommen wäre, etwas davon 
für ſich zu ergattern. 

Goullob, ſie ſind geſund. Sie ka⸗ 
men in hellen Haufen. Der Wandel⸗ 
gang im vierten Stockwerk der Stadt⸗ 
halle, in dem der Finanzausſchuß ſein 
Berathungszimmer hat, war den gan⸗ 
zen Dienſtag Nachmittag hindurch 
von ſtädtiſchen Angeſtellten angefüllt, 
und Einer war immer ba al® Vertre⸗ 
ter für Viele. Man darf ihnen das 
nicht übelnehmen. Im Gegentheil; 
nan muß fie) darüber, al3 über einem 
Zeichen guter Gefundheit und norma-= 
len Geifteszuftandes in unferem jtäd- 
tifchen Angejtelltenheer gelinde freuen. 
Die große Mehrzahl ber Bürger würs 
de ihnen eine Aufbeilerung ihrer wirth- 
ichaftlihen Lage auch) gern gönnen, 
und wenn man hört, daß 3 B, bie 
Mafchiniften und Hilfsmaſchiniſten 
der Feuerwehr heute noch daſſelbe Ge⸗ 
halt bekommen, wie vor 18 Jahren, 
Herden viele Bürger bei ſich meinen, 
eine Gehaltszulage wäre wohl nöthig. 
Denn man weiß ja aus eigener Erfah⸗ 
rung ganz genau, daß die Lebenshal⸗ 
tung im Laufe der Jahre ganz bedeu⸗ 
tend theurer geworden iſt und heutzu⸗ 
dage 820 lange nicht ſo weit reichen, 
wie vor zehn Jahren. Aber trotz alle⸗ 
dem und wenn ihre Wünſche ſo berech⸗ 
tigt wären, wie das Verlangen der 
Gattin, die ſchlechterdings g.ar 
nichts anzuziehen hat, nad) einem 
Frühjahrskleide —an eine Bewilligung 
höherer Gehälter iſt jetzt nicht zu den⸗ 
en, darf nicht gedacht merden— wenig 
fteng nicht, Jo lange nieht noch andere 
Einnahmequellen erichloffen, bezw. zu 
fräftigerem Fliegen gebracht wurden. 
Apn den Mehreinnahmen, die aus der 
Wirthſchaftslizenserhöhung entſprin— 
gen, darf kein Dollar für ſolche Zwecke 
berinendet werden. Die find hoch und 
heilig berpfändet, Jozufagen, für bie 
BVerftärfung der Polizei. 

3 wird gefaat, die öffentliche Mei: 
nung habe dem Hochlizensgedanken zum 
Sieg verholfen. Wenn das ſtimmt, o 
that ſie es aber nur, weil ihr geſagt 
wurde, „die Erhöhung der Wirthſchafts⸗ 
feuer iſt nothwendig, weil bie Un— 
ſicherheit von Leib, Leben und Beſitz in 
der Stadt ſo groß geworden iſt, daß 
nur eine Verftärfung der Polizei um 
1000 Mann Ausficht auf Bellerung 


| gibt und das hierzu nöthige Geld auf 


feine andere MWeife aufgetrieben werben 


| kann." Darin lag ein ganz bejtimms 


wird | 


nicht | 


teg Versprechen, und das muß gehalten 
werden. 3 darf von ben Mehrein- 
rahmen aus Der Wirthſchaftsſteuer 
nicht nur für feinen andern Zmed auch 


| mır ein Dollar ausgegeben werben, fo 


maroffanifche Polizeitruppe au feinem | 


anderen Zivede periwendet werden wird, 


ala zurAufrechterhaltung der Ordnung | 


in Maroffo und an feinen Grenzen, | 
| Yange nicht das Verbrechen in enge 


jo wird Deutichland nur noch darauf 
zu achten brauchen, 
„Garantien“ diefen Namen auch ber= 
dienen. &3 hat, worauf e3 doch das 
Hauptgemicht legte, die Anertennung 
des Grundſatzes durchgeſetzt, daß nicht 
Großbritannien und Frankreich ein— 
ſeitig über Marokko verfügen und die 
deutſchen Vertragsrechte „ignoriren“ 


daß die gebotenen 


lange die verſprochenen 1000 Mann 
Poliziſten noch nicht da und bezahlt 
ſind; es ſollte von rechtswegen auch 
dann noch fein Gent verausgabt wer— 
den für andere Zmede, wenn dies ge⸗ 
ſchah und ein Ueberſchuß blieb — ſo— 


Schranten eingedämmt und womöglich 
ganz ausgerottet iſt. 


Man ſoll nicht mit ungelegten Eiern 


rechnen, und die Erörterung der Frage, 


was mit einem etwaigen Ueberſchuß 
aus der Wirthfchaftsfteuer geichehen 


| follte, wenn Chicago einmal frei vom 


pürfen. Mit diefem Siege fann es um | 


jo mehr zufrieden fein, als es ſtets zu⸗ 
geſtanden hat, daß Frankreich in Mas 
rokko Sonderintereſſen“ beſiht und 
auf die Vertheidigung Algiers gegen 
marokkaniſche Räuber 


uß. 

l will ſich ja nicht ſelbſt 
in Rordafrita feſtſetzen, noch iſt es 
ihm darum zu thun, den Franzoſen 
eine neue Demüthigung zuzufügen 
und ſie erſt recht den Engländern in 
die Arme zu treiben. Es hat nur den 
Verſuch Frankreichs und Großbritan— 
niens vereiteln wollen, Deutſchland zu 
pereinſamen oder aus der Reihe der 
maßgebenden europäiſchen Mächte 
auszuftreien, und biejer Zweck iſt 
vollſtändig erreicht worden. Ob die 
marotkaniſche Polizeitruppe einen 
neutralen Oberbefebhlshaber erhält und 
unter die Aufſicht des ganzen diplo⸗ 
matiſchen Korps geſtellt wird, ijt pers 
gleichsweiſe nebenſächlich. Sie wird 
jedenfalls feine franzöfifche Truppe 
fein, und ebenjo wenig wird die Ver: 
mwaltung der maroffanijchen Finanzen 
in franzöfiichen Händen liegen. Da 
ferner bie deutſchen Vertragsrechte 
nicht verkürzt werden ſollen, und in 
Maͤrokko die Politik der offenen Thür 
verfolgt werden wird, ſo wird von 
einer franzöſiſchen „Schutzherrſchaft“ 
ſicherlich nicht die Rede ſein können. 
Der Kaiſer“ hat alſo ſehr viel er— 
reicht, auch wenn er in unweſentlichen 
Buntten hat nachgeben müffen. Hätte 
er auf allen feinen Forderungen be= 
ftehen wollen, jo wäre e3 ja von born-= 
herein überflüſſig geweſen, erſt eine 
internationale Konferenz einzuberufen, 
denn bdiefe konnte doch nur dann eine 
Dafeinsberehtigung haben, wenn ihr 
die Aufgabe zugewiefen wurde, zwi— 
fchen ven Itreitenden Mächten zu ver- 
mitteln. Der Kaifer kann zufrieden 
fein — und Frantreich ebenfalls, 


Bort halten und dankbar feint 


Gedacht haben wir's uns (jebt) ja 
wohl Alle, aber nur ſehr · wenige haben 
es ausgeſprochen, und doch war das 
Prophezeien ſo tinderleicht in dieſem 
dalle Waſſerregen macht maß. Gold⸗ 


Heizmaterial 


Erde erſchöpft, 
bedacht ſein 


Verbrechen ſein wird, ſcheint ſo un— 
nüthig mie die Sorge, ip mir dad 
einmal  bherbefommen 
wenn alle Kohlenfelder ber 
der Standard DOel- 
Iruft bankerott fein und die Sonne 
aufgehört haben wird zu fcheinen. Da 
wir in der VBefprechung der Folgen ber 
geſellſchaftsrettenden That vom Mon⸗ 
tag Abend aber doch nur in Zukunfts⸗ 
muſik machen können, mag auch dieſer 
Fall in Betracht gezogen werden. Falls 
er eintritt — fall3 es wirklich gelingt, 
mit Hilfe der größeren Wirthihafts- 
jteuer das Verbrechen in Chicago klein 
au friegen und nod) etwas bon dem Li- 
zensgelde übrig bleiben follte — dann 
gälte es zunächſt, eine Ehrenſchuld ab— 
zutragen, und erſt nachdem dies geſche⸗ 
hen, dürfte man an irgendwelche an⸗ 
dere Verwendung des Ueberſchuſſes 
denken. Der Dankespflicht müßte ge— 
nügt, dem „Saluhn“ müßte als Zei⸗ 
chen ewiger Dankbarkeit ſeitens der 
Stadt ein ſchönes Denkmal errichtet 
werben. “Give the devil his due”, 
fagt der Vollsmund, und er ift darin 
nur gerecht. Wenn die $1000-Lizen3 
halbwegs das hält, mas man für fie 
verfpradh, dann wird ber Caluhn uns 
fer aller Retter und Beſchützer ſein. 
Man kennt doch das ſchöne alle— 
goriſche Bild, das die Druckſachen der 
Equitable“ ziert — die „Lebensver⸗ 
ſicherung“, eine heroiſche Frauengeſtalt 
mit mildem Antlig hält einen großen 
Schild über eine meinende junge Mitt: 
we, an die fich zwei des Vaters und Be- 
ſchützers beraubte Kinderchen drängen? 
Nun — anftatt der Frauen= eine heroi⸗ 
ſche Wirthsfigur; an Stelle der Ver⸗ 
ficherungspolize bie 100o⸗Lizens“ und 
zu der Frau und den Kindern eine er⸗ 
wachſene junge Dame, einen Jüngling 
und einen Mann in den beiten Sahren 
— und die verbiente Apotheofe bes 
‚Saluhns“, bezw. Wirthes, wäre fer» 
tig! Erjt wenn fold ein Standbild 
unfre Stadt ziert, darf an irgendwel⸗ 


werden, 


che andere Verwendung auch nur eines 


Dollars der Mehreinkünfte aus der 

Wirthſchaftsſteuer gedacht werden. 
Das iſt ſchlechter Troſt für bie, Zus 

lagen begehrenben- Diener der Stadt. 


Abendpoſt, 


a — — 


Sie würden bis dahin wohl ziemlich 
lange zu warten haben. Ihre Ausſich⸗ 
ten ſcheinen ſchlecht. 
doch möglich daß ſich nun, nachdem 
die Lizenserhöhung durchgeſetzt iſt, 
auch noch andere Mittel und Wege zur 
Erhöhung der Einnahmen finden laſ⸗ 
fen. Wenn man bei den Wirthen und 
Brauern anfragte, die fönnten vielleicht 
auf eine ganze Reihe hinweifen. — — 


EEE ——— 
regen aber öffnet alle Hände 


Strafloier Falſcheid. 


‚ Da nirgends fonft in der Welt fo 
viel ge- und befehtworen wird mie hier 
zulande, jo ift’3 am Ende aud) nur na= 
türlich, daß ein Schuer nirgends fo 
wenig gilt wie hierziflande. Daß er 
aber in der Regel rein gar nichts gilt 
und ber Yalfcheib faum noch, ja in uns 
zähligen Fällen überhaupt niht als 
itrafbares Vergehen behandelt wird, 
und dab das fo hingenommen wird, 
mit der größten Gleichgiltigkeit und 
Gleihmüthigkeit, ala müßte es fo fein 
— da3.legt denn doch Kunde bon ei⸗ 
nem Tiefſtand der öffentlichen und pri- 
paten Gemilfenhaftigfeit ab, mie er be: 
Schämender fan gedacht werben fann. 

Einen fehreienden Beleg dazu bildet 
der eben entfchiedene Wahlitreit im 5. 
Illinoiſer Kongreßbezirke. In dieſem 
ſonſt feſt demokratiſchen Chicagoer Be⸗ 
zirke hat in der letzten Nationalwahl 
die republikaniſche Hochfluth (Rooſe⸗ 
velt und ſein Glück) — den Republika— 
nern die Mehrheit gegeben, und ihr 
Kongreßkandidat Michalek hat eine 
Mehrheit von ungefähr 900 Stimmen 
erhalten. Die Ueberraſchung war 
groß. Entſprechend groß der Aer⸗ 
ger auf der anderen Seite, wo man des 
Sieges ſich ſicher gefühlt. Statt je⸗ 
doch guie Miene zum für ſie böſen 
Spiele zu machen, ſuchten politiſche 
Gegner des Erwählten nach Mitteln 
und Wegen, ihn trotz ſeiner unbeſtreit— 
baren und unanfechtbaren Mehrheit 
um die Frucht des Sieges zu bringen. 

Michalek, aus Oeſterreich gebürtig, 
war als Kind mit ſeinem Vater in's 
Land gekommen. Der Vater war 
lange todt und irgendwie war bekannt 
geworden, daß Michalek weder einen 
eigenen noch ſeines Vaters Bürgerbrief 
hatte. Obgleich das nichts bewies, 
wurde das Gerücht verbreitet, daß er 
kein Bürger und ſeine Erwählung ſo— 
mit ungiltig ſei. Dann, als ſich her— 
ausſtellie, daß Michalek zwar wußte, 
daß ſein Vater Bürger geworden war, 
aber nicht ſagen konnte, wann und wo 
es geſchehen, wurde das vorher unbe— 
ſtimmte Gerücht zur beſtimmten Be— 
hauptung verdichtet. Es fanden ſich 
Leute, 125 an der Zahl, die einen Pro— 
teſt gegen „des Nichtbürgers“ Zulaſ— 
ſung an das Bundesabgeordnetenhaus 
ſchickten, begleitet von „Affidavits“ — 
eidlich beglaubigten Darlegungen des 
angeblichen Thatbeſtandes. 

Als dann die Sache vor dem zuftän- 
digen MWahlprüfungsausfchulfe des 
Haufes zur Verhandlung gelangte und 
Zeugen vorgeladen wurden, trat bon 
den 125 Proteftanten nicht einer zur 
Vertretung feiner Behauptungen an. 
Auch die Affidanitmacher blieben aus. 
Worüber ber Ausfhup fehr ärgerlich 
ift und in Erftattung feines Befundes 
fein Blatt por den Mund nimmt, 
„Diefe Leute” — ſagt er — „haben 
mit der Würde des Haufes aejptelt. 
Nicht einmal fo viel Männlichkeit hats 


ten jie, vor dem Ausjchuffe fich zu itel- 


| len und zu geitehen, daß fie durch die 


falſchen Affidavits von — (folgen Die 
Namen) — ſich täuſchen haben laſſen. 
Es war für den erhobenen Proteſt und 
für die gegen Michalek erhobenen Be— 
ſchuldigungen niemals eine gebührende 
Begründung vorhanden. Die den 
Proteſt einreichten, thaten es ohne Be— 
weis und ohne etwas zu wiſſen von der 
Sache. Die Anſchuldigungen wurden 
rückſichtsloſer, unwahrhafter Weiſe er— 
hoben. Falſche Affidavits find ihre 
einzige Grundlage geweſen.“ 

Der Aerger iſt begreiflich und die 
ſcharfen Worte ſind berechtigt. Wenn 
nun aber jemand aufſteht und fragt, 
was geſchieht nun mit dieſen Leuten, 
dieſen Falſchſchwörern, die mit ihren 
falſchen Anklagen das hohe Haus zum 
Narren gehalten, dem Ausſchuß unnö— 
thige Arbeit und der öffentlichen Kaſſe 
unnöthig Koſten gemacht haben? Wenn 
Einer ſo fragt, dann wird ihm die 
Antwort: — Nichts geſchieht dieſen 
Leuten! Der Falſcheid iſt frei, that— 
ſächlich frei von Strafe jeder Art, wenn 
er in die Form eines Affidavits ſich 
kleidet. 

Iſt jemand unvorſichtig genug, in 
offener Gerichtsverhandlung als Zeuge 
aufzutreten und dort falſch zu ſchwö— 


ren, ſo mag's ihm ja wohl paſſiren, 


daß er beim Wickel genommen wird 
und wegen Meineids in Anklagezu— 
ſtand verſetzt wird, und es iſt ſogar 
ſchon vorgekommen, wenn auch nicht 
oft, daß ſolcher Angeklagter wirklich 
verurtheilt und geſtraft worden iſt. Be— 
obachtet jedoch jemand die Vorſicht, 
den Eid nicht als Zeuge im Gericht, 
ſondern außerhalb des Gerichtshofes 
bei Abgabe eines Affidavits abzulegen, 
ſo mag er getroſt das Blaue vom Him⸗ 
mel berunterfhmwören, ohne fürchten 
zu müffen, daß ihm ein Haar gefrümmt 
werde. Die befehmorene Ausfage mag 
allerdings vor Gericht gebracht werben 
und dort Richtern und Gefchmorenen 
als Beweisftüd vorgelegt werben und 
mag entjcheidend für die Fällung bes 
Urtheilsfpruches werden, e3 mag ein 
Menfch dadurch feiner Ehre oder jeiner 
Freiheit beraubt werden: — e8 macht 
alles nicht3 aus, der Falfcheid ijt frei. 
Der Affidapitmacher Ihmwört nicht, daß 
das, mas er befchwört, auch in ber 
Ihat die Wahrheit ift und bie volle 
Mahrheit und nichts als die Wahrheit, 
Sondern befehmwört nur, daß es „nad 
feinem beiten Wiffen und Glauben” 
mahr fei. So fann das „beite Willen“ 
ein vollftändiges Nihtwiffen fein; es 
mag Einer etiwa3 befchwören (mie bier 
im Hall Michalet), monon er thatjärh- 
lich gar nichts weiß. Man ann ihm 
troßdem nichts anhaben, weil man ihm 
nicht erweifen fann, daß er e8 beſſer ge⸗ 
mußt: habe oder daß er nicht jelber ge= 
glaubt habe, was erbeſchwor. 


Aber — es iſt 


Kein Geringerer als der hieſige 
Bundesrichter Landis hat neulich bei 
Verhandlung eines Falles den verzwei⸗ 
felten Ausruf gethan, daß man ihm 
mit Affidavits vom Halſe bleiben ſolle, 
und er ſie nicht mehr als Bemeid zus 
Laffen werde, io irgend anderes Zeug- 
niß erlangt merben fann. Andere 
Richter und hervorragende Rechtsken⸗ 
ner haben dann auf Befragen fi ähn- 
lich über die Werthloſigkeit dieſer ſog. 
Beweisſtücke und ihren verdächtigen 
Karakter geäußert. Nur wird dadurch 
nichts an der beſchamenden Sachlage 
geändert. Nach wie vor kann jeder 
berufsmäßige Rechtsverdreher mit Af⸗ 
fidavits vor Gericht kommen, worin 
Dinge geleugnet werden, von denen er 
weiß daß ſie wahr ſind; und Dinge 
behauptet werben, von denen er mei 
dat fie falfch find, ohne daß meber ihm 
felbjt noch jeinen Gideshelfern eine 
Gefahr daraus ermächit. Noch immer 
genügen Affidavits, um Verlegung 
oder Verſchleppung von Prozeſſen und 
andere Behinderung der Rechtspflege 
zu erlangen, und genügen, um un— 
wahre Anklagen zu erheben und unge— 
rechte Verhaftungen zu bewirken, 
gleichfalls ohne Gefahr. 

Maͤn hat einſt in Zeiten ſtrengeren 
Rechts den Falſchſchwörer mit dem 
Verluſt der Schwurfinger geſtraft. 
Und wenn wir heute zu ziviliſirt ſind 
zu ſo grauſamer Ahndung des Verbre⸗ 

chens, ſo könnte wenigſtens auch das 
hier gethan werden, was in Deutſch— 
land und anderen europäiſchen Län— 
dern geſchieht, wo nicht blos der ſchwer 
oder nicht zu beweiſende bewußte, ſon— 
dern auch ſchon der fahrläſſige Mein» 
eid mit entfprechender Gefängnißitrafe 
bedroht ift. Bekanntlich geht’3 jedoch 
mit der Verbefferung der amerifani- 
chen Rechtspflege wie mit der Tarif⸗ 
verbeſſerung — die das Heft in Hän— 
den haben „Stand pat.“ 


Von der Seideninduſtrie. 


Die Zürcheriſche Seideninduſtrie— 
Geſellſchaft veröffentlichte kürzlich Die 
Ergebniſſe der von ihr im Jahre 1904 
vorgenommenen Erhebung über ben 
Stand dieſer Induſtrie. Danach iſt 
die Zahl der Handmwebjtühle von 30,- 
398 im Sahre 1881 zurüdgegangen 
auf 13,041 in 1904, alfjo um meit 
mehr als die Hälfte. Die Zahl ber 
Heimarbeiter beitrug 1897 26,800, 
1904 noch 19,000. Die mechaniſchen 
MWebftühle haben von 3151 in 1881 
eine Vermehrung erfahren auf 14,915 
in 1904. Die Zahl ver Arbeiter und 
Angeltellten in ven mechanifchen Gei- 
penivebereien betrug 1885 5563, 1904 
17,619. Eine fehr interefjante Illu⸗ 
ſtration zur Internationalität des Ka⸗ 
pitals liefert die Thatſache, daß Züri— 
cher Seidenfabrikanten im Jahre 1904 
im Auslande 11,253 (1000: 8563) 
mechaniſche Webſtühle beſchäftigten 
und zwar 5172 in Deutſchland, 1788 
in Frantreich, 1389 in Italien, 2904 
in den Vereinigten Staaten. Ein Ber 
gleich der gefammten Geidenmebftühle 
der Schweiz mit anderen ändern, in 
denen die Seidenftoffmeberei betrieben 
wird, ergibt folgende Ueberſicht. Es 


wurden gezählt: 

Mechaniſche 
Stühle 
38,000 
30,000 
15,000 
11,000 
16,000 

8,000 
3.000 
1,500 


Handftühle 
35,000 
20,000 
13,000 

0,000 
5,000 
3,000 
3,000 
1,000 


Frankreich ....... 
Rußland 

Schweiz 

Stalien 
Deutichland 
Deiterreich.. 
Spanien 

England 

Ber. Staaten 40,000 


Die Ver. Staaten fennen demnach 
in der Seidenweberei den Handſtuhl 
überhaupt nicht und mit dem mechani— 
ſchen Stuhle ſtehen ſie an der Spitze 
| aller Länder. Deutfchland nimmt 
| den fünften Rang mit den Handitüh- 

Yen und den dritten Rang mit den mes 
| hanifchen Stühlen ein, e8 folgt hinter 
Amerifa und Sranfreich, gehört alfo 
auch auf dem Gebiete der Seidenwe⸗ 
berei zu den erſten Induſtrieſtaaten. 


— — — — — 


Der Pagſtein. 


Die mittelalterlichen Ehrenſtrafen 
zeigen je nach Landſtrich und Ort bei 
aAller Gemeinſamkeit der Grundidee 
doch die verſchiedentlichſten Abwei⸗ 
Hungen und Variationen. Anders, be= 
jonders härter und jtrenger vollzieht 
der Norden derartige Strafen als der 
Süpen, der fich bei jolhen Anläffen 
des öfteren nodh in humorvollen Zu⸗ 
thaten gefällt. Beſonders beim Las 
fterjteintragen zeigt fih dies zur Ge— 
nüge. In ben öfterreichifehen Weis- 
thümern, ſowohl in denen aus Ober⸗ 
wie Niederöſterreich kommt die Andro⸗ 
hung des Laſterſteintragens ſehr häu⸗ 
fig vor. Gewöhnlich aber heißt hier 
der Stein, der im Norden den Namen 
Klapperftein, Wegſtein, Laſterſtein 
trug, Pagſtein von „pagen“, „bagen“ 
d. h. zanken, ſtreiten. Auch Pachſtein, 
Pochſtein, Pockſtein kommt vor. 

Die Strafe war, tie ſchon der 
Name ſagt, eine Ehren- und Kirchen⸗ 
ſtrafe für keifige, raufluſtige Weiber, 
die ſich untereinander und miteinander 
gezankt und geſcholten hatten. Sie 
| wurde perart ausgeführt, daß die fehl- 
|hare Frau den umgehängten Stein, 

natürlich unter dem Hallo ber Kinder 
und Zufchauer, foundfoviele Male eine 
pom Gericht genau bezeichnete Strede 
| auf- und abtragen mußte. Mar die zu 
beitrafende Frau rüdfällig, fo geihah 
das Pagſteintragen in tleineren Städ- 
ten und folhenDorfgerichten, die nicht 
nur bis zum Stod fondern bis zum 
' Galgen richten fonnten, wohl au in 
' Begleitung bde3 Henter83 und feiner 
| Anechte, die die Delinquentin felbit 
aber nicht berühren durften. €3 hieß 
dann entweder den Stein zu tragen 
durch das Dorf von einem Fallthor 
zum anberen, ober bon einer Kirche 
zur anderen, bon ber Kirche ober Klo- 
fter bi3 zur Gemeindegrenze und zu= 
rüct, dreimal herum in bem Eigen (d. 
h. Dorf oder ber Gemeinde), um bie 
Fleiſchbank, vom Pranger durch das 
Eigen und zurück oder von der Säule, 
wo der Stein für gewöhnlich als Ge⸗ 
richtsinventar angekettet lag, bis zum 
Hauſe der Beleidigten. Und zwar im⸗ 
mer an einem Freitage, dem aewðhn⸗ 
lichen Gerichtstage. 


Chieago, Donnerſtag, ven 8. März 1906. 


Zur größeren Empfindlichkeit der 
Sirafe geſchah das Steinetragen ſehr 
oft unter muſikaliſcher Begleitung ei⸗ 
nes Pfeifers und eines Paukers, von 
denen der Pfeifer vom Richter, ber 
Paufer vom Ehemann der zu beitra= 
fenden Frau zu bezahlen war. Auch 
daß der Mann, der ſeine Frau nicht 
im Zaume gehalten hatte, ſelbſt pauken 
muß, kommt vor. So wird das Pag⸗ 
ſteiniragen zu einer Art Volkfeſt. 
Obendrein ſoll der Richter, während 
die Frau in dem Dorfe auf- und nie— 
dergeführt wird, einen Eimer des be⸗ 
ten Meines nehmen, drei oder bier 
Gefäße darin legen, und alle jungen 
Knaben, joviel ihrer in der Gemeinde 
find, follen ven Wein zum Gedächtniß 
austrinfen und das böfe Weib mußte 
ihn bezahfen. 

Daß die Situation für den Ehe 
mann der böfen Sieben bei der Proze- 
dur gerade feine angenehme war, laßt 
fich begreifen. Doc durfte fi diejer 
in-feiner Meife gegen das getroffene 
Urtheil oder dejjen Ausführung auf⸗ 
lehnen, wollte er nicht in eine Buße 
von 32 Pfund Heller fallen, dafür, 
daß er ſich „des Gerichts hat unter⸗ 
wunden“ oder „des Gerichts und der 
Herrſchaft Gerechtigkeit unterſtanden“ 
— doch mußte ihm der Richter vorher 
das „Stäbli“ jhiden, das heikt ihn 
marnen, fich einem richterlichen Befehle 
au widerjegen — denn dann fonnte 
aus dem Zankhandel eine fehr kurze 
Sache werden, abgejehen davon, daß 
fie ohne hin jchon theuer genug Mar. 
Außer den Gericht? und Strafpoll- 
zugstoften jammt Wein und Pauker 
wurde nämlich der Frau gewöhnlich 
noch eine Buhe von 72 Pfennigen, ſo— 
wie eines Pfundes Wachſes an die 
Kirche, auferlegt. Hatten beide Frauen 
gleiche Schuld an dem Raufen und 
Zanken, und hatten beide den Pagſtein 
getragen, To zahlten beide die Buße 
oder fie wurde derjenigen auferlegt, 
die zuerft angefangen hatte. Als eine 
raffinirte Schärfung Der Strafe tit 
zu betrachten, wenn Die porgefchriebene 
Strede ohne jede Raft mit dem Steine 
zurüdzulegen war und auf jedesmalis 
ges Auzrufen eine Buße von 72 Pen 
nigen gejeßt murbe. 

In fpäteren Jahrhunderten ſchwächte 
ſich die Strafe des Pagſteintragens 
infofern etwas ab, als die Richter auf 
Buße oder Steintragen erkannten, die 
Sirafe alſo ablösbar wurde. Doch 
hielt ſich der Pagſtein im Süden au— 
ßerordentlich lange und kommt noch in 
öſterreichiſchen und bayriſchen Weis— 
thümern von 1730 und 1748 vor. 

Noch länger dauerte ſeine Herrſchaft 
in der Schweiz. So wurden in Ob— 
walden 1855 Mann und Frau wegen 
ſchlechter Kindererziehung mit dem 
Laſterſtein und der Aufſchrift „pflicht⸗ 
vergeſſene Eltern“ öffentlich ausge— 
ftelft. 1851 war dies mit einem 
ſchmähſüchtigen Mann ebenfalls ge— 
ſchehen, dem, um ihm endlich einmal 
in des Wortes wahrſterBedeutung den 
Mund zu ſtopfen, obendrein ein Kne— 
bel in den Mund geſteckt war. 


Vergiftung durch Oleander. 


Der beliebte Oleander gehört zu 
den Gewächſen, vor denen gewarnt 
werden muß. Zuweilen gibt er zu 
Vergiftungen Anlaß, die dann ge— 
wöhnlich eine große Ueberraſchung 
hervorrufen, weil über die bedenkli— 
chen Eigenſchaften dieſer Pflanze we— 
nig bekannt iſt. Auch die Wiſſenſchaft 
hat ihm auffallender Weiſe bisher 
keine beſondere Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt. Es liegen nur einige ältere 
Arbeiten vor, aus denen ſich etwas 
Genaueres entnehmen läßt. So haben 
zwei franzöſiſche Gelehrte vor einer 
Reihe von Jahren feſtgeſtellt, daß die 
Zweige des algeriſchen Oleanders, 
wenn ſie mit einem Meſſer ange— 
ſchnitten werden, einen milchigen Saft 
ausſondern, der giftige Eigenſchaften 
beſitzt. Durch ein chemiſches Verfahren 
läßt ſich aus dieſem Saft ein Stoff 
ausſcheiden, der in ſeiner Wirkung 
dem Strophantin gleicht, dem giftigen 
Aaens der afritanifchen Pflanzengat- 
tung Strophantus, daS bon ben Eins 
geborenen des ſchwarzen Erdtheils zur 
Bereitung von Pfeilgiften benutzt 
wird. Der Oleander gehört übrigens 
auch mit dem Strophantus zu deriel- 
den Pflanzenfamilie. Diefe ganze Ya: 
milie von Gemäcdhjfen, die der Botant- 
fer al3 Apochnaveen bezeichnet, it in 
hohem Grade verdächtig, To daß man 
eigentlich dem Dleander von bornher: 
ein nicht hätte trauen dürfen. 


Sie Bruftfeuche der Pferde. 


Die Darmitädter Zeitung fehreibt: 
„Wie wir der Ihierärztlichen Wocen- 
Schrift entnehmen, tft _ es dem Ober: 
medizinalratH Prof. Dr. Lorenz 
(Darmftadt) gelungen, den bisher uns 
befannten Erreger der fogenannten 
Bruftfeuche der Pferde zu entdeden. 
Diefe Entdedung veripricht um fo be> 
deutungspoller zu erben, als die 
Ausficht befteht, mit ihrer Hilfe ein 
Ammunifirungsverfahren ausfindig 
zu machen, moburc bie Ihiere gegen 
die Krankheit gefhütt werben, fo daß 
erhebliche Verluſte oder Störungen 
im Gebrauch der Pferde nicht mehr zu 
befürchten ſein werden. Die Zeit— 
ſchrift enthält bereits Andeutungen 
über die Entwidelungsgefhichte des 
Grregerd. Wie und von Herrn Profeſ⸗ 
ſor Dr. Lorenz mitgetheilt wird, ſoll 
in der nächſten Nummer der genann— 
ten Zeitſchrift bereits über die bis jetzt 
noch unbekannten höchſt intereſſanten 
Eniwickelungsformen des Krankheits⸗ 
erregers referirt werden, wodurch eine 
weiigehende Perſpektive für die Lehre 
und die Erforſchung anderer, bis jetzt 
unbefannter Erreger eröffnet wird, 
Der Forfcher ift zu feiner neuen Ent⸗ 
deckung umſomehr zu beglückwünſchen, 
ala die Landwirthſchaft ihm auf ei⸗ 
nem anderen Gebiete der Seuchenbe- 
tümpfung—gegenüber ber Rothlauf⸗ 
ſeuche der Schweine — ſchon viel zu 
danken hat.“ 

— — — 

— Eingebildet. Schön bin ich ja 
nicht, aber mein Schneider zieht mid 
weniagſtens · jchön and 


— — — — — — 


Brauerei ohne Waſſer. 


Infolge Streits über die Richtigkeit einer 
Woafferrehnung. - 


Nach einem Streit über eine Rech⸗ 
nung von 86128 wurde heute die Waſ⸗ 
ſerzufuhr der Hofmann Bros. Brewing 
Co., Rockwell und Weſt Monroe Str., 
pom Wafferwerfsamte gejpertt, troß 
der Protefte der Firma, melche jebt mit 
gerichtlichen Schritten droht. Der in 
der Brauerei angebrachte Waſſermeſſer 
zeigte, wie ſich angeblich im letzten 
Sommer herausſtellte, nur ein Fünf—⸗ 
tel der mwirflich verbrauchten MWafler- 
menge an, und das Waſſerwerksamt 
forderte haber die Nachzahlung von 
$6128 für mährend ber vorhergehen⸗ 
den ſechs Jahre geliefertes Waſſer. 
Die Firma beantwortete diegorberung 
nicht, und heute wurden bon Supt. 
tourfe fech3 Angeltellte des Waſſer⸗ 
wertsamtes beauftragt, die Waſſerzu— 
fuhr zu ſperren. Geo. Hermann, Se⸗ 
fretär der Braugeſellſchaft, und An— 
walt Sam. rieblaender erjuchten 
Herrn Nourfe unter dem Hinmeis auf 
die großen Verlufte, welche die Firma 
durch derartige Veiriebsjtörung erlei= 
den müffe, um Auffchub, allein verge- 
ben®, und dann wurde ihm mit ge— 
richtlihen Schritten gebroßt. 


— Ein Borfhlag zurGüte. —Klein- 
Mizzi figt am Klavier und übt unter 
Mamas ſtrenger Aufſicht Etüden. 
Froh athmet ſie auf, als Beſuch gemel⸗ 
det wird, und Frau Müller, eine 
jungverheirathete Dame, in’3 Zimmer 
tritt. Beim Anblick des geöffneten Kla- 
vier3 fagt diefe: „So gern ich fonit 
fpiele, feit meiner Hochzeit babe ic) 
feine Tajte mehr berührt.“ — „AN, 
Mama,“ rief Klein-Mizzi dazmiichen, 
„möchteft Du mich nicht auch lieber 
heirathen laſſen!“ 


Deutſches 


Theater in POW ERS’ 


Sirektion Leon Wachsſner. 
Sonntag, den 11. März 1906. 


26ß6 Abonnements— Borftellung. 
Zu Ehren der Anweienheit von Zubwig Sulda: 


= Die 77T 


Zwillingsſchweſter! 


Luſtſpiel in 4 Alten von Ludwig Fulda. 
Der Adend wird eingeleitet von Ludwig Fulda 
durch Vorlefungen aus ſeinen Werlen. 
Sige 25c Bid $1.50 jegt au baben. 
27 Die Vorftelung beginnt punkt Ss Uhr. Sr 
doſaſon 
— — — — — —— 


Zur Erinnerung 


An wehmüthiger Erinnerung gedenlen 
wir heute unferer vielgeliebten Gattin 
und Mama 

Charlotte Krohn, 
welde heute bor einem Jahre, am 8. 
März 1905, fo plöglid aus unferer 
Mitte ging. 


Ab, wie plöglich mußteit Du fdeiben 
Non uns, die wir Dich fo febt geliebt, 
Wie lebten wir dod in Freuden, 

Kun find wir alle tief betrübt. 

Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Ward Tir nun ein befferes Looß. 

Air umringen wohl Dein Grab, 
Schauen wehmuthspoll binab, 

Tob zur Rube geb’'n aud mir, 

Sie Zeit wird fommen, wir fulgen Dir! 


Ser trauernde Gatte und Kinder. 


m  — 
Danfjagung. 

Mir fagen hiermit allen Freunden und %es 
tannten fowie der Manbattan Brewg. Eo. und 
allen ihren Angeitelten unleren innigiten Dant 
für die Iheilnahme und die Ichönen Blumen: 
{penden zum VBegräbnik meines fo ſchnell da⸗ 
hingefſchiedenen Gatten Heury Herbold. 

Cara Herbold, Wittwe. 
— — — — — —— — 
ö— —— — 

New! E Sntereiiant! 
Sie Uriadhre der Vöfferfriege und die Grundlage 
für den Weltfrieden, von K. Blutharſch. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Suhhanplang und Echreibmaterialien.Gejhäft, 
100-102 NRandoivb Str. Zeil. Diain 2116. 


— — — — — —— 


Guns. BURMEISTER & Son 
Peihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selepyhen North 185. 

infträge wow allen Theilen der Stadt Drum 

beſorat. Ap didoſaꝰ 


Maldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedbof von 
Chicago. Dur Metrovolitan-Hoddabn für öc au 
erreichen. Villige Regräbnigpläge find in dieſem 
ſchönen Friedbof auf Apichlagsaablungen zu ba» 
ben. — Office: Dal_Barl —Telephon 273 Welt.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weit. 


Biilipp Mans, Celt. Zacod Schwab, Cupt. 
gipi* 


Tode3- Anzeige 
Dem Herrn über Leben und Tod bat 
es aelallen, aus der eit in die Ewig— 
feit abzuberufen meinen innigftgeliebten 
Gatten und unfern Bater 
Karl Gulzow. 

Er itarb am 6. d. Mts. im Alter bon 
56 Sabren 10 Monaten und 6 Tagen, 
im Glauben an ſeinen Heiland. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
9, März, um 11 Ubr, vom Trauer aufe, 
249 Tadton Str., nad der evang. lutb. 
St. Jalobi⸗Kirche, Ecke FremontStr. und 
Garfield ve., und von dort nad dem 
Concordia HYriedhof. 
Hinterbliebenen: 

Kricderita Gülgew, Gattin. 

Emma YBappe, Robert, Paul, Klara, 

Sophia, Martha Gilsow, inder. 
Richard Pappe, Schiwiegerjohn. 


Die trauernden 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamilienLotten don $35 aufmärtä. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 

5 Eentd Car-fare bon irgend einem 
Sheile der Etadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
* ° 15n0%* 


ode - Anzeige 


‚Freunden umd Relannten die traurige Nach» 
richt, dah unfere dielgeliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Erneitina Krus, geb. Gnatt, 
am Dienitagq Morgen im Alter bon 87 Dad» 
ven und 3 Monaten nad langem jchweren Xeis |? 
den Selig im Herrn entichlafen it. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Freitag, den 9. Mära, um 
1 Ubr Nachmittags, bom Trauerbaufe, 62_W. 
Belmont 2lbe., zur Goncordia-stivde an Bels 
mont ve. und dom da nach dem &t. Lulass 
Gottesader. _ Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Grofmann, Auguſta Kreft, 

Töchter, nebſt Enlel und Urenlel. 


Steinvay Hall. 


Freitag, den 9. März 1906, Abends 8 Uhr, 


Fulda-Abend 


unter Mitwirkung der Wacsner'ſchen Theaters 
Geſellſchaft. 
Program. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die Du trugſt geduldig hier 

Du rubeit num in Gottes Frieden, 
S, wie gönnen wir ihn Dir. 

Mel haft Tu erdulden müffen, 
Schmerz, Kummer, Web, im diefer Welt. 
g8ir geben Dih_in Gottes Händen, 
Gr mad’ mit Dir, was ihm gefällt, 
ann Xiebe fünnte Wunder mirfen 
Und fönnte die Todten weden, 

Co tbät die fühle Erde 

Sich beute nicht mehr bededen. 


Todes - 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Johaunn Heiden 
im Alter don 87 Jahren und 9 Monaten aut | 


Dienitaq, den 6. März, fanft entfchlafen i 
Neerdigung Freitag, den 9. Mära, um 1 Ubr, ; 
dom ZTrauerbauie, 11564 Front Str, Kenfings 
ton, nad der evang.-luth. Zions⸗Kirche, von 
dort nah dem Datland-Friedbof, Dolton. Um 
itilles Beileid bitten die frauernden Hinterblic» 


beiten: 


„Die Zech 


Zeche“. 
Chaufpiel in 1 Alt bon Qudiwig Sulda, 


„Die Mutterſprache“. 
Vortrag des Hern 


„unter vier Augen“. 
Ruftipiel in 1 Aft bon Ludwig Fulda. 
Eintrittäfarten find in der Steinway Hall, 
17 Dit Yan Quren wtraße, au baben. 
reife der Pläge: Parauet, $1.50; Ballon, 
506,; Yogen (6 Eike), $10.00. mdoft 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Kincoln Bart. 
Erfriihungs » Lofal und erſter Klaſſe 
Familien-Reſort. 


Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn⸗ 
tag Nadmittngs. Achtungsvoll 


mgb didoſa⸗ John Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Seäher „Riens , 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Bafhington Gtzebe: 
a. nes». k 
zintes E 18nd,fabibo,1f 


Ludwig Fulda. 
Anzeige. 


Ottilie Schmeling, Bertha don Harn, 
Adert Heiden, Emilie Glanfien, 
Mathilde Pieth. Marie Grundader, 
Kinder, nebit Schwiegerfühnen, 
Enteln und Urenleln. 

Pitte Teine Blumen. 


Todes - Anzeine. 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nach» 
riöt, dab meine dielgeliebte Mutter 

Juſtine Buslap 

am Dienſtag, den 6. März, Abends um halb 
zehn Uhr, nah langem fchwerem Leiden tut | 
Herrn entichlafenift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Camitag, den 10. März, 12 Ubr Mittags, 
dom Trauerhaufe, Nr. 372 N. Winceiter Abe, 
nad der Ev. Sriedenstiche, Ede Wood und 
Soma Str., von dort nad) dem Foreit Home 
sriedbof. Um ftille Theilnahme bittet der traue 


ernde Sohn: | 
Bm. 3. YuSlap. | 


mbdo 


dojr 
ee — 

Todes - Anzeige. 

Relannten und Freunden zur Nachricht, daB 

meine geliebte Gattin 

Katie Seibert geb. Hunerberg 
im Alter von 31 Jabren und 6 Monaten nad 
langem Leiden Tanft entichlafen it im ihrer 
Ssohnung, 430 Bomen Abe. 

Fred Seibert, Gatte. 

Freddie Roſſow, Sohn . 

Sr. Charles und Sarah Freiberg, Pe⸗ 
Vettern und 


Hochintereſſant: 


„Der Kampf um die Ein: 
heit in Deutfchland und 
in den Der. Staaten 
von Almerika.“ 


Ron Dr. Hermann Onden, Profeſſor der 
Geſchichte an der Univerſität Gießen. 


ter und Zaura Ratopi, 
Bafen. 
Katharina Rahn, 
2 wandten.  _ 
Beerdigungsanzeige ipäter. 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Diutter 


Tante, nebit Ber» 


Henriette Milat 
im Alter von 70 Jahren am Mittwodh, den 7. 
Ynära, Morgens, Tanft entihlafen iit. DBeerdis 
gung findet ftatt bom Trauerhaufe, 256 Homer 
tr., am Sonnabend, den 10. März, Mittags 
1 Uhr. 


5 a u 
„Heitftrömungen. 
Bon Dr. Emil ©. Hirkd, erfcheint in der 
„Slode“. 


Garl Milas, Hatte, nebit Kindern, 

Geitorben: _ William GC. Tesno, Cohn bon 
Sohn und Johanna Tesnow, im Alter bon 31 
Sahren, amt 6. März. Beerdigung dom Trauer 
bauje, 3732 Hermitage Mive,, am Samftag, 10. 
Marz. Vorm 10 Uhr, nad der &t. Andreas 
lutb.zevang. Kirche, don da mit Kutihen nad 
dem Pethania-Friedhof. ımbdo 

inte 

geliebter Gatte 

Bater don Willie 


Probe⸗Vummern auf Wunſch. 
Man adreſſire: 


„Die Glocke“, 


815 Schiller Building, 
Chicago. 


— — — ——— 
Geſtorben: Bernhard Huhn, 
bon Lena Huhn geb. Paul, 
Huhn, am Mittwodhd Morgen um 12:30, im 
Silter von 50 Jahren. Beerdigung Sonntag Mor» 
gen um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 1193 Eupe- 
tior Etr., nad Part Ridge. dofr 


Geitorben: Albert 3. Stemiwegel, 59 Sabre alt, 
aeliebter Gatte von Nettie Stemmwegel, Bater 
von Charles, May und Albert. Beerdigung vom 
Srauerbaufe, 392 N. Nobey Eir., Camitag, den 
10. März, 1 Uhr Nadm., nah Rofehill. 


Geitorben: Maria Johannes, am 7. März, um 
6 Uber Morgens. Beerdiaung Yreitag, um 1 
Ur Nahm., vom Trauerbauie, 757 N. Hams 
lin Ave., mit Kutihen nad Elmmwood. 


Dr. J. H. GREER, 

deuticher Arzt, 52 Dearborn Strafe. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
alter aeheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Edhwäde, ‚Baricocele und 
Bintvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
ib bi8 um 8 Ubr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 7 


Geſtorben: Charles Rohe, geliebter Gatte don 
Mary Robe, 2151 24. ‘Blace, nahe 42. Avenue. 
Reerdigungd-Anzeige fpäter. mido 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbeiyh Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Material. 


m 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld zu 5 bid 6 Brosent infen au 

verleiben. Gute erite elen 
gu derfaufen. Zel.: Central 2804. ſpu 


— — — — —— 


Hermann Heinze, C. E., 
Bermefier und-feiner Beinen, 639 u ren 


Zur Erinnerung. 


In trauriger Erinnerung an den Topestag 
meines geliebten Gatten 
Garl Stunsz, 
der heute bor 21 Jahren, am 8. März 1 85, 
geitorben ilt. 
Nude fanft nach jchweren Leiden, 
Die Du trugit geduldig, bier. . 
Su zubeit nun in Gottes Frieden, 
ob, wie gönnen wir ihn Dir! 
Riel baft Du erdulden müſſen, 
Echmerz, Kummer, Web ın diefer Zelt, 
Wir geben Dich in Gottes Hände, 
Er madt mit Dir was ibm gefällt. 
Wenn Liebe fönnte Wunder wirken 
Und fönnte die Todten erweden, 
Co tbäte, die fühle Erde 
Sich heute nicht mebr bededen. 


Ars Geiwidmet.non Peiner. trauernden-Gattint 
* Marie Etunz geb. Tick, 





Sieben Alogıs voll mit 
Freitag-Bargains 


Kommt und macht Euch bekannt mit den neuen Lokalitäten unſerer ver— 
ſchiedenen Departments. Die wunderbaren Ausdehnungs-— Vertäufe dauern 


Nacht von einer Armee geſchickter Handwerker v 


find verlodend. 


Wir offeriren einen Broabcloth 
Läden menigftend $25 foften würde. 


| fort, während die Arbeiten Des 
| 


3 ilt eine genaue Nachbildung 


Schnitt, Befat 
licher Suit zu 


Neue Frühjahr-Jackets für 
Ein ſehr attraktiver enganſchließender „tailored“ Coat, aus 
ſchwarzem Broadeloth gemacht, durchweg mit Seide gefütt 
Coat-Aermel und fein geſteppter Coatkragen. 
er und ein ſeltener Bargain, zu 


ſives Muſt 


Neue Modell Skirts, 3.95. Circular 


Facon, gemadt mit 13 Gores, drei Elu= 
sterg Seiten=Rlaits 
verziert mit Drei „ 
demſelben Material, 
Panama Cloth, in 


* in 


breites HYok⸗e, oben 
tailored« Pändern aus 


| 
inverted Plait hin= 


9.95 


ten, aus 
blau und — 
glänzender Wert!l 


Damenſchu uhe ei 


Brondeloth Suits, $15 


Suit Freitag, 
Andere verlangen ſogar noch mehr da⸗ 
eines 335 Suits aus feiner Qualität | 
ton Facon, Uermel in Wrift-Länge. Der Suit be= 


und Tinifh wirklich elegant. 


Ausdehnens und der Anjtalfirung Tag und 


por fich gehen. Die Preife 


twelcher in den MER 


it in Bezug auf 
Ein unvergleich— 


815 
8.75 


glänzenden 
ert, Fly Front, 


b+de 


Neue Frübjahrs-Waijts, Ye, gemacht 
aus weiken Yaton, jchön garnirt mit ab= 
geftuften Reihen Embroidery Ginjaß ıımd 
verziert mit Spibeneinjaß. Breites Band 
aus Gmibroidery Die yront hinab, tuded 


Kragen und Uermel. Ferner 
zu demjelben Preis eine jchöne 336 


Ein exklu— 


weiße —— — Swiß Waiſt, 


Achtzehnhundert Paar guter Schuhe 


Schuhe, welche 
Preis verkauft zu werden— 
Freitag-Bargain-Verkaufs — 


„einige 
Preiſe. 


die Urſache dieſer außerordentlichen! 


Kalblederſchuhe für Knaben und 
Jünglinge, mit Lederſohlen u. Coun— 
Form, per 1 25 

me) 


tere, „Gajy“ 
Paar zu 


angefertiaqt — 
davon ſogar 
Das Schuh-De 


für. E 

Broadcloth, kragenloſe Eton Facon 
ſteht aus Jacket, Girdle und Stirt, und 
gen, mit allen angebrochenen Partien aufzuräumen, 


um für wenigſtens den doppelten 
für das Dreifache unſerer 
partement iſt gezwun— 
ehe das — — 
Offerte. Der 


Feine Kid und Box Calf Schuhe 
für Mädchen und Kinder, Fußform. 


Gewöhnliche 82 Qualitä— 1 25 
ten, per Paar zu + ed 
TR DW SU m IN STETTEN ERROR. EEE — 


Freitag Reſter-Verkauf 


Seidenſtoffe-Neſter 


Hunderte von Fabrikreſtern und 2 


ſtoffen von jeder Sorte und Dualität, welche gewöhnlich zu 40c bis 
—— Yard verkauft wird, einſchließlich Pongees, einfache 

fanch Cords, Poplins, GroS de Londres, Cheds und Streifen. 
Längen, Waiſt— Längen, Unterrock-Längen und Kleider-Längen. 


en, 
Stirt X 
Werden in vier Partien verfauft, 


bi3 10 Yard Längen von GSeiden- 
su $1 
Taffetas, fchillernde 


19c, 296, 39 und ASc 
Kleiderſtoffe-Reſter 


Eine rieſige Partie und — Affortiment bon Fabrif - 
3 bis 10 Nards, in einfachen und fanch Kieider- 


und Reftern in Längen von: 
itoffen, einjchließlich 
Brilliantinee, Mohairs, Tweeds, 


— Panamas, Batiſtes, 
Craſhes, 


Stücken 


Challie, Velings, 
Checks, Piaids und Novelties. 


Die ganze Partie wurde in zwei ſpezielle Bargains abgetheilt, Eure Aus— 


| wahl die Nard zu 


berarößert wird. Dies ilt 
reis Tollte Ficherlich Die —— Räumung herbeiführen. 


29€ und 39e 


| Schul: Anzüge für 
= Suaben, 1.95 


Irefft Eure Auswahl au3 neuen 
Frühjahrs-Facons in 2-Piece dop— 
pelbrüſtigen Anzügen, einfachbrüſti— 
gen Anzügen, Norfolt Anzügen, 
Eton Kragen Norfolts und Gailor 
Bloufe Anzügen für Knaben im Als 
ter bon 3 bis 16 Jahren, alles qute, 
— — in einfa hem Blau 
und fanch Miſch— 
ungen. Es iſt ein 
echter Freitag— 
Bargain zu 


1.35 


or ——— 
Zee i 


|IGroceries 


Keue Enpelen 


100,000 Rollen Tapeten, neue Früh: 
jahrsMujter, gefauft zu unferem eigenen 
Preis von einer überladenen Fabrik und 
am Freitag zum Verlauf zu weniger als 
den Herftellunasfojten. 


Pe per tolle 
w% Dualität Tapeten, 
fender Borte und Dede, 


dc per Rolle für 20,000 Rolfen duntel: 
grüne und grüne Tapeten, 


für 10,000 Rollen qute 


mit dazu pajs 


6c per Rolle für fchwere „emboffedund 

> Gold-Tapeten, früher bis zu 18c 

verfauff. 

EL —— —————— 
Telephone 
Central 17 

oder Private 
Exchange 3 


Buster, 8. & € arauuliiter, WOBTUND SA BR... .-.r0000-uennenennlesnnnennesnnennee 9Se 


Mehl, Minneſota xxxx Patent, 1 2) 


14:T Bri 
Mungers, feinfte Ereamerh, 5-Pfd. 


Butter, 
daS Pfund ” 


oder 1-⸗Pfund Packete, 


4 


Finnan Haddies, 

— Pfund 
Weißſiſch, 

per Pjund 

Häring, 
Pd. Büchfe 

Häring, importirte Mildiner, 
14-Pfd. Fühchen 

Lachs, Chinoof, 
Pfundbücie.. — 

Sardinen, imbort.Del, 
22⸗Pfd. ůchfen 


ſouſed, ovale Büchſen, 16€ 


imbortirte Bismard, 


Mafı ei leı It, 
per 
Slams ra Er. 
2⸗Pfd. ri hie. .... 
Corn, B. & Mm. 
per Büchſe 
Erbien, Early — 
2 Büchſen für. 
Erdbeeren, präferbirt, 
Plundbühie Alterecseerenonse sosssuuseee 
Pfirfiche, gelbe California, 
Piundbüchie 
Tomatoes, folid Pad, 
Galonenbücfe 
Aepfel, New Vorl State, 
Galonenbüdhjie 
Mint Sauce, Robal Krand, 
per Flaſche 
Worceſterſhire Sauce, Lea & sn 
zina3, per Bias. ohanpunpehbre anne .. 
Eatfup, — 
Pintflaſch 
Senf, — präparirt, 
p 


er Jar 
— Butter, Beechnut Brand — 
per Glas Tage 


........nes 


Corn, 


...... nu. nnnnneemnen 


Bwetien, Santa Clara, 

Pfixſiche, fanch gedörrte, 
J erahnen 

Rofinen, fanch Ternenlofe, 
Pfund-Packet 

Zitronenſchale oder Orangen» oder 
Bitronenjhale, per Pfd 

epfel, — gedörrte, 
Pfd.Pa 

eg importirte lernenloje, 
Pfd.Packet 

BIT: fanch Cream Brid, 


ty, N id 
Chinfen, fanch California, 
per Pfund 
Orangen, Golden Beauties, 
per Tugend 
Bitronen, fanch California, 
per QDugend 
Eier, ftrift friich, 
per Dugend 
Qutterine, Holitein, 
DORT END essen annsen nenn ....... 
Wurſt, Löftlihe Sranlfurter, 
per Pfund 
BBUERTIEHG, home made, 
per Pfund 
Hübnerfutter, 100:Pfd. Sad 
beites gemifchtes 
Käſe, MacLarens Imperial, 
DIE Br; nsnanrehennernuhsersenn —E 
— Dodſon⸗Braun pickled, 
ver Jar 
Olibenöl, Curtis California, 


Pintflaſche 
Tapioca, Inſtantaneous, 


Pfund⸗Packet ö die s * 
Vermice aghetti 
ir 12e 


Macaroni, 
oder Nudeln, ® 


umnnnnnnonere nennen neh 


— — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 3. März 1906. 


Lokalbericht. 
Aur für die Polizei. 


Die Verwendung der erhöhten Ein. 
nahme an Wirthichafts-Tizenjen. 


Bennett winft ab. 


Die Seuerwehrleute melden fih mit dem 
Sweifhichten-Syftem, haben aber nichts 
zu hoffen. — Drei Wirthe banferott, einer 
Seibjtmörder. 


Die Mehreinnahme der Stadt aus 
der Erhöhung der Wirthichaftsligenfen 
im laufenden Jahre wird, da Die 
Neuerung nicht por dem erjten Mat in 
Kraft tritt, auf $1,250,000 veran= 
ichlagt, und Schon ftreden fich von allen 
Seiten die Häsıde nach dem Gelbe aus, 

ber der Vorfiter des Stadtrath3-TFi- 
nanzausfghufles, Bennett, erklärt, daß 


die gefammte Mehreinnahme in diefem | 
ı germeijter das Recht hat, 


Sahre zur Verftärfung und zur Ber- 
jüngung der Polizei Verwendung fin- 
der werde und fonft Niemand Yic) 


„Neuregelung“, wenn die lmjtände 
das rechtfertigten. 
bejtimmi aerechnet. 


liche Verbefferungen der zum Theil im 


Derfall befindlichen Bezirfswachen und | 


eine Verbefferung des Meldeſyſtems 
merden ebenfall3 aeplant. 
Die Wünfche der Senerwehr. 


Wird die von Ald. Bennett anges | Sänger-Bereinigungen 


| Großlogen und aller anderen deutſchen 
Vereine ſind nun 
mittag 4 Uhr nach 


* marck zu einer Beſprechung eingeladen 


gebene Richtſchnur eingehalten werden, 
ſo haben ſich auch die Vertreter des 
Verbandes der Feuerwehrleute ver— 
gebens bemüht, als ſie geſtern Nachmii— 
tag vor dem Finanzausſchuß 
Stadtraths abermals eine Schilderung 
der Nützlichkeit des Zweiſchichten-Sy— 
ſtems im ſtädtiſchen Löſchdienſt 
warfen. 
den Feuerwehrleuten verſprochen, für 
ihre Wünſche einzutreten, und es war 
ihm nahe gelegt worden, 
Standpunkt in der Angelegenheit und 
das Vorgehen der Stadt Chicago nicht 
allein für die hieſigen Löſchmannſchaf— 
ten von Bedeutung ſeien, ſondern daß 
die ſittliche Wirkung den 300,000 Mit— 
gliedern ſtädtiſcher Feuerwehren im 
ganzen Lande zu Gute kommen und 


das Beiſpiel bald überall Nachahmung 
| die Mitglieder des 
Turnbezirks und des 


finden werde. Der Bürgermeiſter hatte 
denn auch Herrn Bennett gegenüber 
dem Wunſch Ausdruck gegeben, et— 
wanige Ueberſchüſſe von den Mehrein— 
nahmen für die Feuerwehr zu verwen— 
den, vor dem Ausſchuß ſelbſt fand er 
ſich aber nicht ein, nachdem Herr Ben— 
nett ihm verſichert hatte, daß dafür 
fein Geld übrig bleibe. 

Geo. R. Hargan, Bräfident des Ver= 
bandes der Feuerwehrleute, theilte dem 
Hinanzausfchuß mit, daß zur Einfüh- 
rung des Siweifchichlen-Syftems die 
Anftellung von nur 475 weiteren Neue 
ten erforderlich fei, und daß den Feuer— 
mehrleuten wohl das Recht zugeftan- 
den iwerden könne, menigitens einen 
Theil ihrer Zeit im Kreife ihrer Unge- 
hörigen zu: verbringen. Harry O’Brien, 
welcher feit zwanzig Jahren der 
Feuerwehr angehört, Frank Hauben- 
raifer von 
Iruppe Nr. 19, und D. J. 
und ‘ohn Green von den Spritenzi- 
gen Vir. 23 und Nr. 46 fpracdjen in 
gleicher Weife. 

5wei Gegenſätze. 

Eindruck machten auf die Mitglie— 
der des Stadtraths-Finanzausſchuſſes 
zwei recht bezeichnende Gegenſätze in 
der Forderung um Gehaltsaufbeſſe— 
rung. Kapitän Daniel Donovan, 
der ſtädtiſche Taucher, forderte unter 
Hinweis auf ſeine gefahrvollen Ar— 
beiten Statt $1800 $4000 das 
Sahr, und Theo. Philipp, Super 
intendent der Abtheilung für Sper- 
ren der Leitungsröhren im Majfer- 
werfsamte, erjuchte unter Hinweis 
auf die ihn im leßten Jahre von dem 
Ausſchuß gemachten Verſprechungen 
um 82000 Gehalt, ſtatt 81500. Gleich— 
zeitig erklärte aber Herr Philipp, daß 
er auf die Gehaltserhöhung verzichte, 
falls ſonſt ſeine Leute nicht ſtatt 5860 
865 den Monat erhalten könnten. 
Dieſe, fügte er hinzu, hätten ihre 
Arbeit nicht verſäumt, um für eine 
Lohnerhöhung vor dem Ausſchuß ein— 
treten zu können. 

Waſſermogeleien und Plumbers. 

Herr Philipp ſchilderte dem Aus— 
ſchuß auch, wie er und ſeine Untergebe— 
nen darauf aufzupaſſen hätten, daß die 
Stadt nicht um große Summen an 
Waſſerſteuern betrogen werde, und 
doch ſeien ſie häufig nicht im Stande, 
Mogeleien zu verhindern, wenn näm— 
lich die Plumbers die von ihnen vor— 
genommenen Veränderungen in den 
Hausröhren-Anlagen nicht berichte— 
ten. Wenn z. B. ein Wohnhaus oder 
ein Ladengebäude in eine Witthſchaft 
umgebaut werde, ſo rücke es in eine 
höhere Waſſerſteuer-Klaſſe, da in 
Wirthſchaften mehr Wafler verbraucht 
werde, als in Wohn- und Qadengebäu- 
ben. Zumeijt pflegten die Plumbers 
die dann ausgeführten Neuanlagen 
von Wafferröhren nicht zu berichten, 
und daher würde die Wafferfteuer er‘t 
dann erhöht, wenn die Waffermwerf3- 
Ssnipeftoren den Umbau ermittelt hät- 
ten. Darüber vergehe manchmal ein 
Monat bis zu einem Jahre. In den 
legten Wochen jeien aber allein 150 
folhe Umbauten entdedt worden. 

Ad. Sullivan will nun den Plum- 
ber3 da3 Handwerk legen, welche ohne 
Zizens ihre Arbeiten verrichten. Er 
macht diefe für einen großen Theil 
Tchledhten und gefundheitägefährlichen 
Haugleitungsanlagen - verantwortlich, 
da fie über ihre Arbeiten ſchon aus 
dem Grunde die porgefchriebene Mel- 
dung an das Mafferwerf3amt unter- 
ließen, meil fie zur Vornahme der Ar- 
beiten nicht berechtigt feien. Der 
Stabtvater behauptet, daß namentlich 


Darauf wird nun | 
Umfaffende baus= | 
ı Vollftredungsausfhuß des Deutfchen 


ent⸗ der Stadthalle wünſcht man, daß ein 


Bürgermeiſter Dunne hatte 


daß ſein 


der Haken- und Leiter- 
Sullivan | 


in den billigen Miethsfafernen bie 
Röhrenanlagen von jolden Plumbers 
herrührten. Geht e8 nach feinem 
Wunfce, fo fol die Polizei jeden Be- 
fiter eines Plumbergefhäfts verhaf: 
ten, der feine Lizens befitt. 

Solgen der Hoclizens. 

Drei Wirthe find im Bundesgericht 
um Befreiung von ihren Schulden, auf 
dem Mege des Bankerotiverfahreng, 
eingefommen: Mar Leer, 412 Dit 
North Ave; as. Cargnaro, 6758 
State Str., und Brijto Marfili. 

Der dreißig Jahre alte Wirth John 
Hoff, 11567 Michigan Ave., erklärte 
feinen Gäften geftern Abend, daß er die 
Hoclizens nicht bezahlen tönne und 
tuinirt werde. Gin paar Stunden 
Ipäter brachte er ich in ſelbſtmörde— 
rıfger Abficht eine mwahrfcheinlich tödt- 
lihe Shußmwunde bei. 

Das Deutihtium regt fidh. 

Bürgermeijter Dunne erklärt, daß 
er unter feinen Umftänden mehr be- 


| fondere Schanklizenfen für Berein3- 
| feitlichteiten ausjtellen werde, 
| befanntlich 


obwohl 
der Korporationsanmwalt 
Lewis begutachtet hat, daß der Bür- 
jolde Er: 
laubnißſcheine auzzuftellen, unter dem 


ven 1a) | Vorbehalt, dat der Ausfchanf um ein 
Hoffnung zu machen brauche; audy jet | 
eine Gebaltserhöhung für “Polizeibes | 
amte ausgefchlofjen, nicht aber eine | 
| mentlich die 


Uhr Nachts —— 

Unter der Neuerung haben nun, wie 
ſchon in der „Abendpoſt“ berichtet, na= 
deutſchen Vereine der 
Stadt, welche in den legten Tagen 
Sseftlich feiten abhielten, gelitten. Der 


Bürgerbundes, der Voritand des 
Smeigvereins des Deutſch-Amerik. Na— 
tional-Bundes, die Mitglieder der 
Turner-Bezirksvororte Chicago und 
Indiana, die Beamten der deutſchen 
der deutſchen 


auf morgen Nach— 
dem Hotel Bis— 


worden, um gegen dieſe Chitkane und 


die drohenden Angriffe auf die Sonn— 


tagsfreiheit Stellung zu nehmen. In 


Teſtfall mit Bezug auf die Auͤsſtellung 
der beſonderen Schankſcheine geſchaf— 
fen wird, und es wird dort angedeutet, 
daß ein ſolch er von einem angeſehenen 
Hallenbeſiher oder einem deutſchen 
Verein eingeleitet werden ſollte. 


Eingeſandt. 


Die Mitglieder der Exekutivbehörde des 
Deu iſchen Bürger-Bundes, der Vorſtand des 
kürzlich gegründeten Zweigvereins des 
Deutſch-Amerikaniſchen National = Bundes, 
Vororts des Chicago: 

Indiana— Turubezirts 
die Beamten der großen Sänger-Verbände 
und der Großlogen, wie überhaupt Vertre⸗ 
ter irgend welcher deutſcher Vereine, Klubs 
uſw., denen eine ſchriftliche Finladung der 


Kürze der Zeit wegen nicht zugeſtellt werden” 


fonnte, jind Dringend erjucht, jich zu eimer 
wichtigen Beſprechung in einer, die kürzlich 
erfolgten und noch weiter zu erwartenden 
Angriffe auf die perſönliche Freiheit betref— 
fenden Angelegenheit, morgen, Freitag, den 
9. März, Nachmittags um 4 Uhr, im Hotel 
Bismarck, Randolph Str., einzufinden. 
Wilhelm N app, Präjident. 
— 


Eröffnung der Schiffahrt, 
Wird diefes Jahr früher erfolgen als font. 
Die Schiffahrt auf dem Michigan: 


See wird, aus den Anzeichen zu jchlie- 
Ben, in diefem Frühjahr zeitiger be= 


| ginnen als je in den legten 20 Jahren, 
| da Die 


Witterungsperhältnifjie une 
gewöhnlich günstig find. Nächjte Woche 
hon foll mit den Vorbereitungen be- 
gonnen werden. Die Berichte von den 


| berfchiedenen PBuntten am Dft- und 


Weitufer des Sees melden, daß nur 
üußerft wenig Eis au dem See ift 
und die wenigen fcehwimmenden Eis- 
felder jtarf brüchig find. Mit Aus 
nahme bon Green Bay und den 
„Straits“ hat der See offenes Waj- 
fer. In Glen Haven ift nirgends Eı3 
zu jehen, in Madinam City ift das 
Eis nicht fo die wie fonft, und füdlich 
und mweitlih von Waugofhana tft das 
Waſſer eisfrei. 
— 

— Soldat und Köchin. — „Alſo ge⸗ 
ſtern war Dein Soldat beſonders 
zärtlich?“ —Köchin: „Sa, ich habe 
fein Herz mit einer großen Portion 
NRühret gerührt.“ 


— — en — — r rGSrG— — — 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Sede Dame kann e3 zu Haufe thun. 
Koitet nichts, zu verfuchen. 


Ein berühmtes Mitalich ber Heildarmee fagt: 
Die Welt ift Dr. Haines, dem Entdeder von 
Golden Specific, großen Dank fuldig. 


Eine neue, —— und geruchloſe Entde— 
dung, die in Thee, Kaffee oder Nahrung gege— 
ben werden kann. Warm empfohlen von der 
W. C. T. U. und, allen Mäßigleits-Befürwor⸗ 
tern. Sie vollbringt ihre Arbeit fo ftill und fis 
ber, daß, Mmäbhrend die bingebende Gattin, 
Ehwelter oder Toter zufieht, der Trunfenbold 
gebeilt wird, fogar gegen feinen Willen und 
ohne fein Willen. 


Freier Probe-Koupon, 

Gin freies  Vrobe-Padet de3_ wunderbaren 
Getden Specific wird Euch per PVoit in unbe: 
drudtem Umidlag verjchidt, wenn Aber Euren 
Namen und Wdreife auf die Linien unten 
fhhreibt, den Koupon ausjchneidet und ihn jo: 
eleih an Dr. X. W. Haines, 5331 Glenn Buil: 
ding, Cincinnati, Obie, icidt. 

Dann Lönnt Ahr feben, wie unbemerft und 
leicht e3 angewendet werden lann und welch’ ein 
Segen e3 für Eud ift. 


STATE ano, MADISON 


Ein riefiger 
Einkauf von 


Jahrik - Aellern von ‚rleiderlloffen 


zu weni: 
ger als 


E3 it die gründliche Räumung von all den einzelnen Stüden und Reftern einer der größten öftlihen Fabriken, zu 
einem lächerlich niedrigen Preife. Zur gefl. Beachtung, in den nachjtehenden Partien find zahlreiche neue Frübjahr- 
Stoffe zu finden und zwar zu erftaunlich niedrigen Preifen, gerade zu einer Zeit, da Ihr an neue Kleider dent: 


Partie 1 — Fabrik - Refter von 
fancy Brilliantines, Scotch Suitings, 
Cheviots, Siciltans, Granites, Cord3, 
in Schwazr und allen Farben, fowie 
auc) einige Stoffe in Cream Farben, 
alle von 13 bis 8 Yard3 lang, 36 bis 
0 Zoll breit, 40c und 60c 
Merthe bom ganzen Stüd, 19c 
—jpeziell Freitag per Mb. 
Partie 4 — Fabrik— 


zuhalten, die Yard zu 


| 
| 
| bis 50 Rolf breit, 50c bis 


Reiter von ganzwollenen einfa= 
chen und fancy Suitinas, kurze Stüde, in allen Farben 
und Schwarz, mwerth bi3 zu 50c vom ganzen 
Stüd, genügend davon, um bis Mittag bor- 


Partie. 2 — Fabrik » Refter von 
Coating Serges, einfachen und fanch 
Panamas, fancy Cheviot3 und Früh: 
jahrs-Suitings, Sicilians, Brillian— 
tines u. ſ. w. in Schwarz und in al— 
len Farben, 2 bis 9 Yard3 lang, 40 
30 

75c Werthe vom ganzen ce 

Etüd, fpeziell Freitag Yp. | 
| Barties 


10° 


Merthe bi3 zu 3öc vom ganzen Stüd, genügend 
davon, um von 8 bis 11 Ihr Vormittags borzu= 


Par tie 3 — Fabrik-Reſter von 
ganzwoll. Cheviots, Storm Serges, 
Granites, Panamas u. hunderten von 
Frühjahrsmuſtern in Novelty Suit— 
ing Effekten, 42 bis 54 Zoll breit, 15 
bis 8 Yards lang, in Schwarz und in 
allen Tarben, 75c und $1 
Merthe vom ganzenStüd, 39€ 
fpeziell, Freitag, Yard zu 


— Fabrif-Refter von fhmwarzen und farbi- 
gen Cajhmeres und Brilliantines, in furzen Stüden — 


IC 


Mene Frühjahr-Suil-Bargains für Freitag 


" Welch’ andere Läden würden foldhe ganz neuen Styles 3 u fo herabgefetten Preifen verkaufen? 


Gravenette Coat3 für Damen zu &.98. Neue Früh: 
= Yacon in Gravenette Coat2, 
ften Geweben gemacht, jelf Tailor Straps am Rüden, 


jahrs 


über der Schulter 


fragenloje Facon, alle Größen, pojitiv 
T 
8.50 Werthe, nur hr Freitag 


Promenaden-Röde 
nes Yabrtfanten, 


namas, Brilliantines 
genau 120 in der Rartie, nur fünf und jedhs 
Nöde, die" gewöhnlich 84, 
86 werth jind, auf einem Pargain= 


macht, 
von einer Sorte, 


Tijch, morgen zu 


$15.00 


R r 
von den fein: | Yon 


und an der Front, Doppelfnöpfige 


Größen 


für Damen, ne ei: 
von Broadeloths, Cheviots, Pa— 
und fancy Mifchungen ges | ten 
mit 
$) und 

füttert, 


Trühjahrs = 
reinmwollenen Cheviot3 gemacht, 
fancy Veſt-Effekt, 
und kleinen Knöpfen beſetzt, ſeparater Gürtel, run— 
der gored Rock, nur in ſchwarz, Suits, die nie für 
weniger als 815 verkauft werden, morgen, in allen 
Srößen, zu dem bemerfenswerth 7. 45 
Drigen Prei3 von........ ee 
820.00 Frühjahrs-Suits für Damen, $12.98, 
Von franz. 
Schattirungen, das neue Eton Facon-Jacket, 
Tailor Straps bejegt, vom jelben Stoff, neue 
Aermel mit Spigen-Ruffle, dDurhiweg mit Atlas ge- 
neuer runder 
fpezieller Preis fer Freitag, u 


Suits für Damen, für $7.45, 
Eton Facon, 
an der Front mit fanch Braid 


Broadeloth gemadt, in allen belieb 


gored Rod, 


"512.98 


de 24;5Öllige reinjeidene Erepe de Chine, 39€ 


43,250 Yards 24zöllige reinfeidene Erepe de Chine, [here Qualität, prachtpoller reicher&lanz, weich und ſchmieg⸗ 
fam, die geeignetſte Seide für Hochzeitskleider, Abendkleider, Graduations-, Empfangs- und Straßen = Kleider, in 


jeder hellen und dunklen Yarbe, einfchließlich der beliebten Schattirungen von 
Navy, 
Mauve, 
Nile, 


Fancy Taffeta und Louiſine Seide, für ſchöne Waiſts J Freitag 
prächtige Auswahl von 

u. Cheds, die neueiten Farben-Kom 
Gardinal, 


Hellblau, 
Turquoiſe, 
Pink, 


Shirtwaiſt Suits, 
ten, Streifen, Cords 
binationen von Reſeda, Navy, Royal, 
braun, lohfarbig; die 65c- Qualität. 

Seide-Reſter 
großen V erkäufen, 
Shirtwaiſt Seide, 


in Längen bis zu 9 VdS. 


Ian, 
Braun, 

Ei 

23301. 
Tweed Effekl 


Myrtle, 
Yard. 


Gardinal, 
Nefeda, 
Royal, 
reinjeidenes Wongee, fjchivere Qualität, brilfanter 


Meiß, 
Cream, 
Schwarz. 


Fiuſhb, ſehr begehrenswerth für Waiſts, Kleider, Automo— 


Nile, grau, Cardinal 


In. < bile Eoat3 etc., in rofa, hellblau, i i h 
—* Navy, Noyal, braun, Iohfarbig, Nejeda, Natural 
etc. Jeder andere Laden verlangt 50c. 

Eine große Anjammlung von Seide * und kurzen Stücken von ſchlichter und fanch Seide von den — 
Eingeſchloſſen ſind Taffeta, Pongee, China und Habutai, 
werth bis zu 750c — Aus swahl, Freitag, per Vard.....uccerc. dachsesen — nee 


Drapery und fch 232; c 


35,000 Yards Salvage Spiken und Stikereien zu 32c am Bollar 


(Fine weitere glänzende Spar-Gelegenheit für Euch. 
nahe perfettem Zuftande, zu einem Drittel des wirklichen Werthes. 


twollte die ganze Partie jchnelf los ſchlagen. 


Feiner Cambrie, Nainſook und Swiß Embroideries, Edges, 


uſw. zu Preiſen, die lächerlich niedrig ſind. 
die ig — fönnen, Die ‘ 


einige der Werthe an, 
Torhon=e und Balenciennes 

bis Sc werth, Auswahl, Yard. 

Alle Sorten von fanch wajchbaren und 
Valenciennes Spitzen, auch engliſche Tor— 
chon-Spitzen und Einſätze, bis zu 31 Zoll 
breit, bis zu 100 werth, reis % 
tag, die Nard 
183Öllige orientalifche Allovers, gored Mus 
fter, in butterfarbig, weiß oder Geru, bis 
zu 79c werth, Freitag, Auswahl, Yard, 


396, 29e und 19€ 
Leinen. 


Speren intereffirt, 
diefe Artilel. 
ungeblei e 


Tenn Ihr Euch für_das 

fo intereffirt Shr Euch für 
%5c 24x 50-501. extra Tchiwere 
türkiſche "Handtücher, folanae 1500 
— ſpeziell 
8e ſchw ungebleichtes 
Craſh Sa ndtuuch zeug, Freitag, 
1214c 17:3ÖU. gebleichtes leinenes 
tuchzcı 19, in Längen bon 2 bis 5 
— morgen, Yard 

zoc import. JIriſh Butcher Leinen, waſſend 
für Damenfleider, aanz fpeziell, 25 
per Hard 7 

59c 8-4 tinliichrothe Den anfte Ziichtiicher, 
garanıiı rt echtfarbig, Freite 39€ 


ungebleihtes Tafel— 


jahrelang IBe 


ard 


fchweres ı 
Qualität Die 
9 


72-zöU. 
Leinen, die Qual 
bält, fpeziell für Freitag, 


Finjäge und Allovers 


Abtheilung mit Käufern zu füllen. 
Seidene Chiffon Applique Spitzen, gute 
Breiten, im Retail immer für 250 38— 
verkauft, Freitag, Yard 

Cambrie, Swiß und Nainſook Edges, Ein— 
ſätze und Bands, ſehr feine Waaren, einige 
leicht angebrannt oder mitWaſſer getränkt, 
zwei oder dreimal jo viel Werth wie tpir 
dafiir verlangen, freitag, Yuswahl, Die 
Yard für Ice, 1215c, 100, 7ec de |: 
Gorjet Cover Stiderei, volle 17 Zoll breit, 
fämmtlich gute offene Mufter, ‚bis » sl 
werth, Auswahl 

Nard 39e 


Sn 


Ungewöhnlicy niedrige Preije für neue 
Frühjahrs-Putzwaaren. 

450 feine handgemachte Hüte, auf Draht— 

Geſtellen von feinen Straw Braids ge— 

macht, in allen neuen Facons — nur ein 

Bund Blumen iſt nöthig, und der Hut 


iſt fertig zum Aufſetzen — 

iverden leicht fir &1.49 ver: A C 
Tauft Freitag, RE... 

2000 Dusend feine franz. Blumen, franz. 
Nofen, Noppies, Stiefmütterchen, Beil: 
chen, Geraniums, Kirjchen und Xaub, 
Plumen, die von 29e bis Töc 

werth jind, im einer großen 

Partie, Freitag für 


—  ——__— ——t çe — —ñ— 


Gibbs unter Anklage. 


Schlechte Amtsführung und Ausſchank an 
Sonntagen wird ihm vorgeworfen. 


Die Grand Jury von Lake County 


erhob geſtern gegen Michael Gibbs, den 
zwei 
Amtsführung | gen in New York eingeladen 
jeiner Schankwirthichaft | 
zur Laft | Ak 
| wird morgen hier 


Bürgermeifter von Highmood, 
Unklagen. Schlechte 
und Betriel 
ar Sonntagen werden ihm 
gelsat. Der Prozet wird nächte Woche 
bor dem Kreisgericht in 
ftattfinden. Daß Gibbs in Anklage: 


zuftand verjegt worden it, iit der uns | 
Late County 
Citizens League zuzufchreiben, die uns | 
„ter der Leitung von Hauptmann Gas | 


abläfjigen Ihätigfeit der X 


pilfe vom Fort Sheridan gegen die Ver- 
waltung von Hiahmwood zu Felde ge- 
zogen ilt. 


wonnen 
die Verurtheilung Gibbs' auf Grund 
der vorliegenden und der beim Prozeß 
noch neu vorzubringenden Beweiſe. 
Sieben Perſonen, darunter Alderman 
Muzik von Highwood, ein erbitterter 
Gegner des Bürgermeiſters, traten vor 
der Grand Jury als Zeugen gegen 
Gibbs auf, und die Liga hält 
ebenſo viele neue Zeugen für den Pro— 
zeß in Bereitſchaft. Gibbs, der zugleich 
Superviſor von Deerfield iſt, ſcheint 
wenig bekümmert über die Anklagen 
zu ſein und ſeine Verurtheilung und 
Abſetzung für unmöglich zu halten. 
Den Hauptmann Sabville verklagte er 
neulich auf 825,000 Schadenerſatz 
wegen Verleumdung. 
— — — — — 
Nahm Rattengift. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
nahni geſtern der 40jährige John 
Scherpenciel, Nr. 182 W. Randolph 
Str., Rattengift. Er wurde bemußt- 
os auf der Treppe jeiner Wohnung 
aufgefunden und per Ambulanz nad) 


Waufegan | 5 
: 17 Dit Ban Buren Str., von Gönnern 


| Theaters aufaeführt merben. 
Die Mitglieder der Liga | 


halten jet den Kampf für halb ge: | 
und erwarten zuperfichtlich | 


Fulda⸗Abend. 


Er findet morgen inder Steinway-Halle ftatt. 


Der berühmte Schaufpieldichter Lud— 
mwig Fulda, der befanntlich von ber 
New Norker „Germaniftic Society of 
America” zu einer Reihe von Vorträ= 
murbe 
und im Anfchluß hieran eine größere 
Neile, durch die Ver. Staaten madıt, 
eintreffen. 
morgen Abend ift die Steinway-Halle, 


de3 Unternehmens gemiethet worden. 
Zwei Einafter von Ludwig Fulda, da3 
Luſtſpiel 5* vier Augen“ und da3 
Schauſpiel „Die zn werden bon 
den beiten Kräften des Milmaufee’r 
Zwi⸗ 
ſchen den beiden Stücken wird Herr 
Fulda über das Thema „Die Mutter- 
ſprache“ ſprechen. 

Eintrittskarten ſind jetzt an der 
Kaſſe der Steinway-Halle zu haben. 
Eine Loge mit 6 Plätzen koſtet 810, 
Parkettſitz 81.50, Gallerie 50 CEts. 

ee 

Konvent der Putzmacherinnen. 


Heute Nachmittag wurde im Frei— 


maurer-Tempel der halbjährliche Kon- 


vent des Nationalbundes der Putzma— 
cherinnen mit einer Anſprache der 
Präſidentin, Frau Hunt, eröffnet. 
Später hielt Frau Louis Manning ei— 
nen Vortrag über „Die Kunſt in der 
Kleidung“. Muſikaliſche Vorträge 
werden mit den Reden abwechſeln. 


Ein ſchiefer Thurm. 


Der Thurm in Fort Sheridan, in 
welchem ſich zwei große Waſſerbehälter 
zur Verſorgung des Forts mit Waſſer 
befinden, ſoll ſich ſechs Fuß zur Seite 
geneigt haben, ſodaß ſeine Abtragung 
erwogen wird. Seit letztem Samſtag 
ſind viele Arbeiter damit beſchäftigt, 
ihn zu ſtützen. Der Thurm iſt 265 Sb 
hoch und weithin fichtbar, . 


Fr! 


Alles Gerettete don einem fürzlihen Fifenbahnunglüd, der größte Theil in beis 
Die Bahngejellichaft beachtete den Werth gar 
Gin Theil iit leicht am Nande durch Waſſer beſchädigt, ein Theil iſt ein wenig angebrannt. 
Waſchbare und Venice— 
Vedentt, Hunderte in der Partie find in abjolut perfeftem Zuftande, 


nicht, 


fondern 


Spigen, Seide-Appliqgues 
Mir führen hier 


Fancy PM auen DVenice Appliques, Gal- 
loons und Medaillions, in butterfarbig, 
weiß und ecru, bis zu S0c Werth, mor= 
gen, die Yard, 


19c, Se und 


18: und 22;300. Allover Stidereien, von 
feiner Qualität Gambrics gemacht, in Eye: 
letz und den „jemisblind“ Effetten, bis zu 


$1 werth, fpeziel, die Yard zu 2 
we 29e und 250 


7zöllige Stickerei Skirting, mit fehr brei⸗ 
* Stickerei, poſitiv 81.25 werth, 59 
Auswahl, Freitag, VDard....... c 


Kurzwaaren 


Treitagspreije find bemerfenswerth niedrig. 

Mohate Prujh Einfaßband, Yd........4o 
!eichte Doppelt Bberungen Dreß = *9 
Größen 2, 3 und 4 

Knopfloh-Tiwift, in allen Farben, 10: * 
Spulen, 3 Spulen für 

Gold Eye Nähnadeln, 25 Nadeln im die, 
2 Tadete für 

Diana Strumpfhalter, 2 und 4 Eizap, 
alle Farben, jpeziell zu..... soräuds 

Seiten-Strumpfhalter für Kinder, — 
und farbig, wtih. Se, per Paar zu....360 

200-M. Spule Heft- Faden le 

Gilt Irimming Knöpfe, alle Größen, per 
Karte von 2 Tugend, Freitag........dC 


Garthwait muß figen. 


Richter Bethea fchickte geftern Abend 
im Bundes = Dijtriktsgeriht F. M. 
Garthmwait wegen Gerihtsmißachtung 
in’s Gefängniß und bedrohte feinen 
Anwalt, Herman Franf, mit berjelben 
Strafe, wenn er fich künftig nicht der 
Beihimpfung des vom Richter einge- 
fegten Mafjeverwalter® für Garth- 
mait3 Vermögen, W. %. Zibell, ent= 
halte. Garthwaits Vergehen fol in 
dem Bejtreben bejtehen, jeine Bejtände 
zum’ Schaden feiner Gläubiger bor 
dem Maffeverwalter zu verbergen. Er 
tmird fo lange figen müffen, bi3 er fich 
bereit erklärt, dem Verwalter alle feine 
Bücher und Papiere zu übergeben. 

— —— — 
Angebliche Vergrößerungs⸗Plane. 

Das Gerücht, die Pennſylvania— 

Bahngeſellſchaft plane Landankäufe 


zur Vergrößerung ihres Bahnhofes an 
Canal und Adams Sir. taucht wieder 


auf. Neulich wurde Land an Weſt 
Waſhington und Clinton Straße vom 
Gates-Nachlaß für $258,000 verkauft 
und als Käuferin wird jetzt die 
Bahngeſellſchaft genannt. Angeblich 
werden auch Unterhandlungen über 
den Ankauf des alten Gault Houſe an 
Weſt Madiſon Straße und anderen 
Eigenthums gepflogen; die Bahngeſell— 
ſchaft beſtreitet aber, daß ſie dabei be— 
theiligt iſt. 
— — —— — 
An ſeines Bruders Stelle. 


Die Truſtees der Univerſität 
Chicago ernannten geſtern Robert 
Francis Harper zum Vorſteher der 
Abtheilung für ſemitiſche Sprachen 
und Literatur als Nachfolger ſeines 
Bruders, des verſtorbenen Präſiden⸗ 
ten William Rainey Harper. Herr 
Harper wurde gleichzeitig auch zum 
Mitglied des Senats, der Vollzieh— 
— der Univerfität, er⸗ 


ln 


Br ec ner ter ae 


er RE TEEN? 
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Lokalbericht. 
Elektriſches Licht. 


Ein Ausihuß verjucht einen ange 
meljenen Preis feitzuftellen. 


Freiwillige Mitarbeiter, 


— — 


Abonnenten treten aus „perſönlichem In— 
tereſſe“ für die Gerechtſame der Chicago 
Telephone Co. ein. — Kofferdamm-Bau 
in Lockport beſchloſſen. 


Seinen Mitgliedern Harkin, Ray— 
mer und Sitts und dem ſtädtiſchen 
Elektriker Carroll hat der Stadt— 
rathsausſchuß für Gas, Oel und Elek— 
trizität die Aufgabe geſtellt, einen 
Höchſt-Preisſatz für die Elektriſchlicht— 
Geſellſchaften zu beſtimmen. Die Auf— 
gabe bedingt ausgedehnte Unterſu— 
chungen über die in anderen Städten 
berechneten Preiſe und über die Ko— 
ſten der Herſtellung des elektriſchen 
Lichtes. Es iſt möglich, daß der Aus— 
ſchuß für beſondere Klaſſen Kunden der 
Geſellſchaft, je nach dem Umfang und 
der Zeit des Gebrauchs, verſchiedene 
Preisſätze feſtlegt. Hilfstorporations— 
anwalt Hoyne hat dem Geſammtaus— 
ſchuß ein Gutachten zugeſtellt, wonach 
eine ſolche Klaſſen- und Preis-Ein— 
theilung geſetzlich zuläſſig ſei, voraus— 
geſetzt, daß zwiſchen Kunden derſelben 
Klaſſe kein Unterſchied zu Gunſten 
oder zu Ungunſten des Einzelnen ge— 
macht werde. Das ſei überhaupt ver— 
boten, auch ohne beſondere Stadt— 
rathsverordnung. Die Preiſe müßten 
ſowohl angemeſſen wie unparteiiſch 
und dürften nicht von Gunſt und 
Laune abhängig ſein. Auch könnten 
die Geſellſchaften als halböffentliche 
Nutzanſtalten gezwungen werden, Kun— 
den, an denen ſie nichts verdienten, 
elektriſches Licht zu liefern, falls ſie an 
dem Geſammtgeſchäft in der Stadt 
Gewinne erzielten. Dieſer Auffaſſung 
trat der Anwalt der Ediſon und der 
Commonwealth E. L. Co., Beale, ent— 
gegen. Die Geſellſchaften haben ſich, 
wie vielleicht erinnerlich, erboten, eine 
Preisermäßigung eintreten zu laſſen, 
vorausgeſeßt, daß gewiſſe Abſchnitte 
der Gerechtſame der Commonwealth— 
Geſellſchaft widerrufen würden. Herr 
Beale beſtreitet der Stadt auch das 
Recht der Preisregelung in größerem 
Umfange, als wie die Geſellſchaften es 
geſtatten wollen. 

Für die CTelephon-Gerechtſame. 


In allen neuen Stadttheilen, Rogers 
Park, Norwood Park, Irving Park 
und Jefferſon Park auf der Nordſeite, 
Pullman, South Chicago, Weit Pull- 
man, Rofeland und Kenfington auf 
der Süpfeite, merden gleichlautende 
Bittfchriften unter den Fernſprecher— 
Abonnenten herumgereicht, in Denen 
der Stadtrath.erfuht wird, mit ber 
Chicago Telephone Eo. jofort ein Ab— 
fommen „zu treffen. Sn allen jenen 
Stabttheilen find Fernfprech-gmeig- 
ämter, und die Abonnenten bezahlen 
$1.50 den Monat, wofür fie in 
ihrem bejtimmten Gtabttheil ihren 
Ternfpreher nach Belieben benutzen 
fönnen. Sie wünfchen aber das Bor- 
recht zu erlangen, gegen Zahlung ei= 
ner Gebühr von fünf Cents für jedes 
Gefpräh auch mit anderen GStabtthei- 
Ien Gefprähe zu führen. Präfident 
Wheeler von der Chicago Telephone 
Eo. behauptet, von diefer augenfchein- 
lich aus einer Quelle jtammenden Ge- 
fammtbemwegung nichts zu miljen, will 
aber mieberholt von Kunden in jenen 
Stabttheilen um die in den Gefuchen 
ausgefprochenen Veränderungen ange- 
gangen worden fein. Dem Borfiter 
des zuſtändigen Stadtrathsausſchuſ— 
ſes ſind in den letzten Tagen mehrere 
derartige Bittſchriften zugegangen. 

Die Radreifen-Ordinanz. 

Die Grundeigenthumsbörſe will 
jetzt auf die Durchführung der Rad— 
reifen-Ordinanz dringen, nachdem der 
Stadtrath unlängſt ſich gegen weitere 
Verzögerung in der Sache erklärt hat. 
Auch hat die Börſe einen Ausſchuß 
für Boulevards ernannt, um die Be— 
ſeitigung der Flußtunnels zu vbeſchleu⸗ 
nigen, ſo daß die La Salle Str. in 
einen Verbindungs-Boulevard zwi— 
ſchen den Boulevard-Syſtemen der 
Weſt- und der Nordſeite umgewandelt 
werden kann. Ein auf die Inſpektion 
von Hausröhrenleitungen bezüglicher 
Entwurf wurde dem Ausſchuß für öf— 
fentlichen Dienſt zur Begutachtung 
überantwortet. Der Entwurf ſoll im 
Stadtrath eingereicht werden. 


Weibliche Geſundheitsinſpektoren. 


Ein Frauenklub von Jefferſon Park 
hat geſtern Nachmittag vor dem Fi— 
nanzausſchuß des Stadtraths ener⸗ 
giſch gegen die Abſetzung der vier 
weiblichen Inſpektoren Proteſt erho— 
ben und die Anſtellung von weiteren 
weiblichen Inſpektoren gefordert, um 
Frauen in den Arbeitervierteln mit 
den Geſetzen der Geſundheitslehre 
bekannt zu machen. Der Chef— 
Geſundheitsinſpektor Hedrick plant 
befanntlih, angeblih aus Sparjam- 
feitsrücfichten, die Entlafjung feiner 
weiblichen Untergebenen. Er murbe 
ebenfalls von dem Ausfchuß vernom— 
men. Als er fich entfernte, verficherte 
er, daß er eine Kochjchule einrichten 
merbe, wenn man ihm bie nöthigen 
Mittel zur Verfügung Stelle. 


Kofferdamm:Ban in £odport. 


Die Abiwafferbehörbe hat den Bau 
eined Kofferdamms in Lodport zum 
Koftenpreife von $15,000 bejchlofjen 
und Chefingenieur Randolph angemie- 
fen, eine Baggermafchine zu kaufen 
ımd einen Schleppdampfer und Flach: 
boote zum Fortſchaffen des Erdreichs 
zu pachten. Der Damm wird quer 
durch den Hauptkanal gebaut werden, 
in der Nähe der Kontrolanlage. 


Zefst die „Bonusttagpoft«“. 


Finanzielles. 


Die Royal Truit Com: 
pany-Bank, Royal Inſurance 
Building, 169 Oſt Jackſon 
Bonlevard, iſt ſicher uud zu— 
vorkommend. Check-Kontos 
und Spar:Kontos. 

Gtablirt 1891. 
G3 wird deutih geiproden. 


— — — — — — — — 
Carter für Staatsoberrichter. 


Zahlreiche demokratiſche Kandidaten für 
County: und Stadtämter. 


Büragermeifter hält Wahlreden. 


Die Vorfiger der republifanifchen 
Ausfhüffe der Counties Cook, Will, 
Late, Kanfafee und Du Page, der 
Gounties, welche ven Bezirk bilden, in 
dem ein Staatsoberrichter an Stelle 
von Benjamin D. Magruder zu er= 
wählen tit, haben die Zahl der Vertre- 
ter in der Konvention auf je einen für 
400 im Herbjt 1904 für Roojevelt ab» 
gegebene Stimmen feitaejebt, To 
daß alfo zu der Nominationäver- 
fammlung, weldhe am 30. April Vor— 
mittags in der Waffenhalle des Erjten 
Regiments ftattfinden wird, das 
Goot County 575, Will 25, Lake 17, 
Kanfafee 15 und Du Page 10 Ber: 
treter entjenden wird. Als Kandidat 
für jenes Richteramt ift Richter Orris 
N. Carter im Felde. Diefem find die 
Stimmen au3 den Counties Coof, 
Wil und Du Page angeblich ficher, 
und feine Aufitellung wird daher ohne 
Kampf erfolgen. 


Diele Kandidaten. 


Un Kandidaten für Die verfchiebe- 
nen im nächjten Herbit zu bejegenden 
Aemter in der County» und Gtadt: 
Verwaltung auf demofratifcher Seite 
ift fein Mangel. Soweit haben fidh 
für die Nomination gemeldet: 

Nachlagrichter, Chas. E. Buell. 

Schreiber des Nachlakgerichts, M. 
S. Eronin, 3. 3. Mekauahlin und R. 
E. Corrigan. 

Eountyrichter, Robert M. Nedfield, 
Sames Maher. Der frühere Richter 
Philip Stein hat gute Ausfichten, von 
den Demokraten zum Nachfolger des 
verstorbenen Richters Tuley nominirt 
zu werden. 

Sheriff, Harıy Gibbons, 3. 2. 
Gray, Adrian E. Unfon, John ITrae- 
ger. 

County-Schagmeifter, Erneft Hum- 
mel, Adam Ortfeifen, Oskar F. 
Mayer, Fritz Goetz. 

Mitglieder der Steuereinſchätzungs— 
behörde, Louis U. Seeberger, Charles 
H. Wacker, Harry T. Weeks, J. J. 
Gray, Joſeph Cremin. 

Countyſchreiber, Michael Zimmer, 
George L. MeConnell, Frank Conery, 
Jacob A. Mueller. 

Schreiber des Kriminalgerichts, 
John J. Geary, Frank C. Burke, 
Harry Hildreth, James MeNichols. 

Schreiber des Stadtgerichts, Frank 
&. Brandecker, George L. MeConnell, 
John S. Clark. 

Erſter Gerichtsdiener, James Fur— 
long, C. J. Healy, Joſeph Kohout. 

Abwaſſer -Kommiſſäre, Thomas 
Webb, E. J. Kelly, J. J. Boehm, W. 
C. Legner. 

Präſident des Countyraths, John 
Minwegen, John J. Bradley, A J. 
Graham. 

Countyrath, nach Wards: 2. Law— 
rence Burns, 4. John Budinger, 9. 
Benjamin Kramer, 16. John Czakals, 
17. Nic. Budzban, 18. Armand 
Teefy, 19. F. J. Ryan, 22. Herman 
Bauer, John Wardell, 28. Charles 
McCrane, 24. John Boyle, 26. Matt 
Everett, 27. C. C. Bryan, 29. Joſeph 
Callahan, Joſeph Junk, 34. F. S. 
Ryan. 

Um die demokratiſche Nomination 
zum ſtädtiſchen Oberrichter bewerben 
fid Wm. E. Dever und Hiram T. 
Gilbert, und um die al Stadtrichter, 
nad Wardb3: 1. %. R. Caverly, 2. 
3. &. Martin, Ihomas Flynn, 38. 
TI. D. Hurley, 4. Robert Lee, 5. Gen. 
Gorman, 6. D. R. Leon, Maclay 
Honne, 7. William Rothmann, ©. 8. 
D’Reilley, 8. Julius Smietanta, 10. 
Ihoma3 Sculy, 11. U. 3. Sabath, 
12. %. €. Dooley, 13. F. T. Sulli- 
van, 14. D. 2. Harlin, 18. M. 3. 
O'Donohue, 20. %. T. Fleming, 21. 
3. W. Sutton, 22. Theodore Maper, 
PB. DW. Nilkon, 23. Charles Werno, 
24. M. L. MeKinley, 25. 3. W. Bed 
with, 26. T. 3. Damfon, 27. W. D. 
Wilcor, 31. John U. Long. 

Andere politifhe Nachrichten. 


Bürgermeifter Dunne mird heute 
Abend in der 35. Ward für den be- 
mokratiſchen Stadtrathskandidaten W. 
W. Mills, den Gegner von Ald. Hun— 
ter, ſprechen, und morgen Abend in 
der zweiten Ward für Ald. Dixons 
Gegner A. B. Perrigo. 

Gouv. Deneen hat John Fitzſim— 
mons, 5937 State Str, und Frau 
Atchely zu Hilfs-Fabrikinſpektoren für 
Chicago ernannt. 

— —— — 
Enteignungs⸗Verfahren. 


Die erſte Enteignungsklage der 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
auf Grund ihres neuen Wegerechts 
auf der Nordſeite wurde geſtern von 
Geſchworenen im Gerichtshofe des 
Richters Ruth entſchieden. Dem Be— 
ſitzer eines Grundſtücks an Semi— 
nary Ave., S. C. Youngreen, wurden 
für ein Viertel dieſes Grundſtücks 
8450 zugeſprochen. Die Geſellſchaft 
hatte ihm $650 aeboten, er hatte aber 
$900 verlangt. 





| Die heimliche 


ı Edward HYutchinfon aus Nodford, ei- 


Abendpoit, Chicago, Donnernag, ven 8, März 1906. 


Der Grundbefit in Zion Eity. 


Dehant Judd aibt Auffchlüffe über Käufe, 
Derfäufe und Belaftung. 


In einer gejtern Abend im Shiloh- 
Tabernafel zu Zion City ftattgehabten 
Mafienverfammlung erjtattete Dechant 
H. Worthington Judd auf Verlangen 
des Hilfs-Generalauffehers Boliva 
Bericht über alle Käufe und Verfäufe 
bon Grundbefib, die feit der Grünes 
dung des Gemeinmwejens vorgenommen 
worden find. Xudd ift der Vorjteher 
der Zandabtheilung von Zion. Er ge= 
ftand im Eingang feiner Rede zu, daß 
infofern unchriftlich gehandelt worden 
fei, al man bei Verpachtungen ver= 
Ihmwiegen habe, daß der verpachtete 
Grund nicht unbelaftet fei. 

Den Mittheilungen Yudds zufolge 
waren im Ganzen 6,575 Xcres für 
$1,136,361 aefauft worden. Bezahlt 
wurden $778,850.50. Der Weft blieb 
als Belajtung auf einzelnen Iheilen 
des Landes. Bon den Hppothefen ru= 
ben jechs im Gefammtbetrage von 
$151,900 auf dem Theile, der aufge- 
theili worden it und auf dem bie 
Mohnbäufer ftehen. Diefer Theil um- 
fabt nur 1700 Ueres oder etwa ein 
DBiertel der Gefammifläde. Hiervon 
jind 2832 Bauftellen unter Bachtoer- 
trägen, die auf länaer als 1000 Jahre 
lauten, für $1,421,251.39 fo qut mie 
verfauft worden. Pachtaelder für 
Yarmland u. f. w. beliefen fi auf 
$58,931.51, jo daß die Landabthei- 
lung im Ganzen $1,480,182.90 ber= 
einnahmt bat. Zur Verfügung ftehen 
noch 1495 Bauftellen. Die Gefammt- 
Yusaaben beliefen fich auf $690,777. 
09, einfhliehlih der Ausgaben für 
Bürgerfteige, Straßenbau und Baum= 
anpflanzung imBetrage von $384.018. 

Nachdem Judd geendet, theilte 
Hilfs-Generalaufſeher Voliva mit, daß 
künftig nichts mehr geheim gehalten 
werden würde und die Gläubigen je— 
derzeit von allen Angelegenheiten voll— 
ſtändig unterrichtet werden ſollten. Es 
fehle an Betriebskapital, daher hätten 
die induſtriellen Betriebe der Gemeinde 
wenig geſchäftlichen Erfolg gehabt. 
Für die Spitzen-Induſtrie ſollten 
$125,000, für die Druderei $20,000, 
für die Verfaufsläden $50,000, für die | 
Zufuhr friiher Nahrungsmittel $25,- 
000, für die Holz= und Kohlen - Ab: 
theilung $10,000, für die Bäckerei 
$5000 und für das Hofpiz $15,000 
aufgebracht werden. Voltva erbot fich, 
erite Hnpothefen für diefe Summen zu 
geben und fprac) die Erwartung aus, 
daß fie bis Samftag Abend zur Stelle 
jein mürden. Um Ordnung in 
die Geldverhältniffe zu bringen, follen 
bon jebt en die Fonds für die verjchie- 
denen Uniernehmungen getrennt gehal- 
ten iverden. 

— ———— 


Heimlich vermählt. 





Junge Frau erlangt die Verzeihung ihrer 
Eltern. 

Frau George Haines, 2779 Bernice | 
Ave., Irving Part, entdeckte geſtern bei | 
ihrer 19jährigen Tochter Irene einen | 
Ehering und erfuhr ala Erklärung von | 
ihr, ‚daß fie jeit dem 17. Februar mit 


nem reichen Bauunternehmer, verhei- 
tathet jet. Es wurde der jungen Frau 
nicht jeher, die Verzeihung ihrer El- 
tern zu erlangen, und das Geheimnif 
wurde alebald öffentlich befannt ge- 
macht. Frl. Haines war mit Herrn 
Huihinfon im Stadthofpital in Rod- 
ford befannt geworben, wo er damals 
Patient und fie Kranfenmwärterin tvar. 
Irauung fand in Whea- 
ton am jelben Tage und zur jelben 
Stunde mie die von Wlice Roojevelt 
ftatt. Das junge Paar mird. jeinen 
MWohnfig in Irving Park auffchlagen. 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Bringt ſoſorlige Linderung. 
Kein ühler Alhem meht. 





— 


„Mein Geheim-Mittel heilt Katarrh ichnell.— 
G. €. Gans. 


Katarrh) iſt nicht nur gefährlich, ſondern 
führt zu üblem Athem, Geſchwüren, Tod und 
Verfall der Knochen, Verluſt des Denfvermö- 
gens, tödtet Ebraeiz und&nergie, berurfact 
oft Appetitverluit, Unvderdaulichfeit, Douspepiie, 
munde Steble und fübrt zu allgemeiner Schwä 
de WBlödfinniafeit und Wabniinn. Er follte jo= 
aleih bebandelt werden. Heilt ibn mit Gau’ 
Gatarıb Eure. Sie bewirft eine fchnelle, rad'- 
Tale und nacbbaltige Heilung, denn fie reinigt 
den Körper don den giftigen Keimen, welde 
Katarrb verurfachen. 

Um allen Leidendei, vie an diefer aefäbrliden 
und bartnädigen wranfbeit leiden, zu beweiien, 
daß Gaub Catarrb Cure mirflih jeden Fall 
von Natarrb jchnell beilt, aanz aleih, wie alt 
oder ichlimm, verihide ih ein Brobe-Radet 
ver Roit foitenfrei. Schidt un3 Euren Namen 
und Wdreiie beute, und die Vebandlung wird 
Euch umgebend geihidt. Verfuht es. Sie beilt 
Euch pofitid, fo das hr don Euren Sreumden 
gern gejeben, itatt_ agmieden werdet. GC. WG. 
Sauß, 6609 Main Str, Mariball, Mid. Füllt 
den naditebenden Koupon aus. 


FREI 


Diefer Koupon ift aut für ein Probe-Badet 
von Gaub’ zufammengefegter Katarrh-Cure 
frei in einfadenm Umfclag verſchickt. 
Schreibt einſach Euren Namen und Adreſſe 
auf die punttirten Linien und ſchickt ihn an 

C. E. Gauß, 6600 Main Str 
Marſhall, Mich. 


— — — — — — — — — —— — ————— — —— — —— ———— — 
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Möblirt zwei Zimmer zum 
gewöhnlichen Preis von einem. 


Dieſer Verkauf des Pagers der People's Outfitting Co. ermöglicht es. 


Die Waaren gehen ſchnell ab nach Chicagger Wohnungen — gehen ab ohne daß 
die Familien-Börfe es ſpürt, denn alles geht auf der Baſis von der Hälfte. Die Waa— 
ren ſind dabei Waaren von Werth — Möobel von künſtleriſcher Schönheit, hübſch, gut 
gemacht, ſtark und dauerhaft. Das iſt die einzige Art, die des Beſitzens werth iſt. Die 
Hartman Garantie geht mit jedem gekauften Artikel — wir übernehmen alle Verant— 
wortlichkeit. 


Sideboards. Partie 1 
650 foliden eicbenen Zide: 


Solide eiihene 
beitebt aus 
boards. Die P. O. Co. verkaufte die— 
ſelben zu. 25. 30, ietzt 
Partie 2 beſteht aus maſſiven Side— 
boards, ſolides Gicbenbol;,, # 
geſchnitzt. Die P. D. Co. verlangte 
für Diefelben 37.00.- 


3 


mit zu räumen, nur 


oem 
mudr). 
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( Ebiffoniers, elegante KChiffoniers 
nit Fiinf großen Schubladen — 
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hübſch finiſhed. Preis ohne Spie— 

mit großem 
— 

. — 

angefertigt 

Finiſh 


Bevel 


3.75; Dielelben 

Zpteael, Preis 
Partie, 
Golden Dat 
mit großem franzöſiſchem 


Spiegel. RB. O. 20 


Co.'s = $ 
Preis 17.5 Unfer 3.75 
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mp meiter 
te weitere 
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Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
_ _WABASE AVE, 


nn — — 


Wast Side Branch: 
11-173 W. MADISON 
STR, 


Früher Peoples Ausfitting Co. 
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Tiefe eiferne 
. Lager, weiches 


und jubitantiell. 
KBEssacsreesnarssuanuner deren enuee 
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Halbpreis und weniger 


Speéezielle leichte Kredit-BVedingungen 


Bettſtelle ſtammt aus dem P. 
wir nun ausverkaufen zur 
des wirklichen Werthes. Sie iſt angefer— 
us großer Tubing, iſt von hübſchem 


prasıtvoll emaillirt, ſehr ſolid 1 49 


Der Preis beträgt 


Da 
A 


4 große 


— 


vährend dieſes Verkaufs. Wir bieten Euch ſtets die beſte Behandlung. 
verlangt, wenn Ihr arbeitslos 


oder krank ſeid. 


ſtammen aus ei 
zu 21.50 


e Tiſche 
welche dieſe 


ager Abernahmen.— 


geſchnitzte Klauenfüß 
s wäbrend dieſes großendð 
betragt 


Läden in Chicago, 22 in den Der. Gtaaten. 
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das iſt der Magnet, der die Kunden nach dem Hariman-Laden zieht vom frühen 
Morgen bis zum Schluß des Geſchäfts, ſeit dieſer Verkauf begann — und er wird 
ſie auch dieſe Woche wieder ziehen, denn die „Kleinode“ ſind ſo zahlreich als je. Das 
Lager iſt bedeutend verringert, aber es iſt genug übrig, um die Sache noch auf Wochen 
hinaus den Möbel-Käufern äußerſt intereſſant zu machen. 


Keine Zahlung 


Laßt Hartman Euer Neit federn.‘ +trttttttt 
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verſchiedene 
Co. Lager 
Woche zur 


inte Dreſſers, drei 
Partien von dem V. ©. 
werden Während Ddiefer 
Hälfte des wirfliden Werthes verkauft. 
Partie 1, große Dreffers, in vracht— 
vollem Finiſh, jebt 6.75. — Partie 2, 
jolide eichene TDrefjer3 mit aroßem 
ranzöſiſchem Spiegel, . 75. — 
Partie (wie obige Ab 


bilduna), das Doppelte 12 75 
+ 


werib; Iebli.cacsaeenunsenenen 


Nahe 
Bevel 
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Solider eihener Morris Stubl. Ein ) 
\ mwirflih außerordentlider Werth. — } 
$ In jeder PBeziebung aut gemadbt und ) 
hübſch finiſhed. Hübſch geſchnitzt, mit 
ren Kiffen, auf beite Weife ) 
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Extra ſpeziell .. | 
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ert. 
nd der ganzen d eo) 


Northwest-Branch: 


951 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE, 


_ Southwest Branch: 
1-11 BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harrifon Str. 
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Griff zum Strick. 


„Weiße Sklaventreiber“ haben ſie angeblich 
zur Verzweiflung getrieben. 

Die 24jährige Alma Wilſon wurde 
geſtern Abend an 22. Str. und Wa— 
baſh Ave. wegen angeblich unordent— 
lichen Betragens verhaftet und in der 
Frauenabtheilung der Bezirkswache an 
Harriſon Str. eingeſperrt. Bald nach 
ihrer Einlieferung tnüpfte ſie ſich an 
einem aus Kleiderfetzen gedrehten 
Stricke auf. Halb erdroſſelt wurde ſie 
bon der Schließerin Frau Elizabeth 
Stanton entdeckt und losgeſchnitten. 


Als ſie in's Bewußtſein zurückgerufen 


worden war, jammerte ſie: „Warum 
haben Sie mich nicht ſterben laſſen? 
Ich wünſchte, ich wäre todt. Wie viele 
andere Frauen wurde auch ich ein 
Opfer weißer Sklaventreiber. Der 
Schankwirth David Shrewsbury hat 


Wabaſh Ave., thätlich angegriffen, 
mißhandelt und dann hinausgeworfen, 
weil ich in feinem Lokal nicht meinen 
ganzen Berbienift verausgabte, Das 


Sündengeld, das ich erwarb, indem ich | 


Männer in meine Nebe verjtricdte und 
veranlaßte, in feinem Lofale zu zechen. 


Kinder mit fi 
‘ch verfuchte, 


und meine beiden 
nahm, war ich glüdlic. 


mich ehrlich dDurch’s Leben zu Tchlagen. | 


Es war nicht möglich. Jebt bin ich 
ein Opfer weiber 
Nachdem Shrewsbury mich mißhan— 
delt hatte, wurde ich verhaftet. Für 
uns gibt es keine Gerechtigkeit.“ 
Lebensmüde erklärte, daß ſie einen 


werde. 
— 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Südweitefe von Quincy und State Straße 
für hoben Preis verpachtet. 


Der Schuhhändler Charles Ruppert | 
at die Siidmeltede von Quinch und | 


State Str. auf 99 Jahr für den höd: 
n Preis gepachtet, der feit vielen 
einer Ausnahme, 


> 


L 
Jahren, 

St 
worden iſt. 
Frau A. K. 
und Frau 
Chicago und 
thet worden. Herr Ruppert bat $100,- 
000 als Bürafchaft für Cinhaltung 
der Verpflichtung hinterlegt, auf dem 
Grundftücd ein 
für nicht weniger ala $200,00 zu er= 
rihten. Das Grundftüd hat 33.5 


mit 
r.Grundeigenthum 
t. Das Grundſtück 
Dangler von Cleveland 
Eliza C. Hammill von 


=UuU> 
Fuß Front an State Str. und ift 144 
Fuß tief, jo daß $26.12 für denssront- 
fuß oder $181.36 für den Quadrat- 
fuß gezahlt worden find. Diejer Prei3 
ift nur einmal jeit vielen Jahren tiber- 
fchritten worden und zwar im Sabre 
1903, alz die Südmeftede von State 
und Adams Str. an Dr. Ralph ©. 
Starfmeather für $257.53 für den 
Duadratfuß verpachtet wurde. Das 
Grunditii gehörte früher Potter Pal- 
mer, der es im Nahre 1875 an den 
verftorbenen Henry Corwith für $81,- 
000 verfaufte. In diefen 31 Nahren, 
in denen es im Befib der Familie 
Gormwith gemefen ift, hat fein Werth 
fih um fait $800,000 vermehrt. 


— — — 


— Diplomatiſch. — Hausherr (zu 
ſeinen Gäſten): „Der Wein, den wir 
nachher trinken werden, liegt ſeit der 
Geburt meiner Tochter im Keller. — 
Tochter (leiſe zum Diener: „Wiſchen 
Sie aber erſt die Spinnweben gut ab, 
ehe Sie ihn ſerviren.“ 


Unterbrechung 


—— ſind. 
mich in ſeiner Wirthſchaft, Nr. 2210 


Jahr 

Dis | fufen. 
1 | Sflinoifer Grubenbefiger, die fait voll- 
an = | zählig auf der geitrigen Konferenz ver- 
Haftbefehl gegen Shrewsbury erwirfen | Br 2 — 





Tage vorhalten. 
für 
bezahlt 
gehört 


zehnſtöckiges Gebäude 


An Rampibereitihait, 


Kohlengruben=Befizer werfen den Kohlen: 
gräbern den Sehdehandfchub hin. 


Wie Schon gejtern kurz berichtet, Hat 
der Verband der SKohlengruben=Be- 
liter von linois in feiner gejtrigen 
Sigung im Auditorium die Yorderuns 
gen des SKnappfchafts = Verbandes 
rundmweq abaelehnt. Sie jind jogar 
noch weiter gegangen und haben er= 
flärt, daß die Arbeiter Zugeftändnifie 
machen miüffen, wenn jie einen neuen 
Zohnvertrag abjchliegen wollen. Die 
Beliger verlangen, da die ürbeiter Die 
Löhne der Leute, die das Sprengen be- 
forgen, allein bezahlen, ftatt wie bisher 
im Verein mit den VBelitern, und daß 
die Arbeiter Schadenerfaß leiften für 
des Betriebes durch 
Streiks, zu denen ſie nicht ermächtigt 
Die Grubenbeſitzer haben zwar 


Polizeninhaber-Verband. 


Wahl der Beamten.— Die Lehren der New 
Dorfer:Unterfuchung. 

Sn der eriten Situng des Vellitred- 
ungsausfchuffes des Verbandes von 
Illinoiſer Polizenbeſitzern in Lebens— 
verſicherungs -Geſellſchaften wurde, 
wie John P. Bryne, Sekretär von 
Lyon & Healy, heute mittheilte, Bür- 
germeiſter Dunne, in deſſen Amtszim— 
mer die Verſammlung abgehalten wur— 
de, zum Ehrenpräſidenten gewählt, H. 
S. Vail zum Präſidenten, E. B. Caſe 
zum Schatzmeiſter, und A. N. Eaſtman 
zum Setretär. Herr Bryne iſt Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Bekanntmachun— 
gen. 

Herr Vail führte in einer Anſprache 


aus, daß folgende fünf Empfehlungen, 


ſchen Verſicherungs— 


die Einladung, Delegaten zu der am 


19. März in Indianapolis ſtattfinden— 
den Konferenz der Grubenbeſitzer-Ver— 
bände 


men, aber mit der bündigen Erklä— 


aller Kohlenſtaaten angenom-— 


rung, daß ſie ſich auf keine Lohner- 


1a ; , en. | Befchlüffe der Konferenz nicht fehren 
Einft, ehe mich mein Mann verließ | 


werden, fall3 diefe ihre Wünfche nicht 
erfüllt. 


| höhung einlaffen und aud; ich an die | 


welche in dem Bericht des Armjtrong’- 
Ausſchuſſes in 
New York enthalten ſind, direkt oder 
indirekt Bezug auf die Zwecke der Illi— 
noiſer VPolizeninhaber-Geſellſchaft ha— 
ben: 

Daß die Gründung von Ledensver— 
ſicherungs -Geſellſchaften auf der 
Grundlage völliger Gegenſeitigkeit oh— 


ı ne Kapital gejtattei werde. 


Die Lohnverträge mit den Kohlen: | 


gräbern laufen am 31. März ab, und 
binfichtlih der für das beginnende 


Angefihts der Haltung der 


treten waren, feheint ein Kampf mit 


= . | die genannte Stonferenz Toll Beichlüffe | , De 
Stlaventreiber. | | findlichen 


neu abzufchliegenden Verträge | 


Daß alle auf Aktien beruhenden 
Lebenäverficherungs Geſellſchaften 
ſchließlich in auf Gegenſeitigkeit fu— 
ßende umgewandelt werden. 

Daß die gegenwärtig zu Kraft be— 
Stellvertretungs-Vollmach— 
ten auf zwei Monate vor der Wahl 


| befchränft werden. 


Dat Borkehrungen getroffen 


| den, um den Wünjchen von Bolizenii- 
| habern in Wahlen freien und twirtfa- 


dem Kohlengräberverband am 1. April | 
in Form eines Streiks oder einer Aus: | 


| fperrung unvermeidlich, falls nicht die | 


Arbeiter Fi zum Nachgeden bequemen, 
mas unmwahrfcheinlich tft. Die bi& zum | 


1. April 
räthe werden, rote die Beltker 


aufgeſpeicherten Kohlenvor- 
erklären. 


im Falle einer Beiriebzeinitellung 60 | _ Vai ß 
| über die Mibperwaltung der größten 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften ge— 


Nicht-Unionleute ſol— 
len nicht angeſtellt werden. 

Der jährliche Kohlenertrag in Ill 
nois beläuft ſich auf etwa 


Tonnen und die Zahl 


der Gruͤben— 


Angeſtellten auf ungefähr 55,000, von 
Eliza C. Hammill denen 52,000 Verbandsmitglieder ſind. 
iſt auf 58875,000 bewer- 


legentlich 
37,000,000 


men Ausdruck zu geben. 


Nächtliches Abenteuer. 


Wurde in Chicago überfallen und miß— 
handelt und in Evanſton ausgeplündert. 


Ein Abenteuer eigener Art hatte der 
Wäſchereibeſitzer G. A. Mitchell, Nr. 
104 Sangamon Str., zu beſtehen. 
Geſtern Abend gegen halb 12 Uhr fuhr 
er die Clark Str. in nördlicher Rich— 
tung hinauf. Er hatte Summerdale 
Ave. erreicht, als ſich zwei Kerle auf 
ſeinen Ablieferungswagen ſchwangen. 
Ehe er noch an Widerſtand denken 
konnte, hatte ihm einer der Halunken 
einen wuchtigen Hieb auf den Schädel 
verſetzt. Als er, halb betäubt, zuſam— 
menbrach, entriß ihm einer der Angrei— 
fer die Zügel und hieb auf das Pferd 
ein; ſein Kumpan, verſetzte ihm, dem 
faſt Bewußtloſen, mehrere derbe Fuß— 
tritte. In toller Fahrt ging's nun über 
Stock und Stein nach Evanſton. In 
einer dunklen Gaſſe hinter dem Hauſe 


Nr. 700 Michigan Straße, Evanſton, 


dem Staube. 


wer⸗ 
täubung. 


machten die Raubgeſellen Halt. Sie 
ſprangen ab und zwangen auch ihr 
Opfer, abzuſteigen. Nachdem ſie Mit— 
chell's Taſchen durchſucht und ihm ſei— 
ne aus nur wenigen Dollars beſtehen— 
de Baarſchaft abgenommen hatten, 
zwangen ſie ihn, ſich ſeiner Schuhe und 
Strümpfe zu entledigen. Als ſie das 
erhoffte Geld nicht fanden, prügelten 
ſie ihn, bis ihm die Sinne ſchwanden, 
warfen ihn dann auf den Wagen, 
ſpannten das Pferd aus, jagten es 
fort und machten ſich dann ſelbſt aus 
Erſt heute früh um 7 
Uhr erwachte Mitchell aus ſeiner Be— 
Er ſchleppte ſich, fröſtelnd, 


blutüberſtrömt und mit verſchwollenen 


Daß die Amtszeit der gegenmwärti= ! 


gen Direktoren oder Verwaltungsräthe 
am 15. November nächſten Jahres er— 
löſchen und daß die nächſte Wahl un— 
ter der Aufſicht des Verſicherungs-Su— 
perintendenten abgehalten werden ſoll. 

Herr Vail erklärte weiter, daß die 


der unlängſt abgehaltenen 
Unterſuchung gemachten Enthüllungen 


eine praktiſche Lehre ſeien, die ſtärker 


als Worte ſei. 


DI In hampron Steh amtichen m 
Die Löhne bewegen Ti zwingen 45 | 


ı arofen Geldanftalten Wandel gejchaf- 


| Cents die Tonne in Willtams3 Coun— 
| ty und 84 Cents in WVilmington. x | 


Danville betragen fie 52 Cents. Geıt: 
dem für das Sprengen beiondere Leu: 


Arbeiter vielerorts $1 die Stunde ver 
dienen. 
— — 


Starb im Elend, 


Unter einem alten Sopha im uns 
bewohnten Gebäude Nr. 2 Mayflomwer 


ı Str. murde heute früh der 32jährige 


Sofeph Mulligan von feinem 30jähri- 
gen Genoffen Thomas Williams als 
Leiche aufgefunden. Als Williams fi 
bon feinem Schreden erholt hatte, er- 
jtattete er der Polizei Bericht. Sei— 
nen Angaben gemäß war der Veritor- 
bene der jüngfte Sprößlina einer einft 
bier hochangefehenen Familie. Die 
Hamilie fei noch reich, habe fich aber 
von Joſeph vollſtändig losgeſagt ge— 
habt. Geſtern Abend hätten er und der 
nunmehr Verſtorbene ſich nach dem un— 
bewohnten Hauſe begeben, um dort zu 
nächtigen. Er habe ſich auf das alte 
Sopha, ſein Freund aber unier dieſes 
zur Ruhe niedergelegt. Als er heute 
früh erwachte, ſei Mulligan todt ge— 
weſen. Die Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue geſchafft. 


te angeſtellt werden mußten, können die 
OO.) | 


| 


Sedermann fer jebt 
überzeugt, daß in der Aufitellung und 
in der Wahl von Verwaltern Diefer 


fen werden müſſe. 
Sein Verhängniß. 
Der 38jährige Ephraim Arbow, Nr. 
1653 W. 51 Straße, wurde heute an 


der 40. Straße und Aſhland Ave. von 
einer . Zofomslive der Chicago & 


| Northweitern-Bahn erfaßt und auf der 


Stelle getödtet. Die Leiche tft nad) 
Sharpes Beitattungsgeichäft, Nr. 5008 
Afdhland Ave., geichafft werden. Der 
Berjtorbene war in der Stallung der 
Firma Cmift & Go. beidäftigt. Er 
binterläßt außer der Witime drei Kin- 
der. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Irufit Eo.” ftellten jich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$25.51 

Deiterreich: 100 fironen.. 20.32 

Schweiz: 100 Franıs:...... 19.36 

Holland: 100 Gulden..... 40.13 

Dämemart: 100 Sironen... 26.79 

zT —ñï — eç — 

— Kennzeichen. — Student: „Wie, 
mein Onkel ſchickt mir da eine ganz 
neue Studirlampe?. ... Wer mag mich 
denn da bei ihm angeſchwärzt haben? 


Augen nach der Hauptwache der Ort— 
ſchaft und meldete ſein Abenteuer. Von 
den Räubern fehlt jede Spur. Auch das 
zen it bisher nicht gefunden mor- 
en. 
— — —— 

— Erſter Gedanke.—Sie: Ach Gott, 

Herz, wenn jetzt in dieſem einſamen 


Wald ein Mann käme!-Er: Das wä— 


| Ilopfen, 


te gar nicht Schlecht, Den würde 
tüchtig andumpen. 


ich 
Radikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-, Rücken- und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver— 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Ser; 
Bruſtbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 


Berluſte und andere Folgen jugendlicher Verir— 


rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 


und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 


Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr 
reiche Buch (Auflage 1906), welches von jung 


ı und alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 


fann aegen Einfendung don 25 Cents in Brici: 
marfen beriiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
27 In Briefen nenne man diefe Reitung. TA 


Sma,dolondi,it 
Kohlen 5 


Extra große 
Nr. 2 


EI 56.00 


Gerade die reiten für Kodh- oder Lleine Heizöfen 

a‘ ver Tonne 

Small Egs, Range oder Cheſtnut........ 7.73 

Large Gag 

Hoding Lumd 

Jagſon Balley Lump, Egg oder Nut.. 

Indiana Bump, Egg oder Nut 

Rocabontag (Mine Run) 

—— — Bump)......une ano. 
iefern nad der Nord», Süd- und 


Wir 
weigoffice: 


BUNGE BROS. | untl" 


Late und Paulina Str. . 
Ich: Weit 1971. Xel.: Weit 1479. 
5d3,didoig* 





— 


Ne 


'Stats’VanBuren»Congress$ie; UN 


Abendvoſt, Ehicagno, Donnernag, den 3, März 1906. 


Die Siegel Stamps ver⸗ 
dienen ihre Beliebtheit. 
Es find einfach Zertifi⸗ 
Tate, welhe Cie zur 
Theilnahbme an, ben 
Profiten de3 Großen 
Ladens beretigen. Je⸗ 
der Stamp hat einen fe 
ten Wertb, u. fie find 
jo gut wie Geld. zum 
bınfaufen in 75 Des 
partement3 diefes gro» 
hen Ladens. Steine be- 
hränlte Prämien-Auss 
wahl. 

1 Stamp frei mit jeben 

ausgegebenen 10c. 


Diefe leichten Eaton Suit3 zu 12.75 find 
Sreitag-DBargains und wertb fie zu betrachten 


Ohne den Preis in Erwägung zu ziehen bewundert ihr diefe bezaubernden Eton-Suits zu 12.75 allein twegen ihrer Schönheit 


und borzüglichen Qualität. 


wird. 


verziert und das Skirt hat Circular Flare Facon. 
Ihr zugeſtehen werdet, daß ſie mindeſtens ebenſo gut ſind wie die, die anderswo für 85 mehr 


verkauft werden. 


2.9 


weißem u. ſchw. Sieilian, Cir— 
cular u. Gore Modelle, die ſo 
gut paſſen und ſo dauerhaft 
ſind als viel theurere Skirts. 
Gekauft von einem New Vor: 


Lokalbericht. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

oh, 83%; 2056 Cottage Grove Ave, 

) 223 N. Center Ave, 
3356 Wall Str. 

.; Wlerianer-Hojpital. 
, 482 Marfhrield Ave, 


Fick, Ar 

Felter, m, 
Sunf, Sacob, 1° 
Kramer, Frant, 46 2 
Kuhn, Bernard, OR 
Not, Anna, 4 
Paul, Joſephine, 6 J.; eF 
Stoeder, Margaret, | ae; 59 Wlerander Str. 
Schuter, Walter, 6 $.; 505 N. Halited Str. 
Sturm, Gllen, 1 3.5; 1242 NR. Aibland Ave 
Sıefiler, Clara, 6 3; &0O Meteynolds Str, 


a 
Heiraths-Lizenſen. 


1193 Superior Str. 
48. Place. 
Ellis Ave. 


Mo; 


Folaende Heirath3-Lizenfen mwurben in ber Office 
des County=Clert3 ausarftellt: 
Kohn IT. Durkin, Jeanette Stebor, X, 9. 
G. Yudley Howard, Harriet K. Davis, 82, 
Kohn Kuhler, Marie Schmidt, 30, 28. 
Carl Zacobjon, Caroline Winther, 29, 8. 
Louis Grovig, Agnes Gorsmier, 8, 3. 
William Schaefer, Emma Weier, %& 
Jacob Reavley, Belle Wagner, 23, 21. 
Glarence R. Gony, Florence Horlod, 24, 20. 
Dttie Hubant3, Emma Gordon, 2 
i Dorothy Lomicky, 


ie WM} 12 
Lollie M. I 


32. 


red E. Finder, 
Cowin €. Gott, 


Ouifeppe Di Fyrancesco, Genoeff 

Franze Mebger, Emma Regel, 35, 2 

Emil Albrecht, Antonia Koblinsti, 

Edward Williams, Anna D. Ayr, Sl, 8. 

Otto England, Magdalena Rollitedt, 60, 60. 

J. P. Eundftrom, Augusta Sohanfon, 49, 97 

William Wodri, Ela odenrath, 22, 

George Meiiel, Marc 

U. 8. Grater, Gatherin 

Charles ®. Moore, 

Morris Kaminsky, 

Andrew E. Xarj 

John 3. ( Hoffmar, 36, 

Garl Nordgr endahl, 23, 30. 

Levi Lollie, Jordan, 31, 30. 

John E. Sp ſterho B 10. 

W. F. Harney, %. Hamı d, 24, 

Lewis ©. Vuhdrle, Clara ©. Fred, 26, 2 

Seife W. Fleming, Diary T. Vernett, 43, 39, 

Iılliam 9. Hal, Minnie Conflin, 39, 33. 

Richard S. Sepfen, Lititin S. Choop, 2 

Ebarles Tracevy, Emm — 

Miles Burke, Katherine 

Vernon M. Knapp, Minnie Showers, 

William Trolſen, Cora Lee, 23. 

Simon Weiner, Ida Goldshai, 

Antonio Cajjella, Klara 3. W 

Carl N. Grega, Iennie Olfen, 

Joſeph Deinftein, Sannie Heda, 23, 

Edward Dohle, Jennie Traver, 21, 

Alfred B. Glatworthy, Anna M. 

34, 30. 

Alfred Shlveiter, Emma Holmes, 2 

L. Chriſtian Holter, Louiſa Guenther, 

Abe Miller, Lena Sarkovitz, 23, 20. 

Edward Clarl, Julia White, 838, 20. 

William Hoeltyen, Ella Tiedebohl, 

Horbut H. boltz, Helen Goeden, 2 

John Foſter, Alice Jewell, 38, 32. 

William Lepvert, Charlotte Schneider, 40, 81. 

Eharley Swedenderg, Elizabeth ZSlaberty, 

42, 45. 

Max Eihenbaum, Anna Meder 

Carl Mituledv, Emilp Ebicef, 2 

Nocco Zuge, Garmela Ce 

Peter J. Nautd, Xillie Si 

9. 5. Williamsubre, Efiie X 

Sleon W.Nevnolds, Helen Te 

Savderio Rajjafiame, Gochine Corriere, 22,2 

George Zontfh, Katbarine Virag, 23, 22 

Fred Webiter, Quella Noung, 24, 24. 

Clarence MeRenzie, Seifie Rofe, 37, 30. 

Ormond Caffaday, Siabele Thomas, 21, 22, 
— ———— — — 


Scheildungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Bertha gegen Guſtav Groth, grauſame Behand⸗ 
lung; Joſeph gegen Marie Kafta, Verlaſſen; John 
F. deoen Florence Burley, Verlafien; Harry U. ge: 
gen Jeſſie Cochrane, yeb n gegen Wim. 
Rathero, graujame Veh 5 tie gegen An— 
drew Liebermann, Berlajfen; 9 gegen Charles 
8, Collins, Ehebrud; Emilie ge dermann Klix, 
grauſame Behandlung; Clara gegen Hermann Tas 
pfer, graufame Behandlung; Dabel gegen William 
S. Arthur, graufane Sehandlung; Michael gegen 
Aulius Wofter, Verlaifen,; Marie gegen Den Lo— 
ren3, graujame Behandlung; Ymelia gegen Henry 
Gabrielfon, Zruntfuht; Lucy gegen Warren NR. 
Soberts, DVerlafien; WUuguite gegen William €. 
Saller, graujame Behandlung; Mary gegen Julius 
Gurski, grauſame Behandlung. 

Mabel gegen Paul Friedrich Haaſe, Ehebruch; 
Elsnie gegen James A. Fiſcher, grauſame Behand⸗ 
lung; Clara gegen Undrew Prohnt, graujame Bes 
handlung; Elizabeth gegen John M. Alvis, graus 
fame Behandlung; Marie gegen George T. Mafon, 
Ehebruch; Fannie gegen Joſeph Goldberg, graus 
fame Behandlung; John gegen gina Stahlmann, 
graufame Behandlung; Thereje gegen Willtam T. 
Schlofier, Perlafien; Martha gegen James U. 
Mright, Verlaffen; Florence gegen Salomon Weins 
ftein, graufame Behandlung; Dora gegen Aldin_U. 
Taylor, graufame Behandlung; Maurine gegen Ar: 
tbur W. Bauley, PVerlaifen; SLouife gegen John 
Ehmidt, graufame Behandlung. 

—_—+)°  — 


Banlerott-Erflärungen, 


r 


derberg, 23, 


18, 
Anitein, 


Im BundessDiftriltSgericht wurden Gefuche 
Banferott:Erflärung eingereicht von: 
Vriſto Marſili — Verbindlichkeiten, 8761; 
ftände, $241. nn 

douis Jenſen — Verbindlichkeiten, 


8688; 
ftände, $121. ; 
Human I. Wolfion — BVerbindlichteiten, 81317; 
Beltände, $1043. Mi 
Mar Leler Derbindfichkeiten, 61435; 
Beltände. 
James Cavagnard — Verbindiichkeiten, 8805; Bes 
ftände, $373. ; 
GR. Little — Verbindlichkeiten, $272; Reftände, 
RI 
—* 4, Drurp—Verbindlichkeiten $440; Peitände 
E08. 
— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


keine 


wurden ausgeſtellt an: 

W. B. Clevenger, zweiſtödiges Framehaus, 8158 
Gscanaba Ave., 2200. 

Joſeph Koſhut, zweiſtödiges Framehaus, 8153 Esca⸗ 
naba Ave.. . 

South Chicago Majonic Affociation, einftöd, Ans 
bau, 38 91. Str., $4000. 

Ehmwarzihild & Sulgberger, vierftödige Brid-Küfer- 
Merkitätte, Aibland Ave. und 49. Str., $40,000. 


Zefet Die „Bonntagpof«, 


* Walking 


Prachtvolle neue EtonSuits, 
in ſämmtlichen neuenFarben 
der Saiſon. Elegante eng— 
liche Suitings, Panama 
Cloth, Cheviots und Broad— 
cloths. Suits wie Ihr Sie 
nirgends finden werdet zu 
| diejem Freitags Preis, $15. 


E35 find jehr fchön gejchneiderte Kleidungs- 
ftitde und ohne Zweifel wundervoll, wenn der Preis in Betracht 
Gemacht aus den modernen grauen Mifchungen, 
Elegante Suit3, denen 


gezogen 
das Jadet jchön 


12.75 


Treitag gehen fie zu dem Spezialpreis von 12.75., 


510 


Dieſer hübſche Eton-Suit 

hat große Senſation er— 

regt. Er hat die neue 

Swaggergraue Farbe, mit 

EllbogenAermel, verziert — 
mit Spitzen. Prachtvolle 

Suits, perfekt paſſend. 

Morgen zu 810. 


Röcke von einem New Yorker Fabrikanten 


für Auswahl von für 


w 
mehreren Styles in 3.0 
delle. 


präjentirt. 
Pargains, 


dies ift ein repräfenta= 


ter Fabrifanten, ie | 
tiver Bargain. 


Auswahl 
von Panama 
Cloth, Cheviot u. Broad— 
cloth Skirts,— Cirecular, 
Gored und Plaited Mo— 
Allerneueſte Ideen 
in Kleidermachen ſind re— 


7 30“ Gtamine Che: 
+) viot Sfirts. Von 


einem weichen, anſchmiegen— 
den prächtig drapirenden 
Stoff. Circular und Gored 
Effekte. Slot Nähte vorne 
in der Mitte herunter und 
finiſhed mit Knöpfen. Andere 
haben Moles und Bor 
Plaits. 


Seltene 


Dieſe Herabſehungen au Winter-Coats für Damen 


S für volle Länge Cheviot Coats, 
loje 3 Länge GCoats u. Manniſh 
ausjehende GoatS und moDdijche 
Goats. Maren &10 und $12. 


1.50 


Motoring Coats; früher $15 und 820. 


für Knöchellänge Kerſey 
Coats, enge und halbenge 
Coats, Cravenette Cot und 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amt—⸗ 
lich eingetragen: 


Aſhland Ave., Nordoſtecke 34. S 
123%, Jojeph U. Darıy an I 
garet Connelly, 81000. 

Fifth Ave. 261 F. nördl. von 37. Str., Weſtfr., 
24 bei 15, Flora U. Fiiher an Daniel R. 
O'Malley, 84200. 

Foreſt Ave., 41 F. ſüdl. von 33. Str., Weſtfront, 
20 bei 125, Adolph Lundgren an George T. Wil: 


liams, 80600. ⸗ 

Princeton Ave., 181 F. ſüdl. von N. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125, . 8. Wation an Robert 3. 
und Glizabetb M. QTurner, 82200. 

Vernon zwiſchen 32. und 33. Str., 
16146 164%, Mar Baird an Roſe S. 
BON. 

Houston Ave., 350 F$. füdl. von 86. Str., Dftfront, 
25 bei 15, 3. B. Pielawsfi an John Bielawsti, 


SON. 

Sadion Ave, Nordoftele 56. Str., Weitfront, 48 
bei 106%, Noel M. Longeneder an William Me: 
Cumber, 84500. 

Sadjen Upe., 151 %. füdl. von 74. Str., Oftfront, 
Fe bei 125, Henry Luther an Hans Peter Ohlfjon, 

YY) 


Safe Ave, 310 F. 


tr., Weftfr., 36 bei 
ames %. und Mar: 


Weitfr., 
Binz, 


9 
Ave., 


bei 


ſüdl. von 47. Str., Weſtfront, 
50 F. durch bis zur J. C. Bahn, Robert H. 
Lanyon an William A. Ludlow, $30,000. 

Lake Ave., 151 F. ſüdl. von 44. Pl., Weſtfront. 
50 bei 192. William A. Ludlow an Robert H. 
Str., 3 bei 


MevLeſter, 


und 47. 
an Bauline 


ziwiichen 46. 
2 U, Proton 
38 
35. 
front, 50 bei 1%, Chriftian 
beim U. Boplan, $1400. 
St. Yatvrence Ave, 180 F. 
Dftfront, 32 bei 1%, 
C. Cavanna, $1000. 
St. Lawrence Avbe., 
Oſtfront, 64 bei 122, 
der G. Peterſon, $2500. 
60. Str.82 F. .von Vincennes Ave., Nerdfr.. 
50 bei 150, Mı3. Jennie MeMullen an Frederick 
Stone (Chatham, Canada), 816, 000. 
Torrenuce Ave. Südweſtecke 108. Str., Oſtfr., 50 
bei 12116, Friedrich Taeger an Martin B. Earl, 
8500. 
Aſhland Ave., 


Wil⸗ 


nördl. von 66. Str., 
Sophia Buchholz an Hattie 


Schmutzler an 


F. nördl. von 66. Str., 


116 
>, Eophia Yuhholz an Lean 


11612 5%. füdl. von Bolt Str., Oft 
150, Arel E. Smenion an Henry 
825, 000. 


bei 

B. y ms 

Auaufta ., 88%. döftl. von_Hoyne Ade., Nord: 
front, bei 124 Tobias Orb an Charles und 
Alma Echwerin, $1435. 

Centrol Park —A 15. Str., Weitfeont, 
425 bei 125: Marf Ave, Nordoftede 16. 
Str, Meitir. 125, Fred M. Blount an 
Thomas Briich, HI600. 

Chicago Xve., %. öftl. von Chafe Str., Süd: 
front, 48 bei 122, B. Braun an Jacob Kowalczpk, 


un. 

Congreß Str., weſtl. von Albany Ave., 
Süpdfr., 4 bei x Windelihafer an Mary 
Knor, 4500. 

301 F. 
bei 90, 
KO, 

weitl. von N. 49, 
Ole Mogftad an 


Ave., 
Central 
48 bei 


15 F. 
125, 
_ Alhland Avenue, 
Zyk an Kohn und 


öſtl. von 
Anna 


Ave., Nord: 
Thomas A. 


. öftl. 


Katherine M. Laughlin an 


Horguer Str., 155 F. öftl. von Blue Aslarnd Ape., 
Nordfront, 23 bei 103, Sofeph Diaferia an Fran: 
cesco und Maria Aleuzzo, 84250. 

Johnſon Ave, 23 %. öftl. vom Humboldt Blpd., 
Nordfr., 3315 bei 1M, George A. Sehler an An: 
ton M. KFoeriter, 84000. 

Raulina Str., OO 7%. füdnl. von Taylor Str., MWefts 
front, 25 bei 125, N. VBernate an Abraham Coo— 
per, 83500. 

Spauldina Ave, 100 &. füdl. von 97. Str., Oft: 
front, 25 bei 125, I. Cizmarit an Xofef Valdar, 


$2485. 

Tanlor Str., Nordoftele Aberdeen Etr., Südfr., 
4716 bei 195, Abraham Lewinsty an VRenjamin 
Simon und Human Lewinsfy, 81500. 

Str., 150 $. füdl. von Diverfen Ape., Oft: 
20 bei 135, €. 4. Mielien an Iohn ©. 
Meyers, 86000. 

13. Etr., 59 F. öſtl. von Center Ave., Südfront, 
95 bei 124, Gatherine Delaney an Alerander und 
Katie Hartınan, $7700. 

13. DL., zrwifhen Sefferfon und Canal Str., Nords 
front, 95 bei ®, Eamuel Hecht an Morris Hecht, 
81200. 

Meftern Ave, 45 %. nördl. von 19. Str., Oftfr., 
50 bei 110, Elizabetb Mever an BEE. B.& CO. 
Bahngeſellſchaft, 812000. 


Dearborn Str., 576 F. Tüdl. von 47. Gtr., Weite 
front, A bei 10, James Donohue an Gidney 
Emerald Ave, 118 %. nördl. von 71. Str., Wefts 
front, 5 bei 15, U. 5%. Seaberg an Hans und 
47. , 465 8. meitl. von Dearborn Str., Nord 
front, 48 bei 10 Adam Beutel an Plane €. 
59. Sr., 57 %. meitl. von Carpenter Str, Siüb- 
front, 25 bei 185, Mary €. Johnion an John 
Green Str, 300 $. 
59 bei ı-., Willem €. Mundt an Wlerander 
Zaflin Etr., 191 5 
50 bei 124. F. M. Heinen an Karl und Sabine 
Heine, 82400. 
Grundftiid 7027 Lincoln Etr., 25 bei 195, Lena 
Some Ane.. 155 8. füdl. von 76. Str., Oftfe., 40 
bei 195%, 9. W. Dan Qurent an Frederid Bed: 
Sangamon Str., 172 %. füdl. von 50. Str., Welt: 
front, 25 bei 1%4, Hannah Me@anna an Edward 
Eangamon Str., bu 
2% bei 125, Undrem Johnfon an Charley Kohnfon, 
61. PL., 184%. meftl. don MWentworth Ape., Norde 
front, 40 bei 147, Alice €. Amsden an fFrederid 
State Str., 169 FF. 
8000. 
Grundſtück 712 Wentworth Ave., 2 bei 122, C. T. 
Pleafant Ave, 200 %. ndrdl. von 94. Str. Weſt⸗ 
front, 50 bei 173, €. ®. HMlard an Sophia B. 
Baldwin's Subd., Blods 3 und 4, norbivehl. 83, 
39, 13 Stephen €. Millard an Fran? B, Hathas 
Nidgeland, Lots 
Joͤhnſton an Thea H. Holman, 8350. 
Sudfr., 70 bei 150, Albert ©. Winfton an Mary 
8, Cor, $10,000. 
W._ Öfl. von Gheridan Road, 


Mitchell, $2100. 
Ghriftine Dinnjen, 4550. 
Collins, 330%. 
Swanſon, $1300. 
füdf. von 74. Str., Meftfr,, 
Cole, 81000. 
nördl. von 71. Str., Oftfront, 
F. 
Kallenberger an Fred T. Morrls, 81000. 
lenberg, 3500. 
Olfon, $2000. 
150 8. fitbl. von 61. Str.. Oftfe 
— 
Becklenberg, 800. 
füdl. von 32, Etr., Oftfer., 95 
bei 100, Benjamin Mothoufe an Henry Miller, 
& IT. Co., Truftee, an Amelia K. Fry 83500. 
Gurtis, $1600. 
tab, 813,000. 
233 und 9, Bot 2, Yohn M. 
Chafe Ave., 166 #. weil. von Gheridan Moad, 
Pratt Upe., 241 


Nordfr., 75 _bei 180, 9. M. Cafe an Kohn ©. 
Wilmes, $4075. * 

Evanſton Ave. 1 5. Tüdöftl. von Sunnpiide Ape., 
Meftfe., 5 bei 8, 8. €. Robfon an Mary GE. 
Hardp, KO. 

Kermitage ne, 49 F. ſüdl. von Addiſon Ave., 
Meitfront. 25 bei 135, U. C. Mehlhoon an Caibe— 
rine Smith, 3000. 

Kenmore Une, 40 #%._nördl, bon Buena Mbe,, 
Dftfront, 50 bei 135, Nels B. Yohufon an Wm, 
€. Bfifter, 88,000. 


bon Homan Ade., Nord: | 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Folgende Grundeigenthyums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtli eins 
Stoscoe Str., 166 #. öftl. von Seminary Xbe., 

Südfront, 25 bei 9.16, €. 4. Ofterlund an 
Peter und Johanna Sohnjon, 84800. 
Sheridan Road, Nordweſtecke Leland 

100 bei 150, F. A. Britten und P. F. 
_an John Walter, $117,500. 

Sheridan Road, Norvdoftede Windjor Ave., Nordir., 
93.75 bei 234.4, und anderes Grundeigentbum, 
yno Malfer an Feed U. Britten und Perer ©. 
Reynolds, 862,500. 

Wilton Ave, 43 F. jüdl. von Addifon Str, Dit: 

. front, 211% bei 124%, N. E. Dyer an Cora WM. 
Glarke, HR. 


Ave., Oſtfr., 
Reynolds 


t Qloomingdale Ave., Südweſtecke N. 63. Ave., Nord: 


front, 10735 bei 191, E. F. Hatch an Arthur S. 
tch, 81500. 

Elbridae Str. 98 F. öitl. von Central Park Ave., 
Südoſtfront, 50 bei 10, Geo. Dietrich an Stan— 
ley und Sophie Sturaſh, 82900. 

N. 43. Ave., 200 F. nördl. von Bloomingdale Av., 
Weſtfr., 50 bei P5, Chas. H. Wyman an Rebec— 
ca J. Reynolds, 82400. 

N. 43. Ave. 141 F. nördl. von North 
50 bei 123, M. O'Brien au Thos. X. 
EIN. 

N. 3. Ave, 241 F. nördl. von Armitage Ave., 
Weftfr., 25 bei 15, M. O'Halloran an Max P. 
Reiger, 82625. 

Milwäukee Ave. 75 F. nördl. von 
Nordoitfront, 25 bei 167, Amanda L. 
Lonis D. Glanz, SHOW. 

Wellington Ape., 660 F. weſtl. von N. 56. Ave., 

5 Acres, J. VYarka an Szyrron Parka, 53000. 

Sonne Ave., 75 F. nördl. von Kosciusko Str. 
Weſtfront, 25 bei 125, M. Wiſilowski an Jakub 
Milewski, 33920. 

North Add. Parts von und 2, Edgar W. 
Hughes an PBalentine 3. und Margaret Seng, 
$12,700. 

Ellis Ave, MWeftfr., 44 bei 131, Emmer 
E. Worral an Willianı 9. Wrigbt, 410,000. 
Parnell Ave, 100 F. jüdl. von 33. Str., Weitfr., 
25 bei 125, SJojera Testa an John 3. Gordon, 

83000 

State Str. 175 F. ſüdl. 

25 bei 1%, Gharles Jos an 
86100. 

38. Str, 33 %. tweitl. von Albany Ave., Nordfr., 

25 bei 125, Hp. Wendelburg an Edward WU. Levs 


ſon, 870. 

Throop Str., 300 F. nördl. von 31. Str., Oſtfr., 
25 bei 107, U. 3. Martin an Frank Donbrosti, 
81400. 

Vernon Ave., 
2 bei 115 

Avenue M 

w bei 125, 8 
36000. 

Champlain Ave, 448, 2 bei 12, E. C. Conley 
an William E. Osborn, 84600. 

53. Str, 9 F. öM. von Kimbarf Ave, Südfr., 
23 bei 150, Arthur AV. Crosby an die 6. T. & 
T. Co., Truſtee, 86100. 

North Ave., Südweſteche Claremont 
front, 50 bei 123. Mary Minke an 
Chas. Arado, 815,000. 

Soden Ave., Nordweſt-Ecke Honore Str., 75 bei 50, 
Conſiglia Bartolomei an Joſeph Sokup, 512 00. 

bei 124, W. Wanek an Joſeyh Forſt, 560. 

Vernon Park Pl., 128 F. öſtl. von Sibiey Str, 
Nordfr., 25 bei 130, Fred M. Blount an Joſeph 
S. Smith, KOM. 

Str., 24 %. mweitl. von Lincoln Str., Nordfr., 
124, S. €. Gorigan an Mary Hanslif, 


Ave. Oſtfr., 
O'Brien, 


Drake Ave., 
Berg an 


Lots 1 


382325 


Ditfront, 
Devine, 


von 97. Str., 
James ). 


129 5%. nördl. von 3. Str., Oftfr., 
NR. Goldie an Bertha Yarfon, 450). 
175 F. nördl. von 101. Etr., Oftfront, 
U. Fey an Antonio Nicholas, 


Ude, Nord: 
Auguſt und 


25 
=) 


Waſhington Blod. 2618, 25 bei 180. Nellies Hawes 
an Patrick J. Mary Reid, 5650. 

Weed S 104 F. öſtl. von Sheffield Ave., 
front, bei 149, I. Kublmey an Herman 
wis, TA. 

Kermitage Ave, 142 5. 
Meitfront, 50 bei 147; 
A. Mann, 84500. 

Irving Vark Ave., 2 


Süpdfront, 25 bei 


eud 


gige: 


nördf. von Leland Ave., 
Mary S. Iohnion an F. 


Str. 


. weſtl. von Lincoln Ave., 
Anna M. Kalenſch an 
Frank und Emilie Goebel, 81250. 

Lakewood Ave., weſtecle Balmoral Ave. Oſt 
front, 49 bei 123; Nachlaß von M. E. MeDowell 
an Fred Winter, 8225 

Magnolia Ave, STe F. nördl. rioyn, Met: 
front, 374% bei 13; Wir. R. Toppan an Names 

Meftfront, 
Cosgrave, 


12 
von Be 


Hyde, 840. 

Racine Ave, 26 %. jüdl. von Wilfon, 
35 bei 8; F. Dan Pira an Frant ®. 
812,500. 

Winthbrop Ave, 199 9. füdl. von Ardmore Ape., 
MWeftfront, 100 bei 150; Alice DB. Mearfiball an 
Thomas Wutler, 86500. 

Nord 42. Ave, 125 %. jüdl. von Humboldt Ape,, 
Sitfront, 25 bei 12542: Spdia Ghriftianfen an 
Sohn Hannah YAanes Couablin, 32m. 

Eiybourn Ave., 325 F. nordweitl. von Tayton Str., 
Siüpdmeftfront, 25 bei 100: €. 3. Rotb3 an Louis 
U. und: Martha Red, $4000. 

Howe Str., 341 F. füdl. von Genter, Oftfront. 9 
bei 139: 5. SKrein an Charles W. Henrich, 82400. 

Orchard Str., 187 %. nördl. von Center, OÖftfront, 
3 bei 14 Minna Brand u. And. an Fyranf 
Voightmann, 8800 

Ontario Str. W2 F. Etr., 
Südfront, 25 bei 100; Percy 
B. Coffin, 84100. 

Ontario Str., 336 F. weſtl. von Orleans 
Südfront, 5 bei 100; Walter 2. Ped an Libri 
RM. Hayman, 83500, 

Analefide Ave., 195 FF. nördl. von 65. Str., Meit- 
front, 5 bet 15, W. E. Loomis an Wm. U. 
Htllemener, BR, 

Kimbart Ave, Nr. HIN, Citfr., 50 bei 135, 
John Wadswortb an Franklin H. Perry, 827,00, 

Sanglen Ave, 10 5%. nördl. von 72. Str., Oftfr., 
25 bei 195, 4. Oo m. U. an Geo. A. Eetter, 
KOM. 

Lexington Ave. 148 F. jüdl. 
50 hei 195, 3. 8. Davis an Geo. I. Ernft u.N., 
8310. 

Madiion Ave, 174 %. nördl. von 74. Str., Met: 
fr., 5 bei 15, U. ©. Ford an Peter Galpin, 
800. 

Marguette Ave., 97 $. nördl. von 79. Str., Meft: 
front, XO bei 167, Richard G. Knor an of. ®. 
Moodruff, $3000. 

Marquette Ave, Südoftede 78. Str, Weftfr., 907 
bei 167; Marquette Ave, Nordoftele 709. Str., 
Weftfe., 97 bei 167: Sherman Ave, Nordiweitele 

779. Str., Oftfr., 594 bei 167, Mary N. AKnor von 
Milwaukee, Wiz., an Nojerh 2. Woodruff von 
Chicag, 812,000. 

Mihigan Ave, 0 F. Tüdl. von 48. Str., Weſtfr., 
50 bei 160, €. S. Stewart an die So. Park Press 
but. Church, 6000. — 

Prairie Ave, Nr. 4247—9, 50 bei 1346, Philip 
Aorgften an George U. Gaae, 25,000. 

Sagiiatv Ave., Nordieitede 79. Str., Oftfr., 97 bei 
107, Mary A. Knox von Milwaukee, MWis., an 
Xofeph ®. Moodruff von Chicano, $10,000. 

Eaginam Ane., Nordoitede 79. Str., Meitfr., 197 
bei 334, Richard C. Knox an Joſ. ®. Woodruff, 


810,000. 5 
Glizabetd Str., 5 F. nördl. von 49. Str., Ofts 
Matowsti an Frank Pam: 


front, 24 bei 12%4, 9. 
Toweti, 400. 
füdl. von 46. Str., Oftfe,, 


State Str., F. n 
2 bei 10, Samuel U. Ettelfon an Florence 
Pebymer, 8200. 

Unton Ave. 273 8. füdl. von 8. Str., Oftfeont, 
Es bei 160, C. F. Johnſon au Charles A. 

ruce, h 

Mallace Str., ziviihen 74. md 75. Str, 8.021 
Ader, Rahlak von DB. W. Wood an Ydah M. 
Swanjon, $14,625. 

Kramer Str., 150 %. meitl. von Union, Nordfr., 
5.bei 73, M. Mojla an Philip Sipihik, 8300, 

W. Monroe Str., Rr. 1205. 3 bei 121; Robney 2. 
Swift an Margaret M. Roach, 84600. 


öftl. don NKingSburh 
Mart Mullin an 


Str., 


von 6. Etr., Oitfr., 


| 
| Oftfr., 25 bei 133, 5. Fraier an Azro 8. Belt, 
| 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
&öhe don $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


State S:r., Südiveftede 106. Str, Dftfr., 86 bei 
— Famp an Ouo und Alma Peterſon, 


., 309 %. mweftl, von Rodwell, Nordfr., 


% Q. Young u. 
U, $4575. 


— 


Foreman u. 


Irding Stt., 100 F. weſtl. von Dt Süd: | 


front, 50 bei 119, 8. W. Lodwood an Siabella 


Vomanc, $5650. 

41. Ave, 350 $. nördl. von Karvard Str., Oftfr., 
25 bei 15, U. Glennon an John 9. Haverlampf 
jun., $37W. ? 

Grand Xbe., 47 F. nördl. von Ada Gtr., Eüpdfr., 
bei 135, €. J. Driever an Maria Areljon, 

J 

Hamlin Ave., 40 F. ſüdl. von Kinzie Str., Dftfr., 
50 bei 175. J. G. Roach an Arnold Holinger, 
25000, 3 

Homan Ave, 221 %. füdl. von 22. Str., Oſtfr., 
25 bei 124, 5. I. Kobout an Yoief { 

Humboldt Xlvd., 50 F. nördl, von Wabanjia Xlve., 


Weitfr., 5 bei 150, B. 2. Hoyt an Nellie Gars | 


in, 240, 

Jadjon Str., 100 %. meitl. von S. 40. Avenue, 
Eüpdfr., 50 bei 121, E. Rubens an Anthony Klein: 
fopf, 82250. 

Sadjon Str, 5 F. öftl. 
25 bei 125, Selen ©. 
Kaplan, KW. 

Late Str., 24 9. 
Südfr., 43 bei 200, Oscar M. Brady u. U. an 
Sennie U. MeGuire, 8200. 

Ronroe Etr., Nr. 2800, T. 9. Holman an 
lian D. Johnſtone, K35W. 

Adams Str., 125 F. öftl. von Genter Ave, Süd: 
front, 25 bei 188, 8. B. White an Agnes White, 
TE), 

Artejian Ave, 5 F. 
Beet, 24 bei 14, W. Helle an Elizabeth A. 
Irwin, 82700. 

Carroll Ave. 120 F. 
front, 24 bei 18%, N. W. Mut. Life Inſ. Co. 
an Joſ. Rich, 81550. 

Daſſelbe Grundeigenthum, J. Rich an Fred Coo— 
per, 8220. 

Oftfr., 4 
Rothe, 


von Honore, Südfront, 
Wright an Nathan D. 


weitl, von Francisco Avenue, 


Ju⸗ 


nördl. von Wabanjia, Wet: 


öftl. von Wood Str., 


von ZXaylor, 
Michel an Oscar 


ſüdl. 
A. 


Cypreß Stt., 72F 
bei 112 1-3, John 
Ade., 213 F. ſüdl. von Diviſion Str., 
24 bei 130, Fred Kramer an Hermann 
KU. 

R., 176 9: 
25 bei 135, 
Melt, $1200. 

5 F. ſüdl. 


Leſtfr., 

Kupſch, 

5l. Ct. 

Sitir., 

cent W. 

8. 6, SS, Mi 
5 


3. 9 8. Wrend an Pins 


von Chicago Avenue, 
SW. 
M, ©tr., 
Aa 
Gladys Xpe. 
Nordfr., 24 
mM. 
Harrijon 
Nordir., 
Hoover 
Harrijon 


%. öftl, von Throop, Nordfr., 24 bei 
Pollod an Aaron Cohen, HM. 
15) 5. mweltl. von Weitern Avenue, 


Weſtern Ave., 
Henry A. 


F. weſtl. von 

25 ber 12, Nachlaß 
Gertrude Rood, 82000. 

, 25 %. meitl. von Kampbell Avenue, 
Dljon 


von 


Nordfr., 25 bei Oscar D. an State 
_ Keevan, $210. 

gincoln Str., 141 F. nördl. von 12. Str., Citfr., 
25 bei 10, 3. Cejfa an Vaclav %. stilda, 8000. 

Daijelbe Grundeigenthum, B. Nlida an Anna Gejta 
— 6500. 

Marſhfield Ave., 50 F. nördl. von miese Str., 

ont, 


125, 


Weltfr., 25 bei 150, Erben von Graf au 
Milhelmine Hark, 833800. 

Metropolitan B., 37 5. weitl. von Harding Abe., 
Südfr., 34 bei 75, Jofeph Sofup an Gonfiglia 
Partolomei, KOM. 

NRodmell Str., 94 5. füdl. von Gourtland, Oftir., 
2218 bei 149, Andreas Bohnenberger au Andreas 
Heimburger, 23. 

Superior Etr., 14 F. öftl. von Dafley Avenue, 
Nordir., 24 bei 186, Ernft Tamminga an Herman 
U. Bierma, 826. 

13. Etr., zwiſchen Loomis und Throop, Südfront, 
36 bei 124, Xhomas Barry an Morris und Sa— 
rah Kaplan, 82500. 

13. . 
25 bei 
82075. 

13. 
24 bei 124, Mary 3. 
Ronda, 8240. 

Townſhip 39, Lot 4, Block — von Pod 15, J. W. 
Jedlam an A. Berdyszlewski, 800. 

noͤrdl. von 21. Str., Weſt— 
MeJIntyre an Nora Hackett, 


weſtl. von Hoyne Ave., Nordfr., 
Rudolph 


1% F. 


124, G. Mayer an Staach — 
Place, 72 F. öſtl. von Paulina Str., Nordfr., 


Kern an Henry und Mary 


Turner Ave., 171 F. 
front, 23 bei 135, D. 
8220. 

Van Buren 23 F. 
Nordfr., 25 bei 120, 
J. Nickolas, 82100. 

Lexington Ave., 200 F. ſüdl. von 53. Str., Weit: 
front, 50 bei 164, Luck A. Bradner an Kate Mil— 
ler, 35500. 

111. Ph. Südoſtecke State Str., Nordfr., 523 bei 
124, Lars J. Dahlgren an John und Beſſie C. 
Renhult, 82 

117. Str. 268 F. öſtl. von Michigan Ave. Nord— 
JFJ. Bei Ill, 
toli, 81200. 

Ridgewood Ct. 0 FF. u von 5. Sir, Meft- 

S. M. 


81804. 


Center Ave., 
Geo. 


weit. 
Jınnie ©. 


© 
Bir., 


don 
eSott an 


NK) 


Antonio Bideje an Chrift Par: 


front, 25 bei 76, Travis u, WU. an Dar: 


ſhall P. Garriſon, 

71. Str., 123 F. öſtl. von Madiſon Ave., Nordfr., 
25 bei 125, &. U. Stoneback an Louiſa M. Lock— 
bart, 82200. 

South Park Ave., Nordweſtecke 66. Str., Oftfront, 
660 bei 337, Standard Oil Company an Samuel 
J. Kline, 845,000. 

Vincennes Ave., 26 F. ſüdl. von 41. Str., Oſtfr., 
25.9 bei 125, B. L. Coolidae an Mary Agnes 
O'Sullivan, 8700. 

Aſhland Ave., 172 F. 
front, 25 bei 125, Hermann Dupte an John und 
Mary Rohde, SIT. 

Gliften Ave, 191 5. füdl. von Wilfon, Oftfront, 
5 93, Wi. 9. Barry an Win. S. Gear von 

o Ind. 82,000. 


ſüdl. von Wrightwood, Oſt— 


e Ave. 5 F. ſüdl. von Claremont, Weſtfr., 
12, Katherine E. Smith an Chriſtie A. 

Driever, 86750. 

Milwanktee und armer Ave, Siüdmeitfe., 9 5. 
bis zur Allen, € WU. Irwin an Wilhelm Hefte, 
21), 

Ontario Str, 211 F. 

50 bei 10, U. R. 
Gofiin, 8695. 

29, P., 151 F. meitl. von South Park Upe., Sü 

front, 25 bei 115, S. S. Drinkwater an J 


mweitl. von Orleans, Süpdfr., 
2%. Muejeler an Percy B. 


‘ 
T. Kirby, 81550. 

3. Place, 22 7. 
2) bei 145.2, 5. 
2. 

Armour 
25 bei 
81500. 

Eberhart's 
Eberhart 

Emerald Ave., 236 F. nördl. 
80 bei 144, Henry 2. Storfe an Frederid Bed: 
lenbera, KIM, 

51. St 
124, M. 

7. BL, 


öftl. von Auburn Str. Nordfr., 
Fiſcher an Joſeph Gurynskas, 
2. und 50. Str., Oſtfr., 


Ave., zwiſchen 


160, G. 
Sub., Lot 30 und 31, 
an Clayton Y. Boardman, 82000. 

von 79. Str., Oftfr., 


Spoboda an_Krel Patera, $2200, 
Norpweitede St. Youis Ave, Süpdfront, 
50 bei 124, RN. Neufeld u. U. an Mes 


BL., Oftfr., 


AUnderjon an Maria S. 


Siüdfr,, 
becca Neufeld, 8221. 
Ave, 89 5%. 

117, U. ©. 
fon, 200. 

68. Place, 175 %. mweitl. von Homan Npe., Nordir., 
98 dei 124 N. %. Gberhart an Clayton 9. 
Qvardman, BO. 

Throop Str., zwiſchen 71. 

3 1:3 bei 124, ©. Engelund ai Patrid 3. 
8, 1800. 
Union Ave., 


nördl. bon 59. 


Shields 


23 bei 


Oſtfront, 
Hy⸗ 


70. und Str., 


nördl. von 70. Etr., Weftir., 
. Wallace an Mary Foley, KO. 
W Str., 0 F. ſüdl. von 56. Str., Oſtfr., 


Oſtfront, 
A. 


von 63. 
an 


ſüdl. 
Quinlan 


Str., 
John und 
F 
25 bei 124, Raffacle Apato an Dominid Dalto, 
81300. 
Belmont Ave., 75 F. weitl. von Lincoln Str., Sübd- 


125, 
rus, 2300, 
Farragut Ave., 58 F. 
30 bei 124, Anna Olbermann 
Gontlin, ) 


Glenlake 


front, 25 bei Anna Wurtd an Louije Ka: 
weſtl. von Oakley, Nordfr., 
an Oscar B. 

19 F. weſtl. von Perry Str. Süd— 

45 bei 13. M. Krantz an John J. 
Berg, E00. 

Str, 224 F. nördl. von Waveland Xbe., 

‚80 bei 19.9, $. 

%. Schmid, KH. 

Raulina Str., 832 5%. füpl. von Palmoral Ave, 50 
bei 127: 08. M. Aceyers 
Marie Kaeftner, 81600. 

Pirtoria Str, 216 9. Öftl. von Clarf, Süpdfront, 
25 bei 19%; Annie 2. M. Bailey an Rideard M. 
und Marp %. BDenneiien, WON. 

Mellington Ave, 33 5. mweitl. von Kerndon, Süds 

120; M. Schned an Peter Kauf: 


und 
9. Goldihinidt an Anna 


an Walter F. und 


frout, 35 bei 
mann, $153. 

MWindeiter Ape., 215 $. füdl. von Montroie, Oft: 
front, 371% bei 152%; I. F. Porter an Byron O. 
ones, 81650. 

Minona Etr, 31 F. öftl. von Soutbport Ape., 
Südfront. 30 bei 130; Taijy 2. Harpold an Ira 
Mann, 700. 

N. Brand Str., Siüdmeitede Blackhawk, Oftfront, 
450 bei 2331, mit Id Fub Weitfront am NRordarm 

Elizabeth M. 


Me: 
Kap an Kurz, Domney Go., 875,000. 

Courtland Str., 212 F. öftl. von Hopne Apde., Süd: 
front, 24 bei 100; Anna Weil an Anton PBiba, 
KW. 

Hamburg Str., 212 $. öftl. von Hoyne Ube., Nords 
front, 24 bei Wiliam & Hatterman an 
Stanislaw Klafeta, $1250. 

geavitt Str., 24 %. nördl. von Prankfort, Weſt⸗ 
front, 24 bei 100; M. Kramezat an Stanley und 
Emma Klatedi, $24W. 

Dasjelbe Eigentbum; S. Klatedi u. Und, an Ma: 
tbias und Antonina Kramczat, $24W. 

Hamilton Ave, 50 %. nördl. von 36. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124-8. ©. Moore an Yugufta Pear: 
fon, 8500. 

Indiana Ave. 357 $. nördl. von 9. Str., Oftfront, 
25 bi 190: ©. €. Burnham an Walter und 
Eliza Wainwrigbt, 3000. r 

State Str., 150 F. nördl. von 18., Oftfront, 50 
bei 151; Undrew Gummings an Harry 2, Irwin, 
824,00. 

Calumet Ave. 50 F. nördl. von 5. Str., Wefts 
front, 10) bei 18; Ch. T. & Tr. Co., Truſtee, 
an Elfrieda Olſon, 450. 

Michigan Ave., 800 5 nördl. von 55. Str., Oſt⸗ 
front, bei 161; Rachlaß von Sidney A. Kent 
an Peter H. * 50. 

Datenwald Ave, ziwiiden 45. und 46. Str, DOfts 
ront, X bei 140: Fannie D. Shomwers an Wals 
er &. Angler. $6000. 

Bolmer Ave, Süpdmeftede 8. Str., Oftfeont, 99.37 
bei 189%; 8. Godburn an GCecilie Swanfon, 


25. 

66. Str., 340 F . Meftl. bot Stony Island Ave., 
Südfront, 40 bei 127; Cornelius $. Clancey an 
Wiliam und Harriet ©. JYrwin, $13,900. 

Soutb Chicago Xbe., 5 füdl, bon Maniftee, 
Nordoftfront, 35 bei 10; E. & EC. EC. & D. €, 
an Annie Hanlon, $1550. 

Vincennes Uve., 08 $. nörbl. bon 61. Str, Me: 

ont, 2 125; Wlbert ©. Louer an Daniel 

E ev, . 

| Waiahh Ave, Q1 F._füdl. von 8. Str, We: 

tont, 25 bei 159; ©. Greeley an Margaret %, 
orley, $1800. 


des Chicanofluß:Nahlab von 


| 

] 

300 bei 125, N. Neufeld u. U. an Rebecca Neu: 
ottie nf % 

| 


Ploc, 822800. 


| 
| 


u, an Gowin ©. | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Norde | 


nördl. don Chicago Uvenue, | 


2°, Allen an Harry 8. Speer — | 


Bd 6,3 F | 


20 5. öftl. von Morgan, Nordfr., 25 bei | 


Nel: 


ON PIRIE SCOTT& CO 


STATE UND MADISON STR. 


Weiße Lan Shirt Waift-Suit: 
Wie Abbildung, 52.95 


Hübfche weiße Lan Shirtwaift Suit3, Spi- 
ten-Einjag Vote und Front bejeft mit Panels 
von Stiderei, befeftigter Kragen, Tuded Euffs, 
hinten zuzufnöpfen. Full Shaped plaited Stirt, 
effeftvolf bejegt mit Reihen von Spigen = Einjag 
und Stidereis:Panels. 


Gin jehr großer Werth, welcher ficher ift, 
enthujiaftiih und gut aufgenommen zu 
werden—jeht die Alluftration— 2.95. 


Kapaneje Seide Wa ijts, Mofe von Kleinen Gra= 
duated Tuds, Spiten-Cinjag yront, dreiviertel 
Länge Aermel, hinten zuzufnöpfen, $2.95. 

Meige Lingerie Waiſts, ſheer Lawn Yoke und 
Front prächtig beſetzt m. ſchwerer Openwork Sti— 
derei dun Spitzen-Einſatz, befeſtigter Kragen, Tu— 
cked Cuffs, hinten offen, 81. 50. 

Geſchneiderte graue Eton Coat Suits, Kragen, 
Cuffs und Veſtee eingelegt mit Seide und beſetzt 
mit Braid, dreiviertel Länge Aermel, volle Cir— 
cular Sfirt mit Flounce, $16.50. 

Hübiche Eton Coat Suitz, prächtige graue No- 
velty Mifchungen, jowie in jchwarzen u. blauen 
Cheviots, effettvoll bejekt u. geichneidert, 12.50. 

Geichneid. Walfing Stirts, volles Circular Mo= 
dell, Front hat Elufter Maiting. Hinten weike 
und grame Shepherds, Brofen Plaids und graue 


Panamas, ſpeziell 87.50. 
Dieſer Dreſſiug Sacque zu 35: 
Cine Räumung 


Eine Räumung, die zmeifellos ſchnell vor ſich 
gehen wird, denn die Muſter ſind äußerſt hübſch. 
Die Farben ſind in mittleren und dunklenSchat— 
tirungen, jede einzelne iſt beliebt, und alle ſind 
waſchbar. Die Muſter ſind geſchmackvoll, in al⸗ 
len Größen. Die beſten Werthe, die wir jemals 
offerirten zu dieſem Räumungsverkaufspreis, 35. 

Prachtvolle Werthe in Muslin⸗Unterzeug 

für Damen 

Nachthemden in mehreren ſchönen Facons aus feinem 
Nainjoof. Chemie prachtvoll garnirt mit hübichenSpigen. 
Umbrella = Hofen mit Ripple lounces aus feiner Spite, 
und mehrere gute Werte in weißen Interröden. Yus= 
wahl, per Stüd $1.00. 

Nainjoot und Cambric Hojen mit breiten Umbrellastglounces, prachtvoll garnirt 
mit feinen Spigen. orfet Covers aus Nainjoof, mehrere Yacons von ungewöhnlicher 
Güte und verziert mir Spien-Cinjägen, Yeadings und Bändern. Nachtkleider in 
glänzender Auswahl von Muftern, per Stüd, 50e. 


— 


— 


Tauſende von Waſchſtoffe-Neſtern 


Beſtehend aus bedruckten Piques, 36zölligen Percales, Galateas, Organ— 
dies, Batiſtes, Dimities, Swiſſes, bedruckten und gewobenen Madras, 
feinen Ginghams, Tiſſue Plaids, Seotch Skirting Flanell und allen Sor— 
ten feinen Futterſtoffen. 


zu Sc, Ice und 1%c die Hard 


Preife, die zu dem wirklichen Werthe der Stoffe vom Stüd in gar feiner 


Beziehung jtehen. 

J üh . 8 Mr shit ffe 

rühjahrs Waſchſtoff 
Feine Dimities, Batiſtes, Organdies u. 1906 Seide Novelty Ginghams. D 
beſtickten Swiſſes, prachtvolle Floral- und Auswahl vonFarben und Facons in die— 
Punkt-Entwürfen, beſte Werthe, 12360. dieſen modernen Stoffen iſt vollſtändig 
Dornock und deutſches Linnen, für in jeder Weiſe. Die Stoffe haben kleine 
Suits und Waiſts, Yard, Ae und 7260. Fehler, die kaum zu bemerken ſind, aber 
Shimmer Seide und Eolienne Poplin, der Preis iſt etwa die Hälfte des für erſte 

Stoffe für Waiits oder Suits, Yd. 18ec. Sualität verlangten — Yard, 28c. z 

Peiticte Erepe und PVoiles, alle neuen Schwarz und weih jeidegeitreifie re: 
Frühjahrs-Schattirungen, Yard, 150. nadines, weniger als dieHälfte, Yp. 10e. 


Die 


Fortießung des großen Verlaufs von 
Damen-Schuhen zu 51.65 das Paar 


Schwere leichte 
Sohlen, Ratent:Leder, 
Kidifin u. 
Galf, 
Knöpfichuhe, alle Gr. 
in der Partie Naar, 


—1 


„Wear-Well“ Don— 
gola Kid Miſſes— u. 
Finder = 


tenjion Sohlen, 


und 


Gunmetal 


Schnür- und 


Schuhe, Er: 
Na: 
tent Spigen, Schnür: 
und Wucher-Schuhe, 
we marfirt, Saar, 1.10. 


Eine volfftändige Partie von Kidjkin dreis:Strap Tamen = Slippers, Cuban Abfäte, 
die neue Diana=jyacon, ein jpez. Einkauf, per Paar, $1.25. 


Mollerei⸗Produtic. 


Pfund..8 


Nartibericht. 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Air. 2, der Pfund 
Cooleys“, per Pfund 
Ar. 1. ver Pfund 
Pacwaare, friſch, per 
Kühlipeicher = Waare 

üj 


per 
Chicago, den 8. März 1006. 
(Die Peeife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr 2, roth, OR; Nr. 3, 
7 2, harı, T6-T&; Nr. 3, 


rotb, D—RÖbec; Nr. 2, a * 2 
Bart. et - abınläje, „Twins“, das Pb... 


* —— r ee 0.126—0.13 
Sonumermwenzen, Nr. 1, ıg America“, da3 Piund.... 0.13 
rt. 2, Northern, TI; Drum, das Pfund.... 0.1314 
Limburger, per Pfund 0.11 —O.1143 
Beil, Der Dimbeercseocsene er... 0. 11. 12 
et— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rüdgejandt) 
Griihe Waare, 


0.11%—0.12% 
70;: 
Spring, 


Northern, 
Nr. 3, 


N 
N 
-.. 
is 


Ma 


ak. 

185, Nr 

Nr. 2, gelb, 

3, weiß, Ws—tic; 

Nr. 4, BR. 

Hafer, Nr. 2, 30; Nr. 2, weiß, III; Nr. 
3, Mac; Nr. 3, weiß, 3I—Hlar; Standard, 
301 le. 

Mehl. Winter-Patents, 
„Straiahts“ 83.5083. 75; 
Patent, Straight, Erport 
beiondere Marten, $4.80. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.00;, Nr. 2, 
88. 50 8. 5303 Nr. 3, 87.00-87.50; beites Prai⸗ 

89.50— 810.09; Ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
‚2, 87.00-87.00; Rt. 3 86.50-87.00; Nr. 
8.05.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, März, Tälge; Mai, Trike; AYuli, T7%e; 
September, 77566. 

Mais, März, 41%c; 
September, I3tgc. 

Hafer, Mai, 30; Juli, 20480; September, 8Kre. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 

Markt ftellte fi auf OU58, von Mais auf 255,700 

Buſhels. Verſchidt von bier wurden 16,910 Buſhels 

Weizen und 8,752 Qujhel3 Mais. 

Broviftonen. 

Shmalz, Mai, 7.214; Juli, 
tember, $3.05. 

Gedvöteltes Schweinefleiſch, 
815.70; Juli, $15.02%. 

R 34 n, Mai, 8.25; Juli, 8.80; September, 

Del, 


Belse iE Miacrneurire eu 
Berfeltion 
eadlight, 
—W 


Gaſolin (Ofen).... 
do. 72 


dar« 
- 


weiß, 4141!%:; 
g—le; Wr. 
44Ale; 


2 464Alec; Nr. 2, 
3Ie; Nr. 3. 
Nr. 3, gelb, 


ohne Abzug von 
Verluft (Kiiten eingeichlofien).. 
Prima, 60 Prozent friich 
Ertra für den Stapdtverfauf vers 
packt “ 
Geflügel, Ftide, Kuibileiid, Wild, 
ügel (lebend)— 
übner, das Pi 


126 
83.00-84.05 das aß; — 

Minneſota Hard 
Bags, W. 50083. 60; 


wo 


Ba 


sthühner, per 
je, da3 Dutend.... 

Enten, da3 Pfund........ 

flügel (beraesidtet)— 

Sltner, DEE A L 

Springs“, das Pfund. ......... 0o.1113 0. 

Truthühner, das Pfund........ D. 

Enten, das 

Gänie, das 

Iber (geihlahtet)— 

50— &0 Bid. Gemwidt, 

I 85 Pin. Gewicht, 

8S5—110 Rip. Gewicht, >: PBiund 0.09 

Kaninchen, per Dugend 0.50 
do., große weiße, das Dugend.... 1.7 

i ſich — 

s MWeikiifh, Nr. 1, per Piunb.... 
Ehmarzer Zarid, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund...... 
Biderel, ver Biunl...... — 
Hechte, per Pfund.. 
Karpfen, per Pfund — 0.Oo 
Perch (zugerichtet), pet Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, pder Pfund.. 

Halibut per Pfund.... 

Slundern, per Pfund. 

Yale, pa Pfund........ 

Hering, per Pfund. ........ sasnse 

Trout, Nr. 1, per PBfund....... . 

Maderel, per Piund. „»...... au 

Hummer (gefodt), ver Pfund 
Friſche Früchte, Gemuſe. 

Lederäpfel, per Faß —........... 50 

Nepfel. Greenings, per Faß......... 

en Ralifornia, per SKifte..... 

rangen, California, per Kilte...... 2 

Ananas, Florida. per Kifte.... 

Erdbeeren, fylorida, per Dustl..ccco @4 

Kraut, per Faß ............. see 

Kopiialat, per Faß 

Dlattjalat, per Kifte.. 

Tomaten, ber Kifte_..... 

Rothe Rüben, per Sad ) 

Mobrrüben, biejige, per Sud........ 0.0 

Sellerie, per Bündel.......... once A 

Nüben, per Sad 0.75 

Rettige, Treibbaus. per Dusend.... 0.12%-0.50 

Meerrettig, das Bündel ..... + 0H IM 

Burken, das Dußend .............. O5) —1.T5 

Blumenkohl, der Kiſte —............ 

wiebein, ver Buſhel................ 4 

pinat, per Kiſte ... —— —— 

Spargeln, Treibhaus, Dizd. Bündel.. 1.00 

Roientohl, faliforniicer, per Duart.. 

Brunnenkreiie, Virginia, per Dusend 


edles 
mar 
Su 


ent ww 


Mei, BUe; Juli, 4146; PR 
Prund 0.06 


> Bund 0.065 


87. 228; Sep⸗ 


Mai, 


se2229e> 


.r....................... 


&: 


11d.sonsonessonnesnenssenee 


eses> 
8 
x 


do., 7 — 

Leinſamen⸗Oel, roh per 5 — 
do. gereinigt, per 5 Fa 

—BB anna 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75-86.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.50—$4.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 88.50-85.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Rälb:r, 4.0-—$6.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 87.00-88.00; Bullen, geringe bis ausges 
fuhte, $2.35—$4.35. 

Shmweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Beriandt), 
a9 Fr per 100 Pfund; gute bis ausges 
uchte Fleiſcherwaare, 86 2; gewöhn⸗ 
—* bis er S ee ——— 0.25; 

were gemiihte Waare, $6.25 h ; leichte 

ausgefuchte, $6.25—$6.35. * * 

Shafe. Beſte ſchwere Hammel, der 100 Pfund, 
. 0 866.25; gqute bis ausgeſuchte ar 
—$6.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $5.6) 
a Hute Bid ausgefuhte „Lamb“, %.50— 


| 
or 


PSspsosse>> 


I, 
BEE 2 


RN 
So 
5” 


..... 


eb, 


Mittelihwere Männer: 
Anzüge, 510.50 


Wir bringen 
unfer bollftändis 
ges Winter = Za= 
ger von Kleidern 
bon der zweiten 
Sloor = Wbtheis 
lung zum Ber: 
tauf, fein Anzug 
wurde unter $18 N 
verfauft. Sie 
find bon reine 
wollenen dunklen 
Orford grauen 
Cheviots, faney 
ſchott. Miſchun— 
gen und fancy 
Kammgarnen — 
in den neueſten 
Facons u. hoch— 
feine Fabrikate, 
extra lang mit 
Vent im Rücken, 
mit den allerbe— 
ſten Stoffen ge— 
füttert und aus— 
geſtatet. Die 
Größen rangiren 
von 37 bis 50 Bruſtmaß, auch Partien 
für ſtarke Männer, zum Verkauf für 
$10.50. 


$10- und $12.50- Anzüge für junge 
Männer 3u $6.50 

An einfach: und doppelfnöpfis 
gen Facons, in fancy jchottijchen 
Miichungen, in hellen und gunf= 
len Schattirungen. Größen von 
16 bis 20 Jahre. Männer, die 
34, 35 und 36 tragen, Ffünnen 
ebenfalls Bortheil aus Diefer 
großen Offerte ziehen, $6.50, 


Räumung von Männer: 
Beinfleidern zu $1.35 


Sie find in guter Schwere und mit- 
teljchiwer, alle Größen, in dunflen Caſ— 
fimeres biS geftreiften Kammgarnen, 
Um zu räumen, daS Paar $1.35, 


Siaben: Kleider 


Eine große Varietät in doppelfnöpfte 
gen zwei Stüd Knaben-Anzügen, in bel: 
len und dunflen Mifchungen. Sie find 
gut ausgeftattet und durchweg gefüttert 
mit guter Qualität dauerhafter Stoffe. 
Größen von 3 bis 16 Jahre. Bargain zu 
82.50. 

Rufiian und Wufter Brown Knaben: 
Anzüge, Gr. 3 bis 6, 82.50, 

Knaben-Bloufe-Anzüge, Größen 3 bis 
6, $2.50. 

Rufjian und Ddoppelbrüftige 
Veberzieher, Gr. 3 b. T., $2.50. 


Knaben⸗ 


— * 
Geſtrickte Korſet-Bezüge 
für 
Damen 
Ar 
15 
Geftridte Damen: 

Korjet = Vezüge,— 
von feiner Sea 
Island Baumwolle 
— ganz weiß, mit 
hohem Hals,“ Tan 
gen Aermeln. So— 
Iivie niedriger Hals 


und feine Aermel, 
das Stück 150. 


Badezimmer 
Firtures herabgeſetzt 


Ein vollſtändiges Lager der allerbeſten 
und neueſten Styles nickelplattirte Fit— 
tures werden gezeigt. 

Spez. Offerte, 

Kombinations 

Seife- u. Glas— 

halter, hübſch 

vernickelt, wie 

Bild, 6560. 

Nickel 
Gummi Bade— 

Sprays, 750 
und $1.00. 

Nidel Bade: 
wanne Seifen 
halter, 45c. 

Vernidelte 
Handtud) Bar, \ 
153Öll., 20e; 18351. 25e; 213öll., 300. 


und 


a 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
do., minderwerthige Sorte.... 
Rotbe Nierenbohnen * 
Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
Süßkartofieln, bdieſige. ver Faß..... 
—- — ñ 


Bau: Erlaubnißicheine 


Hoveen 
de Sr 
22888 


1055 


wurden ausgeſtellt an: 

W. H. White, zwei 1⸗ſtödige Frame⸗Cottages, 
1200 -1301 NR. Monticello Ave. 800. 

John Rehski, 1-⸗ſtöd. vacſtein⸗Andau, 87 Green⸗ 
wich Str., 8000. 

Andrew Lundeen, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
1468 Ballou Sir., 84000. 

Edward Mucho, 3⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 1526 
N. Ridgeway Ave. $3W. 

G. J. Ball, 3-ſtöck. Bachſtein Flatgebäude, 40 Her⸗ 
mitage Ave., $13,500. 

S. Edhallman, zwei 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
370-372 Aibland Uve., 330,000. 

DM. Krib, 1:jtöd. Badjtein Ladengebäube, 999 Keb- 
jie Ave, SO. 

Untijeptic Zaundry Go., 1: und 2-föd. Wadftein 
Waichanftalten, 1356-58 Grace Str., 38000. 
9. 3. Sandiford, zwei 1:ftöd. frame Ladens und 
Ylatgebäude, 735-137 Montroje Blod. 83500. 
Frau Nelion, 2-ftöd. Badjtein Flatgebäude, 310 
Wilfon Ave., $1500. 

Uler Roy, 11848 State Str., 2:fiöd. Baditein Flat: 
_ gebäude, KIM. 

William 2%. O'Brien, 2-ftöf. Badftein Wohnhaus, 
30 Drerel Are, 000. 

Frau Emma Dahlberg, 2:ftöl. Badftein fylatge- 
bände, 5604 Elizabeth Str., SH. 

Martin Wah, 2:ftöd. Frame Xadens und fylatge- 
bäude, 51 Wincheiter Uve., $2050. 

William H. Chamberlain, 2:ftöd. Badftein Fylat- 
gebäude, 3SO Galumet Ave., 34500. 

Anton Hozmowsti, 2sitöd. Frame Yadens und flat: 
gebäude, 4555 Paulina Er, 8530. 

Gray & Zutbill, 2: und 1:ftöd. PVadftein WMWaaren: 
baus und Stallung, 229-231 Welt 8. Str., 84509 

Martin Garud, 1:ftöd. Badftein Ladens und Ylat- 
zebäude, 37) Paulina Etr., 84700. 
3. 3. Kirk, 2eftöd, Baditein Yadengebäude, 3117 
Emerald Ave, IM. 

9. Schuls, zwei 1:ftöd. Badftein Ladengebäude, 341 
— 33 Kedzie Ave., IM. 

Henry Dirks, zwei 1:itöd. Frame Cottages, 
Forwood Avenue, KW. 
William Healv, 2:ftöd. Paditein Ladens und jFlat- 
gebäude, 125 R. Clarf Str., 25W. 
John Eich, 2eftöd. Baditein Flatgebäude, 1092 Rem: 

dort Uve., KIM. 
William B. Beltich, drei 2-ftöd. Frame Flatgebäude, 
17C-B—H Nortd Ane., KW. 
T. I. Kramer, 3:ftöd. Badjtein ylatgebüude, 931 
41. Str., $12,00. E E 
. Dilda CE, Gilbert, ziweiftödiges Brid:Gebäude, 
Grpital Str., 45. 
Riiche, dreiitöd. Prid:Flats, 416 Grand Une, 
6000. — 
Joſebh Geib, 14⸗ſtöd. Frame⸗-Cottage. 419 Welling⸗ 
ton Str. 8130. 
— einftöd. BridsAnbau, 451 Dayton Str., 
1500. 
%. €. Urfin, dreiftöd. Brid-Läden und Platt, 853 
Cottage Grove WUde., $11,00. 
. ®. Sullivan, zmweiftöd. Brid-Stal und Wlais, 
3115 Midigan Uve., 92500. 
Charles Kraft, dreiftöd. Brid:fylats, 6489 Mhobes 
Ave. SEM. 
Florin Reinczewsti, dreiftöf. Brid:Säden und Ylats, 
49 ®. 2. Str., $7000. 
4. T. Yung, aweiftödiges Bridgebäude, 2888 We 
12. &tr., Kusök d. 
rn — anderthalbſtocige Vrid· Cottage 
* 
Yofepd_Dporaf, zweitddiges Briägedäude, 1100 Elißs 
ton Bart Une., 8230. 





„Bappchen fucht einen Crader.“ 

Wir haben ihn — den Graderjad- 
Derby von allen. 

Der beite Hut in Chicago für das 
Geip—meil wir mehr ald Andere be- 
zahlen für unfere Derbieg, ‚aber nicht 
mehr dafür verlangen. 

Das ift deshalb, weil e3 ich jchließ- 
lich Doch beffer bezahlt, mehr Freunde 
als mehr Geld zu maden. 

Frühjahrs-,Blod3“ find fertig. 

52, $3 und $4. 


Auch weiche Hüte find fertig. 
F. M. ATWOOD 


Roger3, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Nusjtattungäiwnaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
Berantgungs-Wegweifen 


Da QOanrr u 
.— „De Lancey. 


— „The Prince of India.“ 
Ben Greet und Truppe in 


Me, 


2 ne 


Fascincti Vander⸗ 


„Dou never can tell.“ 
pera Honjc — Robert Mantel 
Shafejpeare-Repertoire 
Chicago Opera 90 
the Rye.“ 
International. — Vaudeville. 
tienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Relic Houfe 
Eonntag Nachmittag. 
Gields Columbian Mujeunm.—Sanitag 
und Sonntag ilt der Eintritt frei. 
— —ss —— —— 


Noch im Mittelalter? 


Eine „Hexengeſchichte“ fand am 3. 
Februar vor dem Straßburger 
Schöffengericht ihren Abſchluß. Der 
Sachverhalt iſt kurz folgender: Dem 
Tagner Debus aus Schiltigheim 
(Vorort von Straßburg) ging es im— 
mer ſchlechter und ſchlechter. Sein 
ganzes Vieh ging in furzer Zeit zu 
Grunde, er verlor fein ganzes Ber=- 
mögen. Was war natürlicher, al3 daß 
fein Vieh, fein Vermögen u. f. m. 
„verhext“ ſei? Wer fi aber dieſes 
gethan haben? eine „gelehrte 
Kartenlegerin” erfuhr der armeMann, 
daß eine S4jäh 
tigheim all das 
bracht habe. D 


u je. — „Coming Thro’ 


— Slonzert jeden Abend und 


Frau fchwer mißhandelte und auf 
offener Straße höhnte. Die „Heren- 


geichichte” fand am 3. Febr. ihr ges 


richtliches Nachfpiel. Die Verhandlung 
endete damit, daß Debus wegen 
ſchwerer körperlicher Mißhandlung zu 
ſechs Wochen Gefängniß, außerdem 
wegen groben Unfugs zu einer Woche 
Haft verurtheilt wurde. Strafer— 
ſchwerend waren das hohe Alter der 
Mißhandelten und die Rohheit der 
That, ſtrafmildernd der Umſtand, daß 
der Angeklagte unter der Wahnvor— 
ſtellung ſtand, die Frau Sch. ſei eine 
Hexe und habe ihm und ſeiner Fami— 
lie viel Böſes zugefügt. Die Ver— 
handlung bewies, wie tief der Aber— 
glaube noch im Volke wurzelt. 
—— — 

— Ein Schlauer. —Herr &.: Wiſſen 
Sie, meine Gnädigfte, warum ich mei= 
ne Schwägerin nach dem Tode meiner 
Frau geheirathet habe?— Dame: Rein. 
— Herr &.: Nun, damit ich nur eine 
Schwiegermutter habe. 

— 9, diefe Kinder!— Frau (zu ih: 
rem Manne, als ihre Mutter fich per- 
abjehieden will): Nicht wahr, Paul, du 
bringit Mama bis um die nächite Ede. 
— Der Heinedans: Ja, das thut Papa 
gern! — Schwiegermutter: Weißt du 
das fo genau, Hans? Der fleine 
Hans: Gewiß, Papa hat jchon oft zur 
Mama gejagt, er hätte dich fchon 
längit gern einmal um Die Ede ge- 
bradt. 

— Mikverjtändnig.— In einen Zug 
der Berliner Ringbahn jteigt einMänn= 
Yein ein. „Wohin mollen Sie?" fragt der 
Shaffner. Der PBafjagier dreht ſich 
um und tippt mit dem Zeigefinger 
fortwährend gegen feine Stirn, ala 
wollte er Tagen: Na, dir picdt et wol! 
Der Schaffner wird müthend, er ijt 
fchon im Begriff, den Beleidiger zur 
Anzeige zu bringen. „Aber, Herr 
Schaffner, verjtehen Sie denn nicht? 
Der Mann ift ftumm, er will nad 
Dalldorf!” fpricht lächelnd ein anderer 
Fahrgaſt. 


Wleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: 
nic. über 40 
langt, einer 
Nachzufragen bei J. 
wood, Gde Clark und 


Erfahrener  NetailsKleiderverfäufer, 
Nahre alt. Gute Smpfehlungen vers 
mit großer Belanntichaft borgezogen. 
R. Richardſon, bei F. M. At⸗ 
Madiſon Str., Chicago. 


2mz, 1w* 

Berlangt: 125 Männer für, ftetige Arbeit; großer 
Lohn. Zimmer 3, 159 Wajhington Str. dofr 
Deutſcher Koch, muß deutſche Küche 
Vorzuſprechen 259 Dearborn 
deirja 





Verlangt: 
eründlich verſtehen. 
Straße. 

Verlangt: Guter Schneider. 151 Desplaines Str, 
nahe Adams. 

Verlangt: Ein zweiter Buchhalter für Engros— 
Geſchäft. Referenzen und Englifh notbiwendig. — 
B. H., 32 Michigan Ave. 

Verlangt; Ein Carpetweber für einen großen 
Webituhl, fletige Arbeit. 1193 W. Ban Quren Str. 

bofr 
Gabinetmaler für alle Facharbeiten. 


Berlangt: arbeit‘ 
vad nahe Halited Str. 


5:30 Ubend?, 1163 Sheridan 
Verlangt: Braver Aunge von 17—19 Jahren, im 
Milhaeihäft. 561 Nord Nark Ave, 
Berlemgt: Schneider, junger Mann, guter Helier 
on KundensRöde, Süpdjeite. Adr.:. P. 75 Abdpoſt. 


Verlangt: Rollettoren und Solicitors, Norbjeite, 
Gehalt und. Kammiifion.: Schriftli anzufragen. W. 
Blumenthol, 536 leiher Str. 5 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Guter MWagenmader, muß guter Gear: 


und Radmader fein; ftetiger Play. Henry Hoth, 
Wilmette. 


Derlangt: Junge für Orders und im Meat:PMar- 
fet zu helfen. 363 Oft North Avenue. 


muß 


Verlangt: Erfahrener Kunge in Grocery, 
dofr 


englifch jprehen. 130 Halited Str. SHebler. 


Verlangt:-Erfahrener Fuhrmann, 9 Stunden Ar: 
beit den Tag, 82.0. 4165 N. Clark Str. 

Berlangt: Junge, 16-13 Sabre alt, für Gänge 
zu bejorgen und ſich ſonſt nüglih_ zu machen. 
F. Bockius Embojjing Go., 86 Dit Ohio Str. 


Berlangt: Junger Mann, 20—25 Yahre alt, für 
Fabrik-Arbeit 810 für Anfang. F. Bockius Em— 
boſſing Co., 86 Oſt Ohio Str. 


guter ſtetiger Cakes-Vormann in 


Verlangt: Ein 
770 Abendpoſt. 


Wholeſale-Bäckerei. Adr.: P— 

Verlangt: Agenten für Buchgeſchäft, verdienen 
$18 die Woche. Anfänger werden inftruirt. 434 Wells 
Straiie nahe Divijion Str. Nur Nachmittags ans 
fragen. 

Verlangt: _ Ein fiif)  eingewanderter deutſcher 
Sunge von 15—17 Jahren auf einer yarım nahe Chi— 
cago; gutes Heim zugeſichert. Vorzuſprechen „tm 
Parber Shop fofort. 9. ©. Filher, Lombard, SU. 
Man nuchme U. E. & E. Eijenbahn. 

Verlangt: Zwei gute Jungen in Bäderei. 
3. Straße, 


184 


„PVerlangt: Guter ftarfer Junge. Francis Copper 
Go., 165 Michigan Str. 
Verlangt: Welterer Mann, um Pferd und fonftige 
leichte Arbeit zu bejorgen. 701 W. 5l. Str, Ede 
Wallace. 

Verlangt: Sundhmann, Hilfe für Hotel3, 
Saloons und Fabriken. TU La Salle Str., oben, 


2. ol. 
Bäcker 


not: Mann, um Pferde zu beſorgen. 1711 
Ifted Str. 


„Berlangt: Junge an Brot und Cafes. 7% 
Chicago NXlve, 


Verlangt: Gin auter Chneider für neue und 
Arbeit. 1628 Wellington Str, Ede Clark Str. 


. eh 
Verlangt: Porter für Saloon. 1785 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Hofenmader. 584 W. Chicago Ave, 





Verlangt: Junge, der in Bäderei gearbeitet hat. 
N. Weitern pe, 
Verlangt: Gin Zeihner. Si zu melden in der 
Architeft:Dffice, 6695 W. North Ave, U. 3. Fiider. 


VBerlangt: Ein Porter, der Partenden Tann. 662 
M Mor ns 
38, Worth pe, 


erlangt: Grobe ftarfe Männer, um Olasarbeit 
zu. lernen. Stetige Arbeit. 17 bis 25 Jahre. Such 
Ornamental Glaß Co., 21. und Throop Str. 
Verlangt: Junge für Fuhrwerfe und Pferde zu 
bejorgen. 28347 N. Aſhland Ave. 

— — — 

Verlangt: 3. Hand an Cakes. 1454 W. 35. 
Verlangt;: Porter für Schmolls Palmoarten. 
E. North Avbe. 

Verlangt: Clerk für Kommiſſionsgeſchäft; auch gu— 
ter Mann für Hotel, Grocery und Market; müſſen 
1093 Elſton Ave., nahe Fullerton. 





Str. 


151 


n 


Berl 


State 


Guter erſter Hand Cakebäcker. 4308 


älterer alleinſtehender Mann, der 
Farm nahe Chicago zu arbeiten. 
22 Biſhop Str., unten, hinten. 


V ot: Ein 
Zuft bat, auf 
Vorzuſprechen 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 5253 ©. 
Halited Str. 
unge, 16 Sabre alt, in Fabrik 
5 Glpbourn pe. 

Verlangt: Gin Aunge an Cafes. Giner der jhon 
Grfabrung bat. 88, ohne Board. 51 Willow Str. 


Perlangt: Ei 
zu arbeiten, 


der nicht trinkt, um 
beforgen. X. 
Srding BE. 

midofr 


VBerlangt: Nunger Mann, 
artender= und WBorter-Arbeit zu 

Smith), Ihe Bungalow, 832 %. 
Verlangt: Lehrling, ſowie tüchtiger Helfer. — 
Nernon Upve., 1 .Flat. mido 





16 Zahre_alt, um in 
1783 W. Chicago Ave. 
midofr 

Aelterer reinlicher Mann, im Saloon 

24 CElybourn Ave. mido 


Verlangt: Starker Junge, 
Groc Store zu arbeiten. 


Gin gut empfohlener Mann für Ab— 
Fmpire Spa. Co., 19 Martet 
mido 


2005 N. Halited 
mido 


2005 N. Halſted 
mido 


Str. 


mido 





Verlangt: Färber. Dehmlow, 
Straße. 


Waſcher. Dehmlow, 


Verlangt: Porter. Joſ. Gebele, Ecke 12. 
und Desplaines Ave., Harlem, Ill. 
Jungen für Kegelbahn. 1785 N. Clark 

mido 


Guter Rockſchneider; ſtetige Arbeit. 524 
Ave. mido 


Verlangt: 
North California 
Ne 
Ginr 
Nauman Go., 


Gute Tijchler für Bank: und Laden 
ungen; ftetige Arbeit. Gebt Yohn an. The 
Waterloo, Joptva. 5ınz,1ioX 
50 Gijenbabhnarbeiter für Wyoming. 

5; 2 Jahre Arbeit, billige Reife. 10 Farm⸗ 
arbeiter. Roß Tabor Agench, 117 S. Canal Str. 
4m3, 1w* 


Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, volniſche, italieniſche, deutſche und 
engliſche Prämienbücher ete. Für Chicago und 
auswärts. Beſonders günſtige Bedingungen. Mai, 
146 Wells Straße. 4m3, 1wã 
——— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ehepaar auf Dairy Farm, nahe Chi— 
precht vor oder adreſſirt J. W. Hogan, 730 
Ave., Rogers Park. doft 

Kinderloſes Ehepaar, Frau am Tiſch 
und für Hausarbeit, Mann um Pferd 
701 W. 51. Etr, Ede Wallace. 


Nerlangt: 
cago. 


Farwell 


angt: Ehepaar 
n. 255 Süd 


für Kochen Porterarbeit 


Halſted Str. 


und 


gt: Maſchinenführer, Mann oder Frau, 

welche ſich auf Gardinenſtickerei verſtehen. Nur ſol— 
che, welche ſelbſtſtaändig eine Maſchine operiren kön⸗ 
nen, brauchen ſich zu melden. Näheres ſchriftlich un— 
ter D. 29 Abendpoſt. didoſon 
— — — — 
für Vorſtadt-Heim; 835 den 


Oſtrander, 241 State Str, 
dimido 


Verlengt: Ehepaar 
Moͤnat. Adr.: J. H. 


Verlangt: Mann und Frau in Vorſtadt, Mann 
muß Pferde und Gartenarbeit beſorgen, Frau für 
Kochen. Beftändige Arbeit für die richtigen Leute, 
Adr.: B. 716 Abendpoft. dimidofria 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dicier Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Zuverläſſiger deutſcher PBartender, ges 
willt Porterarbeit zu thun, kann Lunch ſchneiden, 
beſte Referenzen, ſucht Stelle. Adr.: P. 766 Abdpoſt. 

doft 


— — — — mm — — 


Gefucht: Frifcheingeivanderter, Mzjühriger Deuts 
fer, gelernter Väder, jucht dauernde Stellung an 
Brot als dritte Hand. Mpr.: 8. 870 Ubendpoft. 


Geſucht: Bartender, ſpricht engliſch, wünſcht Stel: 
lung, Stadt oder Land, gute LER, fann 
au jerviren. Apr.: 8. 969 Ubendpoft. dofrfa 

Gefuht: Junger Schriftjeger, 21 Jahre alt, jucht 
Arbeit bei einem deutichen Blatte oder in einer 
irbeliebigen deutihen Druderei. 196 W. Van Buren 
Straße. Willie Fuchs. 

Gejudht: Schneider, 50er, erfter Klaſſe Buſhel⸗ 
manı und Prejjer, nüchtern und flint, wünfcht Urs 
beit Stadt Bder Land, ift auch guter Helfer an Nö: 
den, jiehbt mehr auf beftändige Wrbeit, denn hohen 
Sohn. Adr.: 3. 883 Abendpoft. 


Gejut: Ein junger Butcher, Ghoptender (21), 
fpricht gut engliih, jucht guten Plag. 95 49. Place, 


Geſucht; Erſter Klaſſe Preſſer an Nöde jucht ftes 
tige Stellung. Louis Stuler, 200 Curtis Sir. 
dofrfa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Parbier ſucht 
Stelle, verſteht ſein Geſchäft gut. 1238 N. Dincoin 
Straße. 


Gefuht: Bartender ſucht ftetigen Pak, befte Re: 
ferenzen. Zitte zu jchreiben R. Zi, 4894 S. Loomis 
Straße. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder jucht ftetis 
cen Plat. 1886 ©. 40. Ape., Bafement. 


Gefucht: Siiddeuticher, Träftig, 24 Sahre alt, Ylad: 
mith, jucht Stelle in feinem Fadh, gebt auch als 
Helfer. Arham, 101 Verder Str. 

Geſucht: Junger Mann juht Stelle auf der 
Farm oder Stallarbeit. Bitte perfönlich vorzufpres 
hen. 4. @®. 311 Ward Str. 


Schneider fucht ftetige Arbeit. 73 Oft 
Gabriel Wouf, doft 


Geſucht: 
Kinzie Str. 

Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und eng⸗ 
Ti, ftadtbelannt, jucht irgendiwelhe Wrbeit. 4445 
Princeton Udenue. 


Gefuht: Durdhaus erfahrener Parter, Saloon 
oder NReftaurant, verftehbt Plat reinzubalten, fucht 
Stellung. Aft nüchtern und Tann fih ausmeifen. — 
Adr.: ®. TI Ubendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter tüchtiger Butcher 
wünſcht gute Stelle. 4604 Laflin Str. 


Geſucht: Junger Manu ſucht Stelle als Porter, 
tlann am Tiſch aufwarten und etwas Bar tenden. 
Empfehlungen auf Verlangen. Adr.: Z. 918 Abdpoſt. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 8. März 1906. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cakes-Bäcker ſucht ſtetigen Platz. 173 
Dayton Straße, 


Gejuht: Junger zweite Hand Gakesbäder und 
Konditor, zivei Jahr im Lande, jucht ftetige Stels 
lung. 7 Oft Kinzie Str. 


ol 
Gefuht: 2 Deutiche, friich eingewandert, 17 Jahre 
alt, juchen Stelle al3 Lehriungen in Bäderei. Vrief⸗ 
lich oder perjönlich vorzufpredhen. 281 VBladhawf Str. 
1. Floor, 
Gefuht: Junge von 18 Jahren mwünfdht die Bä— 
derei zu erlernen. 327 Clybourn Ave. 


 Gefudt: Ein guter Porter, der irgendwelchen 
Lund jchneiden und am Tiſch aufwarten fann, jucht 
Stelle. Udr. 3. 90 Abendpoit. 

Geſucht: Zweiter Bartender juht Stellung. Gute 
Empfehlungen. Adr. 3. 995 Abenpdpoft. 


ſucht ſtetigen 
doft 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker 
Platz. Vogel, 1385 Filmore Str. 


Geſucht; Stellung als Blackſmith und Maſchinen— 
arbeiter. Febefan Wiſillie, 974 N. Paulina Str. 


Geſucht: Carpenter 
794 N. Paulina Str. 


ſucht Stelle. Ferma Junge, 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Arbeit. Biß, 
64 Montana Str. 


Geſucht: Bartender (28), nüchtern und zuverläfs 
fig, jucht gute dauernde Stellung. Zeugnijie. Adr.: 
. 907 Abendpoft. 

Gefucht: Junger kräftiger Mann, 23, jucht irgend 
welhe Arbeit oder Gejhäft zu erlernen. Gutes 
Heim vorgezogen. Adr.: 292 Abendpoft. ddſa 


 Gefudt: Uhrmacher, erfte Kraft, 16 Jahre imFach, 
jucht ftetige Beihäftigung. 79 Milmautee Ave., bei 
Gieſe. didoſa 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Cates ſucht 
Stelle. Adr.: 3. 955 Abendpoft. mido 


Geſucht: Guter deutſcher Koch ſucht Stellung im 
Saloon oder Reſtaurant. Nachzufragen: 39 LasSſalle 
Str., im Saloon. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, ge— 
lernter Deitillateur und Kaufmann, jucht irgend— 
weldhe Beichäftigung. Näheres: Wibert, 577 Noble 
Str. dimido 


Gefuht: Aelterer Mann fjucht Beihäftigung; fann 
Mferde beforgen und jih im Hauje nüglich machen; 
gut bewandert im Grocery: Store. U. 2. Schafer, 
5218 ©. Lajlin Str. dimido 

Geſucht: Guter Bäcker wünſcht dauernde Stelle an 
Brot und Rolls, als erſte oder zweite Hand. Adr.: 
3. 92, Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblih) an Coat3 
und Sfirts. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Vlorgens, 


RNotsihildp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


— 26fb, x* 


— 


VBerlangt: Mädchen für Nähmaſchinen; dauernde 
Stellen; guter Lohn. Sofort zu erfragen. Excelſior 


Coat Pad Co., 141 Süd Clintion Str., 7. Floor. 


Verlangt: Lehrmädchen zum bügeln. North Shore 
Dye Houſe; muß im Hauſe helfen. 86 im Anfang. 
1880 Evanſton Ave. nahe Wilſon. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für Strickmaſchine, 
guter Lohn und dauernde Beſchäftigung. 133 Ely— 
bourn Ave., 1 Treppe, links. doft 
Stückar⸗ 
Glatter, 

dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen; 
beit oder bei der Woche, ſowie Lehrmädchen. 
145 Elf Grove Avenue, 


‚Derlangt: Mädden für Yabrilarbeit; guter_ Lohn; 
Erfahrung nicht nörhig. Zuv Sf Divijion Str. 


Derlangt: Frfahrene Verfäuferinnen für Groceries 
und Provijionen. 
Wicboldt's, 
931—945 Milwaufee Avenue. 
Verlangs: unge Mädchen fünnen da3 Schneidern 
erlernen, Xohn während Xehrzeit. 869 Lincoln Ave, 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 330 NR. Aibland 


Avenue. 

Verlangt:_ ( 
Yiniihers. Guter Yohn, ftetige WUrbeit. 
Blod., 3. Floor. 


Maſchinenmädchen an Skirts. Sowie 


186 Jackſon 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin, Koſt 
während Lehrzeit. 1433 Wilſon Ave. 

Verlangt: Frauen für Häkelarbeiten zuhauſe. 
Anzufragen Dienſtag oder Freitag, 718 Medinah— 
Gebäude, Ecke Jackſon Blyd. und Fifth Avenue. 

m33,8,12,10,19,22,26,29 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Zigarrenkiſten— 
Hinger, oder eins zum lernen, jowie „Zigarrenkiften- 
Trimmers. 50 Midigan Str. midofr 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmädhen an Ho— 
fen. 707 Welt 19. Str. mido 
Mafchinenmädchen an ganze Hojen. — 


Verlangt: h 
mido 


841 N. Hoyne Ave. 

Verlangt; Mädchen, über 14 Jahre alt, in Hoſen⸗ 
Shop, welche an Nähmaſchinen arbeiten können, um 
das Geſchäft zu erlernen. 2 Moorman Str., nahe 
Paulina Str. und Milwaukee Ave. bonz, Iw 


Verlangt: Zwei erfahrene ‚junge: Grauen, um 
Damen-Kleidungsftüfe zu prejien in wärberei. A. 
5. Ruth, 397 Oft 8. Str. 5mz, Iw 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hutfedern, ferner Lehr: 
mädden, Lohn während der Lehrzeit, ftetige Arbeit. 
69 €. 31. Straße. fomodimido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Slkirts; 
Lohn. 708 N. Leavitt Str. 


guter 
ſomodimido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Quaſten und 
Edgings zu machen, auch Spoolers und Weavers. 
E. L. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 2mz, 1wX 
Verlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an Da—⸗ 
men-Skirts, Arbeit das ganze Jahr, beſter Lohn. 
Goldſtein, Stonehill K Co., B1 Monroe Str. 

2my,2mX 


Hausarbeit, 
Berlangt: Gutes Mädchen für Shmolls3 Palıngar: 
ten. 151 G. North ve, 
Verlangt: Gute Hausbälterin, mub auh in Bä— 
derei helfen. Nur ehrlihe Perjon braucht fih zu 
melden. 2707 Wentworth Ave. 


Gutes deutihes Mädchen für gemwöhn: 
490 W. North Ave., 2. Floor. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
8 Powell pe. 


Verlangt: 
liche Hausarbeit. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
baujen, 239 


Frau zum Schruppen. Mrs. Mefter: 
Milmautee Upe., Ede Ohio Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit, fein 
Kochen. 0 W. 14H. Str., oben. dofrja 


in kleiner 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 


Familie. 6035 Centre Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen; 


guter Lohn. FNN Grand Blyod., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
1817 Arlingaton Place, 2. 


Verlangt: Wirthſchafterin. Eine anſtändige jaus 
bere Frau ohne Anhang, die mehr auf gutes Heim 
als hoͤhen Lohn ſieht, findet ſtetige gute Stelle in 
kleiner Familie, den Haushalt zu führen. Keine Kin— 
der; Ddeutiche Küche. Etwas engliih nöthig. Xor.: 
3. 980 Adendroft. 


Berlangt: Kindermädden und im Kaufe au u 
fen. 795 W. Superior Str. dofrja 


Perlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit, einige 
Stunden Vormittags. 743 Nord Part Une, 


Verlangt: Kindermäddhen, auh im Haufe zu bel: 
fon. 1933 Milfom pe. 


Borlangt: Tühtiges Mäpdden für alle Hausarbeit. 
55 La Salle Uve. nahe North Ave. dafr 
Ein deutjhe3 Mädden für allgemeine 


Berlangt: i 
1234 Wilcox Avenue. 


Hausarbeit; kleine Familie. 


Verlangt: Aeltere deutſche Haushälterin. Nachzu—⸗ 
fragen 6 Uhr Abends. John Hindt, 800 Welt 20. 
Etraße. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 384 Mohamt Str., 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 1744 Arlington Bl. mido 


Verlangt: Mädchen 


für — Hausarbeit; 
latholiſches vorgezogen. 


3654 Ahland Wpenue. 
mido 


Rerlargt: 5 Mädhen $ bis $6 die Woche, füs 
Reitaurant3 und Privatfamilien, jowie für frabri: 
Ten, gleich zur Urbeit. Foieph Kolb3 Vermittlung3- 
Bureau, 772 Milwaufee pe. momidoja 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Store gu helfen. Muß engliich 
iprehen. 86 Sedowick Str., Bäderei. mdoſa 
Verlangt: Mädchen 
100 Eaſt Randolph Str. 


Verlengt: Deutſches Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 714 Eldbourn 
Ave., Ecke Webſter. Ad 


Verlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit; 
Sohn. 556 NR. Nobep Str., 8. flat. di 


W. Tellers größtes deutfchramerilant ermitt 
! — 7 


für allgemeine Hausarbeit. 


mido 


lungs⸗Inſtitut; 5886 R. tr. Sonntags offen. 
Gute Pläte und Mäbden prompt beforgt. 
Hauspälterinnen immer an Kand, Tel, 


tih 2291. 
2tn,* 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wert} 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes reinlihes Mädchen oder frau 
für allgemeine Hausarbeit. Bier in der Familie; 
feine Wäjce. Lohn $5. 1302 Urgyle Str. dofr 


Berlangt: Wahfrau, Mäfhe außer dem Hauje und 
im freien zu trodnen. ei 8.0. Nahzus 
fragen: 1860 Melroje Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1302 Fulton Str. nahe California. 


Gin Mädchen I leichte Hausarbeit, 
‘ 


Berlangt: 
: Genter Str., nad 7 


Nachzufragen in Grocery, 2 
Uhr Abends. 


Verlangt: Ein deutjches oder polntjhes Mädchen 
oder ältere rau für Hausarbeit bei Heiner Yanıtlie 
mit einem zweijährigen Kinde. Keine Mäjche; & 
die Woche; autes Heim für die richtige Perfon. — 
2547 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Deutiche Wittme von 45 bis 50 Jahren, 
bei deutihem Wittwer al3 Haushälterin, guter LXohn 
und gutes Heim. Varney Brown, 316 Gregory Str., 
Blue Island, Ills. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Empfehlungen haben, kleine Familie. 
Flat 1, 4807 Foreitville Avenue, doft 


Berlangt: Köchin, S—$T; Hausmädden, $I—$6, 
guter Pat. 3053 Galumet Ave. 


Verlangt: Deutiches fatholifhes Mädchen von 14 
bis 16 Jahren für allgemeine Hausarbeit in fleiner 
Familie in Wilmette; dauernde Stellung und gutes 
Heim füc Die richtige Perion; 2. die Woche. 
Anzufragen Zimmer 1028, 103 Ya Salle Str., zwi: 
igen 2 amd 3 Uhr am Freitag. 

Junges Mädchen oder ältere Frau in 
3 Lincoln Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: | 
Küche zu helfen. 


Verlangt: Zwei folide nette Mädchen, melde Luit 
und Willen haben zum Bedienen am Tiihe in fei- 
nem Lunchroom; autes Heim und Bezahlung für 
nur jolide gute Mädchen, die englifch. und Deutich 
iprehen können. Gafe Liebermann, 211 W. 12. 
Str., Ede Tesplaine, dofr 

Verlangt: Aufwärterin 
fprit. 110 Clybourn Ave. 


die deutfh und enaliih 


Derlangt: Aeltere Frau oder MWittwe, un auf 
Kind aufzupajiend und etwas Hausarbeit zu thın. 
1369 Eheffield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gute Wajchfrau, um Mäfche ins 
zu nehmen, 75 Gt3. das Tugend, Shirt Waiits 
Gents Mrs. Boden, 1341 Montana Str., 1. F 
Nordjeite. 


Merlangt: Gin deutijhes Mädden für Hausarbeit. 
3941 N. Clark Str. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 
3005 Urcher Avenue. 


( Mädchen im Reftaurant, im 
mitzuhelfen. 190 Halited Str. 9: 


erlangt: Gut 
ningroom 


Verlangt: Aeltere Frau, die Buſineß-Lunch ko— 
chen kann und willens iſt, den Haushalt zu über— 
nehmen, eine mit Kind nicht ausgeſchloſſen. Zu er: 
fragen 44225 Fifth Avenue. 
a — 

Verlangt: Mädchen für 
Café, 90 N. Clark Str. 


Küchenarbeit. Remys 


Verlangt: Junge Frau zur Führung einer kleinen 
Haushaltung. Adr.: 3. 926 Abendpoſt. dofr 
u j 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


t {5 oc 
tönnen. Abr.* 4 muß kochen 
Önnen. Adr.: 2. 848 Abendpoſt. 


dofr 


Hausarbeit in 
Perſon. Nach— 
> 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Familie von Zweien, ältere 
zufraçen 1863 N. Halſted Str., 2. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Vorzuſprechen 1804 Barry Abe. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das deutſch oder engliſch ſpricht. Keine Wäſche. 
Anzufragen 399 S. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Wells Straße. 

Verlangt: Eine Frau von etwa 40 Jahren als 
Haushälterin. 930 Central Bart nabe North 
Avenue. dofr 


Gin autes Mädchen für allgemeine 
4317 Qincennes pe. 


_ erlangt: 
Sausarbeit. 
Berlangt: Waihfrau am Dienftag. 1940 Oakdale 
Ave., Apartment 2, 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine 
beit. 4827 Vincennes Ave. 


Hausar: 





Verlangt: Yuverläffiges Kindermädcden für Drei 
Sahre altes Kind. Nahzufragen Frei Vormi 
ealtes Kind, Nachzufragen Freitag Vormittag. 
4422 Vincennes Ave., J. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 697 N. Hoyne Abe., ſüdlich von North 
Ave. 

BER. nenne sen — 

Derlangt: Haushälterin, älteres Mädchen oder 
Wittwe, für 2 in Familie. Gutes Heim und Lohn 
für Die tehte Verfon. Kommt fertig um 5 Uhr. 39 
N. Albany Ave. 

Verlangt: Eine ältere Frau zum Haushalten für 
einen Mann mit 3 Kindern, das. jüngite,3 Jahre 
alt. $3. 262 Orleans Str., Flat 10. 

Berlangt: Ein deutihes Midähen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 82.0 zum Anfang. Fin friich eins 
gewandertes vorgezogen. Hotel Spea, 129—133 6, 
Gbicago Ave. 
— ae a a a 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 42°] Wentwortd pe. 

sn emiestsickaendee eek ie AkernenPeggenishe ereignete 
Verlangt Zwei Mndermädchen für Babies. Mitiien 
gute Zeuaniife babe. Lohn $6 und 87.0. 586 N. 
Glart Str. 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine 
arbeit; S5 Die Woche. 1856 Belmont Ave. 

. Verlangt: Köcdinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd: 
en. Friſch eingewanderte ſofort untergebracht. 
Herrichaften bitte vorzujprechen. 3155 Indiana Ave. 
Ina. Im 


Haus⸗ 
dimido 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende 
Hausarbeit und Kochen; keine Wäſche;: 
für richtige Perſon. Adr.: 2. 555, 


Frau fur 
guter Lohn 
Abendpoſt. 
dimidofe 


— — — — — — — — * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Eine alleinftehende Frau fuht Stelle für 
Dffice reinmahen oder im Haus und Xaundrp, ver: 
ſteht alle usarbeit, verlangt guten Lohn. 84 
Sherman Str., 4. Flat. dofria 
Geſucht: Erſter Klaſſe Kleidermacherin wünſcht noch 
nichr Kunden auf der Norpjeite. $2 per Tag. 1% 
Eleveland Avenue, 
nisnesilehgesiee ee 
Geſucht:. Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. 1233 N. Xincoln Str. 
Wencta. 
Geſucht: 
men. 12 


rau winjht Mäjhe ins Haus zu nehs 
Gardner Str. Hoffmann. 


1 Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht ſte— 
tige Hausarbeit. 3942 Robey Str., Rogers Park. 


Geſucht: 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 2439 Harrifon Etr. 
Geſucht: Frau nimmt Wäſche 
Sedawick Str., hinten. 
—— ei a az 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Vlag- in Privatfamilie, fann waichen, bügeln und 
verſtebt kochen. Bitte ſelber vorzuſprechen, Th. Sch. 
16 Boſton Ave., 1. Floor. 

— a 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht PBoften als zivei: 

tes Mädchen in einem Herrihaftshaus. Maria Raab, 


DR Wort (Fries r 
316 Welt Erie Str. 


ins Saus. 615 


— — — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 713 W. 22. Str., unten. 
Selbit vorzuſprechen. 

Geſucht: Gebildetes, friſch eingewandertes, 
liſches Fräulein, das auch einem Haushait vorft 
ben kann, ſucht Stelle in feiner Familie. Apr. 
979 Abendpoft. 


— — — — — — 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln oder Reinmachen. Kerſch, 32 Eiy— 
bourn Ave. 


Mädchen 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
s lochen. — 


ſucht algemeine Hausarbeit, kann etwa 
9 Town Court. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
bardt, 246 Ward Str. 


Bern: 
dofr 
Gejucht: Anftändiges Mäpdden fucht Stelle für all- 

gemeine Sausarbeit. 1401 49. Place. W. Keinz. 
Geſucht: Deutſche ZSiährige Frau fuht Stelle als 

Haushälterin; zwei Tage borzufpreden. 297 Wa— 

banfia Ape., hinten, oben. 


Geſucht: 


Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. Adr.: 8. 90 Abendpoſt. midofr 


Gefuht: Deutiche 
ſucht Beſchäftigung. 


‚erfabrene Damenfhneiderin 
91 W. 19. Str, 2% Floor. 
mido 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.1 


Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men in Kleinklajfen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, bekanntlich am beften gelehrt im 
N. W. Bujineß College, — bon Prof. George 
Xenffen, 1067 Milwautee Ape., nabe Lincoln Str. 
Tags und Wbends. Preije mäßig. Beginnt jest. 
Etablirt 18%. I7fb,jadido* 


—Dieengliide Sprad 
Prof. John Siebe, erfolgreichfter_Spezialift und 
Grpert der englifchen und deutihen Sprache. Verein- 
fahtes Spftem, nach einzig beitehender Original Er: 
preb: Methode. JE beginnende Kurje. Zags und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 
Str. nahe North Une. Etablirt 1892. ma4—31,jodo 
Perlangt: üler für Mufil:Schule, alle Inftrus 
mente. Prof. Charle8 Mader, 1590 Fillmore Str. 
* Tanzſchule. 
R. 


reitags für Anfänger 5268 
lart Str. Mittw 617 R. Glart Str. 
17ja,2moX 


Kaufs- und Berkaufs- Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart,) 


Shas. Bender, 127, 19, 131 Wels Ste. 
“... Phone 1442 Rorth.... 

Kauft Eure Store fyirtures von dem berbors 
ragendften Firture-Geihäft. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
ze andy =» Läden und Wpothelen zu den 
igarteens, Candy = Läden und Wpothelen zu den 
niedrigften_ Breifen. — 

Alle Waaren werden Zojtenfrei aufgeftelft, 
Woaren für Baar oder auf Abichlagszablungen. 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 

1jb,6msX% 


Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Ave. Tei. 2177 Monroe. , 
196 -198 NR. SHalften Str., Ede Milmaufee Avenue. 
Verkauft alle Sorten von alten und neuen Ein 
richtungen, al&_Grocern. Meat Market, Balery, Mil- 
linery, Drug Store, Tailors u. j. iw., zu fpottbils 
ligen Preifen gegen baar oder Seitzahlung. 
Afb, ſadido, Im 
Zu verfaufen: Für einen öfterreigiihzungariichen 
MWürftler eine fomplet eingerichtete Wurftfabrit mit 
doppeltem Selhofen, Wagen, Pferd, * Majdine, 
Werkzeug. Kleine Rente, mwentg Geld nöthig. Auf 
Abzahlung nah Belichen. Gute Kunden. Adr.: BP. 
767 Abendpoft. 


Zu verkaufen: VBollftändige NReftaurant-Finrich: 
tung und Möbel von 5 Simmern, billig. O4 Mil: 
mwaufce Ave. dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Pird, 139 Bi. 


verkaufen: . 
omz, 1w* 


1254 Xincoln 


Zu 
ſchwer. 


1100 Pfund. 
midoft 


Zu verkaufen: Geſun Bay-Stute, 


178 W. Chicago Ave. 


verſchiedene leichte Pferde. Expreß-Of— 
Belmont Ave. 

verkaufen: Feines junges Pferd. N 
Ave. dofr 


‚Verkaufe, 
fice, 626 Dit 


Zu 
Ka! 
Weitern 
Stuten, 2509 Pfund 
Ave. 


3100 faufen ein Geipanın 
ſchwer, Geſchi 941 Grar 
Spiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrikanten und 
Händler aller Sorten Wagen; dab fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundihaft. Was 
gen gebaut auf Beitelung. 395 Wabajh Avenue. 
10feb, int 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 





PBargains in gebraudten Uprigbt-Pianos: 
Steimvay, gut Aktion und guter Ton.......... 145 
Knabe, Mahagony = Gehäuje.....rssonnnnnsrener» 2255 
Lyon & Healy Upright, Bargain................ 875 
Emerſon Upright, volle Größe 3110 
Kimball Uprioht, beinahe neu....... 510 

bis 
nen: 8, HM, 85, 86 per Monat. 
tart Piano Co., DI Wabaſh Ave. 
Smz,X* 


En 
x 


00 


Verfchleudere elegantes fait 
Piano, $125. 413 Genter. nahe 


3 Tat Upright 


dfr 


Abreiſe, ſon— 


Wir verkaufen keine Pia son 
Yug. Groß, 


dern wir offeriren Wwirfliche \ 
5094 nahe 


Yirsilz Ztr 
Wels Str, 


$45 faufen 300 Upright Piano. 
Str, Cde Center Str. 


Prahtvolles 8350 neues Upright, Piano, mit 
Sabre Garantie, ift wegen Nlbreiie jpottbillig 
verfaufen. 391 Xincoln Xoe. omz, Iw 
Beine) Steck Pi 
590 94 


(geſchn. 


Groß, 


kaufen feines 
Bargain. Aug. 

Nur 8115 für ſchönes Voſe K Sons Upright. 8 
monatlih. U. Groß, 590-014 Wells nahe North Avpe. 
5m, Iw 

neu, elegant; muß 


Beſitze ein echtes Chaſe Pi 
535, Abendvoſt. 3mz, 1w 


jofort verfaufen. Wor.: 9. : 
Wegen Abreije jind t 

volles Uprigebt Mahagon 

einen Mreije zu verjchleud 


jhen Rufb Str. und Yin 





zwi⸗ 
Lir 2mz, Iw 


Zu verkaufen: 8 Pianos werden verkauft für die 
Koften der Lagerhausrehnung. People's Storage Go., 
283 8. Madijon Str. 4mz, Iwx 


Prähtiges Upright Piano, Standard: yabrifat; 
nur einige Monate gebraucht; verfauje billig, wenn 
dDieje Woche genommen. 321 Ellis Ave. 3m z, x* 

Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, biffig 
iu verlaufen. 437 Milwaukee Ave, nahe Chicago. 

5d;, *& 

— — — — — — — — — 
Dröbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Angeigen unter biejer Nubrit 3 Cents das Wort.) 





Umftändehbalber jind wir gezwungen, Den neuen, 
hocheleganten Hausftand unferer 3sftödfigen Privat: 
refidenz fofort zu irgend einem Wreiie zu vers 
fhleudern, ftüfweife_ oder zujammen. SHocelegantes 
Mahagony Rarlor Set, fehwere aroße Schaufelftüh: 
le, Mor hl. Ledercouch, Parlor-, Bibliothek— 
und Ausziehtiſch, OQuarter-ſawed Sideboard, pracht— 
volle importirte und bielige 9 bei 12 Rug?, Mei: 
iingbetten mit Bor Spring und Haarmatrage, Chif: 
funiers und Treiiers in Me ny und Eichen, 
Rarlor Gabinet, Wiedeftale, importirte Portieren u. 
Gardinen, Pilder ‚Spiegel, werthvolle Nippesiachen, 
Wandichirme, prachtvolles echtes Mahagony Upright 
Viane, Mujik:Cabinet njw. Wlles erft wenige Do: 
vate benußt. Kommt jofort. Tag oder Abend. — 
30 Oat zwischen Rujb und Lincoln Part 
Boulevard. 2mz, Iw 
Großer März-Räumungsverkauf von Möbeln, 
Oefen. Eiſenbetten und Nugs zu den denkbar 
niedrigſten Preiſen, für baar oder auf Abſchlag— 
zahlungen. Schöne Eichenholz-Dreſſers mit geſchlif— 
fenem Spiegel Chiffoniers mit 5 Schubladen 
83. 98, ſtarke Eiſenbetten mit guter Sprungfeder und 
Cotton-Top-Matratze 34. 988, Kochöfen mit 6 Deckeln, 
voll Nickel verziert, garantirt guter Backofen 812.75, 
IXI2 Wilton Velvet Rugs 5109.75, werth 828.50 
und 9Xx12 Bruſſel Rugs 8I12.98, werth 818.50. — 
Botſchen, 194 Oſt North Ave. 2mz, frionmdimdofr 


tr 
Sit, 


Verkauf! — 
Tep Nugs 
Giie 10 


Möbeln, 


Plch: und 


ı feinen 
I Blech 


wegen Verlaſſens 


Hinterhaus. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Paſtor 
Rheumatismus, 
Haut-, 6 i 

beiten, 
Männer: 


D 





Kneipp Naturs Heilanfalt. 
iihe Kranke, beſonders 
Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 

Magen-, Leber-, Blut-, 
werdemn raſch 


Fra 
ohne Medizin 


auf Dauer !urirt, 

und Operationen 
Unterisuhung frei — nebft autem Rath. 

Naturgemäbe Koft — belle Zimmer—mäbige Preife. 


Dr. Rothſchild, Direkt, Mil Wabafh Ave, Chicago. 
dimido* 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift flir 
Blut⸗, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren, Blajenz, 
und PBrivatsffrankheiten. Für eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprehen. Rebandlung diskret. Dr. Kociiel, 
11-193 Süd larft Strake, zwischen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb.x 


rüfte Hebamme, 33 Jahre 
n Str. dido 
nimmt 


Anmel: 
Ede Southyort 


2776,208 


Tirts me, 


geprüfte Hebamır 


Frau üf 
36 Georg 


dungen entaegen. 
Avenue. 

Frau Jergler, 545 
gariſche, in Budapeſt-U t 
Sangjährige Praris. Ertpheilt 


Str 
oOlt., 


Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
Univerſität geprüfte Hebamme. 
Rath und Hilfe. 
1Sfb,1mX% 
— — —— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


Robt. Klotz & Co., deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent— 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollkommnet. Kapi— 
taliften eventuell beſorgt. Patentliteratur frei. 
Sprecht vor im Schiller Blda. 22fb,dojondi® 
fein Bas 

Etablitt 





Patente! Sſch ützt Gure Ideen; 
tent, keine Gebühren, Konſultation frei. 
18654. Sprechſtunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Sprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
B. Stevens & Co., 163 Randolph Str., erſtet 
Floor. Xelepbone: Mertet 1131. SHaupt:Difice: 
Wafbinaton, . & Mian,X® 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert QA. Kraft, deutfcher Advokat. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht: 
aeihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gmt 
Susgchattetes Kollettirungs=: Dept. Anfprüche überall 
durdaeiegt. Löhne Ichnell kollektirt. Adftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., 8: 

506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. 





Fred, Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 


Tfeb,* 


Anwalt jpricht bei Euch vor; führt alle Prozejie; 
perjönliche — — Bankerotte. Grundeigen⸗ 
ihum; Nachlaß geregelt; Geſellſchaften organiſirt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Adr.: H. 53 
Abendpoſt. mz, 1we 
Charles J. Vogell, deutſcher Advolat, prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firfi NRat'l Bauk Geb. 

22fb,bojadi,im 
Rihard U. Rod, 
95 Wafhington Str., erfier Flur; veuticher Anwalt 
und Notar, — in allen Gerichten. Spr 
#unden täglid von 9 bis 5 Sountags von 1 
16ap,&* 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Zu verkaufen: Schr befanntes3 Delikatefjen = Ge: 
fhäft, prominente Yage, Nordjeite, Einnahme 25 
töglih, reiches Waarenlager, fteht wegen FFamiliens 
verhältnijien zum jofortigen Verkauf. Keine Agen— 
ten. Abdr.: 3. 917 Ubendpoft. dofria 


Zu verlaufen: Delifateiiene, Zigaarren:, Candy: 
Store, bei großer Schule; Mierhe $15, jofort genom: 
men $275. Grocerpftore, Ede, Pferd, Wagen, 3600. 
werth das Doppelte. Delitatsiienftore, täglihe Ein= 
nahme $35. Yutcheritore, beite Yage, Nordjeite, Räu: 
herbaus, Pferde, Wagen, täglihde Einnahme $35, 
jofort genommen KW. Seht: an, fragt Morgens 
bi3 10 Uhr. 657 N. Halſted Str. 


‚Bu verlaufen: Bäderei, Store:Ginnahme 835 täg⸗ 
lich, reguläre Preije. Adr.: W. 932 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Kleines Fancy Schweizer Badiwert- 
Gejhäft, einziges in Chicago, 6 Jahre betrieben. 
Reihe Kunden; guter Nebenverdientt im Sausbalt 
für eine Frau; wird angelernt. Wenig Geld nötbig. 
Adr.: 50 Wells Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Guter Meat-Marfet, guter Pla 
für deutihen Butcher. Adr.: B. 754 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Krankheitshalber, 10 Zimmer, gut 
möblirt und alle bejegt. 279 Dlitwaufee Ane. doja 


gute Store:-Bädersi in 
209 Abenppoft. 


faufen gaefuht: Eine 
Adr. N. 


Zu { 
gutem Zuftande. 
Geſchäft: 


verfaufen: Wurkınac guter Wer: 


laufsgrund, billig. Adr.: 2. 846 Ubenppoft. 
Water 
Cornell 

dofr 


South 
Brauerei, 


Outer Sa an 
Columbus 


Zu verfaufen: 
Str. Nachzufragen: 
und Noble Str. 


Kleiner Orocerp-, 
ren- und Tabak-Laden, $150. 


Abendpoſt. 


a 


Confectionery⸗, 
Adr.: D.. 8 


17 dofr 


ertauf 


Dertan 
u 


gu e mit 
Pferd und Wagen. 


r un: Eine qautgebende Bäderei 
Adr.: 3. 9009 Abendpoſt. 

Mub verkauft werden, jofort, billig, wegen Ver: 
ajien der Stadt— Butchet-S Prerd und Wa: 
gen, gute Nachbarſchaft, engliſch, deutſch, polniſch 
und ferbiih. Aor.: 817 Clybourn Ave. 

Zu verfaufen: Paintftore, gute Tage. Nehme au 
gute Lotten an Zahlung. 057 NR. Halited Str. 

Wer jchnell gute Stores und Salvons faufen oder 
bertaufen will, fomme nah 657 N. Hallted Str. 
Re a — 

Zu verfaufen: DVarberfbop mit 4 Wohnzimmer. 
Kommt und jeht's an. Deutiche Nahbarichaft. 329 
W. Belmont We, nahe Fra vo, ve. Werde 
auh Sonrtag Nahmittag zu jein. 


Zu verkaufen: Cin aut eing Butcher⸗Ge⸗ 
ĩchaft. 3. 974 Abendpott. dofu 
Zu verlaufen: Gorbett's Bay View Hotel in "or 
Lake, Jlinois. Ziehbe mih vom Gejchäft zurüd. — 
Näheres bei John Corbett. midofrſa 


Feiner Eck-Saloon, Fabritldiſtrikt: 
unabhängig von Brauerei; lange 
e M e; nebft einem dazu gehörigen 

Bargain; Theilhaber ſind un— 

Nachzufragen: 112 Eaſt Erie Str., 

mido 


Tegimmer 
einig acı 
Ge € 


Grocery: Store. 
dimido 


verfaufen: Meatmarfer neben 
pe. 


Zu de 
8603 Union 

Zu bverfaufen: Ein 
Plumbi i 


in ı Gan 


eriter Klaffe alt etablirtes 
e und Sewerage-Geſchäft, 
— r Sage und ftefige Kund: 
fchaft. Püchen offen Prüfung. Adr.: A. 34 
endpoft. 2mz, Iw 
— — — — — — — — —— 
Geſchäftstheilhaber. 
Trzeligen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zur 


Verheiratheter Mann wünſcht ſich mit Kapital an 
einem Geſchäft zu betheiligen oder Stellung als 
Kollektor or dergleichen. Kann Kaution ſtellen. 
Adr. 3. 996 AUbendpoft. dofr 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bort.) 





Zu vermieiben: Aujtin, Ed:Store, Grocery und 
Meat:Marfet, mehrere Nabre mit Erfolg betrieben. 
William GA, 250 Irving Part Blpd. m33,22 
Kleiner Laden, Südoſt-Ecke Har⸗ 
Str. Nachzufragen 1155 Roscoe 


ethen: 
Robey 


Zu ver 
riſon und 
Str. 

Zu 
51 W. 
Ave. 


vermiethen: 5-3Zimmer 
Wolfram Str., nahe 


monatlich. 


Flat. 810 | 
und Eliton 


Weſtern 


Zu vermiethen: Blühender 
geſchäft. 541 Seminary Ave., 1. 
Zu vermiethen: Einer der beſten Meat Marlkets an 
Lincoln Ave. Zu erfragen: 1284 Yincoln Ape., zwi— 
ihen 3 und 7 Nahmittags. o6mz, IwX 
— — — — — — — — 


Bimmer und Boarb, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Work.) 


Fleiſcher⸗ 


Platz für dJ 
m3,110X 


Flat. 


Zu vermietben: Zwei Zimmer. 3414 State Str. 


Zu dermiethen: Gut möblirtes warmes fyrontzims 
mer en zwei anfiändige Yeute abzugeben. Gas, Dad, 
Tilepbon. 324 Oft Indiana Str. dofria 


Frontzimmer, 
327 Mohamt 


möblirtes 
per Woche. 


Nett 


$1.50 


Zu vermiethen: 
Privat-Eingang. 
Str., oben. 
Möblirtes Zimmer, Gas, Bad u, 


Str. 


Zu vermietben: 
Telephon. 3 Wisconfin 


Zu miethen gefudjt. 
(Unzelgen unter Liefer Rubrit 2 Gents das ort.) 





Tentiher Mann (26), juht Koft in deuticher res 
jreftabler Yyamilie, Weit 12. Str. bevorzugt. Adr.: 
9. Binder, 123 W. Ban Buren Str. 

Ehepaar juht Wohnung, bes 
Gegend Eitdmeitjeite. 
2. 800 Abdpoft. 


Zu miethen geſucht: 
ftebend aus 2—3 Zimmern, 
Briefe bis Samftag Mittag. Adr.: 


Aelterer Mann, reipettabel, jucht Qoard bei ältes 
ı Yeuten oder bei Witte wo feine Voarders find. 
Yak, 1145 Milwaufce Up:., 0. lat. 


Geld auf Möbel un. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bord 
Geid zu verleihen 


wer ee 
Chriide UrbetitsTlente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherbeit oder Werth zu den allerntes 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinfen wegen, nidt um Gure Saden zu_erhalten. 
Darum laifen wir die Maaren in Gurem er 
Darlehen von $O bi3 20 urfere 
Spezialität. 

G3 merden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajfenden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zufjammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. Frend ° 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Cde Halfted Straße. 


Mir leiden Fıth Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianoz, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Tarlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Eompanı, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


—— Gebrauden Sie Geld} 
Anleiben auf Möbel und Piano? ohne 2 entfernen 
au den folgenden biligen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

20 nur 81.00; $9 nur 81.75; 880 nur 22.50; 
80 nur 81.25; 80 nur 82.00; $90 nur 2.755 
40 nur 81.50; $70 nur 82.25; $10 nur 83.00. 
—— Das einzige deutide Geihäft in Chicago, — 
Epreht vor oder fhreibt mir. — 
Otto GC. Voelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Defientlicher Notar. in?! 


— — — — — — — —— 
Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


An die Mitglieder der Baditein- und Steinmau: 
rer Progreiiivde Union don Chicago! ‚Spezialver: 
jammlung heute, Donnerftag, den 8. März in Heu: 
ter’3 Halle, Wisconjin und Yarrabee Straße. Sehr 
wichtige Geihäfte. Auf Befehl des Komites für 
Mittel und Wege. 

Warnung! Ta nid meine Frau bösmwillig ver= 
aifen bat, bin ich für feine don ihr gemachten 
Schulden haftbar. Fris Fiicher, 9451 Cottage Grove 
Ave., Burnſide. mido 


Wenn Ihr Maurerarheit, Schornſtein oder Repa— 
raturen habt, jchreibt Köhler, 42 Ihomas Str. 

ömj,modoja,im 

Stein-, PridsBajement3 und Rebaratur, Maurer: 

arbeit verlangt, 23 Gardner Str. Selig. modo 


Föte deutjhe Filsihuhe und PVantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Upe., nahe Larrabee Etr. l4fb,im 


Alerander Detektive s Agentur, 171 a Item 
Str., Zimmer 06, janmelt Beweismatertal für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 


Ludwig Sartoriu?, Deffentliher Rotar, 
173 Fifth Ave, Ubends 30. Mohamt Str, nahe 
enter Str. . 
— — — ———— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik— Cents das Wort.) 


Nur 825 für elegante faſt neue Rähmaſchine, ko— 
ſteie 3. Nachzufraägen im Piano-Store, 592 Wells 
Str. doft 

Zu verkaufen: 75 Rähmaſchinen werden verlauft 
ik die Koften der —— — alle Fa⸗ 
ritaie. Veople's Storage KCo. 31 B. Mabilon 
Sir. nahe Morgan Str. Amy, imX 


Ä 


Grundeigentum und Hänfer, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bart.i 


. Sarmländereien. 


Zu verfaufen: $4,500, fhöne 52 Acre⸗Farm, 10 
Acres Maplebolz, 1000 Pfirfih- und 100 Wpfelbäu- 
me, alle Sorten andere Bäume, der Reft Land unter 
Kultur. 7:3immer:Haus, guter Stall, „Stod“ und 
Geräthe, nahe Hardford, Mid. Muß wegen Krant: 
beit jofort verfaufen. Nehme verbeijertes Chicagoer 
Srundeigentyum; auh mit Kppothei. Näheres bei 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: 30 Uder mit Haus, Stall, Pfer— 
den, Kühen und Geräthigaften, nahe MO Hotels, an 
Spring Lafe, Michigan; Retourbillet $2.75. Gigen: 
thümer in der Stadt. Preis 82000. Termilliger & 
Co., 32 ®W. Divijion Str, 377 Sarrabee Str., 
266 Blue Island Une. mtdofr 


Wisconjin Farmländereien. 

82500, Theil auf Zeit, Taufen prähtige 1X Acres 
Wisconjin Yarm. Weues Haus, Stall, 10 Kühe, 
Nierde, Wagen, Schweine, Hühner, Majcdinerie; 
nächitjährige Saat. Eine Ernte bezahlt für die 
Farın. Werth $4000. Wominiftrator, Zimmez 1107, 
59 Elart Straße. ſodido 


Farmländereien in Florida und Alabama zu gün— 
ſtigen Bedingungen. Exturſion am W. März. Ame— 
rican Farmland Company. 355 Dearborn Str., 
Zinmer 500. dofrjajomo 


Zu vertaufhen oder zu_berfaufen: Gut fultivirte 
Wistonfin armen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Grnte. Nebi, Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 

16jan, Dido, jajon,® 

Farmen in Ilinois, Wiskonſin, Midigen und 
Andiang ges und verfauft. Wir handeln jchnell.— 
Ridard U. Koh & Co. 95 Waihington — 
21d3,2° 


Norbielte. 

— Großes Inveſtment; 

Zwei Framegebäude, in gutem Zuſtande, vier 4: 
Zimmer Wohnungen, eine mit Badeziuimer, andere 
mit Teilets; bringt jährlih 473 Miethe; nabe 
Vincoln und, Wrightwood Abe.-Hochbahnſtation; in 
ſehr guter Nachbarſchaft; Preis nur 8800. 

— Arthur Joſeiti, 20 Oſt North Ave. — 

didoſa 


— Muß verfaufen! —— 
Wegen Abreife, jeher billig; bübjches zimeiftödiges 
Franmegebäude, 5: und 6sZimmer Wohnungen; Bad, 
Wajfer; Miete 8420 jährlih; nahe Xincoln 
Ave.:Hchbabnftetion; nur KO oder madht Offerte. 
—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Une. — 
didoſa 


Zu verlaufen: Beim Eigenthilmer, ein, 2sftödiges 
Qridgebäude, Steinfront, 24x Fuß, 6: und 7: 
Zimmer Flats, ganz modern, Dat Trim, Tile Fuk- 
böden im Badezimmer und BVBorballe, Lot 3B4x172 
Fuß. Vefte Lage in Rogers Park, ein Bargain zu 
FEW. Adr.: 3. 973 Abendpoft. 

are Sue rs 444 
Zu taufen gefuht: Häufer mit 2 und 3 Wohnun: 
gen in_allen Gegenden der Nordfeite. 

Geo. J. Schmidt & Som, 222 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Nur 83500, jhönes großes 2ſtöckiges 
Flatgebäude, 2 5-Zimmer Flats, Bad, Gas, Manter, 
School Str., nahe Lincoln Ave. 300-500 baar, 
Reit auf leichte Abzahlungen. Näheres bei Jodn 
Heim, 1713 N. Wipland Ave, nahe Belmont. 


Zu_faufen gejuht: Ein gut erhaltenes zweiſtödi— 
ges Framehaus zum Yortfhaffen. Nordfeite. Adr.: 
U. 101 Abendpoft. dofrja 


gu faufen gefuht: Ocftlih don Lincoln Ave. und 
füdlih von Irving Park Blod., 6zZimmer Cottage, 
Brich- oder Stein-Fundament, 371, oder 50 Fuß 
Lot, preiswerth. Nicholas J. Haynes, 1046 Lincoln 
Avenue. 

— 

2% verfaufen: 

— Spottbilliges I-ſtöciges Framegebaude, mit 5- und 
b⸗Zimmer Wohnungen, Bad- und Gasſseinrichtungen, 
an Wellington Str. Jährl. Miethe 8660. Preis nur 
84500. Aus. Torpe, 147 €. North Ave. dfiio 


, Zu vertanfen: 
6 Zimmer modern eingerichtete Cottage an ul: 
lom Npe., nahe Lincoln Uve. Breis 2500. 
Iorpe, 147 E. North Ave, 


Norbweitieite. 
gu verlaufen: Neue 5, 6 und_7 Zimmer Cots 
tages und 2-ftödige Wohnhäufer, Stein» und Brid: 
Bajement. Wx125 Lotten an {Francisco Str. und 
Irving Part Bipd., mit allen modernen Ginrich: 
tungen, don $2300 aufwärts, Lleine Anzahlung. 
Reit montlih. Office täglih und Sonntags don 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Grnft Melms, Irving 
Part Blpd. und Francisco Str, Hauptoffice: Mil: 
waufee und Fullerton Ave, Din,dojadi* 


„ Wegen Ubreife nah Deutfchland ift eine moderne 
6 Zimmer und Bad Brid:Cottage, mit allen Pers 
beſſerungen, ſowie Ed-Lot, 50 bei 125, Garten ufi., 
nabe Humboldt Park und Metropolitan „Q“ gelegen, 
unter glinftigen Bedingungen fofort gu verfaufen. 
8600 baar, der Reit auf Abzahlung. deine meiteren 
Ausgaben; es ift Alles fig und fertig. Man adr.: 
3. 92 Abendpoft. mido 


3u BesionTem 

Belmont Ane., nahe Elfton Upe. Lot 50 bei 125, 
mit vorzüglichem Geſchäftshaus a) und gro= 
Bem Stalle. Preis $7O00. Ginfchliegl, Geihäft. Aug. 
Zorpe, 147 €. North pe. dofrjafo 
KM Baar, Reit wie Miethe Laufen 7 Zimmer 
Cottage, Frame, in gutem Zuftand. Emerfon Ave., 
nahe Robey Str. Breis 150. George U. Reuk, 
immer 328, 105 Wajhington Str, T7mz3,1m& 


u verlaufen: Neue Häufer auf monatlihe Abs 
sablungen, billig bei #. . Alte, 715 N. Ridge: 
way Ude. nabe Milwautee Upe. 18ja,bofrja,2ın 


Zu verfaufen: Haus und Lot, befte Gegend. 1009 
Milwaulee Ave., 2. Floor, hinten. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: Moderne 7-Bimmer Cottage mit 2 
Lot3 und 2 Ställe. Großer Bargain; muß die Stadt 
verlaffen. 896 N, rancisco Avenue, dofrja 


Südſeite. 
Zu verlaufen: 


Gutes Bäckereigeſchäfts haus 

in einer vorzüglichen Gegend an Wentworth Avenue. 
Preis 86000. Aug. Torpe, 147 E. North Avenur. 
Abends offen. Tel. North 935. dofrfafon 


Berſchledenes. 
Groher Bargain, 2-ſtöch. Bridhaus, 2 Flats von 
je 6 Zimmern. Preis $4000. Cottage in Tauſch. 
Adr. L. 864 Abendpoſt. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ude, und NRobey Str. didoia* 


Wir laufen Bargains in Chicago Grundet rin 
für Caſh. Wir handeln jchnel, Richard 4. och 
& Co., 95 Wafhington Str. l6nv,%* 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mork.s 


Geld ohne Rommtifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und beredinen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen don 4-5 Proz. Häujer 
und Xot3 jhnel und voriheilhaft verfauft und 
vertaujcht. Williom Freudenberg & Co., 140 Maib: 
ington Str., Süpoftede LaSalle Straße. 

Mijan,bidofa* 


Grfte Hppotheten zu verkaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigften Zinjen. Offen Abends. . ©. 
ifer, 592 Sedawick Str. WMian,jadido* 


Zu leihen gefuht: $IMO auf meine Haus id Lot, 
Weitjeite, guse Nachbarichaft, auf 3 Jahre. Keine 
6 Proz. Binien. Air: BB 754 
Abendpoſt. —ſo 


Zu verleihen: 31200 oder mehr, privat, auf bebau⸗ 
tes Grundeigenthum, keine Kommiſſion. Adr.: P. 
700 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 81800 auf neue Reſidenz, Süd— 
6 Prozent Zinſen. — 
—ſo 


Kommiſſion. 


ſeite von Privatleuten. 
D. 299 Übendpoft. 

Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld E Grundeigentpum und zum 
Bauen. Niepriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago GrundeigentHum zu berfaufen. 
und 85 Dearborn Straße. din, x⸗ 


u verfaufen: Gute 5, 54 und 6% 
Chicago Xitle and Truft Go., Xruftee. 
eliehen zu den üblihen Raten. Baudarleihen 
x er & &o., Zimmer 209, 145 


ohn PB. Foer 
sc Madijon, Roanote Gebäude, 


traße, 
Darlehen auf — Hypotheken auf Grundeigen» 

thum prompt bejorgt; 4% ber regulären Raten. 

Heury & Robinfon, 112 ©. Glart Str., sr 2 
i9,2° 


€ ®. PBauling, 1%2 LaSalle Straße. —Erfe 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelepfon Main 350, 

6mt,2,1i 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Das Frühjahr lommt mit ſeinen ſtarken Regen— 
ſchauern und rauhem Wetter. Schützt Euer Haus, 
indem Ihr Euer Dach ausbeſſert. Vatent Roofing 
über Schindeln eine Spezialität, ſowie Gravel Roof 
ing. Ulle Urbeit garantirt. _Wllerbefte Referenzen. 
Sehr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Ubzahlungen. Sendet Boitlarte für Poftenvoran: 
(other €. S. Brouty, 813-820 North Weitern Ape. 

el. Humboldt 1387. 13f5,1mX 


IR Euer Dach befhädigt? Ahr Lönnt ein befieres 
und billigere® Dah befommen, al3 Echindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Eomp., 

aSalle Str. Rordjeite:Cäfice: 778 Lincoln 
MWeftjeite:Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Yaras 70. Gegen Baar oder auf monats 


Telepbon: 
llmy,X*® 


tie Abzablung. 


Gravel und Schindeldäher gemaht und angeftri: 
Vark Blod. 


chen. 8. Eide & Co, W. — sa 
m3,boiabt, Im 


Dampfer - Linien. 


Canadian. Pacific Railway Utlantie Steamſhid 
Service. Zwei: neue ErprebsDampfer, „Emprek of 
Britain® und „Gmprek of Areland“, 14,500 Zons, 
X Knoten. feinfte, ſchnelſte und gu: fer 
wiihen St. Latmrence Bier und Bon 
and zu Land in dDier Tagen. 

€. — General· Agent. 


C. 
Tel. . 2108, Clark Str., Chicago. 
e x cag: 





Anzeigen-Annafmefleilen. 


An, den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoit“ und „Gonntag® 
boft” zu denfelben Breifen entgegengenommett, 
wie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn die 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
den, erſcheinen fie noch am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagpojt“ bis um 10 Uhr 
Camitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite, 
Bellack Bros. Apoiheler, 284 $ 


e Orchard Str, 
Sufie & Shinnid, Apotheler, 156 Center Etr., 
S. Roeb, Propr., 


Ede Bijfcl Str, 

Deering Rharmacy, P. Ede 
Bullerion und Elpbonen Ave. 

Dieden, Franut &., ipotheter, 377 Cleveland 2Lpe. 

Sieden, Frant A otbefer, 311 Oft North 
Ave., Ede Wiscon in Etr. 

Eagle vᷣharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Ci 
bourn Ave., Ecke Larrabee Str. 

Fry N. Geo. Apotheter, 354 E. North Ave., 

mer N 


Gde Cedawid tr. 
J., Apotheler, 757 Halſted Str. 
Mar, Apotheker, 316 Sedgwid Etr. 
Green, Gar Victor, Ylpotbefer, 451 Larrabee 
985 N. Halited 


Lincoln Ave, Ele 


Geiipis, 8. 
Georges, 


Healey —F Rennen, Apotheler, 
Stent Trug Go., 1100 N. Halſted Str., Ede 


<tr., Ede Eugenie Etr. 

Str., Eite Webller Ave. * 

Hottinger, Ichn ©., Avpotbeler, 224 Lincoln 

Ade., Ede Larrabee Etr. 

Fullerton Ave. 

Karg, George, Apotheler, 161 E. North Ade., 

Ecke Halſted Str. 

Krzemins ki, C. E., Apotheker, 275 Clybourn 
Abe. 

Kurz, Frederik G., Apotheler, 235 Ruſh Str., 
Cde Walton lace. 
Ladiſh, E. H., Apotheler, 
Ecke Center Str. 
Ladiſch, E. H., Apotheler, 

Ecke Garfield. 
Lemtke, T. A., Apotheler. 
Lind ſtrom Comp., Chas. 


632 Larrabee Str., 


80 Oſt Chicago Ave. 


M 


zells tt. 
Matonc, '& ©., Avotheter, 146 N. Clart Etr. 
Martens, A., Apotheler, 136 Center Str., Ede 
Sheflield Ave. 
Darf, Geo. M., 506 
Ede Schiller 
Meiiner, Nana, 
Ede Odio ir. 
Ogden Grove Pharnach, 
Cie Globonri Me. 
Reibeholz, John A., Apotheler, 


Wells 


Wells 


Apotheler, 
Str. 
Apotheler, eie., 
heffield 
411 Sedgwick 
187 N. Halſted Str. 
886 NHalſted Str. 
395 Wells Str., Ede 


Apvtbefer, 
potbefer, 
Apotheter, 


Str 
Romano, 9., 
Stohze, F. G., 
Voißn Arradius 

Sivifion Str 
a, Robert, Apothefer, 85 Fremont 

cke Clay Str. 
Zindt. J. M., Apotheker, 

Ecke Cſybourn Ave. 
Zindt L. J., Apotheler, 
Menominee Str. 
Lake View. 
Ahlborn, Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Ebanſton Ave. 
Bartling, D., Apotbefer, 1605 N. Clark Str. 
Baugert, 2. E., Apotbefer, 406 Dit Radenstiwood 
Barf, Ede Melroſe. 
Blettuer, „S. F., Apothe 
Ecke Wilſon Ave. 
Branıs, a. L., Apotheler, 
Ecke Leavitt Str. 
Broman, A. J., Apotheler, 
Ecke Roscoe Boulevard. 
Brown, N. 2, Apotheier, 2324 Evanfton 
Ede Foiter Abe. 
G:hler Bharmacy, 1659 
Danden, N. W., von, Apotheker, Ecke 
und Devon Abe, : 
Toederlein, RN. 9., Mopotdeler, 1402 
wood Ipe., Ede Sheifield Abe. 
Ehlers, P., Apotbefer, 393 E. Belmont Ape,, 


Ede Hohne Abe. 
Siiher, ©. %, Mpotbeler, 1248 Bryn Mawr 
Halfted 


Etr., 


X 


Larrabee Str., 


557 Sedgwick Str., Ecke 


eler, 1914 Evanſton Ave. 
156 Belmont Ave., 
930 Southport Ave., 
Ave., 


Lincoln Ave. 
N 


Wright⸗ 


übe., Edgewater. 
Flannery, Te P., Apotheler, 
ẽcke Diverſey Boulevard. 


Ede 
D,., !lpoihefer, Ede Clarl und Grace 


1352 N. 
Sir, 

Genmers, 
Str. 

Korges Albert, Apotheker, 701 Belmont Avbe. 

Hannover Pharmachy, 1934 Lincoln Ave. 

Hante, N. 9., Apotheker, 1373 N. Clarf Etr 

Sauber, Keter, Apotbeler, 1680 N. Clark Str. 
Ecke Beli — Avo. 

Huber, Geo. Apotheler, 1358 Siverſey Blod. 

EEL.. =. N & de Sreenleaf und Gait Ravens— 
wood Rarf Ave., Nogers Park, Il 

nid, W_ 3, Apothefer, 1152 
Ecke Scho ol a 

Kremer, Frauf, Apotherer, 2520 Lincoln Move, 

zen‘, W 2., Ylpotbefer, 1881 N. Halſted Str. 
Ecke Addiſon Ave. 

Licbrecht, E. Apotheler, 901 Otto 
Perry Str. 

Marr, Wim. G., Apotbeler, 
Evanſton Ave. 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, WM. ©. Apotbefer. 702 Lincoln Ave. 


Ede Diverfeh Boulevard. ns — 
1985 N. Aſhland 


Sachſe, Albert J., Apotheler, 
Apotheler, 1103 W. Mont⸗ 


Ave., Ecke dpi fon Str. 
Scheiner, Charles %., 
Elſton Abe. 
359 Roscoe Blod., 


roſe Abe. ‚&de 
1127 NR. Elart Etr., 


3 


Lincoln Abe,, 


Str 


Po . 
Er, 


‚Ede 


Ede Grace Etr, und 


Schmidt, F. O., Apotheler, 
Ecke Robey Str. 
Schmitt, 3. J Apotheler, 
Ecke Arlington Place. 
Sheridan Kork Pharmacy, Ede Clarf Etr. 
vilſon Abe. 
Steinbrecher, Lunis, Mpotbeler, 80 Webiter 
Weireter, 3., Summerdale Iharmach, Ede Ras 
venswood Bar! Ave. und J 
u I 1147 Oſt Belmont 
Ave., Erfe Nacine Abe. s 
Zubch, €. E., Apotheker, 1373 Sheffield Abe, 
F., Apotheler, 
305 


und 
Ave., Ecke Southport pe. 

Foſter Ave. 
Wilſon, Fred F. Avpotheler, 

sseftieite 
1118 Armitage 
Etr., 
Etr,, 
Etr,, 


2132—36 Eliton 


Cambbell Abe. 
Diviſion Str., 


Wm. 


Otto Awpotheler, 
Ecke Wood Str 
Behrens, E., Avotheler, 807 

Ecke Canalvort Ave. 
— Ed., Apotheler, 
Ecke Robey Str 
— Chas. 
— Ecke Albandy Ave. 
Bibby's Pharmacy, Ecke Lale u. 
Biltickin, A., Apotheler, 239 W. 
Ecke Paulina Str. 
Bieerke. John C. Apotheler, Wrightwood und 
Mouticello de. 
Kill, &. ©. 3, Mvotbeler, f Etr. 
Brod, John, Chemical Go., I. North Ave, 


Bars u 
ld 
Behmer, Auaufta 
. Saliteb 
* I 


852 MW. Tahlor 


potbefer, 


949 W. 21. 


349 


Fenttal Vart Abenne Pharmach, "1190 Armitage | 
! Geibert, 
und Calis | 
.,. 1 ®illiams, 
Ede | 


de. 
Chwatell, J. J., Apotheler, 22. 
fornia Ave. —— 
Century Pharmach, 1600 W. Chicago Ave., 
Louis Ave. 


Etr. 


et. 


Finanzielles. 


We. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle u 
Berleihen Geld Enge 


Baden 


Ban: Anleihen. 


er Der Eigenthum verlaufen oder faus 


fer will, wird erfudgt, fich an obige Fir» 
2), vinefe* 


Schiffskarten! 


Extra billig für Februar, 
März, April: 
nad) mıd von Hamburg, Bremen, Antwer- 
ben, Rotterdam, Havre— Faris, London, 
Berlin, Wien, Budapeit, Odenberg, Ba» 
jel, Luxemburg, Trieit:Finme ımd allen 
Weltheilen via New York, Bojton, Bal+ 
timore, Montreal ulw. — Gepäck vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beförs 
dert. — Wer eine Reife nad) Europa zu 
machen gedenft, oder - Verwandte von 
drüben nadı bier fommen laflen will, fan 
bei uı3 Geld jparen. 
I., 11. und 111. Slaffe. 

$8 Ozeanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffsdienite leiiten mollen. 


UnionTicket Office 


NTONBOEN ERT, General-PBajj.- Agent. 
205 S. CLARK STR., 


nabe Adams Str. 22feb,dofamomi,im 


Schiffsfarten, 


mit Erprek- und Toppelfchrauben-Dams 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweis, Luxemburg ete. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 


BET Crbichaften mg 
BE Bollmacten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Da Salle Str. 


a—12, 
— nomidofafom® 


' Heller, 


122 Ceminarh Wbe., | 


D., AUpotbefer, 96 ! 


Eir., | 


Ave. 


' Xogan Square Pharmach, 2 


Glarf | 


| Etorfan, 6. 


| Schmidt, 9., 
; Steuernagel, 
; Strau®, 


W 


Coffey, P. F., Apotheter, 1543 W. Er. 
Gramer, Km. H., Apothefcer, 200 8 andolph 
Str,, Ede Halfted Str. 

Ghriftenien, F. D., 1235 8, Salfon Boulevard, 
Ede California Üve. 
Sen Theo. H., Apotheler, 2404 Miltwaufee 

Ave. 
Dreffel. H. ©., Apotbeler, 328 S. Weſtern Abe., 
—8 Harriſon Str. 
Elsuer, E. F. Apotheker, 1001 10603 Milwau⸗ 


Tee Ave 
Fechter, E., Apotheler, 62 Canalport Abe., 
Ede Kefferfon Etr. : — * 
u. &., Apotheler, 418 W. Diviſion Str., 
e Robey Etr. * 
Gabert, U., nothefer, 1312 N. Ave., 
Ede Fullerton Ave. 
Goll, W. H., Abpotheter, 3860 W. Van Buren Str. 
Graßly, C. W., Sipokbeler, 287 8. 12. Et 
„ Ede Halited Str. —— 
Graeßle & Stochler, Apothefer, 748 W. Chicago 
be. 
Grimme, 2. 455 ®. Belmont 
id. Etraße, Ede 


be, 
Grinter, David, 

Ade., 
Ave., 


Weſtern 


A., Apotheler, 


Apotheler, 
Aſhland Ave. 
Grucener, Karl, Apotheler, 1184 W. North 
Ecke Spau lding Ave. 
Haller, ©. &., Nvothefer, 1240 Miltwaufee 
Ede N tortb Ave. 2 
Hartwig, DO. 3, Mnotbeler, 1570 
Avde,., Ede Weitern Vive. 
Hartwig, N.W., Mpotdefer, 476 Milwaulee 
Ede Chicago Ave. 
Heine, Heinrich, Apotheler, 
Ecke Kedzie Ave. — 
Heiß, E. J. Apotheler, 736 W. Diviſion 
Ecke Maplewood Ave. * 
Robert, Mopoiheter, 361 BlueFsland Ave. 
—B J., Apotheler, 1971 M. Noten Str. 
Herdlicka, C. F. Apotheler, 418 S. California 
North 


Ave. 
Hoelzer, B. A. C., Apotheler, 
yıde,, Ede Weftern Ave. . 
Kappus Bros., Apotbefer, 1623 Armitage Ubde. 
Kappıs, Bros., Apotheker, 1704 B. North Ave. 
sappus, Bros. obeier MilwauleeAve., 
Ecke California Ave. 
Karaſick Bros., Apotheker, 
Kann, Nic., Apotheter, 471 N. 
Key Seibert, Apotheter, 482 W. 
Ecle Sheldon Str. 
Lange, Louis, Apotheker, 
Wood Ctr. 
Lee, John P., 
LZeiah. 8. K., Apotheler 
Lichtenberger, 8: J. Apotheler, 
Ave., Ecke Diviiion tr. i 
Sinf, 3. <., Apotbefer, 649 8. 21. 
Baulina Str. 
Liveſey, R. J., Apotheler, 


Milwaulee 
Ave., 


952 Armitage Ave., 


Str., 


688 W 


1901 


801 Armitage Ave. 
Aſhland Ave. 
Kate Str. 


675 x8. Sale Str., Ede 


Apothefer, 262 S. Halſted Str 
334 Mile aufee pe. 
883 Milwaukee 


Eir 


R7 
o 
„ Nae 


Milwautee Ave. 
26 W. Chicago Ave. 
Ecke 


849 Grand Ave. 
242 
Matthai, Chas., Apotheler, 62 
Matthei, Chas., Apotheker, 89 
Hoyne Ave. 
— Bros., Apotheler, 


0%. 21.€Ctr., 


x 


Tharmach, J. 

Kortb Ave. 

Relitan Bros., Apothefer, 5 a 

Bid. Emil E.,  Sipothefer 7X r 

Rahlfs, Otto G. Apotheler, 616 W. 
Ecke Laflin Str. 

Reliable Pharmacy, 1788 W. 
Hamlin Ave. 

Rivard, 3%. %., Apotheler, 962 9. 1: 

Wood Str. 

Nobins, J., Apotheler, 
Ede Taylor Str, 

Nrben S., Apotheker, Str. 
Ecke Wood <tr. 

ads, 9, Apotbeler, 915 W. Ede 
California Ape. i 

Schaper, H. M., Anotbeler, 1369 W. Nortb Abe. 

Schmitt, Send, 567 Chicago 
Ave. 

Silbermann, 
Str., Ede 

Stainer, MM. D 
Ede 14. 


Nor Ave. Schachter, Inhaber, 
215 W 
70 BlueJsland Ave. 
gden Abve. 
12 Sur 


Ave., Ecke 


Str., Ecke 


Chicago 


Paulina Str., 


465 S. 


W 


296 W. Diviſion 


North Ave., 


nd. 


Apotheler, 


263 Loomis3 


©. 


Geo., Apotheler, 

Rolf Str. 

„Apotheler, 457 Centre Ave., 

Str. 

R., Avpotheler, Ecke Weſtern Ave. 
und Anauita Str 

Stubenrauch, Geo., Apotheker, 4 
Str. Ecke Sohne Ave 

Thiel, Chas., Apotheler, 1629 Daden Abe. 

Thorfon, G. W., Anotbeler, 205 Grand 
Ede Carpenter ir. 

ipton Tharmach, 1488 Milmaulce Ave, 

Xelowsty, I. H., Apotheler, 709 Milwaukee 
!ive., Ele Noble Er. 

Süpdjeite. 


Bachelle, R. Avothefer, 43. Etr., 
Bate, Henn %., Ylpotbefer, 43. 
rvence Abe, 

B.own, ©. 
pe. 
Burger, Albert, 
Bowen, R. NR, 


-_— W. 


ii aD 


Diviſion 


Ave., 


Ecke Ellis Ave. 
und St. Law⸗ 
J., Apotheker, 2402 Cottage Grove 
5100 Aſhland Ave. 

Str. und Ingle— 


E., Apotheler, 35. Str. und Cot— 
Vincennes Ave. 
1410 W. 35. 


Apotheler, 
Apotheler, 55. 
ſide Ave. 
Card, Thomas 
tage Grove Ave. und 
Ghantler, ®. 9., Apotheker, 
Cde Ranlina eir. : 
Dewey &,Go., A. B., Mpotdeler, 63. 
Ingleſide Ave. 
Dies, John, Apotbefer, 4446 
GEvens, Albert, Apotbheler, 57. 


de. x 
Finninger, Vaul, Apotheler, 420 E. 
P., Apotheler, 41. Str. 


rauf, S. 
Abve. 

Fraut's Pharmach, 39. und Calumet Ave. 

Grund, G., Apotbefer, 3511 Archer Ave. 

Herman fharmach, €. von, 22. und Ms 
diaan Pipe. 

SHiß, A. E., Avoibeler, 3100 MWentworth Abe. 

los, W. E., Ypotbeler, 29. umd Kanal Str. 

Knight, G. &., Anothefer, 2601 Wentivorth Abe. 

Anode, } William P., Apotheler, 60953 ©. Halfted 
Etr. 

Sireyiler, E. E., Apotbefer, 5059 State tr. 

Krizan, ®. ©., Apotbefer, 5501 €. Halfted Str. 

Kürraſch, E. B., Upotbeler, 2839 Cottage Grove 
Ave. 

Lenz, Geo., Apotheler, 31. und Halſted Str. 

Wares, F. Apotheker, 28768, Archer pe. 

Mathiſon, Soren, Apolheler⸗ 2126 Indiana 
Ave. 

Venbert, C. F., Apotheler, 3601 S. Halſted Str. 

Ortenſtein, H. M., Apotheter, 47. Eir. und 
Cottage Stove "Ave. 

Radard, J. W., Apotheter ‚ 4259 

Yahlis, Geo. 9., 3659 E. Hal lite 

ehmeling, 9, Apoiheler 5458 

Schmidt, F. Ir Apotbefer. 7118 8 S. 

Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 
Ecke KReftern "ade. 

Chutau, Albert, Apotbefer, 1124 
Ede Garvbenter Etr. 

Eteinfraus, Herm., Apotbeler, 48 Dit 43. tr. 

Apotbeler, 1466 Kentivorth de, 

Tr., Apotbelcer, 958 31. Er. 

Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 


E. 8%, Mpotheler, 1259 M. 

Boulevard, nabe Centre Abe. 

A. C., Apotheler, 1700 8. 63. 
Ede Mihland Ave. 

Beitner, Fred, Apotheler, 


6. 
Str. und 


State Eir. 
Etr. und Alhland 


26. tr. 


und Ellis 


Str. 


WentworthAvbe. 
Str. 

"Dalited Er. 

Chicago! Ave. 

W. 51. 


W 


as 


> 


Str., 


03. Eie;; 


Ave. MINE 
Garfield 


Str., 


3156 Wallace Str. 


Finangielles. 


The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Reierve, 


Sa der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanmweifungen ver- und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
Poft oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenden ausgejteltt. 


In der Sparlaſſen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozeni 
berzinit und fünnen Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dido* 


KRAUSE SAVINGS BANK, 


*3 —————— Ave., nahe Paulina Str, 


— Bank-Gelchüft. 
nſen werden bezahlt auf Spargelder.— 
uedieh und —— nach Deutſvland 
und anderen Ländern. & Geld zu verleihen auf 
Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuß. Erſte 
ſichere Hypotheken zum Berfauf borrätbia. 
Siherheitsnewörbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerlfamteit wird aeibentt.— Offen 
Udends bi8 9 Uhr an Montag und Samitag, 
15f0,6m,dofa fodi 


Greenebaum Sons, 


BANEFHRS. 

& 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
3* Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
— inſen. 

Unleihen zum Bauen. Erſte — & potbelen 
um Verlauf ng —— el u. — 
en nach Deutſchland ünd anderen Rändern, Kre⸗ 
— für Reiſende, zahlbar überall in der 
elt. Knsemeine Banfgefhäft._ Baa,dibofon® 


Tel. Norih 1325, Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Reine rothe Zederihindeln, mit Kupfer uud 
galvanifirten Nägeln. Strilt hodjeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
2sfen,smE 


Mbendpoit, Chicago, Donnerflag, den 5, wär 1906. 


Der ſturke Mann gewinnt. 


| Ein verwidelter Grofhaftsprogeh. 


Bor dem Bundesobergericht ſchwebt 
zur Zeit einer der eigenartigſten Fälle, 
die je einen Gerichtshof beſchäftigt ha— 
ben. Der Fall ſtammi aus Miſſouri, 
in welchem Staate — was für die ein— 
ſchlägigen Rechtsfragen von beſonderer 
Bedeutung iſt — das Geſetz jede Ehe 
zwiſchen Weißen und Negern zu einem 
Vergehen ſtempelt. Dem Prozeſſe lie— 
gen folgende Thatſachen zu Grunde: 

Im Jahre 1847 kam Eli Keen, da— 
mals 21 Jahre alt, nach St. Charles 
County, wo ſein Vater eine Farm er— 
worben hatte. Eli hatte ein Verhält— 
niß mit einer St. Louiſerin, deren 
Vater ebenfalls als Plantagenbeſitzer 
ein nicht unbedeutendes Vermögen er— 
worben hatte. Die junge Dame gab 
ihm einen Korb, wurde aber von dem 
anderen jungen Manne, von dem ſie 
einen Heirathsantrag erwartet hatte, 
ebenfalls im Stich gelaſſen, da ſie ſich 
inzwiſchen als ein herzloſer „Flirt“ 
entpuppt hatte. Sie hatte darauf ge— 
rechnet, daß Eli Keen eines Tages zu 
ihr zurückkehren und ſeine Werbung 
erneuern werde, aber der junge Mann 
heirathete aus Rache und reinem Scha— 
bernack eine Negerin, die er im Jahre 
1850, als der Nachlaß ſeines Vaters 
auf öffentlicher Auktion veräußert 
wurde, mit mehreren anderen Skla— 
vinnen gekauft hatte. Mit dieſer Ne— 
gerin, die als Phoebe bekannt war und 
bereits ein Kind Namens Martha hat— 
te, ging Eli Keen eine Kontraktehe ein. 
Er lebte mit ihr bis zum Jahre 1883 
zuſammen, und aus der Ehe gingen 8 
Kinder hervor, die er als ſeine Kinder 
anerkannte und nach Abſol virung der 
öffentlichen Schulen nach Jowa reſp. 

Tenneſſee ſchickte, um ihnen auf höhe— 
| ren Lehranftalten eine höhere Bildung 
| angedeihen zu laffen. Keen jchien ei- 
nen Haß gegen die ganze weiße Be- 
bölferung der Umgegend zu haben, 
aber er arbeitete fleißig und erwarb 
| eine yarm nach der anderen, bis fein 
EHEN fih auf etwa $100,000 be- 
ter 
Won den obengenannten Sindern 
murden jechd vor der Emanzipirung 
der Sflaven in Miflouri, 1865, gebo- 
ten, während zwei nach jenem Datum 
da3 Licht der Welt erblidten. Eli Keen 
lebte ununterbrochen mit der Frau zu= 
fammen und jtellte Phoebe bei jeder 
fich bietenden Gelegenheit als feine 
Frau bor, aß mit ihr und den Kin- 
dern an einem Tijche und murde bon 
den Kleinen „Water“ genannt, Nach 
dem Bürgerfrieg bezahlte Steen da3 
Salär des öffentlichen Xehrer3 in fei= 
nem Diftrift in St. Charles County 
zwei Termine lang, um feinen Kin- 
dern eine gründliche Ausbildung zu 
ſichern. Xu dem von Eli Keen am 5. 
September 1900 abgefaßten Teftament 
nannte er feine aus der Ehe mit Phoe- 
be hervorgegangenen Kinder mit Na= 
men und vermachte ihnen je einen Theil 
ſeines Grundbeſitzes in St. Clair 
County. Nicht genannt in dem Te— 
ſtament waren die Kinder, denen Keen 
ſchon am 22. November 1883 werth— 


de 
volles Eigentbum überfchrieben hatte, 
Sm Jahre 1883, nachdem Keen zu der 
Ueberzeugung gelangt war, daß er mit 
dem erworbenen Reichthum zufrieden 
jein fönnte und feinen Lebensabend 
genießen folite, trat er eine Reife durch 
das Land an, bejuchte mehrere ditliche 
Städte und auch den früheren Wohn= 
ort feines Vaters, Dort lernte er 
rau Sophronia Barrett, eine Waife, 
fennen, mit der er fi am 22. Auguft 
i 1883 verbeirathete. Diefer F Hrau fagte 
er, daß er unverheirathet jet und feine 
Kinder habe. Er ftarb im Jahre 1901, 
und darauf machte feine weiße Wittive 
eine Klage anhängig, um die [hwarzen 
Söhne und Töchter des Verftorbenen 
(die frühere Frau, Bhoebe, mar 1896 
aejtorben) von dem Lande in Gt. 
Charles County auszumeifen. 

Sie beanfpruchte die Hälfte des 
Nachlaffes, der dem früher abgefaßten 
Zeitament gemäß im Befit der farbi- 
gen Kinder bleiben follte, 

Der Fall wurde in erfter Injtanz zu 
Gunjten der Kinder entfchieben. 


Das 


| gegen entſchied das Staatsobergericht, 


daß die Kinder aus dem Zuſammen— 
leben mit der Negerin Phoebe nicht als 
rechtmäßige Erben Keens anerkannt 
werden könnten. Das Gericht berief 
ſich auf das Geſetz vom Jahre 1879, 
welches beſtimmt, daß im Staate Miſ— 
ſouri keine rechtmäßige Ehe zwiſchen 
Weißen und Farbigen eingegangen 
werden kann. 

Bundesdiſtriktsanwalt D. P. Dyer, 
welcher die Verklagten vertrat, brachte 
den Fall darauf vor das Bundesober— 
gericht. Er macht geltend, daß die 
Ehe zwiſchen Keen und Phoebe, der 
Farbigen, zwar keine geſetzliche gewe— 
ſen ſei, daß aber die Kinder als legiti— 
me Kinder anerkannt werden müßten, 
unter dem allgemeinen Menſchenrecht, 
das in jedem Land der Welt anerkannt 
—— Er weiſt auf den Umſtand 
hin, daß der Erblaſſer die Kinder in 
—— — beim Namen nannte 
und als ſeine Kinder anerfannte, und 
daß ſein Wille reſpektirt werden müſſe. 


Keine Tortut läkt ſich mit Rbeumatis mus verqlen⸗ 
chen. Rezept Nr. WIlvon Eimer K Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


Mitleidige Inſekten. 


Viele Beobachtungen, die man an 
höheren Thieren machen konnte, führ— 
ten fon lange zu der Annahme, daß 
man ihnen wirkliche Gefüh le, tie 
Liebe, Freundfchaft, Hab, Zorn, Hin- 
gebung, Muth, Eiferfugt, Mißtrauen, 
Liſt, Bosheit, ja ſelbſt Mitleid, zu— 
ſchreiben muß. Aber man hatte doch 
wohl geglaubt, daß dergleichen geiſtige 
Leiftungen auf höhere Thiere be— 
ſchränkt ſeien, ſchon weil nur dieſen 
ein einigermaßen entwickeltes Gehirn 
zukommt. Nun hat aber der Franzoſe 
G. H. Monod einen Fall beobachtet, 
der beweiſt, daß das gewiß zu den 
höchſten ſeeliſchen Aeußerungen gehö— 
rige Mitleid ſogar bei den Inſekten 
vorkommt. Eine Eidechſe, die in einer 
großenPorzellanſchale gehalten wurde, 
erhielt als Nahrung Küchenſchaben, 
die zu den niedrigſt ſtehenden Inſek— 


— — 


tenarten gerechnet werden müſſen. 
Dieſe Thiere zeigten eine entſetzliche 
Angſt vor dem Reptil und eilten ſtets, 
aus ſeiner Nähe zu kommen. Nun 
hatte man in die großeSchale ein £lei= 
nes Näpfchen gefegt, um die Cibechje 
zu tränfen, und in biefen Waffernapf 
fielen wiederholt Schaben, die dann, 
in ber doppelten Anaft, zu ertrinien 
oder bon der Eibechje verjchludt zu 
werden, verzmweifelt ihre jechs Beine in 
der Luft bewegten. In allen Fällen, 
mo die3 borfam, ohne Ausnahme, un- 
terbraden dann andere Schaben ihre 
Zludt, famen auf ben Rand des 
Schäldens und halfen ihren berun= 
glüdten Gefährten aus dem Bade, wo— 
bei fie ihre eigene Todesanaft hintan- 
jtellten. Eines Tages fiel zufällig eine 
Fliege in das Waffer, und wieder fa- 
men einige Schaben dazu, dem IThier 
zu helfen. Als jie aber bemerft hat- 
ten, daß fein Iihier ihrer eigenen Art 
in En jei, entfernten fie fi 
Ihnel. Durch diefe Unterfcheidung 
awifchen Thieren, denen die Schaben 
ihr Mitleid zumandten und folchen, 
dei denen dies nicht der Fall var, er- 
Icheint der Fall doppelt merkwürdig. 
ee 
zer Rehbod als Begleiter des 
Jägers. 

Ein deutſcher Poſtverwalter fand ig 
vorigen Jahr in einem von der Ricke 
verlaſſenen Lager ein etwa zwei Tage 
altes Rehkitz. er nahm es mit fi 
ins Haus, und das Ihierchen gedieh b»i 
einer Aufbuddelung mit Kuhmild) vor: 
trefflich, nachdem eö Die erſten J In 
digeſtionen iden eßt 
nach elwa dreibiertelJ Ja ahren, in de 
durch das Gehörn ſeine Männlichke 
beweiſende Bock der treueſte Freund 
des Jägers und des Jagdhundes 
„Treff“ geworden. Mit dieſem klaſ— 
ſiſchen Feinde des Waldwildes ſchläfi 
„Hans“, ſo heißt der Bock, in einem 
großen Korbe und wird von ihm geger 
Zudringlichkeiten anderer Hunde aufs 
energiſchſte vertheidiagt. Er ſcharrt an 
der Thür wie „Treff“, wenn er Einlaß 
haben möchte; ſo hat er es von ſeinen 
Freunde gelernt. Nur inſofern hat eꝛ 
die Unarten ſeiner Wildnatur nicht 
ganz abgelegt, als er die Knoſpen am 
Spalier des Hauſes abgenagt hat. Auf 
der Jagd zeigt er ſich durchaus ſchuß— 
feſt, von einigen en abge- 
jehen. Neulich beſtand „Hans“ eine 
ſtrenge Prüfung, als ihn fein Herr 
mit in den Wald nahm, um ihm Ver- 
wandte feines Stammes zu zeig. 
„Hans“ ftugte und fehien fich zu Sei— 
nesgleichen gefellen zu wollen. Aber 
als diefe davonfprangen, fam er in 
großemBogen zurüdgelaufen und folg- 
te feinem Herrn ins traute Jägerhetin 
zurüd, 


hart 


übermin 7 


— — 
Humor im braſilianiſchen Urwald. 


Ein deutſcher Lehrer in Südbraſi— 
lien erzählt folgendes Geſchichtchen: 
Die deutſchen Schulkinder hier in 
Braſilien ſtehen mit dem Hochdeut— 
ſchen auf keinem beſonders gutenFuße. 
Meiſt wird nur der von den Eltern 
oder Großeltern überkommene Dialekt 
geſprochen und verſtanden. Da nun 
auch infolge der engbegrenzten örtli— 
chen Verhältniſſe das Verſtändniß der 
Kinder nicht weit reicht, ſo hat man 
manchmal ſeine liebe Noth, ihnen dies 
und jenes begreiflich zu machen, dafür 
erlebt man aber auch manchen Spaß. 
Neulich las ein achtjähriges Mädchen 
in Schuſters Bibliſcher Geſchichte die 
Stelle vor, wo Abraham an Stelle 
ſeines Sohnes einen Widder zum 
Opfer findet. Da ich der Kleinen hin— 
ſichtlich ihrer Renntniß vom Widder 
nicht recht traute, ſo fragte ich ſie zum 
Scherz, wie viel Beine ſo ein Widder 
habe. „Ei zwei“, ſagte Mariechen 
ganz fix. In der ganzen Schule be— 
fand ſich niemand, der das Wort ver— 
ſtand, ſo daß ich erklären mußte, es ſei 
ein „Schafbock“ gemint. Nun wollte 
ich aber doch wiſſen, warum das Mäd— 
chen ſo hurtig geantwortet hatte: 
„Zwei Beine „Nio,“ faate fie, „aich 


han gemaint, et wär 'n Witmann“. 


53.00 per Monat. 


die neuefte toifs 
Bebands 
Hroniichent, 
Privat: 


Für 
fenichaftliche 
lung aler 
Nerben- * umd 
franfheiten der Männer 
und Frauen. Aelteſte 
und am feinſten einge— 
richtete Offices in der 
Stadt fir die Behand-— 
lung aler fpeztellen 5 
Krankheiten, welche den 
gewöhnlichen Beha nd-— 
lunasmetboden —— 
weichen, wie Rheume⸗ ———— 
tismus, Blut-⸗, Haut-i 
Nervenkraänkheiten, 

Krankheiten des N 

gens, der Leber, Nieren, 

Eingeweide, Blaſe und 

UrinsOrgane, Wunden, 

Gefchroüe, vergri ößerte Adern etc. Wir Beilen 
pofitivd Nerben: und allgemeine Schwäche und 
unnatürliche Adfonderungen bei junaen ınd al: 
ten LZeuten umd alle fpeziellen. sranfbeiten bei 
beiden Gefichledtierr. Ale Kraueriranfbeiten 
durch die neueſten mwillenihaltiihen Methoden 
lurirt ohne Operation. 


Bruch: 


und 


Bruch in einer 
Behandlung in 
unſerer Office. Kein Meiſer, 
leine Operation, lein Zeitverluſt, und wir ge— 
brauden Tein Bruchband irgendwelcher Art. 
Sprecht vor und verlangt Namen von Euren 
Freunden, die geheilt wurden. Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Kıak MEBISAL DISPENSARY 


211— 212 Chicago Spera House Vlda., 112 Elart 
Str., Ede Wafbington ir. 
Etunden von 9 bis 5. Sonntags 9 bis 12. 
Cm3,didofon* 


e P 2 
Kurpfuſcherei 
und Heifmitierffhwindel Tönnen einzig und al 
leın dur) ebrlihe und fachveritändige Nuffläs 

rung aus der Welt geichafft werden. 

Wer eneraif und Iraftig werden und fein 
ebeglüd fihern mil, für den iit mein neues 
Heilverfahren ein mabrer Segen. Diefes Wert 
belehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch welche jämmtlide Shwädezuftünde ver 
Männer abfolut fiher und dauernd befei..gt 
werden. 

Jeder, der alfo aründlich gebeilt fein möchte, 
der fende heute noch Briefmarfe und Adrejfe an 
Dr. G. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

E38 ift erforderlich, dab die Abendpoit erwähnt 
wird. sfeb,dojadi* 


FKalteich'’s Bruchband 
bält den Brud und 
tärlt die Baudiwand. 

re zu baben bein 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr. 


Ede Drabifog Str., 1 Zr r 
. — Sfb,fa,bi.do* 


Wir beilen 
einmaligen 


Kommen Sie heute! 


Konſultation frei! 


Schmerzen 
Haben 
Verdauungsbeſch! 8 rden oder Verſtopfung? 


zu uns kamen. Haben Sie 

Sind Sie nervös oder ſchlaflos? 
Nierenleiden, Mar genſchwäche 
es Ihnen an Lebenskraft? Wir können J 


rain 


Alltäglich erhalten wir Bewmeije 
dafür, da5 für den Schwächling 
fein Raum in dem gefchäftigen, 
raftlojen Leben von heute ift. Um 
e3 mit den Hindernijjen aufzuneh— 
men, denen wir jet zu begegnen 
gezwungen jind, bedarf e3 der 

J Nervenftärte und Krafi und die 
hat der Shwädling nicht. Schauen 

Sie jih um und jehen Sie den 

erfolgreihen Mann von heute; 

gleihviel ob er Kaufmann, Advo: 
tat oder IUrbeiter ift, er trägt den 

Kopf hoch, das Auge ift Har, in 

jeder Bewegung zeigt er Kraft. 

Gr ift bereit, jede Aufgabe mit dem 

Enthufiasmus anzufajjen, der Er: 

folg jichert. 

Wir fönnen gerade ſolche Män— 
ner aus Schwäcdlingen machen, 
gleichviel iwie lange fie Dies waren 
oder woran der Miferfolg der 
Heilung lag. 

Bejuchen Sie die Chicago Medi: 

Glinic, 344 S. State Str., 
Ghicago, IU., und an Stelle des 
entneroten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 
Mann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl, be: 
reit Jedermann in's Auge zu 
Ihauen und zu fühten, daR er den 
Velten ebenbürtig ift und thun 
fanı, twa3 jene thun können. 

Sie fagen, das ift viel veripro= 
en. Wir toiijen das und fünien 
Ihnen Beweije geben, daß wir es 
für Iauiende von jchwachen Män: 
nern gethan haben, von denen je: 
der don 850 bis 500 ausgegeben 
hatte, che jie als letzte Zuflucht 
oder fühlen ſich ſchwach? 
Sie Rheumatis Kreuz, 
Mangelt 
Geſundheit und 


cal 


Sie 
mus, ſchwaches 
der 


hnen den Segen 


Stärke bringen. Wir lönnen Ihren Körpe r mit "Rrafı füllen und Sie werden jich 


io 2 


HIGAGE 


a. 


FREENET EEE 

zus, + > * 
N 5 
——— * 


Schneiden Sie dieſe Anzeige aus, da 


. Staie Str., nah 
CHISAGT, iR 


Medizin Foftet nichts, bis 


fühle n, wie Sie jich in Ihrer Jugend aefühlt haben. 


VAL GLINIG, 


Harrison Str, 


LL. 


Heilung erfolgt. 


ſie nicht jeden Tag erſcheint. 


ßzruchbänder, & 
Leibbinden, 


GElaſtiſche 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller: 
Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop: 


Die erfahrenften Bandagiiten, 


niedrigften Preifen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärt:e. 
Tamen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfuchen und Anpafjen ift frei. 


Strümpfe, 


des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorien jtets vorräthig. 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen keine 


Bä 
the 


nicht 


nder in einer Apo— 
fe; laiien Gie ft 
irreführen. Un 


fere Fabrit und An— 
pabzimmer find im 6. % 


Sto 


Nehmt Elevator. 


BANDABEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude. 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. 5fod. Nehmf Efevator. 


Jeder 


Alan, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit, 
an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
jtedenden Srankheit, 


an Verluft der Lebenztraft, 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 


Krampfaderbr 


Schmäde, Blafen- 
oder 
ud, folte 


Dr. WEINTRAUB, 
Den Wiener Sprzialarzt, 


fonfultiren. & wird perfönlid und bertrau 
weilen, dab 


vita 


die nee Vehanslungsmethobe, welhe bon deutihen und franzöfiichen Spe 


mwunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn 


Ic lade beionders alle ungufriedenen Leidenden ein, 
folglos behandelt wurden, borzufpredhen, und ich werde ib 
Andere ITurirt bat und aub Eu furiren wird. 


Zonfuitation frei 
echſtunden: 
Vorm. 


r. Weintraub, 


196 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


5. Floor. Nehmt den Elevatar. 


Eingang an Wabafh Avenue, 


Gegründet 1594. 


J.$.Lowitz, 


15: E. VAN BUREN STR,» 


gegenüber dem New Jorl Depot. 


Schiffskarten, 


| 
mit Erpref- u. Toppelihraubendampfern = | 
Deutſchland, Teiterreid, Schweiz, Yuzemburg etc, | 

| 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
tjan,modidoia,* 


Kohlen 53. 25 


being BRWB......40000nnee .... 
Indiana Lump und Egg............ 
Zublana Mubi..eoncceesss- “oo00c00e 


rolleftirt 


Abds. 


80 
WE Denen are ee s * 
Andere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 

Reine Kohlen und volles Gewicht sarantirt. 
Veitellt per Boit oder Zelevhon Main 2668, 


„oLig 


506-509 Atwood Building, 


Rordweſt · Ee Madiſon und Clark Straße. 
Sjep,evendates,6moX 


| 
| 
| 
| 
| 
E. PUTTKAMMER, 


Gelet Die „Fonntagpoft«, 


Täglih von 9 Vorm. bis 5:30 
bi3 8 Abends; Samftag3 don 1u bis 1; Sonntags bon 10 dis 12. 


Ki fi mit ibm ausfpredgen und ihm bes 


lism 

sialiften mit 
nachhaltig und gründlich zur heilen vermag. 
die bon anderen MWerzten ers 
nen bemeifen, daß Vitalism 


und vertraulich. 


Nachm.: Dienſtags und Frei» 


Wiener Spesialarzi, 


French 

Speficio 
beılt im» 
mer all 
Krantbei- 

der Harn⸗ 
m 


Heilt Euch felhil 


Entt leerungen der 
Volle Anweiſun 
Verkauft von E. L. 


ten und unnatürliche 
Srgane beider Geidledter. 
jeder al ale. Preis $1.00. 
Stabl Drug Eo. oder nad Empi ang des Preif 
per Erpreß verfandt. Moreiie: €. 2. Stabil 
Trug Gompann, 153 Ban Buren Straße 
Kialto Blog., Ede Syerman Str., Chicago. 
10m3,didofon 


Borsch 
& Co,, 


* Optiter. 

Geraue ‚Unterfugung bon Augen und Anpaf 

* bon Släjern für alle Mängel der Eehfraft. 
anfultirt ın3 Bbezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH 8 CO. 215 Dearborn Str. 
Aöfeb,disofa® gegenüper der Boü-Difice, 


215 Dearborn Str, 


DR. KLEENE, 


Ihren, Naien- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uhe, 
Grröder Gebäude, Milwaulee u. u Ade, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Vuilding. 

Die Nerzte diefer Anſtalt find erfahrene deuts 
ſche Cpezialiiten und betradten e3 alö eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenjhen jo Ihnell als 
möglih bon ihren Bebrewen zu heilen. Sie bei» 
len aründiihb unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsitörungen ohne Tperatiou, Haut» 
frankheiten, Folgen ven Selbitbefledung, verlo» 
rene Mannbarfeit etc. Overationen bon erfier 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Prühen, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc. Kos 
feltirt uns bevor JYhr heiratbet. Wenn nötbig, 
plaziren wir Patienten in unfer Trivathofpita £ 
rauen werden bom Frauenarzt (Danıe) be 
Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


per Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi i2 Uhr Bormittags. 


banvelt. 


für Herren und 
Gin gut pajjen 


| 
| 


Bruchleidende 
fowie ale au Berhrüms 
mungen de Wüd .. 
der Beine und he Reis 
denden werden mit meinen 
ne n Apparaten pofitie 
geheilt. Brudbäns 
der, 3) berfchiedene 
Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
den, fette Qeute und 
Rabelbrücke, — für Krampfadern, 
Geradehalter, Rrüden, künftlihe Beine u. ij. m. — 


Bruchbaͤnder 50 Gent und aufwärts. BeionderI 
Schmerz getragen wird 

tag? offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
riren jeden nodb fo bartnädigen Fall von ac 


990 


empfehle ih mein neu erfundenes Brudband, 
weldes eingeführt if in 
der deutichen Armee. €: 
ift das ficherfte. bequemite 
und daierhafteite, weiches ji 
Zar und Nadt ode 
and eine fichere Heilung 
erzielt. 
Dr. Robert Boliert, 
Fabrifant, tftb Ade, nabe Randolph 
tr. — für Brüche und Ber 
wagfungen es Körpers Aub Sonn: 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpsfien. 
Wichtig für Männer. 
Bern Merzte oder Urgneien Euch nicht belier, 
berfucht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
melde niemals tepfilagen in folgenden gebei» 
men Kranfheiten: Formulare Nr. 1 uud 


Tut» 


beimen Krantbeiten und Urin-Leiden. Breis 
$1.00 per Flaſche. — Dolter Iuder’s_ Mat Spe- 
eific furirt Piutdergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaide.—Brof. DeBois Baitilled 
Binoratenr heilen Männerihmäde, fchlafloie 
Nähte, Nerböfität, Sas im Urin, Melandolie 
und nit aufriedenitellendes Chelchen. Vreis 
$1.00 die Schadtel, S für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns an Daben. — 
Behlte's Deutſche Apotheke, 441 CRD State 
Strafie, Ghicags, I. 13m;tX1i 


falls „Safe Reliei“ 
Neaulator veriaat, aufgehaltens 
monatlide Perioden, ganz aleich, 
wie lange unterdritct, au lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut ſicher. QIaufende der bart- 
nädigiten Säle wurden in einem 
Iage gelindert. Willen, $2.00, 
Füifig, 53.00. Cprebt bor oder 
fchreibt um freien Natb. 

Sifie eriunden dont Sonntags bon 10—1. 


"PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
185 Dearborn Eir., Chicago. 
Om, If 


Damen: $500 Belohnung, 


—. 


Zimmer 605, 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Nugen-, 
Naien- und Hnlsleiden. Bes 


Ohren⸗ a 
gründlich und 


dand zelt diefelben 
ſchnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmergzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder D chat⸗ nach 
neueiter Methode Fnrirt.-— Rünftlicde Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Sifice:_261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 11 Vorm, 2-4 Nadım., 
68 Abends. Sonntags 8&—12 Vormt. 


Opeziafik_tür Männer! NG 

Nerven - Schwäche, — 

und ähnliche Seiden. u. ale 

beiten und Schwächen der Ber BEE 

N unter Garantie. Rath frei in 
Oftice oder per Roft. Medizin Po 
Dr. Zus. ©. Bennett, 

Ne. 48 Eaft Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Bone na 3. Flur. — Spreditun: 
den bon 9 Bm. bis 8 . Sommiags —— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


2 idel-Plate— New Dorf, Chicago & St. Louis 
R.—La Salle Station, Yan Quren und KaSalle, 
Tide Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abt. Ant. 
Ne York umd PBofton Erpreb...10.35 Bm 9.15 Rm 
Rev Dort Erprek 2,32 Nm 5.5NRm 
New York und Bofton Erpreb... 915 Nm 7.40 Bm 


LBeit Shore Giſendahn. 


Bhr Limited Echnellzlige nd - pass Shieaza 
md SK Koui nah Reim York und 5 fon, vie Was 
baſh Fiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Gh- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne ⸗ 
denwechſel. 

Züge gehen ab don Chicago wie folgt: 

Via Wabafh. 
&bfahrt 1Rl. 80 Vorm., Ankunft in Nee ze. 8. 
Ankunft in Boſton.5. 
Abfapıt 11.00 Abends, — in Rew Vort 7. 
Ankunft in Boften..1C.: 
ta Nide!l Plate 
Abfahrt 10.35 Din Ankunft in Rein Dort —9— 
Aukunft in Boſton. 
Mbfahıt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort : 50 
Ankunft in Bofton..20.20 a 
Büge geben — St. ee wie folgt: 
Abfahrt 9. 10 Abends, — in New Dort 3.08% 
Ankunft in Bofton.. 5.50% 
Gdfayrt 8.49 Abends, *— in New York 7.50 ® 
Antunft in Bofton..10.%0 9 
Wegen mweiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmwagen, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
General: Pafiagier- Agent, 
5 Banderbilt Aoe., New Vork. 
Ben. Wehtern Nafiagter-Agenk, 
%5 &. Glurf Str., Chicago, ji. 
Tidetsäigent, 05 ©. Glart Ste. Ghicago, IE. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle dur dehenden Zuge fahren ab vom Sentrale 
Behnbof, 12. Str. und Bart Rom. Stabi:Tidet« 
Difice, 9 dam Str, Bbone Kentral_6270, 
&bfaprt. — 
—B N. Orleans: Memphis Special *I:O R. 
Limited, Memphis, New Orts 

6:20 R. Icans, Hot Springs, Ark.... *11:308. 
Et. Youis und Springfied— 
°11:3B, Daylight —— 
Diamond Special.. 

aito Local 

Spanspille, Jadion, Tenn. 
und füdih— al Mail...... 
Gvanspille, afbville Ltd... 
Champargn, Decatur, Pana.. 
Bloomington und ChatSmworth 
Bloomington und Chatämorth 
Cairo und jüdlich 
Kanfafee und Mattoon. 
Minncapolis » St. Paul Lid. 
Dmaba » Council Bluff3 Ltd. 
Dubugue, S. City, ©. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Fait Mail Dubugue u, Weiten 
Minneapolis und St, Baul.. 
Nodford Pafienger.croe.ene.ee — 
Nockford. Syreeport, Subuaue “12: 
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Rate Sıore und Midigan Southern Bahn, 
N.9.6.&9.R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Etr. u Ban Yuren 
end Sa Sale Str, und 31. EtadtsZidete 


Dffice: 10 S. Glart Str. 
Anfahrt: Unkunft: 

Tag » Ürprei 7003. TOR. 
Bultaio, Albany & New 

Buffalo und Chicago Specie 
New Vork & Boften Specai. 10:90 8. 
Twentleth Century Qimited.... 2:30 R. 
Buffalo & Pittsburgh — 
Me England Grpteß. ....... 185 8. 
Buifalo und der Dften...oans. 3:00 R. 
Late Shore Limited ze... .%: 
Elfhart Attomodbation ... 

Xoledo, Gieveland unb 
Often sro TOR, 
— Cleveland, Columbus, 
Gharleston, ®. Ba. 


r? 
ut und Boſton ... 008. 
“Sönlih. Telich ausgcasumen Gonr gt, 


La 


Ehicage & Mlton „Der einzige ZBeg." 


Stadt-Titet: Office, Reetor Building, Glar! und 
Monroe Etr., Zelephen: SHarrijen 4470, Union» 
——— zwiihen Adams und WMebifon 
Telephon: Main 218. 

€. Linis-Ep’gfielod Züge. 5 * El. 
Brairie State Grpreb........ 9.0 
* —— “13 Im 

ace Erpr “2, m 
Midnigbt Speeial....uunnc.. 11.43 Aıı 
Bloomington, Sp'gfield Local. 332 Am 


9. 

* FU Im 

Beoria Chicago Limited. ....*3.30 Rm. 

Beoria omigbt Special. »..*11.43 
Jacſonville-Zanſas Citd Züge. 

Ranias Gitb Dummer zero. > 

Kidnigbt Gpecial_... 

Sadfondille und Mezils...... 


Streator-Beoria 
Deoria Limited 


Monon Route Dearborn @tation. 
Tidetsltficed: 32 Clark Str. und 1. Rlajje Hotels. 
Kelepdon Harı. 1%7. Abfabrt. Untunft. 
Hlorida Limiten HER 7.39 
Sndianapolig und Gineinnati.. * 2.4583 2.0 

EHE 55R 
Dayton . 


& : 8* EUR 5ER 
ndiarapolis, Cincinnati un 
SE ehe ee — ae BR 
Lafayette NMreomodation .. BER 210. 3% 
Rafayeite und Qounisville IR 7.108 
Andisnapslid, Gincinneti und 

29922 


7. 

3 3832 
rt. Si u. aden Spring 

“Täolih. Täglih, ausgensınmen Genniags. 


Üafapette und Louisville.. 
Indianabolis, Cincinnati und 


Baltimsre & Ohis. 


hof: Brand Gentral PBajlagicr-Stetisn; Aidet> 
Cities: 34 Glert Str. und Uubiterium. Reine 
—— — verlangt auf 4 


—8 Visa sit 58 —X 
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Se #31 


Kolumbu3 & 
tiedelaad 
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Bargain-Freitag. 
Männer: Kleider-Bargains. 


Treitag für reinivoll. Frühjahr - 
jhtwarzen Gheviot3 und grau gemijchten Tweeds, hübſch beſetzt 


Männer = Anzüge, in jchlicht 


und in den neneften Styles diejer Eaifon, alle Größen, 34 bis 44, früher ver: 


fauft für $10. 


57.00 


Freitag für hübſche Frühjahr-Männer-Ueberzieher, von reinwoll. 
Covert Cloth und fancy Tweeds, mit beſtem Satin Aermel-Fut— 


ter. Es ſind Odd Partien, welche letzte Saiſon für 515 verkauft wurden— 
wir haben alle Größen in den verſchiedenen Partien. 


85.00 
81. 50 


verkauft wurden. Alle Größen hier. 


50e 


Freitag für garantirt reinwollene 
früher verkauft für 510.0. 

Freitag für einzelne Männer-Hoſen, angebrochene Partien von 
faney Miſchungen und Hairlines, welche früher für 82 und 82.50 


Männer-Winter-NUeberzieher, 


Freitag für einzelne Männer-Weſten, von x12 und $15 Anzigen, Gr. 
nur 33, 34 und 35. Ein prächtiger Bargain. 





82.50 


*83.59 und *4.50 verkauft 


>@ Freitag für 
2,00 


wurden. 


Knaben-Ueberzieher un 
Ueberzieher lange weit Gürtel und ſchlichte Bor: Reefers von 


reinwoll. Friezes, mit Sturm-Kraagen 
einen für jeden Käufer. Keine an Händler. 


53.00 


Freitag für Nünglings- Anzüge und lleberzicher 
oder’ Ddoppelbrüft. Cheviots und Caſſimeres; Ueberzieher lang, mir 


. n . / 
Knaben-Kleider-Bargains. 
Freitag für Kniehoſen-Rnaben-Anzüge, Alter 7 bis 16, doppel— 
brüſtig, zwei Stücke oder einfach-brüſtige i 


welche für 


Norfolts, 
d Reefers, Alter 8 bis 16— 


früher verfauft zu St und 24.50. Nur 


Anzüge einfach 


oder ohne Sürtel— früher verkauft zu FT.50 und EN. 


51.00 


$1.50 und 81.75 Wertbe. 


30€ 


Freitag für Hunderte von einzelnen Anabensftnichoien, Alter 3 
16, dauerhafte Cheviots, Tweeds und Wafjinieres, ertra gut gemadnjt, 


Freitag für einzelne Jünglings-Hoſen, Alter 14 bie 20 Jahre, 
dauerhafte Cheviots und Caſſimeres, in dunklen Farben, reguläre 


bis 


mit Ertenſion Taille and und Taped Nähten, früher reg. 85e und 81.00. 


35c fie $1 gebügelte Negligeeblouſen für Knaben 


Alter 4 10, 


bis 


29€ file 50c Farbige Nealigeebemden Fir nuabern, fleine Bartisı. 


8e für 200 fehivarze 
30c 
256 
DC 
98c 
4Sc 
19% 
3 


fiir 
fiir 
fir 25c feidene 
für 


für 


(Originalkorreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


Schweizer Brief. 
Antimilitarismus. Gehor 
Militärdienſt. — 
Waſſerkräfte. — 
3weites 
der Gletſcher. — 
Chicago? — Vollks— 
Armſelige Pfarrer— 
„Schybaſchlaha“ in 


Sozialdemokratiſcher 
ſamsperweigerung im 
der Ausfuhr ſchweizeriſcher 
öffnung der Simplonbahn. 
der Gotthardbahn. — Rückgang 
Fine Millionen-Erbſchaft aus 
ſchanſpiele am Hohentwiel. 
gehalte und Pfarrermangel. — 


Graubünden. 


Zürich, 12. Febr. 1906. 


— 
Verbot 


(sr 


ſche Sozialdemokratie ſchon ſeit meh— 
reren Monaten vom ſogenannten Anti— 
militarismus beherrſcht und es hat die 
diesbezügliche Bewegung innerhalb den 
Reihen unſerer Sozialdemokraten 
einen derart ernſten Charakter und 
weiten Umfang angenommen, daß auch 
die eidgenöſſiſchen Behörden und wei— 
teſte Kreiſe des Schweizervolkes, die 
außerhalb der ſozialdemokratiſchen 
Partei ſtehen, ſich nunmehr veranlaßt 
ſehen, derſelben ihre volle Aufmerk— 
ſamkeit zu ſchenken. Die ſchweizeriſche 
Sozialdemokratie ſcheidet ſich in der 
Militärfrage wenigſtens einſtweilen 
noch in zwei Lager, von denen das 
eine, bedeutend größere, den Militaris— 
mus zwar grundſätzlich verurtheilt 
und auch bekämpft, dagegen aus natio— 
nalen und Opportunitätsgründen ein 
wohlgefügtes Volksheer auch für die 
Zukunft beibehalten will, während das 
andere Lager, das zumeiſt aus den hi— 
tzigeren, ſchon etwas anarchiſtelnden 
Elementen der Partei beſteht, aus dem 
Grundſatz des Antimilitarismus ſo— 
fort alle die mehr und weniger logi— 
ſchen Konſequenzen ziehen und unge— 
achtet aller Thatſachen und Umſtände, 
welche unſer Land zwingen, ebenfalls 
dem Militarismus zu dienen, mit dem 
letztern ſo ſchnell und ſo ſauber als 
moglich abfahren will. Am jüngſten 
Parteitag der ſchweizeriſchen Sozial— 
demokraten, der am 11. ds. in Olten 
ſtattfand, war die Militärfrage wich— 
tigſter Gegenſtand der Verhandlungen. 
Die Führer der Partei, mit Bezug auf 
den Militärpumft unter fich jelbjt jehr 
uneins, wollten einmal erfahren und 
wiſſen, wie fich das Gros ihrer Leute 
zu diefer eminent bedeutfamen Frage 
ftelfe, tie weit die Partei in diefer An- 
gelegenheit überhaupt gehen möchte. 
Nach ftundenlangen, fehr intereffanten 
Verhandlungen, an denen fidy nament-= 
lich die erften Vertrauenamänner unfe= 
rer Gozialdemofratie mit der ganzen 
Wucht ihres Einfluffes und ihrer Ar— 
gumente betheiliaten, fam bie 250 
Mann ftarfe Delegirtenverfammlung 
endlich zu folgenden, mit beträchtlichen 
Mehrheiten gefaßten Beichlüffen: 1. 
Die Tozialdemofratifche Partei der 
Schweiz erjtrebt im Bunde mit den fo- 
zialbemofratifchen Parteien anderer 
Sänder die Abjchaffung aller Sriegs- 
möglichkeiten und Kriegämittel unter 
den zibilifirten Völkern. Sie verlangt 
die Erledigung internationaler Kons 
flifte Durch Schiedsgerichte. 2. Solan- 
ae diefer Zuftand unter den Völkern 
Mitteleuropas nicht hergejtellt iit, an= 
erkennt fie ein Volfäheer mit der aus— 
ſchließlichen Beſtimmung der Verthei— 
digung des Landes gegen Angriffe 
von Außen. 3. Die Partei proteſtirt 
gegen die Verwendung von Wehrmän— 
nern zu Gunſten des Unternehmer— 
thums bei Streiks. Da dieſer Miß— 
brauch in den letzten Jahren thatſäch— 
lich vorgekommen iſt, verlangt ſie Ga— 
rantien gegen deſſen Wiederholung. 
Solange dieſe ihr nicht gegeben ſind, 
gibt ſie den Soldaten, wenn ihnen be— 
fohlen wird, ſtreikende Arbeiter anzu— 
greifen oder gegen ſie die Waffen zu 
gebrauchen, den Rath, den Gehorſam 
zu verweigern. Die ſozialdemokratiſche 
Partei wird in ſolchen Fällen nach 
Möglichkeit die finanziellen Folgen, die 
den Einzelnen und ſeine Familie tref⸗ 
fen, zu erleichtern ſuchen und ſich zu 
dieſem Zweck mit der gewerkſchaftli— 
chen Organiſation in Verbindung ſe— 
gen. 4. Die Partei verlangt eine auf 
der allgemeinen Wehrpflicht aufgebaute 
Organifation deö Wehrmwejens, die mit 
den demofratifchen Einrichtungen im 
Einklang fteht und der verfaffungs- 
mäßigen Rechtsgleichheit nicht wieber- 
fpriht. Auch verlangt fie eine Ver: 


baumwollene Knabenſtrümpfe, 
50° Muelin-Nachtbemden für Mmnaben, fach Braidbelat. 
50Ve farbige Neqligee-Blonfen für Knaben, 
Shield Bow Ties für Knaben, 
81.50 weiche und ſteiſe Hüte ſür Jünglinge und Knaben 
für neue Frühijahrskappen für Jünglinge und Knaben, 
50c reimwollene Anabenlappen, blan ımd Mirtures 
fiiv $1.50 mweitrandige Satlorhüte für Niraden md Mädchen, 


doppy. Ferſe, Knie u 


mit feſtent Kragen. 
leicht beſchmt 
einfach und fanch. 


leicht beſchmuttt. 


minderung der Militärausgaben und 
bekämpft alle Aufwendungen, die durch 


die Zwecke der Landesvertheidigung 


Geleiſe 


nicht unbedingt geboten ſind. 

Die dritte Theſe betreffend Gehor— 
ſamsverweigerung bei Militäraufgebo— 
ten in Streikfällen wurde auf Antrag 
der Sektion Bern gegen den Willen des 
Parteivorſtandes beſchloſſen, und ſie 


iſt es auch, welche in jüngſter Zeit der 
ſchweizeriſchen Sozialdemokratie von 
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bürgerlichen ‘Barteien eine 
zogen hat. Dan bezeichnet diefen Be- 
Ichluß, der mit der erften Thefe auch in 
einigem Widerfpruch fteht, beinahe als 
einen eventuell vorzubereitenden Zan- 
desperrath. An der Ihat kommt die 
Proflamation der Gehorfamspermei- 
gerung einer DVerneinung des ftaatli- 
chen Rechtes de3 Iruppenaufgebotes 
bei Streifunruhen gleih. Damit wäre 
aber auch die Rechtlofigfeit der Bürger 
gegenüber gemwaltthätigen Glementen 
ausgeijproden. Solange die fozialde- 
mofratifhe Partei nicht und über 
haupt Niemand dafür aarantiren 
fann, daß feine Gemwaltthätigfeiten und 
Nuheftörungen bei Streifbewequngen 
borfommen, jo lange wird das Recht 
bon Truppenaufgeboten in Streifunru= 
hen fortbeitehen müflen. Bis auf Mei- 
teres muß abgewartet werden, ob und 
wie die mehrpflichtigen Sozialdemo- 
fraten im gegebenen Falle dem Rathe 
ihrer ‘Barteiverfammlung vom 11. Te: 
bruar 1906 Tyolae leilten. Unter Um: 
jtänden müßte felbftverftändfich gegen 
Nenitente, und wenn es ihrer noch fo 
piele wären, mit der ganzen Strenge 
des Gefeße3 vorgegangen merden. 
Dann wäre der eivgenöffiiche Gefepae- 
ber aber auch genöthigt, nad Mitteln 
zu fuchen, um den Herren „Senoffen“ 
die Gehorfamvermweigerung im Mili- 
tärdienst für eine lange Zeit gründlich 
auszutreiben, ımnd es ijt fein Zmeifel, 
daß die große Mehrheit des Schweizer: 
polfes, welche in folchen Dingen feinen 
Spaß veriteht, mit der Anwendung 
derartiger Mittel einverjtanden wäre. 
Die foztaldemofratifchePartei hat aber 
Gründe genug dafür zu jorgen, daf es 
nicht jo weit tommen muß. 

Sr den leßtenTaaen befaßte fich eine 
eidgenöſſiſche Kommiſſion mit der Vor: 
prüfung der bundesräthlichen Vorlage 
über die Ausfuhr von ſchweizeriſchen 
Waſſerkräften. Ueber den Haupt— 
grundſatz, daß es nur der Bund ſei, 
der in dieſer Sache wirkſam vorgehen 
könne, herrſchte Einigkeit. Die Vertre— 
ter der katholiſch-konſervativen Partei, 
die gewohnt ſind, alle möglichen Dinge 
und Fragen zu einer Parteiſache zu 
machen, waren dabei allerdings der 
Anſicht, daß die eidgenöſſiſchen Räthe 
in der bevorſtehenden Märzſeſſion eine 
auf dieſen einen Punkt beſchränkte Re— 
viſion der Bundesverfaſſung für eine 
Abſtimmung des Volkes und der 
Stände vorbereiten ſollten und könn— 
ten. Schließlich einigte man ſich zu 
der Auffaſſung, daß der Schutz der 
ſchweizeriſchen Waſſerkräfte ſeine zu— 
treffende verfaſſungsmäßige Grund— 
lage in der Handhabung der Zollbefug— 
niſſe des Bundes finde. Zwei Artikel 
der Bundesverfaſſung übertragen dem 
Bunde die Zollhoheit und unter dieſe 
laſſen ſich die Waſſerkräfte ſehr wohl 
einordnen. Man denkt zunächſt an ei— 
nen Ausfuhrzoll auf elektriſche Kraft 
und im weiteren an Ausfuhrverbote 
oder ähnliche Maßnahmen. Die Hand— 
habe böte der Art. 29 der Bundesver— 
faſſung, welcher beſtimmt: „Dem 
Bunde bleibt das Recht vorbehalten, 
unter außerordentlichen Umſtänden 
vorübergehend beſondere Maßnahmen 
zu treffen.“ Bis zur Schaffung einer 
eidgenöſſiſchen Waſſergeſetzgebung 
könnte der Bund ein Ausfuhrverbot 
für Waſſerkräfte erlaſſen. 

Der Simplontunnel iſt nun ſo gut 
wie fertig erſtellt, nachdem die Legung 
der Kabel letzter Tage beendigt wurde, 
inbegriffen die Anſchlüſſe an die Sta— 
tionen Brig und Iſelle. Nun bleiben 
noch die Verbindungen aller Kabellän— 
gen in den Niſchen zu erſtellen, wofür 
etwa ſechs Wochen erforderlich ſind. 
Die Kollaudation des Tunnels iſt auf 
Anfang des nächſten Monats vorgeſe— 
ben. Obne die Einführung bes eleftri- 


die Lequng des ziweiten Geleifes auf, 


| 
| 


MNbendvoit, Chicago, Donneritag, den 8. März 1906. 


Ichen Betriebes hätte der Tunnel fehon 
am 11. April dem Verkehr übergeben 
werben können. Nunmehr ijt die Er- 
Öffnung der Simplonbahn auf fpäte 
ften3 den 1. uni diefes Jahres vorge- 
jehen. Sie fol unter größeren Feier: 
lichfeiten vor fich gehen. In Brig wird 
der König bon Stalien mit den Mi: 
niftern und übrigem Gefolge vom 
Ichweizerifchen Bundesrath empfangen 
und diefer Anlaß mit einer geziemen- 
den »Feftlichteit verbunden. Darauf 
Zuriücbegleitung de3 Monarchen bis 
Domodofjola.. Von da reifen die 
Schweizer nah Laufanne zurüd, 
100 fich etiva zwei Tage nach dem Kö- 
nigsempfang die fammtlichen Mitalie- 
der der ſchweizeriſchen Bundesver— 
ſammlung einfinden werden, um den 
erſten Tag der Simploneröffnung zu 
feiern. Die Stadt Genf, die ja auch 
in der Simplonzone liegt, rüſtet ſich 
ebenfalls zum Empfang der eidgenöſſi— 
ſchen Räthe. Und in Sitten, der 
Walliſer Hauptſtadt, ſowie in Brig 
muß wieder ausgeſtiegen und entſpre— 
chend gefeſtet werden; anders thäten es 
die ſehr gaſtfreundlichen Walliſer nicht. 
In Oberitalien ſind Mailand, Genua 
und Venedig die Städie, mit denen die 
„fratelli italiani“ die eidsgenöſſiſchen 
Rathsherren bekannt machen wollen. 

Nachdem die Dichtigkeit des Züge— 


verkehrs auf der durchgehenden Haupt- 
letzten 


linie der Gotthardbahn in den 
Jahren ſtetig zugenommen hat und in— 
folge der zahlreichen Zugskreuzungen 


auf den eingeleiſigen Bahnſtrecken die 


fahrplanmäßige Führung der Züge 
je länger je mehr in Frage gefteilt 
wird, tft der Zeitpunft gefommen, ivo 


den Streden 
nen-Flüelen 
als ein Bedürfniß erſcheint. 


Luzern-Immenſee, Brun— 
und Giubiasco-Chiaſſo 


des Werkes auf einen längeren 
raum vertheilt. Der Bundesrath be— 


ſchloß deshalb, daß für einmal die Li- 
nie Giubisvpo-Chiaſſo auf die Doppel- 
Ueber die Aus-⸗ 


ſpur auszubauen ſei. 


führung der Doppelſpur auf den bei- 1” eg : 
den anderen Iheilftreden wird Tpäter | fung geiptelt werben fann, 
Prachtbau 


Beſchluß gefaßt. 

Die im Jahre 1905 im 
fungen ergeben neuerdings einen fa] 
allgemeinen Rücaang der betreffenden 


Eisberge. Um meijten zurüdgegangen | 


iit der Zanfleuronaletfher am Sar- 


netfh, um 132 Meter. Es folgen Cor: | 


baffiere (38 M.), igiornuovo (21), 
Uletfih (20), Stemma (19), 
(15), Grand Defert (15), Ahone (12), 
Roßboden, Iurtmann und Lötjchen 
(je 10) 
Evolera (3 Meter). Gewahfen tit ein- 
zig der Oafenrie, um 6 Meter. 
dem Herbit 1900 hat der große 
Uletfchaletfcher (Grenze zwifchen Ber- 
ner Oberland und Obermallis) um 


80, der Cigiornuodo um 214, der Bir | 
nal um 78, Zanfleuron um 276, er: | 
percle um 20, Turtmann um 40,Rhone | 
um | 
| bezieht er fich nicht auf das theoloaifche, 


um 35 und der Lötfchengleticher 
26 Meter abgenommen. Von den 
Gletſchern des 


die Meſſungen vom Jahre 1904 vor 
Dieſelben ergeben: Der obere Grindel— 
waldgletſcher hat ſeine Ablagerungs— 
thätigkeit, die er im Jahre 1900 be— 


! 
gonnen, beendigt; in einer gewaltigen | 


Stirnmoräne von 10 Metern Höhe hat 


er das Material mweggeltoßen, welches | 
Gleichzeitig hat | 
au das Wahsthum diefe2 Gletfchers | 
aufgehört; er zieht fich, je nach den 


ihn bisher bebedte. 


Punkten, um 5 bi 45 Meter zurüd. 


Der untere Grindelwaldgleticher, der 
von 1895 bis 1903 um 221 Meter zu: | 


bat im Nahre 1904 
erlitten. Der 
in die Tief: 


rückgegangen iſt, 
feine Veränderungen 

Gamchigletſcher nimmt 
enorm ab, und auch 
gletſcher iſt um einige Meter gewichen 


In Graubünden iſt der Roſegggletſcher 


um 10, der Morteratſch um 6, der 


Soreno um 11, der Bali: um 15, der | 


umd | manten einigermahen 


Zapport un 12, VBaradtie? um 22 
der Rapazaletfcher un 42 Meter zu= 
rücdgeganaen. Auch die Gletfcherfelder 
der Urfantone find alle um 9 bis 20 
Meter aemwichen. Seit 1895 
Gritfeldaletfcher 12, der Kablefirn 18, 


der Hüfi 96 und der Brunigleticher 99 | 


mfang perieren. Die 


Meter an U 
Gletſchermeſſungs 


1904 und 1905 ſeien 


weiſe für die Thatſache zu betrachten, 
daß die ganze ſchweizeriſche Firnwelt 
begriffen jet | 


in jtetigen Zurüdgehen 
und die Ausnahmen, welche da und 


fälle zurüdgeführt werbe 
ihönjten Zierde unferer Berge und 
Hoclandichaften noch large vorwarts 


gehen, fo würde das für Die jchmweizert= | 


Ihe Fremdeninduftrie im Frühjahr 
und Sommer ein enormer Schaden 
eine wahre Ralamität. Kundiae Glet- 


Icherforfcher tröften fich aber, daß nad | 


einer längeren Periode des Rüdaanas 
fih mieder cine folde 


Mahsthums einftellen werde; in al 


ten Zeiten weniaftens jei es immer fo | 


geweſen. 


ſchrieben wird, gegenwärtig viel zu | bie feurigen Räder durch die Luft und | 


' rollen dann über die Schneehalben hin= | 
ı ab dem Rheine zu. Yauchzen begleitet 


e i a i ic FR i Se i d I m - . > * 
poft“, jei vor einiger Zeit fo ir fie auf ihrer rafchen Ihalfahrt und ei- | 


reden und zu hoffen. In Chicago 
der großen Geburtsftadt der „Abend: 


erzählt — ein Spefulant, Field Mar- 
Shall, aeftorben, der 750 Millionen 
Franken, aber feinen in Amerifa be- 
fannten Erben binterlaffen habe. Nun 


Bu) über Falfucht (Fils) 
frei verjandt. 


Das Epileptie AInftitute in Cincinnati jendet 
volltommen koitenfret an jeden Xeier, der d. 
ichreibt, ein wertbvolles deutiches Dotte 
mit vielen Abbildungen, über die „Urfadhen und 
Heilung der Fallfudht“. ES erklärt, wie und auf 
weiche Weife dieje ichrediihe Krankheit mit Si» 
cherheit, dauernd und für's ganze LZeben geheilt 
werden fann dur n — n ——————— 
Werth ſein Gewicht in Gold. Es koſtet nichts uud 
wird gut verpadt, ge u. portofrei — 
a je alle t find. 
—X— Bag 1-31 


nat J 


| Schall diefer Ontel? 


ı len begonnen 
' Donauefchingen hat dafür das Pro: | 
teftorat übernommen, und damit darf | 
das Unternehmen als gefichert betrach= | f 
Die architektonische Aus: | & 

| arbeitung der für 3000 Zufchauer be= | f 
rechneten Spielhalle wurde dem Hrn. |. 
in Stuttgari ı 
Zur Mitwirfung werden | 


Beit | mehrere Hundert Berfonen herbeiaezo= | f 


| tet werden. 


Da in— | 
dejien der Ausbau auf Doppelfpur auf | 


einzelnen Iheilitreden außerordentlicd | 2. 
Ichiwierig it, wurde die Durchführung | PIE 


Stanton ı 
Wallis vorgenommenen Sletfehermef= 


Sinal | 


und erpercegletfcher bei | 
Seit | 


erner Dkerlandes und | 
des Kantons Graubünden liegen erit | 





der Bliimlisalp- | 


: a SE) proteltantifcherfeits 
- Rommilffion Stellt ı 
den Sak auf, die Beobachtungen von | 
alö neue Bes | 


sur 
I 


| Knaben und 


dauernden | 


| Scheibe | 
| „Schyba, Schnba mi, mem fol dia ! 


leben in Sitten, natürlich) in nur be: 


fcheidenen Verhältniffen, zwei Yami= | 


| 


lien Marfchali. Der in 1841 geborene | 


Dntel der beiden Fanilienhäupter 
wanderte vor eima 40 Kahren nah 
Amerifa aus, diente erjt al3 Dolmetich 


auf einem transatlantifchen Dampfer | 
und befaßte fidy fpäter mit ©etreides | 


handel. Geitbent verlor fih für Sit- 


ten jede Spur von ihm, Sit nun — | 


das ift die große Frage — Yield Mar- 


iprechen dafür, und fo habe denn die 


tanche Anzeichen | 


Regierung von Wallis, welche für ihre | Mi 
getreuen, lieben Mitbürger von jeher | 


in der väterlichiten Weife geforgt hat, 


ih der Sache angenommen und Er= 


hebungen veranftalte. Mit Span- 
nung erivarte man nicht nur in den 
zamilien Marjchall das Refultat, Die 
Einen voll Zuverficht, die Andern mit 
beoreiflichen Zweifeln. GEime Erb: 
Ichaft von 750 Millionen — man ließe 
auch noch etwas marften — das wäre 
für die quten Sit ein Ereigniß, 
fait jo arcß 
Symplonduchitic. (Nebenbei ein Bei: 
Ipiel, wie die großen Erbichaften ent: 
fteben, die dann manchmal noch nad 
Sahrzehnten wieder auftauchen 


und Sedeutfam mie der ! 


und | 


leihtgläubiae Leute zum Narren hal= ; 


ten. — Unmtfg. d. Red.) 


Am Fuße des durch Sage und Ge: | Ü 


Ichichte weltberühmten Hohentwiel, na= | 


he ver Schweizer Grenze, in der Sin 
gener Gemarkung, Toll im Laufe des 
nächiten Sommers mit der Auffüh- 
rung einer langen Reihe von TFeltfpie- 
werden. Der Fürit 


Prof. Albert Bauder 


gen. Die Spielzeit ift auf vier fid) 


ununterbrochen folsende Sommer feit= ı I 
gefegt; jährlich follen 20 Aufführun: 
Die Spielhalle, voll= | 
| jtändig gedect, damit bei jeder Wittes | 
foll ein 
SelbitverftänD- | 
| lich werden bei diefen Spielen am flaj- 
fifchen Hohentwiel alle die liebreizenden | 

| Geftalten und herrlichen Bilder Bi 
ı Viktor Scheffels „Elfehard” 


gen jtattfinden. 


merden. 


— die 
ftolze Herzogin Hadivig, der verliebte 


St. Galler Mönd, die kluge Praredis, 


der vieldurftige Kämmerer Spaz3o, die | J 
; Klöfter St. Gallen und Reichenau, die 


Hunnenfchladt, Die Ebenalp mit dem 
Säntis etc. — nicht fehlen. Der Ho- 
hentivtel, feine Buzg und ihre einitigen 
Bewohner feiern bier eine gewiſſe Auf— 
erſtehung. 


Droben in den Bergen Graubün- 
in den Thälern der 
Aare und der Reuß, weiter im Kanton % 
Bern und tief drinnen am Lauf der 


dens, drunten 


jungen Rhone ſind die geiſtlichen Her— 
ren der proteſtantiſchen und der katho— 
liſchen Konfeſſion heute wenigſtens in 
einem Punkte vollkommen einig. Leider 


ſondern auf ein ſehr weltliches und 
materialiſtiſches Gebiet. Sie beklagen 
ſich nämlich alle faſt ohne Ausnahme, 


aus ' B 


bon 


Dieſer Coat, 7.50 


aus jap. Seide 


REN STREETS 


nn nen mn meer en 


„S.&9H" Grüne Stamps frei 


Wundervolle Bargains in Conts, Sfirts 
und Waiits für Damen 


Ueue Frühjahrs-Covert Coats 


„Korſet-fitting“, wie die Abbildung, gemacht 


in ausgezeichneter Qualität, 


Tan Schattirung, 22 Zoll lang, eng anſchließender Rücken, Fly Front, Coat 


Shape Kragen, 21 Straps und gefütte 


12.50 offerirt, Freitag zu 


rt mit einer quten Qualität Satin— 


in hochfeinem Finifh, Arbeit. und Baffen tt in jeder Hin- 
ficht tadellos, e3 werden feine beiferen Coat3 zu $10 und 
® 


$20 neue Elon Style Suils zu $12,75 


Hergeitellt aus einem „Hard Iimilt“ Panama, in fehmarz, 
blau und Orford-grau, ohne Kragen, mit Satin gefüttert, 
tert, Front und Riücen befegt mit jcehmaler Braid und 
Gombination fancy feidine Veft rront, 3 lange Nermel mit 


Euffe: Skirt mit der neuen Panel 


Front, „Eircular”- 


Schnitt ‚mit Falten und Braid defegt am unteren Iheil, 


$20 Werth, zu 12.75. 


Auswahl von diefen Waills 


Zei fleidfame Facons, ivie die Ab: 
bildung, gemacht aus feiner Qualität 
Seide, Circular Note befegt oder V- 


E aeformte folide 


herunter, 200 von Die 


fen Waifts für Freitag ©) 
A © 


zu 


Wie Abbildung. 


Valenciennes Spitzen, 
mit Einſätzen und Tucking die Front 


50 


Ueue Circular Flare Promenade-Skirls 


aid V er 
* V MS | ll 


\ \» 


3.95 


Dieje beiden eleganten Werihe find Nachahmungen theurer 


Modelle und find aus der beiten Qual. Chepiot und neuen grauen Mifch- 


ungen gemacht, voll Fan Plaitedn, E 
fegte Front, mit Folds unten; Hunderte derfelben find zu $6 


perfauft worden; jekt.. 


dere Tuded und Piped bejegt. 


αα 


vom bejcheidenen Frühmeffer im flei- | R 


nen VBeradorf an bis binanf zum 
wohlehrwürdiger Delan und Gtabdt- 
pfarter, 
welche 


fo daß fie Dabei 
nicht mehr beitehen könnten; 
dürften dringend 


lie be= 


daß ihre firen Einfommen, | 
ihnen meifienort® der Staat | 
ausrichtet, auch gar zu armfelig feien, | R 
beim beiten Willen | 


einer zeitgemäßen | # 


able-NRaht und Knöpfe be= 


Größen aufmärts big zu 44, $2 


3.95 


... 


OLOHEITAIIOTIETEFERHRIET SEELE 
u? ‘ > 


$2 Shirt-Wain Suils zu $1 $ 
Helle und dunkle Farben, franzöfifche Percales und Lamns, aus zu= 


berläffigen Stoffen gemadt, Waifts find beitict, an 
Stirts voll Flaring, ir 


$ 
8 


Werthe, zu 


4.00 Muſter-Hüte zu 7De 


Fünfzig 


Hüte, 


brauch. Viele 


Aufbeſſerung. Klage und Wunſch ſind 3 


in dieſem Falle vollkommen berechtigt. 
Seit etwa 30 Jahren ſind die Preiſe 


enorm in die Höhe geſtiegen, während 
die feſten Einkommen der i 


LEI 


| für Lebensmittel umd andere nothiwen= | # 


! dige Dinge überall in ber Schmeiz | 5 


rt N | 
Geiſtlichen 


ſich vielerorts gleichgeblieben ſind, und 


In den 
trifft 


glänzend waren ſie niemals. 
Kantonen Aargau und Bern 
man nun Anſtalten, um 


in Wallis und Graubünden aber wer— 


den die „Jünger des Herrn“ wohl noch 
lange darben müſſen. 
hat der 


Folge, daß gegenwärtig in den Kanto— 
nen Aargau, Bern und Graubünden 


Pfarrermangel beſieht. 
Wie im bündneriſchen 
Komaniſchen ihren „Chalanda Marz“ 
(„Abendp.“ vom 18. März 1898), ſo 
haben ihre Mitbürger in den 
Dörfern unterhalb Chur eine Früh— 


r 


Engadin die 


dort fich zeigen, auf rein Iofale Zu- | iingsfeier als Andenten von den Vor= 
) ar l, *8 > N a 
müflen. | !..” : 
} or n — 8 

Sollte es mit dieſem Sawinden der einigen Gegenden Bayerns 


ſonſt nur noch in 
begangen 
Es iſt das „Schybaſchlaha“ 
Jedes Jahr am 


fahren erhalten, die 


wird. 
(Scheibenſchlagen). 


erſten Faſtenſonntag und an den zwei 
nächſtfolgenden Abenden ſchichten auf 

den Höhen um die Dörfer herum die 
die jünaeren Burfchen If 
; tottenteile Reiltghaufen auf, die ange= | Fi 
zündet werden, um darin manneshan)- | 
aroße runde Scheiben aus Buchenholz | B 
| alühend zu machen. Diefe haben in der | 5 
Mitte ein Loch, werden an einem Sted= | # 
lein aufgejpießt, gel dtvungen und auf | | 


— — einem 
— 


ſchaft gibt in Sitten, wie von dort ge-⸗ 


kleinen Schwungbrett abge— 


ſchnellt. 


ven Rekla-⸗ 
zu entſprechen; 


Der gezeichnete | B 
; lieveiitand hatte auch zur natürlichen | 


ein empfindlicher | ® 


fünf | k 


sn hohen Boaen fliegen, fo- | 


bald der erfte Stern am Himmel blintt, | 


ne Widmung an ein Mädchen gibt jeder 
ihr inmbolifches Ziel 


Schyba fy? Dia Schyba föll mir 
Detta (Meja, Burga u. f. m.) fh”. 
Denn der Liebesgottin Freia galten 


einft diefe feurigen Huldigungen. 
Qu 


J. ©. 


— — — — — — 


— Vorſorglich. — Frau A.: „Es iſt 
doch eine recht koſtſpielige Gepflogen— 
heit Ihres Herrn Gemahls, das häufi— 
ge Stehenlaſſen der Schirme.“ —Frau 
Profeſſor: „Allerdings, ich kaufe auch 
nur geringwerthige Schirme und im— 
mer gleich ein Dutzend auf einmal.“ 


an: | 


Dutzend 
Farben, ungarnirte EChip Sailors, 
Peroxylene Hüte, garnirt fertig zum Ge 
in 
s2 bis $4 verkauft — 


beliebten 
ſeidene 


ſchwarz und allen 
Flats, fertige 


790 


Hüte in 


Partie wurden für 
Eure Auswahl, Freitag, 


der 


Braids, in ſchwarz und weiß und Miſchungen, 10 bis 


regulär für 


12 Yards in einem Bolt - 
40c und 
wird, am Bargain 


dieſelbe Oualität, die 
Stück verkauft ‘c 


81.00 per 


Freitag für 


Habt Ihr unſere neuen Erzeugniſſe in modernen Putz 


wagren 
Arbeit und 


& Yhr garniren Hüte frei. zu $12 — 


\ 


s1.50 weiße Bedford Koats 


Yofe und 


Neue Guimp 


der, 


Stickerei⸗Yokes 


einige mit 


geſehen? 
Qualität, ſo gut wie irgend welch »*2 


* Ce a rr CR . 
DBaranin-Taqg für Kinder 
5 Reintleider für Kinder, Rride of ıhe Weit Mustin, 


btbich bejegt mir breitem Saum, Klufter Tiefs 
hoblgejäumt und Spigen, gearbeitete 


Kinder-Kleider von Cham: 
bray u. Singham gemacht, 
Stiderei und 
Rraid beieht, 16 
35c Bertb; Für... — 
Weiße China Seide WBannets 
Kinderklei- | 
mit Maid-Röden und | 
Guimp-Waiſts, Plaid Straps 
über Schulter, mit Braid u. Knöpfen be— 


Ausgezeichnete Hüte in Bezug auf Facon, 


d:dod 


Knopflöcher, 5 


für für.....98c 


| Lange Unterrödfe für Ba- 
I 


Babies, jegt 


| von Ginderella Flanell 


} bies, 

| gemacht, mit hiübjch gejadter 

| Kante und Waijt: pm 
2560 


| band, für w 
25c 


Nolfitändige Baby = Wis: 
ftattung, beitehend ausftobe, 
Unterrof, Bonnet und Coat, 
qut gemacht, 
hepich beiesgt 


‚mit Seide gefüttert, f. 


| 


1.25 


Auherordentliher Berfauf von 


Nottingyam Gardinen, 33 Nards | 
lang, volle Breite 
fter, werth $1.50 

82.50 Ret 


Gardi 


ſchottiſche 
und Nottingham : 
nen, alle in voller Größe | 
und neuefte 1 yw | 
Mufter, Paar... LED 


lität, 


Paar 


Ruffled Muslin 

nen, importirt, feine Qua— 

| mit vollen 
| Nuffelem, per 


Spiken:Gardinen 


Ruffled Yappet Dustin = Gardinen. - 
Ruffled, 3 Wards lung, 


Ruffles, per Naar zu 


Merzerirte TapeſtryPor— 
tieren, ſchwere Franſen, 


beitiften | Top oder Cord Rand, neue 


1 05 | Fntwürfe,roth, m 50 
—W | grin, Raar.... der) 


Gardi 


Reſter von Velours, Damaſts, Tapeſtries und anderen Möbelbezug-Materialien, 


paſſend für Stuhſſitze und Kiſſendecken, 
per Stück, OSe, 696, 4060, 290 und 


Aus Hänschens Aufſattzheft. 


Sextaner Hänschen hat für die deut— 
ſche Stunde einen Aufſatz zu liefern, 
deſſen Thema „Der Bauer“ lautet. 


Hänschen weiß darüber Folgendes zu 


ſagen: Der Bauer iſt ein Mann und 


wohnt auf dem Lande. Dieſes pflügt 
er und wirft Samen hinein. Der geht 
auf und dann wächſt Roggen und 
Mehl und Brot und Kuchen, welchen 
ich ſehr gern eſſe. Darum iſt der Bauer 
ein ſehr nützlicher Menſch. Wenn er 
einen Vogel hat, dann heißt er das 
Bauer und iſt von Draht. Unſer Leh— 
rer hat auch einen Vogel. Der iſt groß 


und kann ſprechen. Darum heißt er 


werden morgen aus verkauft zu, 15 


20 


| Papagei. Wenn der Bauer pflügen 
will, dann macht er erit was auf’ 

Land. Das nennt er Dünger. Outer 
| Dünger ift die halbe Ernte. Doch fann 


| man daraus feinen Kuchen baden. Der | 


| Bauer heißt au Landmann, weil er 
nicht in der Stadt mohnt. Er hat ein 
| fchiweres Leben, denn er muß immer 
jehr früh aufitehen. Darum möchte ich 
fein Bauer fein, weil ich gern zsange 
Tchlafe. Kleinen ungen thut der 
Schlaf gut, deswegen die Schulitun- 
den fehr furz und bloß Nachmittags 
fein müßten. Manchmal ift Bauer aud) 
ein Schimpfwort, denn man jagt 
manchmal zu einem, du bift ein richti- 
ger dummer Bauer. Aber das ift 


Weiße Pawn Shirt 
Waills 
Vier neue yacons, vorne oder hinten 
zuzufnöpfen, Front befegt mit fchma= 
len oder breiten Panels, Stiderei= u. 
Valenciennes Spiten-Einfab, tuded 


Rüden u. Euffs fowie Lawır Waifts, 
durch die Auslage befhmust, Werthe 


bi3 au $1.50, Eure Mus= 55 


wahl im Bargainszrei- 
tags-Verkauf zu.... 


Anstwahl vun dieien <firts, 3.95 


Hädften Alontao 


Lakt Euch) dur nichts abhalten, 
Diefem Spezial-Ber: 
kauf von Bildern 
beizuwohnen, ein Ereigniß, das 
weit und breit bekannt iſt als 
allerbeſte Gelegenheit 
in Bildern 


ei 


BEE are 


Ehicago’3 
zu Öelderfparniffen 
und Bilderrahmen. 


Seht die nädhften Sountag: 
Zeitungen nah Einzelnheiten 


Fiſche, Groceries 


Friſch geräucherte Finnan Haddies, 1 
per Pfund 
Nere Holland Heringe, alle Milchener, 14 


fund Yah für 


Fancy Breatfaſt Mackrelen, 8-Pfd. Eimer J 


Friſch gefangene Fiſche 


Halibut Steals, per Pfund......... IOc 
Codfiſch Steaks, per Pfund 

Chinoot Salmon Steaks, per Pfund.. 140 
Nr. 1 große Smelts, per Pfd 

Friſch Salzwaſſer-Heringe, Pfd 

Friſche Boſton Haddecks, Pfd 

Xale Superior Weißfiche, Pfd....... 


* — & 
Faney Lake Trout, Pfd 


Jtocery:Erfparnife 


einer granuf. Zuder, 2) Pd.......97e 
srantliin Mills Ent. Weizenmehl, — 10 
Pd. für 39e 
Pillsbury XXXX oder Wafhburn’s Patent 
ROH: EB SE can 1.25 
Handgepfl. Navybohnen, 5:Pfd. Saf 23e 
(ran. gelbes Gornmeal, 10 Bfd 
F'ey Meitern Corn, Th. 70e:; Bichje Ge 
Leaches, Birnen, Erdbeeren, Apritojen 10c 
Sliced Yomon Gling Peaches, Vüchje 25e 
Garnation Cream, int Biichie 
FcH rother Alasta Salmon, 2 
Import. Fiſhballs, Büchſe 
Muſtard Sardinen, 3 Püchjen...... 
Domeſtie Oel-Sardinen, 7 Büchſen.. 
Imp. Oel-Sardinen (Chancerelle).... 
Bayle's Lunch Heringe, per Jar.... I20 
Imp. geräuch. Sardinen in Oel, B.. 100 
Fancy Lobſter, 2-Pfd. Büchſe........ 19c 


.25c 

130 
250 
25c 
150 


Cross 


— 


— falſch und er iſt gar kein Bauer. Wir 
dürfen das in der Schule nicht ſagen, 
weil es nicht ſchön iſt und wir dann 
nachſitzen müſſen. Dann iſt mein Papa 
ſeht böſe und zankt mit mir. Manch— 
mal macht er auch noch was anderes, 
womit ich ſchließen will. 
—9+ 90 — ——— 


— „KaKa“. — Wie das K. K. ala 
Abkürzung von Kaiſerlich-Königlich in 
Oeſterreich geläufig iſt, beweiſt eine 
Spitzmarke im „Grazer Tagbl.“ vom 
31. Dez.: „Kaiſerliche Kakademie der 
Wiſſenſchaften in Wien“. Das klingt, 
als * eine Anftalt für Kalabus ge- 
meint. 





